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fUDgftgellt .
Wie die poetische Mär von der Geburt des WelterlSsers

im Stall zu Bethlehem ist auch die von der Kirche dem christ -

lichen Pfingstfest zugrunde gelegte Legende von der Aus -

gießung des heiligen Geistes auf die in Jerusalem versammelte

Apostelschar an dem ersten auf Christi Tod folgenden jüdischen

Erntedankfest nichts als eine Erfindung der geschäftigen Phan >

taste vorchristlicher Ekstatiker , und zwar eine Erfindung , die erst

zwei Generationen nach den ersten Kämpfen innerhalb des

Christentums entstanden sein kann , als der Streit zwischen den

judenchristlichen und heidenchristlichen Parteien im Sinne der

paulmischen Richtung entschieden und die göttliche Natur des

Heilands zum anerkannten Dogma des neuen Glaubens ge -

worden war . In den Evangelien wird von der Ausgießung

des heiligen Geistes nichts erwähnt . Die Matthäus - , Markus -

und Johannes - Evangelien erzählen uns nur . daß bei der

Taufe im Jordan der Geist Gottes wie eine Taube auf Jesus

herabgeflogen und dieser dadurch „ des heiligen Geistes voll "

geworden sei ; aber von einer gleichen Ausgießung des Geistes

auf die Jünger wissen sie nichts . Mit der Auferstehung

Christi und der Hinaussendung seiner Jünger als Agitatoren

der neuen Lehre endet ihr Bericht . Selbst von der

Himmelfahrt Christt haben sie noch nichts vernommen , denn

der Schluß des Markus - Evangeliums , in dem von dem Auf -

steigen Christt gen Himmel erzählt wird , ist , wie die Bibel '

forschung längst nachgewiesen hat , später hinzugefügt .
Wie die Mär von der wunderbaren Geburt des Welt -

crlöscrs in Bethlehem wird uns auch die Erzählung von der

Himmelfahrt Christi vor den Augen seiner Jünger allein

durch den unbekannten Verfasser des Lukas - Evangeliums

berichtet , d. h. von jenem Evangelisten , dem es mehr als

allen anderen darum zu tun war , die klaffenden Lücken der

urchristlichen Mythenbildung auszufüllen und den Menschen -

söhn aus Nazareth hinter dem ewigen Gottessohn , den gött -

lichen Herrscher des erhofften neuen Friedensreiches . zurück -

treten zu lassen . Und auf diesen alle christlichen Gemeinde -

legenden zusammenraffenden Verfasser des Lukas - Evangeliums

geht auch die im zweiten Kapitel der Apostelgeschichte erzählte

seltsame Geschichte zurück von der Ausschüttung des heiligen

Geistes auf die Jünger und ihrer plötzlichen durch den heiligen

Geist bewirkten Beherrschung aller möglichen Sprachen .
Der Verfasser des Lukas - Evangeliums ist ein Anhänger

der Paulinischen Richtung , der heidenchristlichen Auffassung ;
wie aber diese über die judenchristlichen Lehren mit ihrem

Festhalten an den alten jüdischen Gesetzestraditionen nur zu

siegen vermochte , indem sie einen Teil dieser Lehren in sich

aufnahm , so ist auch der heilige Geist altjüdischen Ursprunges .

Im Alten Testament finden wir ihn als den Geist des Herrn ,
den lebendigen Gottesodem , der von Gott dem Menschen

eingehaucht , deffen geisttge und sittliche Kraft die

Quelle aller höheren Erkenntnis bildet . wie denn

auch die Weissagungen der altjüdischen Propheten als

Ausflüsse des göttlichen Geistes gedacht wurden . Aber

dieser Geist Gottes ist lediglich ein Wesensteil Gottes .

Personifiziert wurde er nicht . Und auch in der ersten christ -

lichen Auffassung ist der heilige Geist nichts
anderes als eine göttliche Kraft , die im „ Vater "

ihren Ursprung und Wohnsitz hat und von ihm ausgeht .

Christus ist zwar „ des heiligen Geistes voll " , aber dieser Geist , das

ist lediglich der Geist des Vaters , der sich auf ihn , als er sich
von Johannes taufen ließ , in Gestalt einer Taube herabließ .
Die Verfasser des Matthäus - und Markus - Evangeliums
bezeichnen ihn noch direkt als den „Geist Gottes " . Selbst
im Lukas - Evangelium und in der Apostelgeschichte ist der

heilige Geist noch nichts anderes als die geisttge Kraft des

Gottvaters . In der Rede , die der Lukas - Evangeltst den

Petrus am Pfingsttage halten läßt , spricht Gott der Vater

stets vom heiligen Geist als von seinem eigenen Geist ,
von dem er ganz nach Belieben „ allem Fleisch " mitzuteilen

vermag . Auch Jesus selbst hat erst durch die Macht des

Vaters von diesem den heiligen Geist empfangen , den er nun

seinen Jüngern herabsendet .
Unter dem Einfluß alexandrinischer und griechisch - afiattscher

Philosophie wird der heilige Geist jedoch immer mehr zum

eigentlichen substantiellen Wesen Christi . Jesus wird , wie das

JohanneS - Evangelium zeigt , zur Verkörperung der göttlichen

Urvernunst ; aber noch immer stammt diese Vernunft allein

vom Vater , bei dem sie von Anfang an war und zu dem sie

zurückkehrt . Personifiziert wurde selbst im zwetten und dritten

Jahrhundert der heilige Geist noch nicht ; er blieb , wenn man

ihn auch schon vielfach als etwas von der göttlichen Vernunft

Verschiedenes betrachtete , ewe dem Vater und dem Sohne

untergeordnete Kraft .

Doch nachdem der bluttge Strett um die Frage , ob

Christus dem Gott Vater wesensgleich oder nur Wesens -

ähnlich sei , zugunsten der vollen Gottheit des Sohnes ent -

schieden war , stellte sich alsbald als Ergebnis kirchlich - bog -

mattscher Spekulation die weitere Frage ein , wie denn das

Verhältnis deS heiligen Geistes zum Gott Vater und Gott

Sohn beschaffen sei . Wieder entbrannte der Glaubenskampf ,

in dem vornehmlich der Patriarch von Konstanttnopel

die göttliche Verehrung des heiligen Geistes bekämpfte ,

bis die Synode zu Konstanttnopel ( 331 ) entschied ,

daß . wenn auch der heilige Geist vom Vater aus -

gegangen , er doch selbst „ Herr " und folglich

göttlicher Verehrung würdig sei . Die Wesensgleichheit mit

dem Vater und ' Sohn wurde ihm noch nicht eingeräumt . Der

heilige Geist blieb vorläufig noch ein Gott minderer Qualität ,

abhängig vom „ Vater " . Ob er auch von Christus ausgehen

könne , blieb zunächst unentschieden , bis die Synode von

Toledo ( 589 ) auch Christus die Fähigkeit der Geistesaussendung

zusprach .
So entstand aus der Vermählung rönttsch - christlicher

Mystik mit jüdischer Altgläubigkcit und griechischer Philosophie
die christliche Gottvielheit , in der der heilige Geist das

heidnisch - philosophische Element , das Unfaßbare vertritt ,

mtt dem die kirchliche Dogmatil nicht fertig zu werden ver -

mochte . Gerade dieses Unbesttmmte der Gottesgestalt des

heiligen Geistes läßt aber die breiteste Allegorisierung zu ,

und deshalb ist er im Laufe der Jahrhunderte von der

philosophierenden Theologie wie von der theologisierenden

Philosophie bald als göttliche Lebensmacht der christlichen
Kirche oder als christlicher Glaubensgemeingeist , bald als

allgemeine göttliche Weltvernunst , Verselbständigung des inner -

göttlichen Lebens , als Macht der Religiosttät usw . definiert
und verehrt worden .

Dieser neuesten Gottheit in der christlichen Gottdreihett
und der Erinnerung an ihre Ausgießung auf die zu Jerusalem
versammelte Apostelschar ist das christliche Pfingstfest geweiht .

Doch in den germanischen Landen hat es nie jenen spezifisch -

kirchlichen Charakter erlangt , wie bei den Romanen . Es blieb

unter kirchlicher Hülle das altgermanische Pfingst - und Maien -

fest , wie denn auch heute noch nach alter Sitte in den meisten

deutschen Gegenden das Haus mit Birken geschmückt wird .

Dem Herzen der im harten Kampf ums Dasein ringenden
Masse , selbst wo sie gläubig den kirchlichen Lehren horcht , ist
die Gestalt des heiligen Geistes stets ftemd geblieben . Dieses

Erzeugnis religionsphilosophischer Spckulatton ist zu wesensloS ,
als daß es die Sinne zu fassen vermöchte . Den Schwer -
beladenen offenbart sich heute ein anderer Geist , der . wenn er

auch keine Seligkeit in jenseitigen Gefilden verspricht , ihnen

doch hier auf Erden die Erlösung von ihrem Elend verheißt :
der Geist des Sozialismus . Doch verstehen wir deshalb

nicht weniger die Lehre , die die Pfingstlegende der Apostel -

geschichte enthält : die Lehre von der überwältigenden Macht
der Begeisterung , die den Sektenglauben der in Jerusalem
vereinigten Jünger zur Weltreligion machte .

Mit gleicher Begeisterung , gleicher Hingabe für die Bot -

schaft des Sozialismus zu wirken : daran mahnt uns der

heuttge Pfingsttag . Denn noch liegt die schwerste Arbeit

vor uns . und nur eine Begeisterung , die nicht vom Ein -

druck des Augenblicks abhängt , die in glaubensfrohem
Aufblick zu einem großen . hehren Ideal in den

Kampf zieht , vermag die aufgetürmten Hindernisse
zu überwinden . Wollen wir eine neue Welt erobern , dann

gilt es mtt gleichem Pfingstgeist , mit gleichen feurigen Zungen
daS neue sozialisttsche Evangelium zu predigen , damit alle

Armseligen und Beladenen , die uns heute noch feindlich oder

gleichgülttg gegenüberstehen , aufgerüttelt werden zur Er¬

kenntnis und zur Mitarbeit an dem großen Kulturwerk des

Sozialismus .

Lebt ihnen den Mt !

Der Berliner B lockfreisinn , dem die Maffe deS
Berliner Volkes für das Uebermaß seiner polittschen Nieder -

tracht am 3. Juni eine so zerschmetternde Niederlage bereitet

hat , bietet alle Mittel der Perfidie auf , um noch zu retten ,
was seiner Meinung nach bei skrupelloser Anwendung der

schamlosesten Tricks zu retten ist . Die ,,F r e i s. Zeitung "
sowohl wie die „ Voss . Ztg . " suchen die Katersttmmung , die

nach dem Wahlausfall vom 3. Juni ihre Anhänger befallen
hat , dadurch künstlich zu beheben , daß sie die Nachricht ver¬
breiten , daß nicht nur im 12 . Wahlkreise und in Rixdorf -
Schöneberg noch die Möglichkeit vorhanden sei , der

Sozialdemokratie den Sieg zu entreißen ,
sondern daß auch der 6. und der 7. Wahlkreis möglicherweise
noch für den Freisinn zurückgewonnen werden könne !

Die beiden freisinnigen Blätter bestürmen alle Wähler ,
die am 3. Juni nicht gewählt haben , bei den am 19 . Juni
zu vollziehenden Wahlmänner - Stichwahlen und

Ergänzungswahlen für den Freisinn einzutreten . Wer
von seinein Wahlrecht keinen Gebrauch mache , mache sich „ der
Unterstützung der Sozialdemoikratte schuldig " . Ueberall dort ,
wo noch Stichwahlen und Ergänzungswahlen nöttg seien ,
hätten die bürgerlichen Wähler die Pflicht , bis auf den

letzten Mann am Wahltische zu erscheinen .
Ein derarttger Appell an säumige Wähler wäre das gute

Recht des Freisinns . Auch die Vorspiegelung möglicher Er -

folge im 6. und 7. Wahlkreise würden wir dem Freist nn gern
zugute halten . Wir könnten das ja umsomehr , als diese
Alarmrufe die sozialdemokratischen Wähler bei den in Frage
kommenden Ergänzungswahlen erst recht anfeuern muß .
am 19 . Juni auch ihrerseits ihre vollste Schuldigkeit zu tu » '

Nichts ist schädlicher , als den Gegner zu unter -

Witzen , Und wenn der Freisinn den in die Hosen
gesunkenen Mut seiner Wähler dadurch zu beleben
sucht , daß er ihnen die unwahrscheinlichsten Erfolge ver -
heißt , so kann das die sozialdemokratischen Wühler nur dazu
aufrütteln , nur erst recht am 19 . Juni ihre Schuldigkeit
z « tun .

Das Maß der freisinnigen Schmach wird jedoch zum
Ueberlaufen gebracht durch die Nichtswürdigkeit , die die

„ Freisinnige Zeitung " , das führende Organ des
Berliner Blockfreisinns , begeht , um abhängige Wähler
gegen ihre Ueberzeugung zur Stimmabgabe für
freisinnige Wahlmänner zu zwingen . Derselbe Freisinn , der
alle Register heuchlerischer Entrüstung gezogen hat über
„sozialdemokrattschen Wahlterror " , schreckt selbst vor den
schuftig st en Denunzianten st ückchen nicht zurück l
In der Nummer 132 der „ Freisinnigen Zeitung " vom 6. Juni
ist das folgende zu lesen :

„ Zu den Wahlen in Berlin wird von einem in solchen
Dingen sonst gut unterrichteten Berichterstatter gemeldet , daß
das Gros der Beamtenschaft in Berlin nicht ge »
wählt habe . Weder die Schutzmannschaft noch die
Postbeamten hätten sich zahlreich beteiligt . Von denen .
die gewählt haben , stehe bereits fest , daß ein Teil den sozial »
demokratischen Wahlmännern ihre Stimme gegeben habe .
Auch einige Lehrer und städtische Beamte hätten sozialdcmo -
kratisch gewählt . — Man muß erwarten , daß der Bericht - !
erstatter in der Lage ist , diese Behauptung zu er »
weisen » denn wir würben es für eine schwere Beleidigung
der Beamten halten , wenn man ihnen unbegründet den Vorwurf
machte , einem Sozialdemokraten die Stimme gegeben zu haben .
Daß die Postbeamten in Berlin nur zum Teil gewählt
haben , wird uns auch von anderer Seite mitgeteilt , und ebenso
berichtet man uns , daß die Hofbeamten nur spärlich ihr
Wahlrecht ausgeübt haben . Was spieziell die Postbeamten
betrifft , so wird aus einem Urwahlbezirk im Süden der Stadt
Berlin gemeldet , daß von etwa 20 Postbeamten nur ein
e i n z i g e r an der Wahl sich beteiligt hat . Die E i s e n b a h n -
Beamten haben dagegen in Berlin sich sehr zahlreich an den
Mahlen beteiligt . "

Wir haben ja bereits vor dem 3. Juni die niederträchtige
Agitationsweise freisinniger Flugblätter hinlänglich gebrand »
markt , durch die die Beamten mit der M a ß r e g e l u n g be «
droht wurden , falls sie nicht ihre Stimme für die f r e i s i n n i -
gen Zuhälter der Reaktion abgeben würden ! Aber was sich
in der Nr . 132 das führende Organ der Freisinnigen Volks -
Partei leistet , übertrifft an politischer Niedertracht weitaus
alles bisherige ! Wird doch in der zitierten Denunziantennotiz
zur Maßregelung derjenigen Beamten aufgefordert , die nach
ihrer Ueberzeugung gestimmt oder aber aus Furcht vor Maß » -
regelung auch nur auf die Ausübung ihres Staatsbürger -
rechts verzichtet haben ? Diese freisinnige Niedertracht wirkt
um so abstoßender , als sie sich in die freilich auf den ersten
Blick zu durchschauende Form einer V e r t e i d i g u ng der
Beamten kleidet . Da wird gesagt , es sei eine schwere B e -
l e i d i g u n g der Beamten , wenn man ihnen vorwerfe , einen
Sozialdemokraten gewählt zu haben . Da wird gefordert , daß
der Wahrheitsbeweis für diese Denunziation der „ Freisinnigen
Zeitung " erbracht werde ! Es wird also eine Untersuchung
gefordert , damit die Beamten , die sich nicht als Stimmvieh

Mr den Blockfreisinn mißbrauchen ließen , zur Rechenschaft
« Mlttn wttiM Diö läppiM MaÄe dam »



sofort toterer faTIen geladen , Indem das sreifinmge Denun - '
Siantenorgan darüber wehklagt , daß die Postbeamten so
wenig zahlreich gewählt hättenl

Dasselbe Manöver , das in den f e ch z i g e r I a h r e n
bie Reaktion der Fortschrittspartei gegenüber anwendete und
das damals bei der Fortschrittspartei helle Stürme der Ent -

rüstung auslöste , das aber auch noch in den achtziger Jahren
von den sreisinnigen Abgeordneten Uhlendorff und Rickert im

preußischen Abgeordnetenhause blutig gegeißelt wurde , das -

selbe System schamlose st erStimmenerpressung
wendet jetzt der regierungsfromm gewordene Freisinn selbst
den Beamten gegenüber an !

. Schuftigkeit , dein Name ist Blockfreisinn I
Die politische Niedertracht des Freisinns paart sich frei -

lich mit politischer Stupidität . Wenn der Freisinn an Repu -
itation noch irgend etwas zu verlieren hätte , so hat er sich diesen
letzten Rest der Reputation verscherzt durch sein nichts -
würdiges Denunziantenstückchen !

Diese Nichtswürdigkeit wird dem Freisinn den Rest geben .
Auch seine Bearbeitungsversuche sozialdemokratischer Wahl -
rnänner durch Drohungen und Versprechungen , über
die uns bereits mehrfache Nachrichten zugegangen sind .
werden ihm nichts helfen . Unsere Genossen werden nichts
unterlassen , um diesem Freisinn , der durch seine Schurkerei
der Sozialdemokratie ehrlich erkämpfte Erfolge streitig zu
inachen gedenkt , am 19 . Juni den Gnadenstoß zu geben .
' , * *

Daß der Berliner Blockfreisinn keine besondere Sprel -
ärt ist , sondern nur Fleisch vom Fleisch des g e -

jamten Blockfreisinns , beweist das folgende ; -

. Freisinniger Terrorismus .

Aus Danzig schreibt man uns :
Einen Akt des Terrorismus , der seinesgleichen sucht , hat sich

hier der Freisinn zur Krönung seiner schmählichen Verrätereien bei
der Landtagswahl geleistet . Der freisinnige Böttchermeister
O. I o o st in der Borstadt Neufahrwaffer war dort liberaler Wahl -
mann für die II . Abteilung . Als unentwegt freiheitlicher Volks -

mann war er natürlich lebhaft bemüht , für die durch den lokalen
Block der Zentrumskonservativen stark bedrohten liberalen

Kandidaturen möglichst viele Sympathien zu erwerbe » . Er erklärte
denn auch den bei ihm tätigen 13 Böttchern am Wahltage

vormittag , daß jeder auf 14 Tage ausgesperrt werden

würde , wer länger als zwei Stunden zur Wahl von
der Arbeit fortbleiben werde . Im Laufe des Tages erfuhr er dann ,
daß sieben «seiner " Leute als W a h I m ä n n e r für die

Sozialdemokratie kandidierten . Obgleich die Böttcher sich
sogar freiwillig bereit erklärten , die bei der Wahl versäumte Arbeits -

zeit durch Ueberstunden einzuholen , drohte der edle Frei -
sinnige ihnen noch am Nachmittage des 3. Juni endgültig mindestens
die 14tägige Aussperrung an ! Die Genossen erklärten gegenüber
diesem infamen Terrorismus , daß sie als Staatsbürger durchaus
das Recht hätten , als Wahlmänner zu kandidieren . Darauf erhielten

sie von dem wackeren Freisinnigen die unglaubliche Antwort :

« Zu solchen Ehrenämtern geben Sie sich her ? S i e st e h e n
bei mir in festem Lohn und Brot und dürfen das
nicht ! "

Mit dieser kategorischen Erklärung , die der skrupelloseste Kraut -

junker sicher nicht übertrumpfen könnte , flogen unsere sieben Genossen

erbarmungslos aufs Pflaster ; die übrigen sechs Mitarbeiter schlössen

sich ihnen sofort solidarisch an . Sämtliche Gemaßregelten find
Familienväter ! Alle arbeiten bereits Nrehrere Jahre ,
manche sogar schon neun Jahre lang bei diesem Musterfrcisinnigen !

Diese brutale Gewalttat fand selbst in den Kreisen des Bürger -
tumS scharfe Verurteilung . Unser Wahlkonntee nahm deshalb an ,
daß auch die offizielle Freisinnsleitung wenigstens so
anständig sein würde , die Aushungerung von 13 Familienvätern

durch geeignete Vermittelung zu verhindern . Diese Annahme schien
um so richtiger , als der Ausfall der Wahlmännerwahlen für die

Liberalen so ungünstig war . daß fie allein aus politischem Selbst -

erhaltungStriebe diese Provokation der Sozialdemokratie im Hinblick auf
die Stichwahlen nicht zulassen konnten . Bon ihrer sonstigen heißblütigen
Bekämpfung des „ Terrorismus " wollen wir dabei noch gar nicht einmal

reden . Unsere Parteileiwng richtete deshalb amTage nach derHauptwahl
an das liberale Wahlkomitee brieflich die Anfrage , was es zu tun

gedenke , um den Fall beizulegen . Die Antwort wurde dringend

zum gleichen Tage 3 Uhr nachmittags erbeten . Ein Genofle über -

brachte das Schreiben persönlich den Liberalen in das Bildungs -
veremshaus , wo fie in einer Vertrauensmänner -

Versammlung über ihre Stichwahlhaltung sprachen . Der

Cheftedakteur der . freisinnigen " « Danziger Zeitung " , Herr
Dr . Herrmann , nahm den Brief persönlich in Empfang . Als er ihn

gelesen , forderte er den auf Bescheid wartenden Genossen auf : bei

Strafe des HauSfriedensbruchssofort den Saal zu
verlassen ! Die Antwort habe auch noch Zeit bis zum nächsten
Tage !

Unsere Parteileitung hat dann die gewünschte schriftliche Er -

klärung überhaupt nicht erhalten .
Der Herr Joost lehnte bisher alle VermittelungSverfuche ab . —

Diese von der offiziellen Freisinnsleitung unzweideutig gebilligte
PfingstauSsperrung soll also bis zur restlosen Aushungerung unserer
braven Genossen sortgesetzt werden l

»

Den freisinnigen Heuchlern , Denunzianten und Er -

Hressern gegenüber darf es am 10 . Juni nur die eine Parole
geben :

Gebt ihnen de « Rest !

Bas Crgednls der Candtagswahl .
Endlich liegt das vollständige Ergebnis der am 3. Juni

vollzogenen Wahlmännerwahlen vor . Gewählt sind : 6 Sozial -
demokraten , 149 Konservative , 58 Freikonservative ,
65 Nationalliberale , 22 Freisinnige Volkspartei , 7 Freisinnig -
Vereinigung , 100 Zentrum , 15 Polen , 5 bei keiner Partei .
Ferner haben 25 Stichwahlen stattzufinden .

Vergleicht man die letzte Wahl mit dem bisherigen
Fraktionsbestand nach der Fraktionsliste von 1308 , so ergibt
sich solgendes Uild� ■

Bisheriger
Besitzstand

Konservative i »
Freikonftrvative .
Nationalliberale .
Freis . Volkspartei .
Freis . Bereinigung
Zentrum . . . .
Polen '

. . . . .

Fraktionslose . .
Sozialdemokraten .

143
62
76
24

9
96
13

7

Neuwahl

140
58
65

7
100

15
6
6

Stichwahl .
beteiligung

6
5

16
4
S
8

2
6

Schöneberg - Rixdorf — Stichwahl .

Schöneberg . Nach ber vorläufigen Feststellung des

Amtlichen Resultates ist es zur Gewißheit geworden - daß

eine Stichwahl nokwendig ist . Der Kreis hat 1124 Wahl -
männer zu wählen . Die absolute Majorität beträgt 562 . Es
sind WaMänner gewählt :

In Schöneberg :
Sozialdemokraten . . . . ! � 120

Konservative

. . . . . . .
50

Freisinnige . .

. . . . . .
181

Nationalliberale . . . . . . 15

In R i x d o r f :

Sozialdemokraten . . . II 396

Konservative . . . . . . 106

Freisinnige

. . . . . . . .
29

Nationalliberale

. . . . . .
12

Auf die Sozialdemokratie entfallen somit 516 Wahlmänner .
Es fehlen an der absoluten Majorität 46 Wahlmänner . Diese
müssen unbedingt in den Stichwahlen auf -
gebracht werden . In Schöneberg kommen 194 , in

Rixdorf 71 Wahlmänner in die engere Wahl .
Parteigenossen ! Es heißt nunmehr , die 46 Wahlmänner

durchzubringen . Bei einigermaßen gutem Willen wird es trotz
des erbärmlichen Wahlsystems möglich sein , die Majorität zu
bekommen . Vielfach sind wir an aussichtsvollen Stichwahlen
beteiligt . ' Die bürgerliche Meute versucht alles , um den Kreis
an sich zu reißen . Wir müssen alles ausbieten , um das zu
verhindern .

Alle Mann auf dem Posten !
Die Stichwahlen finden am 1 0. I u n i zu derselben

Zeit und in denselben Lokalen statt wie am Tage der Haupt -
wähl . Die vom Magistrat zugestellten Legitimationen be -

halten ihre Gültigkeit .
Teltow - Beeskow .

In Teltow - Beeskow lautet das vorläufige Schlußresultat :
593 Konservative , 334 Liberale , 301 Sozialdemokraten ,
26 Sozialliberale , 73 zersplittert , 249 Stichwahlen .

Niederbarnim — Oberbarnim .

Im Landtagswahlkreis Niederbarnim - Oberbarnim sind
nach einer offiziösen Mitteilung gewählt : 1053 Wahlmänner
des famosen konservativ - freisinnigen Kartells , 180 National -
und Sozial - Liberale und 583 Sozialdemokraten . Im Jahre
1903 waren 719 Konservative , 327 Sozialdemokraten und 316
Liberale ( Freisinnige und Nationalliberale ) gewählt .

Hagen ( Stadt und Land ) , Schwelm . 865 . Für die Frei -
sinnige Volkspartei 623 Wahlmänner , für die Sozialdema
kraten 180 Wahlmänner . Die Wiederwahl von Genossen
schaftsanwalt Dr . Crüger ( freis . Vp. ) und Kommerzienrat
Schmidt ( freis . Vp. ) ist gesichert .

Harburg a . d. Elbe . Für den Nationalliberalen 213 , für
den Freisinn 42 , für unsere Partei ( Kandidat : Müller ) 166

Wahlmänner . Im Ganzen wurden 6150 sozialdemokrgtische
Stimmen abgegeben , 70 Proz . der Gesamtzahl . -

Zentrum und Vahlrecht .
DaS Zentrum hat sich im gegenwärtigen Landtagswahlkampf

gewaltig in die Brust geworfen und sich namentlich den National -
liberalen und den Freisinnigen gegenüber als den unentwegten
Hort der Freiheft , insbesondere in bezug auf das Wahlrecht auf -
gespielt . Gewiß ist es ja mit der Stellung der liberalen Block -
brüder zur preußischen Wahlreform mehr als faul bestellt , aber
man weiß , daß auch das Zentrum in dieser Frage durchaus nicht
kittelrein ist . Es ist noch gar nicht so lange her , daß ein namhafter
Zentrumsführer in seiner Auslassung bezüglich der Wahlreform
den Nationalliberalen sehr nahestand . In einer Zentrumsversamm -
lung , die am 20 . April 1906 in Köln stattfand , redete der Ab-

geordnete Trimborn über politische Tagesfragen und kam
dabei auch auf die preußische Wahlrechtsftage zu sprechen . Er

stellte dort fest , daß im preußischen Abgeordnetenhause eine Mehr -

heit für die Abänderung des bestehenden Wahlrechts vorhanden

sei . Dann sagte Herr Trimborn : „ Das genügt aber nicht ; es

muß auch eine Mehrheit für Ersatz da sein . Da kommt

zunächst in Frage die Einführung des Reichstagswahlrechts . Darauf

läßt sich aber weder die Regierung noch das Herrenhaus ein . "

Herr Trimborn erklärte dann , daß das Zentrum für die

Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen sei ; die

Nationalliberalen wollten zwar das Dreiklassenwahlrecht nicht auf -

recht erhalten , es aber auch nicht durch das Reichstagswahlrecht

ersetzen . In einer Resolution hätten sie die Vorlegung eines Wahl -

gesetzes nach folgenden Grundsätzen verlangt : 1. Neueinteilung

der Wahlkreise ; 2. erweitertes Wahlrecht der dritten Klasse ; 3. er -

höhtes Wahlrecht bei höherem Alter und höherer Bildung ; 4. Be -

seitigung der indirekten Wahl und 4. Minderheitsvertretung . Hier -

auf sagte nun Herr Trimborn :

„ Wir haben gegen die Resolution gestimmt wegen der An-

klarheit . ob daS Dreiklassenwahlrecht bleiben soll , und dann

weil das geheime Wahlrecht fehlte . Anzuerkennen ist . daß außer

dem Reichstagswahlrccht auch noch andere Wahlsysteme möglich

sind , die immer noch besser sind als das Dreiklassenwahlsystem .

So ist das Pluralitätswahlrecht durchaus diskutabel , speziell
unter Berücksichtigung des Alters verletzt eS nicht die Gleichheit .
Aber es kommt auf die konkrete Gestaltung an . "

Herr Trimborn findet also das Pluralitätswahlrecht , den

Angelpunkt der Wahlreform nach nationalliberalem Muster „ durch -

aus diskutabel " , und er ist sogar der Meinung , daß die Abstufung

deS Wahlrechts nach dem Alter keine Verletzung der Gleichheit sei

— als ob ein Arbeiter so alt würde wie ein Kommerzienrat oder

ein Domprobst I Als Herr Trimborn das Pluralitätswahlrecht für

„ diskutabel " fand , da war daS Zentrum im Reiche noch regierende

Partei . UnterdeS aber ist es in die Opposition geraten , es spielt

sich als den Retter der Freiheit auf und zieht in den Wahlkampf
mit dem Rufe : Ein Volksfeind , wer nicht für allgemeine ,
gleiche , geheime und direkte Wahlrecht ist !

Sie italienische flgrarbewegung .
Rom . 4. Mai .

Obwohl ein Gerücht umgeht über dicht bevorstehende Ver -

Handlungen zwischen der Arbeitskammer und der Besitzer -

organisation „ Agraria " , läßt der Streik von Parma noch

gar kein baldiges Ende erwarten . Die exmittierten Arbeiter

im Jahresvertrag fangen an , auszuwandern ; aus einem

einzigen Orte des Streikgebietes , aus N o c e t o , sind bis

jetzt 97 dieser Arbeiter ausgewandert . Die Arbeitskammer von

Parma wird Sorge tragen , diese Auswanderung zu de -

schleunigen , falls die heutige Situation sich noch länger hin -

ziehen sollte .
Die „ Agraria " mutet den Streikenden einen Vertrag

zu , in dem von den Unterzeichnern erklärt wird , daß sie
das Konkordat vom Mai vorigen Jahres einhalten wollen ,

aber mit ber Auslegung , die ihm die Unternehmer geben .

nämlich der Verpflichtung für das Hofgesinde , zwei Stunden

täglich länger zu arbeiten als die übrigen Arbeiter . Wetter

enthält der Vertrag die Erklärung , daß der heuttge Streik
einen Kontraktbruch darstelle und daß sich die Unterzeichner
all ' den Maßregeln unterwerfen wollen , die dazu dienen , die

Erfüllung des Kontrakts zu gewährleisten . Es fragt sich nur ,
ob die „ Agraria " die Dummen findet , die ihre Namen unter
dies Dokument setzen wollen .

Die Streikbrechereinfuhr geht mit Hindernissen vorwärts ,
So sind mit dem Morgenzuge des 2. Juni 45 Streikbrecher
aus dem Kreise Crema eingetroffen , von denen aber mit
dem Mittagszuge 42 wieder abgereist sind . Neulich hatte mar .
drei dieser kostbaren Individuen bis in die Nähe von Parnia
geleitet . Aber auch sie haben denselben Tag die Heimreise
eingetreten . Die Arbeitskammer hat es bei dem Präfekten
( Regierungspräsidenten ) durchgesetzt , daß sie auf den größereu
Stationen eine Aufsichtskommission halten kann , die die an -
kommenden Streikbrecher über das Bestehen des Streiks auf -
klärt , um zu verhüten , daß Arbeiter unter Vorspiegelung
falscher Taffachen angeworben werden . Wie es heißt , haben
die Gutsbesitzer in Sizilien Streikbrecher gewonnen ,
die sie zur See nach S p e z i a und von dort per Bahn nach
Parma befördern wollen . Die organisierten Arbeiter von

Spezia überwachen aber den Hafen , um die Arbeitswilligen
durch Ueberredung zu gewinnen . Eine äußerst ernste und

gesetzwidrige Erscheinung hat der Abgeordnete Genosse
Todeschini konstatiert : er hat beobachtet , daß Kavallerie -

soldaten zur Fütterung des Viehs und zum Mähen des Heus
herbeigezogen wurden . Die Sache wird im Parlament zur
Sprache gebracht werden .

Wie unerhört die Gerichtsbehörden für die Besitzer Partei
nehmen , geht aus folgender Episode hervor : In der Nacht
zum 2. Juni fuhr ein Wagen ohne Laterne auf dem Wege
von Casal Barbats ; es handelte sich um einen Trans¬

port von „freiwilligen Arbeitern " . Da der Wagen zum
Ueberfluß mit großer Schnelligkeit fuhr , protestierten einige
auf der Straße befindliche Streikende . Die Ordnungsleutc
antworteten durch fünf Revolverschüsse , die zum Glück niemand

verletzten . Als die Streikenden ruhig in den Ort zurück -
kehrten , wurden sechs von ihnen verhaftet l Den Schießlustigen
ist dagegen nichts geschehen . Ein ebenso ungeheuerliches Ver -

fahren ist gegen einige 100 Landarbeiter von C and tan a

( Padua ) eingeleitet worden . Diese Landarbeiter waren

für die Provinz Parma angeworben worden , ohne von dem

Streik zu wissen . Auf der Bahnfahrt wurden sie in

Monselice von �Genossen informiert , verweigerten die

Weiterfahrt und forderten als Entschädigung 14 Tage Lohn .
Da sie vom Bürgermeister ihres Ortes angeworben worden

waren , suchte dieser natürlich , kraft seiner Autorität , die

Zahlung zu umgehen , zahlte aber schließlich , nachdem es zu

wiederholten Demonstrationen gekommen war , 2286 Lire aus ,

Und jetzt hat man all ' diese Arbeiter wegen Erpressung unter

Anklage gestellt !
Die Streikunterstützungen , die daS italienische Proletariat

aufgebracht hat , belaufen sich bis jetzt auf über 80000 Lire .

Nur ein kleiner Teil ist zur Verteilung gelangt .
Im Kreise von Vercelli ist in neun Gemeinden

den streikenden Reisarbeitern der Achtstundentag bewilligt
worden .

In der Provinz von Valenz a steht eine AuSstands -
bewegung der Landarbeiter bevor , die vor allem eine Ver -

kürzung der Arbeitszett mit einem Maximalarbeitstag von

neun Stunden fordern .
Von den zahlreichen Landarbeiterstreiks ta Apulien ist

der von Cerignola mit der Herabsetzung des Arbeits -

tages der Arbeiter der Dreschmaschinen von 12 aus 11 Stunden

beendet worden .
_

poUtifchc Qcbcrlicbt .
Berlin , den 6. Jun ! 1908 ,

Ein Angebinde für die „ blauen Jungen " !
' Wie die „ Mil . Pol . Korrespondenz " mitteilt .

schweben im Reichsmarineamt Erwägungen wegen einer Vor¬

lage an den Reichstag , durch die die aktive Dienstzeit in der

f lotte um sechs Monate verlängert werden , in Zukunft also
Yz statt 3 Jahre betragen solle . Ob eine solche Vorlage schon

mit dem nächsten Reichshaushalt - Etat oder später eingebracht
werden solle , stehe noch nicht fest .

Wie die Korrespondenz weiter mitteilt , soll der Chef der

Flotte , Prinz Heinrich , diese Forderung besonders leb -

hast vertreten . Begründet werde die Forderung durch die

steigenden technischen Anforderungen und die sich aus der Ver -

längerung der Dienstzeit ergebende Möglichkeit für die Mann -

schaft , viermal große Hochseemanöver und Schietzübungen mit -

zumachen . Die Führer der bürgerlichen Par -
t e i e n im Reichstag , die über ihre Ansichten befragt worden

seien , hätten sich im allgemeinen ziemlich entgegen -
kommend geäußert . Nur vereinzelte von ihnen hätten Aus -

gleichsmaßnahmen für das Landheer befürwortet , z. B. die

Erweiterung des Ernteurlaubs usw .
Das ist ja eine allerliebste Gabe des Marinismus an das

deutsche Volk ! Die Zahl der „ Gemeinen " in der deutschen
Marine beträgt gegenwärtig schon 30 000 Mann und wächst
von Jahr zu Jahr . Mehr als 30 000 junge Männer solle »
also künftig sechs Monate länger dem Moloche Marinismus
dienen !

Und die befragten parlamentarischen Führer haben sich
bereit erklärt , dies neue Opfer zu bringen . Die Söhne
der B o u r g e o i s i e , die als E i n j ä h r i g e dienen , werden

ja davon nicht betroffen ! Obendrein suchen die Herren
Agrarier wieder ein E x t r a p r o f i t ch en für sich heraus -

zuschinden , indem sie eine Erweiterung der Ernteurlaube , d. h.
eine Erweiterung des Rechts für sich in Anspruch nehmen ,
Soldaten als Ernteurlauber anzuwerben , um da durch die

miserablen Löhne der Landarb ei ter noch
mehr herunterzudrücken !

� Die Zumutung der Verlängerung der Dienstzeit ist « m

so stärker , als die Dienstzeit bei der französischen Marine nur
zwei Jahre beträgt l

_

Gegen die Wahlreform !

Der Führer der Freikonservativen , Oktavio V. Zedlitz .
hatte im Sommer 1907 einen Artikel veröffentlicht , in dem er aus -

führte , daß man mit einer Verschleppung der Wahlrech tsreforn :
für Preußen nicht mehr auskomme . Es fei vielmehr empfehlens -
wert , daß die Regierung selb st die Initiative ergreife
und eine Reform deS Wahlrechts in Angriff nehme .

Also schrieb Freiherr v. Zedlitz im Jahre 1907 . Jetzt , nach
der Wahl und nachdem am 10. Januar d. I . Fürst Bülow daS Ber -

sprechen abgegeben hat , mit einer entsprechenden Reformvorlage an
de « neuen Landtag heranzutreten , schreibt er :



„ Die Regierung brauet sich mit der Einlösung der Zu-
sage vom 10. Januar d. I . uicht zu übereilen , sondern kann sich
Zeit zur gründlichen Borbcratung ihrer Entschließung nehmen . "

Schließlich äußert er sogar den Wunsch , daß in bezug auf die

Neueinteilung der Wahlkreise «die Streitaxt für die

ganze neue Legislaturperiode begraben werden ' möchte !
Ob die Nationalliberalen eifriger auf eine Wahlreform drängen

werden als die Freikonservativen , ist sehr die Frage . Nicht viel

mehr ist von dem Zentrum und dem Freisinn zu erwarten .
Die neue sozialdemokratische Landtagsfraktion wird allerdings alles

aufbieten , um die angeblichen Freunde einer Wahlreform mobil zu
machen . Die Hauptsache aber ist , daß daS Volt selbst , das bei der

Laudtagslvahl in so gewaltigem Maße durch Stimmabgabe für die

sozialdemokratischen Wahlmänner Protest gegen die Dreiklassenschmach
erhoben hat , den Kamps mit allem Nachdruck fortsetzt ! —

Kanzel und Beichtstuhl als Mittel zum Kampfe -
Im Februar dieses Jahres referierte die Genossin K a d e i t -

Berlin gelegentlich einer Agitationstour in Jügesheim , Kreis

Offenbach ( Großherzogtum Hessen ) . Für die Versammlung hatte der

katholische Pfarrer des Dorfes , Floth , wirsam agitiert , indem er
seine Gläubigen vor der Versammlung und vor der gewerkschaft «
lichen Organisation ( Portefeuiller - Verband ) eindringlich warnte . Für
die tätige Hilfe des Pfarrers dankte in einem längeren Artikel Ge -
nosse Weinschild als Vorsitzender des Portefeuillerverbandes , und
das „ Offenbacher Wendblatt ' sagte im Anschluß an den Versamm -
lungsbericht , daß der Pfarrer von Frauenspersonen gesprochen habe ,
die Spitzen an den Röcken , aber kein Hemd am Leibe trügen .
Für den ihm ausgedrückten Dank hatte der Geistliche schlechterdings
lein Verständnis . Er klagte gegen den Verbandsvorsitzenden
W e i n s ch i l d und den verantwortlichen Redakteur des . Offenbacher
Abendblattes ' , Genoffen Hirsch . In der Verhandlung wurde

folgendes bekundet :

Zeugin Magdalene Sahm : Der Herr Pfarrer habe in der
Kirche gedroht , wenn die Mädchen in den Verband eintreten ,
werde er den Empfang der hl . Sakramente verweigern .

Zeugin Anna Jakobi : Sie habe bei dem Herrn Pfarrer
gebeichtet , er habe sie gefragt , ob sie dem Verbände
angehöre und als sie das bejahte , erklärt , der Verband
wäre lauter Gift , sie solle herausgehen , sie solle auch
die . Gleichheit ' nicht lesen . Für die Beiträge im Verband könne
sie sich einen schönen Hut kaufen . Er sei dann auch darauf zu
sprechen gekommen , ob die Portefeuiller streiken würden und
habe darauf erklärt , er wolle es dem Arbeitgeber der Jakobi ,
Herrn Fabrikannt Heymann , melden , daß gestrefft würde .

Auf die Frage WeinschildS , ob sie ihn nicht nachträglich
darum ersucht habe , von ihrer Zeugenschaft abzusehen , weil man
sonst im Dorfe mit Fingern auf sie zeige , will sich zunächst die
Zeugin nicht entsinnen können , gibt schließlich aber zu, daß sie
sich letzteres gedacht habe . Das gibt dem Genossen Hirsch Ver -
anlassung , seinem Empfinden dahin Ausdruck zu geben , daß die
Zeuginnen durch die Anwesenheit des Pfarrers beeinflußt seien .
weShalb er um die Entfernung des Pfarrers während der Ver -
nehmung bittet , was jedoch vom Vorsitzenden abgelehnt wird .

Zeugin Grimm bekundete , der Pfarrer habe in der Christen -
lehre gesagt , sie sollten nicht in den Verband eintreten , habe dann
davon gesprochen , daß eine Agitatorin da sei . die eine Versamm -
lung abhalte und hat unmittelbar vorher oder nachher gesprochen
von Frauenzimmern , die Spitzen an den Röcken und Hüte auf den
Köpfen , aber kein Hemd an dem Leibe hätten . Die Zeugin hat
das als Gleichnis aufgefaßt und kann nicht sagen , daß es sich auf
die Genossin Kadeit bezog .

In der Beweisaufnahme kommt weiter zur Sprache , daß Pfarrer

Floth in einer Predigt am 7. Juli 1907 Abrechnung mit seinen per -
sönlichen Feinden gehalten hatte . „ Zur Erbauung ' apostrophierte er
einen in der Kirche anwesenden Wirt Appelmaim : Bei ihm ver -

kehr « lauter Gesindel , die Jugend sei total verdorben , ruch -
los . Weiter brachte die Predigt folgende Stilblüten : Appel -
mann sei ein grüner Junge , er solle sich nicht einbilden :

daß er seinen dreckigen Schnabel an ihm ( dem Pfarrer ) wetzen könne ,

Appelmann solle seinen Uz nehmen und seine dreckigen
Schuhe damit schmieren . Dann gab ' S Ausdrücke wie :

Lumpen , Schufte , schlechte Kerle , Flegelbande , Flegelverein , Blut -

schände . Aus der Zuhörerschaft tönt eS ihm entgegen : Lump ,
Schuft ! Schmeißt den Schuft von der Kanzel ! Für diese
„ Guttaten ' war der Pfarrer zu LS M. Geldstrafe oder 8 Tagen Haft
verurteilt worden . Der Verteidiger der Angeklagten , Rechtsanwalt
Dr . Katz war es , der eventuell unter Vorlegung der Akten über

obigen Fall die Streitbarleft des Pfarrers dokumentarisch belegen
wollte .

DaS Urteil schloß fich in der Hmlptsache den Rechtsgründen des

Verteidigers an . indem eS feststellte , daß der Pfarrer in zwei Fällen
sich eines entschiedenen Mißbrauchs seiner Amtsbefugnisse schuldig
gemacht habe , daß er auch sonst vor dem gesetzlich zulässigen und

auch wirtschaftlich berechtigten Verband gewarnt habe in seiner

Eigenschaft als Geistlicher . Das Gericht habe deshalb wegen
verschiedener Stellen im Artikel Weinschilds auf ein Nichtschuldig
erkannt und auch die scharfen Ausdrücke , wie . erdreistet ' für
berechtigt angesehen . Dem Angeklagten W. sei auch der Schutz des

§ 193 zuzubilligen , da er gegenüber dieses Verhaltens des Pfarrers

zur Abwehr genötigt gewesen sei . Er habe lediglich durch Ausdrücke

wie Mitagitator und . Seelsorger ' ( in Gänsefüßchen ) und Abdruck des

Artikels im . Abendblatt ' sich einer formellen Beleidigung schuldig
gemacht und müsse deshalb verurteilt werden . Das Urteil lautete

auf 80 Mark gegen Hirsch , dem der Schutz des § 193 nicht

zugebilligt wurde , und 40 Mark Strafe gegen Weinschild .
Dem Kläger wird die Befugnis der einmaligen Publikation des

Urteils im „Offenbacher Abendblatt ' und der „Portefeuiller - Zeitung "
zugesprochen .

Was die vorgesetzte Behörde des Pfarrers zu den Feststellungen
des Gerichts sagen wird , bleibt abzuwarten . —

Rabiate Flottenpatrioten .
Die Generalversammlung des Flottenvereins , welche das

Neue Präsidium an Stelle . der gestürzten Keimlinge wählen soll ,
findet demnächst in Danzig statt . Die Freunde des gestürzten
Präsidiums agitieren fieberhaft für eine Wiederwahl der Keim

und Genossen . Graf Reventlow veröffentlicht einen fulmi -
nanten Artikel in der „ Täglichen Rundschau " . Er erinnert

daran , daß früher der Flottenverein nicht nur poli -
tisch , sondern auch parteipolitisch « im eminentesten

Maße " tätig gewesen sei . Er habe seinerzeit politische Agita -
tion gegen Freisinn und Sozialdemokratie ge -
trieben , „ wie sie kräftiger nicht gedacht werden könne " und

zwar „ aufs Ausgiebigste unterstützt nicht nur von der Marine -

Verwaltung , sondern von dem gesamten amtlichen Apparat " .
Jetzt solle auf einmal der Flottenverein aus Rücksicht auf das

Zentrum feine bewährten Traditionen verleugnen . Die Dele -

gierten des Flottenvereins möchten doch mit sich zu Rate gehen ,
ob sie wirklich verpflichtet seien , ihre Ueberzeugungen und

Ideale in Danzig zu opfern .
„ Was sie vielleicht nach schweren inneren Kämpfen zum

Opfer bringen , ist ja tausendmal mehr >v e r t , als das ,
wofür sie eS o p f c r n , nämlich Schein und ServiliSmus . '

So donnern alldeutsche Hanswurste und von Profitgier
gestachelte Panzerplatten interesfenten gegen . die LiÄedienerej

nach osien ! Es fehlt nut noch , daß sie gleich den ubtt die

Caprivische Zollpolitik empörten Junkern mit einem Ueber -

gang zur Sozialdemokratie drohen !

Der preußische Wahlrechtskampf im Gerichtssaal .
Am 3. Juni , dem Tage der preußischen Landtagswahl , wurde

über den Wahlrechtskampf in Preußen im Stuttgarter Ge -
r i ch t s s a a I verhandelt . Die christlich -konfervative „ Deutsche
R e i ch s p o st " in Stuttgart hatte seinerzeit die Wahlrechtsdemon -
strationen in Berlin am 12. Januar in allerchristlichster Weise be -
geifert , den Demonstranten „ Galgengesichter " angedichtet , ihnen
„törichte Roheit " nachgesagt , die Arbeiter „ Radaubrüder " , „ Penn -
brüder ' usw . geschimpft . „ Wie die kommandierenden Generäle auf
ihre manövrierenden Truppen so sehen die Singer und Bebel auf
die Krawalle ihrer revolutionären Kerntruppen

. . . . . .
Zum

Krawallmachen sind die grünsten Jungen recht , das lichtscheue Ge -
sindel , die gemeinste Dirne und ihr Zuhälter . "

Das sind so etliche Proben aus dem Elaborat des frommen
Blattes , dessen Chef - und verantwortlicher Redakteur der sehr
christliche Landtagsabgeordnete Fritz S ch r e m p f , ein früherer
Lehrer aus dem Pietistendorfe Korntal bei Stuttgart ist , bekannt
auch als früherer Reichstagsabgeordneter und Adjutant der Junker .
Dem Blatte wurde von unserem Parteiorgan eine Antwort erteilt ,
die Hörner und Zähne hatte . Herr Fritz Schrempf , der die infame
Schimpfepistel gegen die Berliner Wahlrechtsdemonstranten in

seinem Blatte lustig publiziert hatte , lief nun wehklagend zum
Kadi , obgleich sein Name gar nicht genannt war . Aber wenige
Wochen vorher hatte ihn die „ Schwäb . Tagwacht " sehr deutlich bei
Namen gerufen . Das Blatt dieses frommen Ehrenmannes hatte
nämlich vorher schon einen Artikel gegen die Sozialdemokratie ge -
bracht , der von den niederträchtigsten Fälschungen der Reden und

Schriften führender Genossen strotzte . Damals hatte Herr Fritz
Schrempf sich von der Verantwortung zu drücken gesucht und seinen
gänzlich unbekannten Kollegen Kübel vorgeschoben . Dieser wieder -
um hatte die Fälschungen dem christlich sozialen „ Voll " Stöckers in
Berlin aufgehalst , was den Ehrenmann freilich nicht hinderte , gleich
darauf wieder mit neuen hahnebüchenen Fälschungen zu operieren .

Damals also hatte Herr Fritz Schrempf sich gar nicht beleidigt
gefühlt , allen Verbalinjurien zum Trotz , mit denen ihn die „ Tag -
wacht " bedacht hatte , um ihn zur Klage zu zwingen und so die

niederträchtigen Fälschungen und Verleumdungen des christlichen
Blattes gerichtlich feststellen zu lassen . Herr Fritz Schrempf wollte

trotz Chefredaktion und pretzgesetzlicher Verantwortlichkeit für den

Gesamtinhalt seines Blattes die Verantwortung vor dem Richter
nicht tragen . Aber die Antwort der „ Schwäb . Tagwacht " auf die

Besudelung der preußischen Wahlrechtskämpser schien ihm geeignet ,
unserem Parteiorgan einen Jnjurienprozeß an den Hals zu hängen ,
obgleich diesmal nicht sein Name , sondern nur das Blatt ge -
naimt war .

Die inkriminierte Antwort , als Leitartikel der „ Schwäb . Tag .
wacht ' gedacht , war aus technischen Rücksichten im zweiten Blatt
der „ Tagwacht " plaziert worden . Das veranlaßte Herrn Schrempf ,
den für diesen Artikel gar nicht verantwortlichen Redakteur Ge -

nassen Sauerbeck mit der Klage zu beehren . Trotz der Erklä -

rung des eigentlich Verantwortlichen , Genossen West meyer ,
machte sich das Stuttgarter Schöffengericht den für einen Journa .
listen geradezu unglaublichen Irrtum gleichfalls zu eigen und ver -
urteilte den Genossen S a u e r b e ck zu SO M. Geldstrafe , Gegen
das Urteil ist selbstverändlich Berufung eingelegt worden .

Prügelstrafe für Preßdelikte .
das ist der neueste Wunsch , den ein „ liberales " Blatt äußert .
Die „ Straßburger Zeitung " , ein Blatt , das die Sozialdemokratie
nur mit den Schwindelnotizen des Reichslügenverbandes bekämpft ,
bespricht im schönsten Sauherdenton das gegen den Genossen
Schneider von der Straßburger „ Freie Presse ' wegen Beleidi -

gung eines WMchep Maschinenmeisters gefällte , pochst anfechtbare
Urteil von 80 M. Dabei bemerkt das Blatt in gänzlich unmori -
vierter Weise und aus den Füigern herausgesogen , die inkriminierte

Notiz sei „ eine dreckige Rache an einem kloinen Beamten , die

eigentlich nicht mit 80 Mi , sondern mit fünfundzwanzig

? sühnt werden sollte " . Also die Prügelstrafe für
reßdelikte verlangt das liberale Straßburger Organ . Eine

nette Illustration zur Pretzfreiheit im Blockzeitalter . Wird sich
Knuten - Oertel über seinen gelehrigen Schüler freuen - Der Libe -
ralismus hat es weit gebracht . _

Der badische Liberalismus

erhielt in seiner einstigen Hochburg Karlsruhe eine klassische
Wfuhr . Die Stadtvcrordnetenwahl der ersten Klasse brachte dem

vereinigten bürgerlichen Siebengestirn eine unerwartete
Niederlage ; der gemischte Oppositionszettel siegte mit Hilfe
der Stimmen , über welche die Sozialdemokratie in dieser Wähler -
klaffe verfügt . Die Hauptführer des Nationalliberalismus fielen
durch , darunter der Heißsporn Goldschmidt und der jungliberale
Abg . Neb mann ; letzterer hatte vor 8 Tagen in der . Zweiten
Kammer mit S anderen Liberalen die konfessionellen Lehrer »
seminare gegen die Sozialdemokratie mit 4 Stimmen Mehrheit ge -
rettet . Jetzt sind die nationalliberalen Sünder untröstlich ; sie
ahnen , wie übers Jahr bei den Landtagsmahlen mit ihresgleichen
aufgeräumt wird . Hoffentlich ereilt sie das längst verdiente

Schicksal , _ _ _

OeflciTCicb .

Der Studentenstreik .
Der Streik an den Hochschulen ist vollständig . In Wien

schlössen sich auch die Hörer der Exportakadcmie ( der Handelshoch -
schule ) und der Akademie der bildenden Künste dem Streik an .
Die schwachmütige Haltung der nicht klerikalen deutschen Parteien
hat im Lande große Entrüstung erregt und es ist nicht auSge -
schlössen , daß unter dem Drucke der öffentlichen Meinung diese
Parteien noch zu schärferem Auftreten gegen die Regierung ge -
zwungcn werden . Jedenfalls beginnen die Ereignisse dem

Ministerium Beek , das auf die Unterstützung sowohl der Christlich -
sozialen als ihrer Gegner angewiesen ist , immer unangenehmer zu
werden . Im Abgeordnetenhause führte Prof . Maseryk
aus , der Fall W a h r m u n d sei ein typisches Beispiel , wie «in

freier Forscher aus seiner Partei und auS der Kirche hinausgeekelt ,
wie er verhetzt und ungerecht verurteilt werde . Der Redner pro -
testierte dagegen , daß das Ministerium und die JnnSbrucker
Fakultät die wissenschaftliche Betätigung WahrmundS selbst am
Seminar behindere , und erklärte , es handle fich gar nicht um
eine Angelegenheit Wahrmund , sondern um den unüberbrück »
baren Gegensatz zwischen der orthodoxen Religion
und der modernen Wissenschaft , um jenen auch in

Oesterreich unaufhaltsamen historischen Kampf , der zur Trennung
von Staat und Kirche und zur Trennung von Schule und Kirche
führen müsse . Alle Freidenkenden mühten mit ihren Sympathien
auf Seite der freien Forschung und der fortschrittlichen Studenten «
schaft stehen . ( Lebhafter Beifall . )

8cbwefz .
Die Epidemie der Reaktion .

Zürich , 1. Juni . ( Eig . Ber . ) In schamloser Weise folgt ein
Kanton dem andern mit der Einführung von Antistreii -

gesehen , um die Arbeiter zu enlwaffnen und das Gedeihen des

höchsten Profits unserer „ biederen Geldsackpatrioten ' zu sichern . Mit

affenartiger Geschwindigleit und fast ungetrübter Einigkeit hat der
Kantonsrat des Kantons G r a u b ü n d e n das Streikbrecher -

sckuitzgesetz in zwei Sitzungen durchberaten und ohne jede
Abänderung in der Schlußabstimmung mit 49 gegen neun
Stimmen angenommen . Das ist das einzige „sozialpolitische "
Gesetz dieses rückständigen Zopfbürgerkantons und es wird auch in
der Volksabstimmung mit Glanz angenommen werden . In dem

perfide » Ausnahmegesetz gegen die Arbeiter könne » auch diel

Anarchisten einen „Erfolgs ihrer kindischen Bomvenattentat «
in DavoS erblicken , die dazu den bequemen Vorwand geliefert
hatten .

Nun haben die kapitalistischen Arveiterfeinde auch im Kanton

Solothurn den Antrag auf die Schaffung eines Anttstreikgesetzes

gestellt , sind damit aber auf die Opposition der Regierung gestoßen

Der Proporz im Vormarsch .

Luzer », 1. Juni . ( Eig . Ber . ) Nun erhält auch der Kanton

Luzern die Proportional Wahl . Die „ Liberalen " bekämpften
im Katonsrat die Vorlage der Regierung mit der wundersamen

Begründung , daß sie einen Angriff auf die Stadt Luzern bedeute .
Sie bekämpften namentlich den Gemeindeproporz und wünschten eine

andere , für ihre Partei günstige Wahlkreiseinteilung . Die sozial -
demokratische Fraktion stimmte mit der katholischen Mehrheit für die

Vorlage , die denn auch angenommen wurde . Die Neuerung
besteht also in der obligatorischen Proportionalwahl des
Kantonsrates und des VerfassungZrates . während sie für die

Gemeindebehörden nur fakultativ ist und in Gemeinden mit weniger
als 600 Stimmberechtigten von einem Drittel derselben , in Ge¬
meinden mit mehr als 600 von mindestens 200 Stimmberechtigten
verlangt werden kann . Die Verhältniswahl muß angewandt werden ,
wenn sich mindestens ein Drittel der gülttgen Stimmen in der Ab -

stimmung dafür erklärt . Der Zusatzantrag der sozialdemokratischen
Fraksion auf Einführung der Proportionalwahl auch für den Ge «
meinderat ( Magistrat ) wurde ebenfalls angenommen . Die Vor -

läge unterliegt noch der Volksabstimmung , ledoch ist ihre Annahme
sicher . —

frankrcid ) .
Militärische Jugenderziehung .

Paris , 6. Juni . Vom Unterstaatssekretär des Krieges wurde in
der Kammer ein Gesetzentwurf eingebracht , durch den allen

jungen , körperlich geeigneten Franzosen die Verpflichtung auferlegt
werden soll , sich vor ihrer Gestellung für den Militärdienst
vorzubereiten . Diese Vorbereitung soll in allen öffentlichen
Unterrichtsanstalten und in besonderen , vom Kriegsministerium zu
genehmigenden Vereinigungen stattfinden . Den jungen Leuten , die
ein Zeugnis über ihre erfolgreiche Vorbereitung erhalten haben ,
sollen gewisse Vorteile bewilligt werden .

Selsten .
Die Kongofrage .

Brüssel , 6. Juni 1908 . Eine Versammlung von Mitgliedern der
Rechten drückte die Ansicht aus , daß die Kongovorlage nicht ohne
beträchtliche Abänderungen angenommen werden könne .
Verschiedene Abgeordnete wiesen darauf hin , daß die Zunahme der

opposittonellen Stimmen bei den Wahlen in verschiedenen Landes -
teilen auf die Kongofrage zurückzuführen sei . Man ist der Ueber -

zeugung , daß die Vorlage keine Aussicht auf Annahme
im Parlament hat . Der Vorsitzende der Parteigruppe begab sich
alsbald zum Minister des Innern , mit welchem er eine längere
Unterredung hatte . Die Lage wird als kritisch betrachtet .

Italien .

Die Kriegsgefahr im Jahre ISvS .

In der Kammer hielt der frühere Minister Luzzatti eine
Rede , die dadurch interessant wird , daß Luzzatti von neuem be -

stätigte , daß Europa im Jahre 190S wegen Marokkos in K r i e g s -

g e f a h r schwebte . Luzzatti sprach über den geänderten Charakter
des Dreibundes : Bei seinem Entstehen war der Dreibund ein
Schutz - und Trutzbündnis zur gegenseitigen Sicherung
des Besitzstandes mit einer besonderen Spitze�gegen Frank -
reich . England aber , obschon es seine glorreiche Isolierung be -

wahrte , stand dem Dreibunde freundlich gegenüber , weil
es - rrankreicbs Gegner war . Hätte England damals in den Drei -
bund eintreten wollen , man hätte es mit offenen Armen aufgc -
nompen . Heut « sind di « Dinge gründlich anders geworden .
Die „ Entente cördiale " ztvischen England und Frankreich ist . was
man auch sagen möge , eine politisch - militärische
Allianz . Das geht daraus hervor , daß bei der drohenden
Kriegsgesahr 190S England Deutschland wissen
ließ , daß es Frankreich militärisch zu Hilfe
kommen werde . Ferner näherte fich in den letzten Jahren
Frankreich Italien , und die zum gegenseitigen Verständnis und

zu gegenseitiger Liebe geschaffenen beiden Völker haben die Miß -
Verständnisse , die sie früher trennten , gänzlich zerstreut .

Ei « Maulkorbgesetz für die italienische « Staatsbeamte « .

Rom , 1. Juni .
Wir haben seinerzeit über den GcsetzeSentwurf berichtet , dn

darauf abzielte , den Beamten daS Recht der politischen MeinungS -
Sußerung zu nehmen . Dieser vom Minister des Innern eingebrachte
Entwurf über die rechtliche Stellung der Staatsbeamten bestimmt .
daß ein Beamter entlassen werden kann , sobald er öffentlich eine den

bestehenden Staatseinrichtungen feindliche Gesinnung betättgt . Freilich
liegt es in der Logik des Klassenkampfes , daß der Staat als Gegen -
leistung für daS Gehalt nicht nur die Arbeitsleistung , sondern auch
die Gesinnung kaufen möchte , aber eS ist doch betrübend , die
alte liberale Gepflogenheit , die dem italienischen Staate zur
Ehre gereichte , ausgeben zu sehen . Das Maulkorbgesetz ist
am 27 . v. Ms . im Senat durchgegangen und wird zweifellos auch
in der Kammer eine große Mehrheit erlangen , trotz der lebhaften
Opposition der äußersten Linken . Die Staatsbeamten haben erst in

zwölfter Stunde eine lebhafte Opposition gegen die Knebelung ein »

geleitet . Sie dürfte keinerlei Druck auf das Parlament auszuüben
im stände sein . Aus welcher Ecke der Wind pfeift , merkt man schon
daran , daß eine für Sonntag , den 31 . v. Mts . , von der Föderation
der Staatsbeamten im Verein mit der römischen Arbeitskammer im

hiesigen Volkshause einberufene Versammlung von der Präfektur
verboten wurde . ES ist verboten , gegen daS geplante Gesetz
überhaupt zu agitieren . —

Spanien .
Obstruktion .

Madrid , 6. Juni . Nachdem Minister Mauro die Er »
klärung abgegeben hat , daß das Gesetz über den Terra »
riSmuS nicht zurückgezogen sei , sondern nach dem Ver »
waltungSgesetze zur Beratung gelangen solle , hat die Opposition
beschlossen , in Obstruktion zu treten� um die Beratung des
TerroristengestzeS hintanzuhalten .

Cnglancl .
Der Zusammenschluß der politischen Arbeiterorganisationen

in England .
London , 3. Juni . Im englischen Parlamente gibt es . wie

bekannt , zweierlei Arbeiterabgeordnete : 1. die se l b st ä n d i g e
Arbeiterfraktion mit 32 Mitgliedern , 2. liberale

Arbeiterabgeordnete , die also mit der liberalen

Partei zusammengehen und die liberale Regierung unter -

stützen : ihre Zahl beläuft sich auf 23 . Die Erfolge der selb -
ständigen Arbeiterfraktion haben in den Kreisen der liberalen
Arbeiter den Wunsch erweckt , ihre Abgeordneten möchten sich
der Arbeiterfraktion anschließen . In diesem Sinne wurden

auf dem letzten Gewerkschaftskongresse mehrere Beschlüsse ge -
faßt . Das politische jlomitee des Trades - Unions - Kongresscs
bemühte sich, die Beschlüsse auszuführen und veranstaltete dem -

gemäß gemeinschaftliche Konferenzen zwischen den parlamen -

tarijchen Vertretern der Arbeiter . Nie Konferenzen ergaben



schließlich folgendes Refullak : In allen Arbeiterfragen gehen
die Arbeiterabgeordneten beider Richtungen zusammen . Zu
diesem Zwecke soll jeden Monat eine gemeinschaftliche Sitzung
beider Gruppen stattfinden . Bei Wahlen sollen sich beide
Gruppen keine Kandidaten gegenüberstellen .

Die Arbeiterfraktion nahm diese Beschlüsse einstimmig
an , während von den liberalen Arbeiterabgeordneten 13 für ,
7 gegen die Beschlüsse gestimmt haben ; 3 enthielten sich der
Abstimmung .

Die 13 liberalen Arbeiterabgeordneten , die für die Be
fchlllsse stimmten , sind offenbar die Vertreter der Bergleute ,
die ohnehin sich der Arbeiterfraktion anschließen müssen , da
die britischen Bergleute — etwa eine halbe Million — sich mit
großer Mehrheit dafür ausgesprochen haben . Nähere Zahlen
über die Abstimmung der Bergleute liegen noch nicht vor , nur
das Gesamtergebnis ist bekannt .

Mißhandlungen von sozialistischen Studenten in Cambridge .
London » 4. Juni . Einer der Erfolge der Fabian Society be -

steht in der Verbreitung sozialistischer Gedanken unter den Uni -
vcrsitätsstudenten . In den meisten englischen Universitäten gibt
es Fabier und Zweigvereine der Fabian Society , die oft sozialistische
Debatten hervorrufen . Sie werden in der Regel toleriert , aber
es gibt auch konservative Kollegcs , wo die Anwesenheit von Sozia -
listen zu Zusammenstößen führt . Ein solches Kollege ist Trinity
Hall in Cambridge , die im 14. Jahrhundert gegründet wurde . Vor
wenigen Tagen wurden dort drei sozialistische Studenten : Bull ,
Gomme und Pawson , von ihren Kommilitonen , meistens fanatischen
Sportsleuten , mißhandelt . Di « Angelegenheit hat viel Aufsehen
in England erregt . Sie wird vielleicht im Parlament zur Sprache
gelangen .

Kolonialpolitisches aus Natal .

London » 4. Juni . Zwischen der britischen Regierung und Natal
macht sich seit einiger Zeit ein Konflikt geltend , der die Behandlung
des Zuluführers D i n i z u l u betrifft . Der Konflikt hat eine all -
gemeine kolonialpolitische Bedeutung und verdient deshalb größere
Beachtung .

Im Jahre 1889 wurde Dinizulu nach St . Helena verbannt ,
da er im Verdacht stand , die Zulu gegen Natal aufzuwiegeln . Im
Jahre 1898 wurde Zululand von Natal annektiert . Dinizulu wurde
gleichzeitig aus der Verbannung befreit . Als er in Durban an -
langte , ließ ihn Chamberlain ein Dokument überreichen , in welchem
dem Zuluführer ein Jahresgehalt von 500 Pfund Sterling aus -
gesetzt wurde unter der Bedingung , daß er sich ruhig verhalte . Er -
füllt er diese Bedingung nicht , so kann ihm das Gehalt entzogen
werden , jedoch bedarf die Gehaltsentziehung der Zustimmung des
britischen Kolonialministers .

Gegen Ende vorigen Jahres wurde Dinizulu von der nataler
Regierung beschuldigt , daß er die Stämme zum Aufstande organi -
sierte . Der Beschuldigte stellte sich freiwillig den Behörden zur
Verfügung . Er wurde verhastet und befindet sich bereits seit sechs
Monaten im Untersuchungsgefängnis , ohne daß die nataler Rc -
gierung imstande war , irgendeine bestimimte Anklage gegen ihn zu
formulieren . Zudem hat sie ihm — gegen den Willen des britischen
Kolonialministers — das Gehalt entzogen , um ihm die Möglichkeit
zu nehmen , einen Rechtsbeistand anzustellen .

Di « radikalen und sozialistischen Abgeordneten im englischen
Parlament lassen indes die britische Regierung nicht in Ruhe und
sie verlangen von ihr , die nataler Behörden zur Beachtung der
Rechte Dinizulus zu ermahnen . Die Regierungsvertreter gaben
gestern nach einer längeren Diskussion zu , daß Natal un Unrecht sei .
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Rußtand .

Ein Mißtrauensv
Petersburg , \ Ne ? � d uma verhandelte hellte

über eine Jnteevellqtipn wegen , der Mißstände K- >i h ->

bauung d e s P a n z e r t rewz erS rW a r i
lische Firma Vickcrs . Nach der Verlesung des Ausschutzbeschlusses
griffen die Abgeordneten Balaschew , Sweginzew , Sowitsch und
DSjubinski die Marineverwaltung aufs h e f t i g st e an . Unter
allgemeiner Spannung erklärte der Gehilfe des Marineministers »
Lldmiral Bostroem , daß die Verantwortung bei dem früheren
Marineministerium liege . Uebrigens habe die Duma ein Jnter -
pellationsrecht nur wegen ungesetzlicher Handlungen , solche lägen
aber nicht vor . Die Mitteilung der Panzerkonstruktion und der
Zeichnungen für die Geschützrohre an die englische Firma sei kein
Verrat militärischer Geheimnisse , und das Ministerium sei dafür
lediglich dem Kaiser verantwortlich . Diese Erklärung rief auf allen
Seiten große Erregung hervor . Der Berichterstatter Kro -
penski beantragte gerichtliches Vorgehen gegen das
gesamte frühere Marinemini st erium . Nach Schluß
der Debatte nahm die Duma folgende , von der Rechten und dem
Zentrum beantragte , von den Progressisten und Kadetten gebilligte
Uebergangsformel an : Die Duma kann sich mit den Erklärungen
deS Vertreters des Marineministeriums nicht zufrieden
geben und geht in Erwartung gründlicher Untersuchung der in
der Interpellation erörterten Unordnungen und gerichtlicher Be -
lanaung derjenigen , denen gesetzwidrige Handlungen nachgewiesen
werden » zur Tagesordnung über .

Schluß der Marineberatung .
Petersburg , S. Juni . In der heutigen Sitzung beendete die

Duma die Generaldebatte über den Marineetat . Der Führer der
Oktobristen , G u t s ch k o w , trat für die Einsetzung einer Revisions -
kommission ein , welche die Zustände in der Flotte und im Marine -
Ministerium untersuchen solle . Nach Schluß der Debatte ergriff
Ministerpräsident S t o l y p i n das Wort und führte aus , die Re -
gierung wolle sich vor dem feststehenden Urteil der Duma nicht ohne
Gegenrede beugen und zwar nicht aus Voreingenommenheit , sondern
weil die Regierung meine , nicht im Stillstand , sondern im Vorwärts -
streben liege jeder Erfolg . Hierauf nahm die Duma die bereits
mitgeteilte Uebergangsformel mit unwesentlichen Aenderungen an . —

Marokko .
Weniger fremdenseindlich .

'
Paris , 6. Juni . Aus Fes wird unter dem 31. Mai gemeldet ,

daß M u l a y H a f i d die Ulemas brieflich aufgefordert habe , ein
neues Huldigungsschreiben auszufertigen , da das erste
zu christenfeindlich und fanatisch gewesen sei und seine
Anerkennung durch die Vertreter der Mächte unmöglich machen
würde . Diese Forderung hätte zwar ein gewisses Befremden her -
borgerufen , doch hätten die Ulemas sofort ein neues Huldigungs -
schreibe » in dem von Mulay Hafid verlangten Sinne abgefaßt .

Offenbar hofft Mulay Hafid damit die Anerkennung
der europäischen Mächte , besonders Frankreichs , leichter
zu erlangen . '

_

Auf der Flucht .
Rabat , 5. Juni . Die Beamten deS Machsen fliehen in

großer Zahl , viele haben die Archive mit sich genommen . Es geht
das Gerücht , Bu Anda , der Befehlshaber der Mahalla von Aiindalia
bei Tanger unterhandle mit Mulay Hafid .

Gcwerklchaftlicbcf ) .

schäftigten Angehörigen deS Bundes technischer Beamter jus , Schließlich Kurden noch drei Vertreter in die Zwökferkommis .

dringen , sowie die weitere Einstellung solcher Beamten zu
verhinderil .

Die Beamten haben gewagt , Wünsche und Forderungen
zu äußern , dafür müssen sie gestraft werden . Trotzdem wird man
immer wieder das Märchen von der Harmonie der Interessen
zwischen Kapital und Arbeit versuchen .

Der Aushungerungsukas hat folgenden Wortlaut :

Streng vertraulich I Nürnberg , dm 9. Juni 1908 .
An die Mitglieder

deS Verbandes Bayerischer Metallindustrieller .
Der Vorstand des Verbandes hat in seiner Sitzung vom

21 . Mai 08 folgende Beschlüsse gefaßt :
1. Es wird gegenüber den Bestrebungen des Bundes Technisch -

Industrieller Beamter Stellung in der Art genommen , daß nach
Möglichkeit auf Reduzierung der in den einzelnen Werken be -

schäfngten Mitglieder hingewirkt wird , insbesondere sind bei Neu -
aufnahmen Erkundigungen nach der Angehörigkeit zu diesem Bunde
anzustellen und haben Neuaufnahmen für diesen Fall zu unter -
bleiben .

Ferner wird ein Antrag an den Gesamtverband deutscher
Metallindustrieller gestellt , in die Beratung gemeinsamer Maß -
regeln mit tunlichster Beschleunigung einzutreten und schon jetzt
seinen Mitgliedern die gleiche Stellungnahme wie oben bezeichnet
zu empfehlen . In dieser Richtung ist auch auf den Verein
deutscher Arbeitgeberverbände einzuwirken .

2. Die gleiche Stellungnahme soll gegenüber nachstehmdm
kaufmännischen Organisationen eingenommen werden :

Deutschnationaler HandlungSgehilfenver »
band Hamburg .

1858er Verein für HandlungSksmmiS Ham -
bürg .

Verein Deutscher Kaufleute Berlin und
Verband Deutscher Handlungsgehilfe »

Leipzig .
Bei diesen Verbänden aber soll möglichst jetzt schon eine SuS -

merzung der Mitglieder aus den Beamten der einzelnen Werke an -
gestrebt werden .

Die Gründe , welche den Vorstand veranlaßten , in dieser Weise
gegen die Organisation der Angestellten Stellung zu nehmen , er -
geben sich aus dem anliegenden Schreiben . Aus den Verhand -
luugen erlauben wir uns noch anzuführen , daß in der Sitzung fest -
gestellt wurde , daß mit diesen Anträgen der Verband in erster
Linie seine Stellung zu den Organisationen der Angestellten
dokumentieren wolle , daß aber ein ausgesprochener Zwang auf die
Mitglieder nicht ausgeübt werden soll . Es wurde aber der Er -
Wartung Ausdruck gegeben , daß die Mitglieder in ihrem eigensten
Interesse im Sinne des Antrages vorgehen werden .

Eine Anfrage an die „objektivsten Behörden " der Welt :
Was würde Arbeitern geschehen , die in gleicher Weise den

Versuch unternehmen , den Unternehmern das Staatsbürger -
recht illusorisch zu machen ? Auf Antwort wird vergeblich
gewartet I

Berlin und Qmgegcnd .

Der „ P» st " Arbeiterfreundlichkcit .
Man schreibt uns : Die Nachricht , das Personal der „ National -

Zeitung " werde infolge der Verschmelzung des Blattes mit der

. Post " entlassen , ist falsch : richtig ist . daß das ganze Personal der

„ Post " als Opfer fällt . Viele alte Leute , die über ein Menschenalter
bei der „ Post " ihre Kräfte verbrauchten und keine andere Stellung
finden werden , steigen aufs Pflaster . Herr Dr . Kronsbein und
seine Mitbesitzer , Herzog Ratibor , Fürst Pleß , Frhr . Stummsche
Erben und wie die Edeln alle heißen , bewiesen den Arbeitern die

MtLichtekd « K. U« Üoiid » ung . Allerdings , auch daran zweifeln wir

nicht : Herr Dr . Kronsbein wird sich in wenigen Jahren von

seiner �KanitgtsratSioäe " ins Privatleben zurückziehen . » Post " und

„National - Zeitung " sind dann so saniert , daß zu tun nichts mehr
übrig bleibt . Wir wünschen beiden Blättem eine selige Sterbestunde .

Die Berliner GewerkschaftSkimmission

hielt am Freitag im Gewerkschaftshause eine Versammlung der
Delegierten , Vorstände und Vorortsvertreter ab , in der als erster
Punkt die Berichterstattung der Sekretäre über das
Jahr 1907 auf der Tagesordnung stand . Zu dem gedruckt vor -
liegenden Jahres - und Kassenbericht , aus dem am Sonnabend , in
Nr . 131 des „ Vorwärts " , bereits das Wichtigste mitgeteilt worden
ist , gaben die Sekretäre Körsten , Ritter und Link eine Reihe
von Ergänzungen und Erläuterungen . Es waren dabei auch einige
Druckfehler zu berichtigen . So muß eS auf Seite 24 bei Ausgaben
der Gewerkschaften nicht heißen : „ Die Gesamtausgaben für das
Jahr 1907 betragen 1 194 875,03 M. " . sondern 11 948 775,03 M.

Diese Summe ist denn auch um 4 202 771,08 M, höher als die

Ausgaben im Jahre 1906 . Dann ist auf Seite 23 die Mitglieder -
zahl der Handels - und Transportarbeiter auf 31 200 , statt auf
32 100 angegeben . Ferner ist in den „ Berichten der vorörtlichen
Unterkommissionen " unter Weißens e« auf Seite 53 die von der
Zahlstelle der Holzarbeiter gezahlte Summe auf 11 000 M. ange -
geben , während es tatsächlich 110 000 M. waren . — Arbeiter¬
sekretär Ritter machte darauf aufmerksam , daß es nun , bei der
Wirtschaftskrise , für die Gewerkschaften vor allem darauf ankommt ,
chren Mitgliederstand zu wahren . Angeschlossen hat sich der Ge -
Werkschaftskommission im vorigen Jahre der Verein der Haus -
angestellten , die einzige Lokalorganisation , die der Kommission an -
gehört . Dieser Verein strebt jetzt danach , sich mit den Haus -
angestelltenvereinen anderer Städte zu einem Zentralverbano zu -
sammenzuschlietzen . Ferner hat sich , und zwar in diesem Jahre ,
der Verein der Bootsbauer der Kommission angeschloffen .

Zum Bericht des Arbeitersekretariats wies Link auf die

große Steigerung der Tätigkeit hin . Wurde das Sekretariat im

Jahre 1906 von 14 075 Personen aufgesucht , so waren es 1907
17 323 Personen , und ihnen wurde in zusammen 19 283 Fällen
Auskunft erteilt . Der Redner bemerkte , daß , wie in Nr . 20 des

„ Correspondenz - Blatt der Generalkommission " angeführt wird , das

Arbeitersekretariat zu Frankfurt a. M. im Jahre 1907 in 29 000

Fällen Auskunft erteilt haben soll , so daß es scheint , als ob dort
viel mehr als im Berliner Sekretariat geleistet werde . Diese Zahl
könne jedoch nicht als zuverlässig angesehen werden , und das

Frankfurter Sekretariat könne in seinem Tätigkeitsbericht keines -

wegs als vorbildlich gelten . Weiter machte der Redner darauf
aufmerksam , daß die Rechtsprechung über die Rentenansprüche
Unfallverletzter sich in den letzten Jahren ganz bedenklich zuun -
gunsten der Arbeiter verschoben hat . Es sind auf Seite 114 und
115 des Berichts verschiedene Beispiele dafür angeführt , daß der
Verlust von einzelnen Fingern und Fingergliedern , wenn die
Wunde geheilt ist , nicht mehr als „ meßbar " crwerbsstörend ange -
sehen wird . Es macht sich hierbei eben die Auffassung oder Be -
hauptung der Unternehmer geltend , daß die steigende Zahl der
Rentenansprüche auf „ Begehrlichkeit " der Arbeiter zurückzu -
führen sei .

An den Bericht schloß sich eine kurze Debatte , in der auf
einige Irrtümer und Druckfehler aufmerksam gemacht und An -

rcgung zu kleinen Verbesserungen gegeben wurde . Sodann er -
teilte die Versammlung auf Antrag der Revisoren dem Kassen -
führer Körsten sowie dem ganzen Ausschuß einstimmig Dccharge .

Hierauf folgte die Ausstellung der Kandidaten zu den Wahlen
des Ausschusses und der Revisoren , die in der nächsten Vcrsamm -

Kesseltreiben gegen technische Beamte . lung stattfinden . Für den Ausschuß kandidieren : Börner

91 . � bw ' . Franks . Ztg . " Berichtet , hat der Verband Mm ? �
Bayerifcher Metalllndustricller ein streng vertrauliches Rund - . �nn ( Transportarbeiter ) . S i « r i n g ( Schmied ) und Mietz
schreiben , an seine Mitglieder gerichtet , worin er sie auffordert , ( Maler ) ; als Revisoren : Hetzschold ( Bäcker ) . Leopold
nach Möglichkeit auf Reduzierung der in den Betrieben be - �

( Holzarbeiter ) und W utzky ( Gemeindcarbeiter ) .

sion der Zivilberufsmusiker gewählt , und zwar : Hodapp ,
Wasser und K ö r st e n.

_

Achtung , Friseurgehilfeni Die Kollegen haben sich am zweiten
Feiertag , in der Zeit von 9 — 11 Uhr , zur Kontrolle im Nachweis -
bureau , Steinstr . 2, zu melden . Zuwiderhandlungen verstoßen gegen
den 8 9 des Statuts und wird danach gehandelt . — Bewilligt hat
Busch , Liegnitzer Straße 30.

Verband deutscher Barbier - , Friseur - und Perückenmacher »
gehilfen Berlins . Ter Vorstand : P . Baumgart .

Ocutfchea Reich .

Erfolg der Pflasterer in Rheinland und Westfalen .

Ein Privattelegramm meldet uns ans Bochum : Die AuS «

sperrung in Rheinland und Westfalen wurde nach nahezu zehn »

wöchiger Dauer aufgehoben . Es gelang alle Verschlechterungen

abzuwehren und eine Lohnzulage von je 1 Pf . pro Stunde für

dieses Jahr und eine weitere gleiche Erhöhung für das nächste Jahr

durchzusetzen . _

Achtung , Brauer ! In Eisenberg ( Sachsen - Altenburgj )
sind am Freitag früh wegen Maßregelung einiger Kollegen , die

Brauer in den Ausstand getreten . Zuzug ist fernzuhalten .

Die Schneider in Bad Kissingen haben nach zweistündigem
Streik die Anerkennung eines Tarifvertrages durchgesetzt und

damit einen großen Erfolg erzielt . Der zweiklassige Tarif , der

auf drei Jahre abgeschlossen wurde , bringt ihnen ein « bedeutende

Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkürzung . Alle Schneider Kis »

singens , auch die Heimarbeiter , sind bis auf wenige organisiert .
Nur zwei kleine Firmen haben noch nicht bewilligt . Schneider ,
die während der Badesaison in Kissingen Arbeit zu nehmen ge -
denken , wollen sich vorher mit dem Bezirksvertreter I . Knöcklein in

Nürnberg in Verbindung setzen .

ZZuslnnd .

Anschluß an die Arbeiterpartei .

London , 6. Juni . Der Verband englischer Grubenarbeiten

beschloß gestern mit 236 000 gegen 178 000 Stimmen sich der

englischen Arbeiterpartei anzuschließen .

Die spanische Zentral - Arbeiter - Organisation ( Csntro Obrera )

umfaßt heute in Madrid 25 834 Mitglieder . Die bedeutenderen

Sektionen sind die der Maurer mit 7365 Mitgliedern . Setzer 1075 ,

Weißbrotbäcker 1250 , Kutscher 3000 . Tagelöhner 1300 usw . Anfänge ,

zum teil allerdings sehr kleine , sind fast in allen Berufen zu ver -

zeichnen . — In diesen Tagen wurde auch das neue Gewerkschafts «

haus in Madrid eröffnet .

Verbot des Handlungsgehilfenkongresse » .

Der Gehilfe des Ministers des Innern , jkrhshanowsky , hat dem

Organisationskomitee des „Allrussischen Handlungsgehilfenkon »

gresses " mitgeteilt , daß auch das zweite Gesuch des Komitees um

Genehmigung des Kongresses abschlägig beschieden worden sei .
Der Handelsminister Schipow hatte während seines letzten Aufent -
Haltes in Moskau den Vertretern der Handlungsgehilfen ver -

sprachen , alles für die Genehmigung des Kongresses zu tun ! Eine

gute Illustration für die Schönrednerei russischer Minister und die
— Allmacht der russischen Polizei I

Letzte JVachrichtcn und Depe leben .

Eine schreckliche Familientragödie

hat sich gestern , am Heiligabend , in der Kamerunerstraße 46 abge -

spielt . Dort wurde die Frau des Fabrikarbeiters R a n k e w i tz
mit ihren drei Kindern in der Wohnung erhängt vorgefunden !
Alle vier Personen waren bereits tot . lieber die

näheren Einzelheiten dieses erschütternden Dramas erfahren wir

folgendes :
Das ungefähr 40 Jahre alte Ehepaar Rankewitz bewohnte mit

drei Kindern im Alter von 12 . 9 und 3 Jahren eine im Hofe des

Hauses Kamerunerstraße 46 im zweiten Stock gelegene kleine Woh -

nung . Der Mann ist in einer Fabrik in Reinickendorf als Arbeiter

beschäftigt . Schon seit längerer Zeit waren von Nachbarn S t r e i -

tigkeiten in der Familie beobachtet worden , weil der

Mann mit einer in derselben Fabrik beschäftigten Ar .

beiterin ein Liebesverhältnis unterhielt . Am vergangenen

Donnerstag war es deshalb erneut zu Zwistigkeiten zwischen
den Eheleuten gekommen . Der Mann verließ daraufhin die

Wohnung , ohne am Freitag in dieselbe zurückzukehren . Gestern .
Sonnabend , wollte er zu seiner Familie zurückkehren . Er fand

jedoch die Wohnung verschlossen . Als trotz wiederholten Klingelns

nicht geöffnet wurde , holte er einen Schlosser herbei , der die Tür

öffnete . Den Eintretenden bot sich ein grausiger Anblick dar .

In einem Bette lag die 12jährige Tochter erdrosselt am

Bettpfosten , während das neunjährige Mädchen , sowie der drei -

jährige Knabe , Ebenfalls erdrosselt , in dem anderen Bette lagen .

Die Frau selber hing am Spicgelhaken . Die sofort benachrichtigte

Krminalpolizei sistierte den Mann unter dem Verdachte des

Mordes , weil es ihr kckum glaubhaft erschien , daß die schwächliche

Frau die kräftigen Kinder selbst erdrosselt haben könnte . Alle

vier Leichen waren bereits starr und vollständig schwarz im

Gesicht . Ob dies von der Totenstarre oder von der Lampe , die

im Zimmer brannte , herrührt , muß erst die weitere Untersuchung

ergeben .

Wie Finnland erwürgt wird .

Petersburg , 6. Juni . Der Vizepräsident des Senats von

Finnland , Dr . Mechelin und die Senatoren Ignatius , Dontter

und Stjernvall sind „ auf ihr Gesuch " ( ! ) aus dem Amte ent -

lassen worden . Der vom finnischen Landtag angenommene

Preßgesetzentwurf und die Kriminalgesetznovelle erhielten

nicht die kaiserliche Sanktion ! Dem finnischen Senate wurde

befohlen , einen neuen Entwurf im Sinne der kaiserlichen
Vorschläge auszuarbeiten und dem finnischen Landtage zu
unterbreiten ! !

Da kann ja Eduard von England , der die Pfingsttage bei

Nikolaus in Reval verleben wird , den neuen ' Heldentaten des

Zaren auch gleich feinen königlichen Segen erteilen . . .

gor Explosi - nskatasir - phe in Ottakring ,

über die wir an anderer Stelle im heutigen Blatte berichten , wird

noch gemeldet : Die bisher geborgenen Leichen sind völlig entstellt .
eine weit größere Anzahl Verletzter liegt in den Spitälern . Die

Fabrik beschäftigte 55 Personen . Die Schwester der beiden Chefs ,
die die Oberaufsicht führte , befindet sich unter den Opfern . Der

Brand entstand um IOV2 Uhr , als die Fabrik in vollem Gange war .
Die Arbeiter versuchten durch die Bodcntür ins Freie zu gelangen .
jedoch versperrten Flammen ihnen den Weg . Dort wurden die

meisten Toten gefunden . Ein Kontorist , der aus dem Fenster
sprang , brach beide Beine .

verantw . Redakt . : & mg Davidfoho , Berlin , Jnjcratcnteil verantw� Th . Glocke , Berlin . Druck « . Verlag : Vorwärts Buchdr . u. VerlagSanftgltPaulSiyger Li Ts . . BerlmLVV . HierzuLveilazen .
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Die Wahlbeteiligung in Hannover
und Linden .

>-
. Im Wahlkreise Stadt Hannover ist infolge der Einge -

meindung von sieben Vororten die Zahl der Wähler für die
diesmalige Landtagswahl von 47 266 ans 58 619 gestiegen .
Davon hatten in der 1. Klasse 1983 , in der 2. Klasse 7277 und
in der 3. Klasse 49 359 zu wählen . Gegen 1993 ist die Zahl
der Wähler um 11 353 gestiegen und der Zuwachs beträgt für
die 1. Klasse 528 , für die 2. Klasse 2847 , für die 3. Klasse da -
gegen 7978. i Im Jahre 1903 haben 13 054 Wähler ihr Wahl -
recht ausgeübt , diesmal sind nach den zuverlässigen Feststellun -
gen unserer Parteiorganisation 22 695 Wähler am Wahltische
erschienen . Die Mehrheit stimmte für unsere Partei , trotzdeni
brachten wir es nur auf 280 Wahlmänner , während die
Nationalliberalen 677 erhielten . Der Vergleich mit 1903 ist
nicht uninteressant . Er zeigt , wie die Niedergerittenen sich
geschlagen haben : es erhielten Stimmen :

Sozialdemokratie Nationalliberale Wahlmänner
( 1S03 , ( 1908 ) ( 1903 ) ( 1908 ) ( 1908 )

1. Klasse . . 14 77 655 691 13 304
2. Klasse . . 79 694 1662 2136 52 256
3. Klasse . . 4513 11656 4823 7447 215 117

Zusammen 4506 12421 TlÖÖ 10274 280 677

Wir haben also rund 2200 Stimmen mehr erhalten als
die Nationalliberalen . 1903 bekamen wir 171 Wahlmänner ,
die Gegner 684 . Sonach haben wir mit unseren 8815
Stimmen , die wir diesmal mehr erhalten , nur 109 Wahl -
inänner mehr erhalten , während die Nationalliberalen mit
ihren 10 274 Stimmen 677 Wahlmänner bekommen haben .
Ein schöner Beweis für die „ Brauchbarkeit " des Wahlrechts .

In Linden ist diesmal der § 23 des Einkommensteuer -
gesetzes voll zur Wirkung gekommen , da man die neuen
Steuersätze der Klassenberechnung zugrunde gelegt hat . Die

Zahl der Urwähler hat um nur 761 zugenommen , jedoch ist
trotzdem die Anzahl der Wähler in der 3. Klasse z u r ü ck g e -

gangen , eine Erscheinung , die höchst bemerkenswert ist und
die jedenfalls in anderen Wahlkreisen auch zu verzeichnen sein
>vird . Dort , wo wie in Hannover , die Steuersätze von 1907
zugrunde gelegt sind , hat man die Arbeiterwähler doppelt
entrechtet , indem man ihnen geringere Steuerbeträge an -
rechnete und dadurch eine ganze Anzahl Wähler von der 2. in
die 3. Klasse schob . Das Ergebnis für L i n d e n ist folgendes :

Zahl der Urwähler
Davon 1. Klasse

2. .
3. .

1903
11 198

269
1139
9 790

1908
11 959

432
2 094
9 433

mehr 761
mehr 163
mehr 955

weniger 357

Die Zahl der Wahlmänner war für jede Klasse gleich ,
insgesamt waren zu wähen 228 , für jede Klasse 76 .

Das Stimmenergebms stellt sich im Vergleich von
1903 so :

Sozialdemolratie Nationalliberale

( 1903 ) ( 1907 ) - I - oder — ( 1903 ) ( 1908 + od « —
67 182 115 95 89 — 6

349 887 - - 538 202 224 + 22
, 4026 5473 - - 1447 401 376 — 25

4442 6542 + 2100

1. Klasse
2. .
3. .

698 689 — 9

kleines feiuUetcm .
Russische Bilder . Einige ergreifende Augenblicksbilder aus

dem modernen Rußland schildert der Petersburger Korrespondent
des Mailänder Corriere . Es sind nicht Darstellungen , die oppo -
sitionellen Blättern entnommen sind , sondern nüchtern sachliche
Aufzählungen von Tatsachen , die vor Gericht erwiesen und nur
dadurch bekannt geworden sind . Sie zeigen , welche despotische Macht
und welchen Terrorismus die Kokarde und die Polizeiuniform in

Rußland immer noch ausüben und in welch wehrloser Hilflosigkeit
die eingeschüchterte Bevölkerung die gröbsten Amtsmißbräuche stumm
hinnimmt . Der erste Fall ereignete sich in Wiatka . Der achtzehn -
jährige Wolodja Wjasemski will sich die Freuden der Nacht , die die
Kokarde gewährt , nicht entgehen . lassen . Er hat zwar keinerlei
Recht auf die Uniform , allein der Vater ist Polizeikommissar und
der Abglanz väterlicher Machtfülle umspielt auch den Sohn .
Wolodja setzt sich die Polizeimützc auf , allabendlich befiehlt er zwei
oder drei Polizisten , ihm zu folgen , und nun werden „ Haus -
suchungen " vorgenommen . Die Peitsche hat dabei Arbeit ; und zu -
weilen findet man auch eine junge Frau , ein hübsches Mädchen , das
e. u verhaften sich lohnen kann . Man führt sie aufs Polizeiamt und

hier macht der hoffnungsvolle Jüngling sich die Wchrlosigkeit der

Frau zunutze . . . Dies Treiben währt nicht einige Tage , nein ,
mehrere Wochen , ohne daß die Opfer der Willkür eine Beschwerde
gewagt hätten . Man ballte insgeheim die Faust : aber man schwieg .
Bis schließlich ein weißer Rabe , ein Polizeibeamter , dem Präfekten
die Sache denunziert . . . . Ein zweites Bild . Es spielt in Jekate -
rinodar . Der Gcndarmerieleutnant Arkannikoff schreitet über den

Bürgerstcig . Zwei Schüler des technischen Instituts kommen des

Wegs . Sie treten höflich zur Seite , um der llniform die Passage
frei zu machen . Doch Arkannikoff ist so schnell nicht zufrieden .
„ Wie könnt Ihr es wagen , mich nicht zu grüßen ? " Die beiden

Jungen , erschreckt und verwirrt , stottern , daß niemand ihnen gesagt
hätte , daß man grüßen müsse . Arkannikoff arretiert die beiden .

Widerstandslos , entsetzt folgen sie ihm ins Gefängnis . Um 6 Uhr
nachmittags wird den Jungen mitgeteilt , daß�sie erschossen werden

sollen . Man setzt die zwei in einen Wagen , in einem zweiten
nimmt der Leutnant Platz . Ziel : die Richtstätte , wo die Kapital -
Verbrecher erschossen werden . Der Zufall fügt es , daß der Zug
den : Hauptmann Malrossof begegnet . Der ladet den Leutnant ein ,
mit ihm zu fahren und schlägt ihm vor , die Delinquenten doch einfach
durch Polizeisoldaten zum Richtplatz schaffen zu lassen . Die Knaben
benutzen die Pause und verbergen sich in einer nahen Kirche unte »
dem Altar . Arkannikoff will sie hier niederschießen , aber der
Hauptmann besänftigt den Rasenden mit dem Hinweis auf die
unangenehmen Weiterungen , die aus einer solchen Kirchenschändung
entstehen könnten . So werden die beiden Jungen gerettet . Sie
haben inzwischen vor Angst den Verstand verloren . . . . Ein drittes
Bild , ebenfalls aus Jekaterinodar . Ein Polizeioffizier , von zwanzig
Agenten und Kosaken gefolgt , schreitet bei einem Herrn Ugninenko
zu einer Haussuchung . Man findet nichts ; in der Bibliothek sind
aber auch einige Werke sozialistischer Tendenz . Auf alle Fälle
arretiert man den Schwiegersohn und einen der Söhne Ugninenkos .
Mit zwanzig Mann Bedeckung werden sie abgeführt . Der besorgte
Vater bittet seinen zweiten Sohn , der Sekretär des Gcrichtspräsi -
dcnten ist , doch dem Transport �nachzugehen . Drei Minuten ver -
streichen . Da ertönen in der Straße Gewehtschüsse . Der Vater
eilt hinaus . Auf der Straße liegen , blutüberströml , die Leichen
seiner zwei Söhne und seines Schwiegersohnes , Die Agenten aber

Das WahlmSnnerergebnis :

Sozialdemokratie
( 1903 ) ( 1908 )

1. Klasse .
2- « «
3. » ,

Nationalliberale
( 1903 ) ( 1908 )

Die Wahlbeteiligung hat sich gegen 1903 ganz erheblich
eesieigert , es sind 2091 Stimmen mehr abgegeben und nicht
nur dieses Mehr allein , sondern auch noch der national -
liberale Verlust pon neun Stimmen ist uns zugefallen .

Im Landkreise Linden hat eine andere Einteilung der

UrWahlbezirke Platz gegriffen , so daß ein Vergleich nicht zu -
lässig ist . _

Das Wahlergebnis in Oberichleiien .
Aus Beuchen wird uns geschrieben :

Für den patriotischen Block ist der Ausfall der LandtagSwahl
in Oberschlesien eine schwere Enttäuschung geworden . Die all -

mächtigen Grubenbarone und Großgrundbesitzer verließen sich auf
die so oft erprobten Mittel , ihre abhängigen » Hände " für die Wahl
der Herren Werks - und Gutsbeamten zu Wahlmännern auch dies -
mal gefügig machen zu können , daß ihnen der Sieg ganz sicher
schien . Und mm diese furchtbare Niederlage . Ueberall , in den rein

ländlichen Wahlkreisen wie im Jndustriebezirk , erhielten die ! Wahl «
männer der Polen und Zentrumspartei die größten Mehrheiten . So
verlieren die großkapitalistischen Scharfmacher alle vier bisher be -

sessenen Mandate , während Polen und Zentrum diese vier und ein

fünftes infolge Vermehrung der Mandate im Jndustriebezirk ge «
Winnen .

« m schwersten trifft die Grubenbarone die Niederlage des
Dr . Voltz , Generalsekretärs der Unternehmerorganisation und rück -

stchtslosester Vertreter ihrer Jntereffen im preußischen Landtage .
Man hatte ihm den sichersten der drei neugebildeten Wahlkreise deS

JndustriebezirkS gegeben , den , der bei den Wahlen deS Jahres 1903
554 nationalliberale Wahlmänner gegen 421 vom Zentrum gebracht
hatte . Und jetzt gab es nach vorläufiger Zählung in diesem
selben Bezirk 302 nationalliberale und 639 Zen -
trumswahlmännerl

Den gewaltigen Sieg hat das Zentrum lediglich den Polen zu
verdanken , ohne das Bündnis mit diesen hätte eS ganz zweifellos
eine schwere Niederlage erlitten . Sind doch nachweislich viele

deutsche Zentrumsmänner , eingeschüchtert von der Polenhetze und
dem patriotischen Rummel der Blockparteien , von der Wahl fern -

geblieben . Die Polen aber traten wie ein Mann an — für die

meist deutschen Zentrumskandidaten . Unbekümmert um die Beein -

flussungen durch ihre . Vorgesetzten " haben Zehntausende polnischer

Berg - und Hüttenleute für das Zentrum gestimmt , das ihnen seit

Jahren von ihren polnischen Führern als Verräter und Feind des

polnischen Volkes dargestellt worden ist — ein Beweis , wie stark der

Einfluß dieser Führer auf daS polnische Volk ist . Das Zentrum mutz
in Oberschlesien polnisch sein , oder es wird überhaupt nicht sein !
Das ist die Lehre , die dieser Wahlausfall dem Zentrum und seinem

Führer Kardinal Kopp gibt .
Uns zeigt dies Wahlergebnis besonders deutlich , welch gewaltige

Arbeit noch nötig ist , um die oberschlesischen Jndustrieproletarier in

die Reihen der Sozialdemokratie zu bringen . Bleibt der neue Bund
der Polen mit dem Zentrum von längerer Dauer , dann wird diese

Tatsache unsere Arbeit allerdings erleichtern . Aber schwer genug
bleibt sie trotzdem noch . Erfreulich ist auch für die sozialdemokratisch

gesinnten Arbeiter Oberschlesiens die Niederlage des Dr . Voltz , der

als Scharfmacher , als fanatischer Feind jeder Arbeiterorganisation .

nötigen den erschütterten Vater in einen Wagen und führen ihn
eilends zum Kirchhof , po die drei Opfer ohne Geistliche sofort be -

graben wenden . Man hätte wohl nie gewagt , ein Wort über die

ganze Angelegenheit zu verlieren . Allein der Schwiegersohn , dessen
Name Trun ist , war deutscher Untertan , der deutsche Konsul erhob
Beschwerde und es wird jetzt zu einer Untersuchung kommen . In -
zwischen erklärt die Behörde , die zwei Gefangenen seien erschossen
worden , weil sie ihre Schritte beschleunigt hätten und damit flucht -
verdächtig erschienen . Die zwanzig Wächter hielten es daher für
das Sicherste , ihre Gefangenen niederzuschießen und „zufällig "
traf man dabei auch den zweiten Sohn , der nicht verhaftet war und
dem Zuge nur nachfolgte . . . .

Ausspucken verboten . Man schreibt uns aus Wien : Aus¬

spucken ist nicht schön , aber daß man es gleich mit einer Arreststrafe
von zwei Wochen büßen muß , das ist doch wieder zu hart , im be -

sonderen , wenn man vor Gericht glaubwürdig dargetan hat , daß
man einen heftigen Hustenreiz verspürt hat , daß man ausspucken
mußte , und schamhaft genug war , die unschöne Tat sogleich ' mit
einem festen Fußtritt zu verwischen . Allerdings ist der junge
Mensch , der dieser Tage in Wien wegen Ausspuckens zu vierzehn
Tagen Arrest verurteilt worden ist , in einer K i r ch e bei dieser un -
schönen Beschäftigung betroffen worden , und er hat beim Husten
den „ Leib des�Herrn " ausgespuckt , eine Hostie . In der Stefans -
kirche war der schauerliche Frevel geschehen , ein junger , fromm¬
gläubiger Mann , der sogar von einem Geistlichen als gutartig und
gutgesinnt bezeichnet wurde , hatte das Malheur , die trockene Hostie
nicht sofort schlucken zu können . Die Oblate reizte ihn , er räusperte
sich, um sich zu helfen , keuchte , schluckte und plötzlich war das Un- .
glück fertig : die Oblate lag auf dem Boden . Änvere hatten den
graunhaften Frevel gewahrt , der Pfarrer von St . Stefan wurde
verständigt , das Sakrilegium wurde konstatiert und am nächsten
Tage wurde sogar ein feierlicher Sühngottesdienst veranstaltet . Die
klerikalen Zeitungen , die vergebens nach Rache für den Frevel des
Professors Feilbogen geschrien hatten ( die Geschichte war in Italien
geschehen und also in Oesterreich nicht leicht verfolgbar ) bauschten
das bißchen Ausspucken des jungen Mannes zu einem beabsichtigten
bewußten Kirchenfrevel aus , ein jüdischer Staatsanwalt , der gerne
mit seinen katholischen Gefühlen prunkt , erhob die Anklage und
vier Richter erklärten das Ausspucken für ein Verbrechen der Re -
ligionsstörung . Der arme junge Mann muß brummen . Angesichts
der Gefahren , die den hustenden Menschen in österreichischen
Kirchen drohen , sollte man die Gläubigen wenigstens durch eine
Tafel vor diesem neuen Genre von Religionsstörung warnen .

Theater .

Friedrich - Wilhelm st ädtisches Schauspiel -
Haus : „ Der ungläubige Thomas " , Schwank von Karl
Laufs und Wilhelm Jacoby . Die sommerliche Ausgrabung
dieses unter BlumenthalS Direktion im Lessing - Theater gespielten
und nun vergessenen Schwanks war amüsanter , als die sonst am
Saisonschluß vielfach beliebten Aufführungen von Berliner Possen
aus der sogenannten guten alten Zeit . Hat man den ziemlich
dürftigen ersten Akt mal überstanden , so kann man bei gutwillig
anspruchsloser Gemütsverfassung , wie sie Sommergästen im
Theater ziemt , ganz nach Bedürfnis lachen . Der Einfall , daß
ein durch die spiritistische Experimentiersucht von Frau und Töchtern
verärgerter Spießer seinen Neffen bittet , ihm das Gedächtnis weg -
zusuggerieren , um dann als einer , der seinen Namen und Ehestand
vollständig verschwitzt hat , einen großen Bummel zu riskieren , ist
mit ergötzlich konsequenter Verrücktheit ausgenutzt . Besonders

die Erbitterung aller oberschlesischen Arbeiter verursacht hat . Des¬

halb ist auch keine Niederlage so zerschmetternd ausgefallen , wie die

des Dr . Voltz . In ohnmächtigem Grimm stehen die Werksherren
und ihre Beamten da ; ist es doch unmöglich , all die tausende

renitenter Sklaven zu bestrafen , zu maßregeln , wenn man nicht die

Werke stillegen , den Profit auf schwerste gefährden will .

Eine geradezu lächerliche Rolle spielen die oberschlesischen Frei «
sinnigen , die sich um zwei wenig aussichtsvolle Landtagskandidaturen
an die Scharfmacher verschachert hatten und nun um den Lohn

ihrer Charakterlosigkeit ebenfalls bewogen sind . Dafür hatten

sie konservative Prinzen und großkapitalistische Scharfmacher

eifrigst unterstützt , um nun vor aller Welt blamiert da -

zustehen . Und wie blamiert ! Wird eS nun doch bekannt ,

daß die Freisinnigen bereit waren , ihren Kandidaten Reichs -

tagsabgeordneten Dr . Doormann aus dem Dreistädtewahlkreis

zugunsten von Dr . Voltz zurückzuziehen , falls es sich nach den Ur -

wählen wieder Erwarten ergeben sollte , daß Voltz in seinem Kreise

doch nicht die Mehrheit erlangt habe , während für Doormann sich
eine solche in seinem Kreise ergeben habe . Also der frei -

sinnige Kandidat war gar nicht ernst gemein ! . Er

war nur als Lockmittel gedacht für die , die immer

noch an die Ehrlichkeit des Freisinns glauben . Er

hatte in Wirklichkeit nur den Zweck , um jeden Preis dem erz -
reaktionären Vertreter der Grubenbarone ein LandtagSmandat zu

sichern . _ _ _ _ _ _ _ _

ein Kampf eines CandarbtiUrs

um die Qnfallrente .
Als ein Musterbeispiel dafür , wie schwer die Erlangung der

schmalen Unfallrente dem Arbeiter gemacht wird , stellt sich uns der

Gang eines Klageverfahrens dar , welches jetzt nach sechsjähriger
Dauer vor dem Reichsversicherungsamt mit der Verurteilung der

Posenschen Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft zur Zahlung
einer Rente in Höhe von 75 Prozent an den Kläger endete . Der

Angelegenheit , tvelche einen wahren Rattenkönig von ärztlichen
Untersuchungen und Begutachtungen zutage förderte , lag folgender
Vorfall zugrunde :

Der Gutsschmied Stanislaus Bobkiewicz zu Rogalinek , KreiS

Schrimm , Provinz Posen , wurde im Juli 1902 beim Beschlagen
eines Pferdes von diesem so heftig vor den Unterleib geschlagen ,
daß er umfiel und eine Weile wie besinnungslos liegen blieb . »

Diesem Unfall folgte ein dreiwöchentliches Krankenlager . Nach
dessen Ablauf war Bobkiewicz nur noch zum Verrichten von leich -
tercn Arbeiten fähig . Da er dabei noch beständig Schmerzen fühlte ,
machte er im Juni 1903 seinen Rentenanspruch geltend . Nach
einer Untersuchung durch den Kreisarzt schickte ihn die Berufs -
genossenschast am 26 . November des betreffenden Jahres in das
Kreiskrankenhaus zu Schrimm . Ans diesem wurde er am 4. April
1904 entlassen . Von der 14. Woche ab nach dem Unfall hatte er
eine Rente erhalten , welcher eine Behinderung der Erwerbsfähig -
keit um 40 Prozent zugrunde lag . Nach der Entlassung aus dem
Krankenhause jedoch erklärte der Kreisarzt den Bobkiewicz nur
noch um 25 Prozent in seiner Erwerbsfähigkeit beschränkt . Es
wurde dementsprechend die Rente gekürzt . Bobkiewicz , welcher
bis zu dem erwähnten Unfall ein gesunder , kräftiger Mann ge -
Wesen , aber seitdem zu keinerlei Arbeit mehr fähig war , legte hier -
gegen Berufung beim Schiedsgericht für Arbeitcrversicherung für
den Regierungsbezirk Posen ein . Dieses überwies ihn am
27 . August 1904 dem Geheimen Medizinalrat Dr . Knnau . Nach
qWtägiger Behandlung im Posener Diakonissen - Krankenhause er -
stattete er ein Gutachten , wonach es als „höchst wahrscheinlich "
gelte , daß das derzeitige Leiden durch den Unfall vom Jahre 1902
verschuldet sei — das bestritt die Berufsgenossenschast — , die Be¬
schränkung der Erwerbsfähigkeit betrage zum mindesten jetzt noch
50 Prozent . Auf Grund dieses Gutachtens verurteilte das Schicds -

drollig wirkt die Reue der lieben Angehörigen , als er von seiner
Extratour zurückkehrend , sich als Unbekannter vorstellt , der Weit -
eifer ihrer Zärtlichkeiten , die er ungerührten Herzens entgegen -
nimmt . Den Hauptcoup bilden die Kriegslisten des zu Hilfe herbei -
gerufenen Hausarztes und Liebhabers der jüngeren Tochter , der
den alten Fuchs aus seinem Bau herausräuchert , indem er sich
den Anschein gibt , ihn wirklich für einen Fremden zu halten , und
schließlich einen Handlungsreisenden engagiert , die unbesetzte
Hausherrnrolle in der Familie zu übernehmen . In dem flotten
Ensemble machten sich namentlich die Herren Baselt , Let ,
t i n g e r und Arnold um den Heiterkeitserfolg verdient , dt . �

Aus der Vorzeit .
Da » HelmSdorser Hünengrab . Ueber die Ans -

grabung des 4000 Jahre alten Fürstengrabes , das im März vorigen
Jahres bei Helmsdors im Mansfclder Seekreise aufgedeckt worden
ist , macht Georg Kutzke , der Professor Größler bei der Abtragung
geholfen hat , im neuesten Hefte der „ Umschau " ( Frankfurt a. M. ) j
sehr interessante Mitteilungen . Bei dieser erfolgreichsten Aus -
grabung . die bisher auf diesem Gebiet in Deutschland gelungen ist ,
war es zum ersten Male möglich , den Aufbau eines solchen Fürsten -
grabes aus der ältesten Bronzezeit genau festzustellen . Tie riesigen
Dimensionen der Gesamtanlage , in der der Typus des damaligen
Wohnhauses in kolossaler Vergrößerung erhalten ist , zeigen , daß
eine große Menschenmenge wochenlang daran gearbeitet haben muß .
Viele hundert Steinblöcke , zum Teil von gewaltiger Größe , wurden �
zu einer riesigen Ringmauer auf Bergeshöhe zusammengewälzt
und ohne Mörtel versetzt . In diesem Riesenkcller , dessen Ein -
sassung 1 Meter hoch und VA Meter stark war , wurden tagelang
ungeheuere Feuer abgebrannt . Die Glut wurde mit Erde abgedeckt
und zwei Opfertote hineiugebettet , denen eine Steinaxt , eine schnür -
verzierte Urne und ein Gesäß beigegeben wurde . Wieder deckte
man Erde und Asche darüber , breitete eine Schilfschicht über das
Ganze und setzte in die Mitte der Aschenflächen weiße Sandstein .
platten säuberlich nebeneinander . Ein etwa drei Meter langes
Grabhaus aus Eichenbohlen wurde darüber von Nord nach Süd
errichtet und durch gewaltige Eichenstämme in verschiedenen Rich -
tungen gestützt und gedeckt . In der Grabhütte selbst stand aus
einer zwei Meter langen , ein Meter breiten und 30 Zentimeter
starken Eichenbohle , die mnldenartig ausgestemmt war , die ge -
tischlerte Totenlade des Bestatteten . Diese Totenlade hat einen
besonderen Wert , weil es die einzige ist , die uns erhalten blieb
unv die eine vollständige Axtarbeit aus der Zeit von 1800 — 2000
vor Christi darstellt . In der Lade fanden sich eine wunderbare
Steinaxt aus Diorit , ein Flachbeil aus Bronze , ein Bronzedolch
und ein anderer dolchartiger Gegenstand . Auch Schmuckstücke
waren dem Toten mitgegeben : ein prächtiger Armring ans ge -
diegencm Golde , ebenso aus massivem Golde zwei sehr feine Säbel -
nadeln , ein zierlich gearbeiteter Spiralring und zwei ringähnliche >
Gehänge . Eine stattliche Urne mit aufgelegten Reifen stand zu
Häupten des Toten . Die ganze Anlage wurde dann vollständig
mit Steinen abgedeckt , und über den geschlossenen Steinkegel wurde
noch einmal ein Jeuer entzündet . Endlich wurde das Ganze bis
zu einer Höhe von 7 Metern , 3 % Meter über den » Steinkegel , im
einem Umkreise von 34 Mter Durchmesser , mit Erde beworfen «
Unter diesem schützenden Mantel lag das Grab Jahrtausende un »
versehrt , als „ Großer Galgenhügel " war es den Leuten der Gegen ! »
bekannt , und nur dem prüfenden Blick des Gelehrten war es nicht
entgangen , daß unter diesem Hügel sich ein vorgeschichtliches Erah
barg .



vericht die Berufsgenossensch ! ist . welche an Vobkiwicz bisher eine

monatliche Rente von 14,55 . M. gezahlt hatte , zur Zahlung der

doppelten Summe .
Der Kläger fühlte sich aber vollständig erwerbsunfähig . Er

legte desHaid gegen das Urteil des Schiedsgerichts Rekurs beim
Reichsverficherungsarut ein . Dieses miyste den Rekurs aber , Ida
der Kläger die vorgeschriebene Frist harte verstreichen lassen , als

verspätet zurückweisen . Inzwischen hatte Bobkiewicz nun zwei
» eitere ärztliche Gutachten von Privatärzten beigebracht , nach
welche u eine Berschlimmeruuti eingetreten ist , die 7g bis 75

Prozent der gesamten ErWerk ssähigkeit ausmacht . Der Petent

mujste sich nun einer neuen l reisärztlichen Nutersuchung unter -

zieh « ! ; dann ordnete die Bervrssgenossenschaft wieder Kranken -
Hausbehandlung an . Nach anderchalbmonatiger Behandlung stellte
MediKinalcat Tr . Borchard , der eine Operation in Form einer
Bauchosfnung an dem Kläger t orgenommen hatte , um etwaige
innere Äcsckmiülstc und Verwachsungen festzustellen , ein Gutachten
aus , wonach jetzt keinerlei NusaKfolgen mehr vorhanden seien !
Hierauf erhielt Bobkiewicz den Bescheid des Landeshauptmanns ,
das ; , die Berussgenossenschaft ihm fortan keine Unfallrente mehr
gewähren werde , zumal Dr . Borchard ihn noch in seinem Gut -

achten als Neurastheniker und Uebertreiber bezeichnet hatte .
lllier völlig gebrochene Mann geriet nun in eine äusserst traurige

Lage . Er war zu keiner Erwerbsarbeit mehr fähig und hatte
fcazu eine Familie von sieben unmündigen Kinder » im Alter von
1 bis 14 Fahren . Der Verdienst seiner Ehefrau , welche trotz der
kleinen Kinder , Tag für Tag ausserhalb des Hauses auf Arbeit

gehen m usste , reichte bei weitem nicht aus zur Versorgung der -

selben . in der Folgezeit angestrengten Versuche zur Wieder -

erlaugung der Rente , scheiterten an dein Urteil des MedizinalratZ
Borchard , Welcher in seinem Gutachten ausdrücklich erklärt hatte .
daß „obsek . ' <b nachweisbare Unfnllfvlge « mit Bestimmtheit nicht
vorhanden sirrd *. Da Bobkiewicz seinen Beruf als Gutsschmied
auszuüben rnff dem Dominium Rogaliwek infolge seines Leidens

nicht vermochte , musste er alsbald die bis dahin innegehabt « Woh -
nung räumen , übersiedelte mit seiner Familie nach dem Dorfe
Swiontniki und sst/lltc dortselbst den Antrag auf Gewährung einer

Invalidenrente . Äjese wurde ihm auch Vinn 1. Juni 1906 ab ge¬
währt , und zwar monatlich 11,65 SJl . , ausserdem entschied der

Kreisausschuss zu Schwimm , daß ihm von der Gemeinde Swiont -
ntki monatlich 5 Mark Armenuntcrstübung und monatlich 3 Mark

Mietsentschädigung oder freie Mahnung zu gewähren sei . Gegen
diesen Bescheid protestierte jedoch die Gemeinde Swiontniki , da

Bobfiewirz bei ihr nicht unterstützungbercchtigt sei . Doch der Kreis .

ausschuss ltess es bei seinem ersten Bescheid bewenden . Jetzt erfolgte
auf Anrcag der Gemeinde polizeiliche Zurllckschaffung der Familie
nach ihrem llnterftüvmngswahnart Rogalinek . Dort wurde die

Familie in einer Gesindewohnung untergebracht .
Am 6. Januar 1907 stellte Bobkiewicz einen erneuten Antrag

auf Wiedergewährung der 50prozentigen Rente und brachte auch
ein für ihn günstig lautendes Gutachten des Posen « Arztes Dr .
d. Parzewski bei , in welchem eine erhebliche Berschlrmmeruag des
aus dem Unfall resultierenden Leidens konstatiert wird . Nach
Untersuchung durch den Kreisarzt erhält der Antragsteller jedoch
den Bescheid , dass „ die in dem Gutackücn des Dr . v. Parzewski zu
Posen behauptete Verschlimmerung Ihres ZustandeS nicht besteht "
und dass „ nach dem Gutachten des Herrn Kreisarztes hiersebbst , die

Folgen Ihres Unfalls vom Juli 1902 voständig beseitigt sind . "
Ani 15. Juni 1907 bringt Bobkiewicz wieder ein Gutachten Par -
zewSkis bei und wendek sich an das Schiedsgericht . Dieses weist
die Bernfnng zurück , erklärte alle Ansprüche des Klägers an die

Posen sche Landwirtschailichc Berussgenossenschaft für unbegründet
mit der Motivierung , dass an dem Gutachten deS Medizinalrats
Dr . Borchard , „ eines bewährten Obergutachters in Unfallstichen " ,
nicht im geringsten zu zweifeln fei .

Nunmehr übergab der UnglülAiche , der bis dahin sich der Hilfe
von Winkeladvokaten bedient hatte , die Angelegenheit dem Arbeiter -
sekretariat in Posen . Diese » meldet unter Vermittelung des

Zentralarbeitersekretariats in Berlin . Rekurs beim Reichsversiche -
rungSanrt an . mit der Bitte , den Mann zur Begutachtung der
königlichen Eharite zu überweisen . Dies geschah . Bobkiewicz wird
vom 8. bis 21. Februar 1908 in der Ccharrte beobachtet . Auf Grund
dieser Beobachtung und der Kenntnis der Akten kommen der Di -
rctwr der Klinik , Geheimer Medizinal rat Professor Dr . KrauS

und StabSükzt Dr . Hölken zu dem Ergebnis , dass „ der Kläger
ebenso wie im ärztlichen Gutachten vom 18. September 1905 und
vom 22 . Oktober 1906 , die Privatärzte behaupteten , um 75 Proz .
in seiner Erwerbsfähigkeit beeinträchtigt sei , und zwar seien die
ganze » 75 Prozent als Unfallfolgen anzusehen , und dass ferner die
von Dr . Borchard vorgenommene Operation keinerlei Besserung
gebracht habe . "

Die Gründe dieses Gutachtens machte sich das Reichsversiche -
rungsamt zu eigen und verurteilte in seiner Sitzung vom 13. Mai
dieses Jahres die beklagte Berufsgenossenschaft zur Zahlung einer
75prozeiitigcn Rente an den Kläger und ausserdem zur Erstattung
außergerichtlicher Kosten in Höhe von 6 M. Die Verurteilte hak
die Rente vom Zeitpunkte des Wiederaufnahmeverfahrens , also
vom 6. Januar 1907 ab , nachzuzahlen .

Charakteristisch ist , dass vom Jahre 1902 an bis zur Unter -
suchung in der Charit « der Kreisarzt sowie der operierende Medi -
zinalrat stets eine endgiltige Beseitigung der Unfallfolgen konsta -
tierten , während die Privatärzte schon von Anfang an eine Be -
schränkung von 75 Prozent für vorliegend erachtet hatten . Zudem
war Bobkiewicz vom Mtdizinalrat Dr . Borchard als „ Neu -
rastheniker , der übertreibe, " hingestellt worden .

Dieser im Dienste deS Kapitals derbrauchte Proletarier kam

wenigstens noch zu seinem , ihm gesetzlich zustehenden Recht , Wie

wenigen aber gelingt dieser schwere Weg.

Humor und SaLre .

— Berliner Knnstnachricht . Endlich wissen wir eS.
WaS eS nämlich mit der ebenso prunk - wie geheimnisvollen Ein -

studierung des „ Tarda napal " für eine Bewandtnis hat . Durch
die Jndiskredition eines Geheimrats im KurltuSministerium ist eS

herausgekommen : Unterhandlungen mit der Pforte wegen Ankaufs
der Ruinen von Knjundschick zwecks stilgemässcn Wiederaufbaues von
Niniveh sind zu einem glücklichen Resultat gediehen . Wir erhalten
siel Die Bedingungen sind : Oesterreich gibt Bosnien und die

Herzegowina an die Türkei zurück und wird von uns durch Schlesien

entschädigt . Wahrlich Lappalien im Vergleich zu den unermehlichen
Äülmnverten , die unseren Altertumsforschern aus der Anschauung
einer alten asshrischen Stadt herfliessen werden I

— Sein erster Gedanke . Vor kurzem unterhalte ich mich
mit unserem Pfarrer über den erzieherischen Wert der Schrebergäiten .
„ Mein lieber Freund, " meinte er , bedenklich sein frommes Haupt
schüttelnd , „ich bin der Ansicht , dass in den Lauben doch sehr viel

Unzucht getrieben wird . "
Bibelkunde . „ Nähmd Euch den Lämrncl zum Vorbild .

— der kann de zwelf glcinen Brofecden sogar rickwärts hersagen l "

_ ( „Jugend " . )

Notizen .
— Donald W e d e k i n d , ein jüngerer Bruder Frank

Wedekinds , hat sich im Wiener Prater erschossen . Wahrscheinlich aus

Existenzsorgen . , Der erst Siebenunddreissigjahrige hatte in einem

dielbewegten Leben mancherlei erprobt , ohne dabei zu einem festen Ziel
und tragfähigen Boden zu kommen . Er war einer schweizerlschen Schule
entlaufen , um in Amerika zu abenteuern , hatte dann sich katholisch in
einem Jesuitenkolleg betätigt , später einige Skizzen , Novellen und
auch einen katholisicrenden Bekehrungsroman geschrieben . I » der

Bohöme und im Experimentieren ist ihm das Leben zerronnen ,
ohne dass seinem Talent die Früchte gereift Wären . Der gute

Bürger wird sagen , lvaS braucht auch einer Künstler zu sein ,
wenn er das Geld nicht dazu hat oder keine Marktware pro -
duzieren kann . . .

— Bühenchronik . Hofvurgschauspicler K o r f f . Mitglied
deS Wiener BurgthcaterS , ist vom 1. September an für das
Berliner Theater ( unter der Direktion von Meinhard und

Bernauer ) verpflichtet worden .
— Der Deutsche Bühnenverein — die Organisation

der Bühnenleiter — hat in Koburg nach fünfjährigen Vorarbeiten
einen das gesamt « Bühnenvertragsrecht regelnden , mit der Deutschen
Bühnengenossenschaft vereinbarten Bühnenvcrtrag angenommen . Eine

Reihe wichtiger Einzslfragen , wie die Ausdehnung deö VerflchenmgS -

zwangeS auf gering bezahlte Bühnenmitglieder , sowie eine Kranken -

lassenvcrsicherung dieser Mitglieder wurde an Konimissionen ver -

wiesen (d. h. dekorativ behandelt ) . Der bisherige Biihncnvertrag
war ein reiner Versklavungsakt . dem die Biihnenaiigehörigen auf
Gnade und Ungnade ausgeliefert waren . Der neue wird , da die

Organisation der Bühnenleute nicht nach gewerkschaftlichen Grund -

sätzen aufgebaut und geleitet ist , kaum etwaS anderes sein .
— Eine neue grosse chemische Entdeckung . Der

englische Gelehrte Philipp » veröffentlicht in der „ Nature " eine vor -

läufige Mitteilung , wonach er mit Hilfe deS ElektroskopS eine gas -
förmige Emanation deö metallischen Natriums entdeckt hat . Dies
würde der Ausstrahlung des Radiums entsprechen , die sich , wie

Ramsay gezeigt hat , nach einiger Zeit in das Element Helium ver -
wandelt . Es wäre damit ein neuer Fall von der Unbeständigkeit
jener Körper gegeben , die bis vor kurzem als unwandelbare und

unveränderliche Grundstoffe gegolten haben .

Hus der parte ! »
Parteiliteratur .

Soeben erschien Heft 16 der Arbeiter - Gesundheits - Bibliothek :
Gertrud R e w a l d , » Zähne und Zahnpflege " ( mit 11 Jllustra -
tionen ) . Verlag : Buchhandlung Vorwärts . Berlin
LW . 68 .

Im vorletzten Bericht der Berliner Schulärzte teilt einer von
ihnen mit . dass er 100 Karten für unentgeltliche Zahnbehandlung
verteilt habe an Kinder , bei oenen eine solche besonders nötig war ;
als er nach geraumer Zeit nachfragte , wie viele Karten benutzt
waren , stellte sich heraus , dass von diesen 100 nur zwei Kinder da -
von Gebrauch gemacht hatten .

Dieser Mangel an Verständnis für die Bedeutung guter Zähne
und regelmässiger Zahnpflege für die Gesundheit und Lebensfreude ,
wie wir sie in Arbeiterkreisen ganz allgemein finden , lässt uns das
vorliegende Heft der Arb . - Ges . - Bibl . mit besonderer Freude be -
grützen und den Wunsch aussprechen , dass eS viel gelesen und die
darin gegebenen Ratschläge sleissig befolgt werden mögen . In
flüssiger , leichtverständlicher Sprache werden das Zahnen der Kin -
der ( „ Zahndurchfall " . . Zahnfieber " , „ Zahnkrämpfe " ! ) , der Zahn -
Wechsel , die EntWickelung der Kiefer und die Verschiedenheiten der
Zahnstellungen ( illustriert an 7 guten Bildern ) , Zusammensetzung
und Bedeutung der Zähne im menschlichen Haushalt erörtert . Ein
folgendes Kapitel behandelt die Zahnpflege und bringt 4 anschau -
liche Bilder , wie man dieZähne putzen soll . Alsdann
folgen die Erkrankungen der Zähne , das Plombieren , die dicke
Backe , „ Zahnreissen " , das Zahnziehen und der Zahnersatz . In
einem besonderen Kapitel wird die Mundpflege durch den Zahnarzt
und ihre Bedeutung auch fiir Krankenkassen und Jnvalidenversiche -
rung , sowie die Notwendigkeit der Errichtung von Schulzahnkliniken
besprochen . Von ganz besonderem Interesse für unsere Leser dürfte
endlich das letzte Kapitel sein . BerufSzahnkrankheiten ,

sin welchem die gcwcrblichen�Erkrankungen der Zähne bei Schnei -
derinnen und Näherinnen , Schuhmachern , Glasbläsern , in der be -

rufsmässigen Arbeit mit Säuren , bei Bäckern und Konditoren . Perl -
mutterdrcchslern und bei der Verarbeitung gewerblicher Gifte , Blei ,
Ouecksilber und Phosphor ausführlich besprochen werden . Ueber die
früher erschienenen Hefte versendet die Buchhandlung Vorwärts
auf Verlangen ein Verzeichnis gratis und franko . >

Wieder eine Gemeinheit angenagelt . Im „ VolkSblatt " in

Halle a. S . veröffentlicht der Genosse K u n e r t folgende Erklärung :

In Dölau und Umgegend wurde seit längerer Zeit «in mich
betreffendes , ebenso gemeines wie blödsinniges Gerücht , das eine

faustdicke Lüge in sich schliesst , in Kolportage genommen . ES wurde

nämlich behauptet , ich selbst hätte auf Anfrage zugestanden , dass ich
gern bereit sei , meine politische Gesinnung gegen Barzahlung von

zehn Mark zu wechseln und das Gegenteil von dem , waS ich in mehr
als drei Jahrzehnten als Sozialdemokrat verfochten habe , in einer

beliebigen bürgerlichen Versammlung unter Verrat meiner Partei -
grundsatze zum Ausdruck zu bringen . — Um den Gerücht - Kolpor¬
teuren und dem Vater des Gerüchtes zuerst ihr schmutziges Hand -
werk zu legen , stelle ich hiermit öffentlich fest , daß es sich bei dieser
ehrenrührigen Verdächtigung um Verbreitung einer wissentlichen
Unwahrheit des AmtsschreiberS Fritsche in Dölau handelt .

Indem ich die Handlungsweise deS Fritsche bekanntgebe sind

gleichzeitig brandmarke , wirke ich in Wahrnehmung öffentlicher und

berechtigter Interessen , da ich als LandtagSkandidat für Halle und
den Saalkreis von der Sozialdemokratie aufgestellt bin . Nicht die
mir völlig gleichgültige und nicht in Betracht kommende Person
des Fritsche zwingt mich zur Veröffentlichung in dieser Form , son -
dern die politische Tatsache , dass die Abgeordnetenwahl noch aus -

steht und es daher notwendig ist , die Wahlmänner auf die absolute
Verlogenheit des heimtückischen Gerüchtes meiner Käuflichkeit auf -
merksam zu machen . In dem Tölauer Arbeiterheim habe ich die
gleiche Erklärung mündlich bereits in öffentlicher Versammlung
abgegeben . Weitere Schritte behalte ich mir natürlich vor .

Steglitz , 2. Juni 1908 .
Fritz Kunert , Schriftsteller .

Unsere Toten . In Cracau bei Magdeburg starb die Ge -

nossin Dorothee Scharschuh . Sie hat seit vielen Jahren eifrig
in der Partei und besonders in der Frauenbewegung gearbeitet .

Personalien . In die Redaktion der „ VolkSz ' eitung " zu
Düsseldorf ist Genosse Emil Müller - OscherSleben ein »

getreten .

Der S. Kongreß des allgemeinen spanischen ArbeitrrbundeS
wurde am 16. Mai und die folgenden Tage in Madrid abgehal -
ten . Vor Eintritt in die Tagesordnung gelangte eine von Vicente
B a r r i o S und Pablo I g I c s ia S eingebrachte Resolution , worin
der Kongreß aufgefordert wird , sich gegen jede Form von Atten -
taten mit Explosivstoffen auszusprechen , unter grossem Beifall ein »

stimmig zur Annahme . Nach den Rechenschaftsberichten des Vor -
standes wurden die Berichte der Genossen BarrioS und Igle -

ias über den Internationalen Kongreß von Stuttgart entgegen -
genommen . Beschlossen wird , daß jedes Mitglied einen Beitrag
von 10 Centimos für Propagandazivccke zu entrichten habe . Die

Gründung einer allgemeinen Streikkasse wurde mit dem Hinweis
darauf abgelehnt , dass die soziale Ausbildung der Genossen noch
eine zu geringe sei ; man müsse die Unterstützung örtlich und von

Fall zu Fall regeln . Der Gedanke , eine Tageszeitung der Partei
zu gründen , wurde , als verfrüht abgelehnt , jedoch wurde der Vor »

schlag , dass die Zeitung „ Union Obrcra " ohne Preiserhöhung er -
weitert werden solle , angenommen . Annahme fand eine Rcsolu -
tion gegen die Akkordarbeit , während «in Antrag , der darauf ab -

zielte , daß die Landarbeiter , ebenso wie andere Arbeiter bei Un -

fällen die Hilfe der öffentlichen Kassen gemessen sollten , merkwür -

digerweise als noch nicht ausführbar zurückgestellt . AIS Sitz de »
Nationalstomitees wurde wiederum Madrid und als Sekretär aufS
neue der Genosse Barrios gewählt . Dieser schloß den Kongreß .
indem er darauf hinwies , wie die sozialistische Arbeiterbewegung
in Spanien immer raschere Fortschritte macht , so dass sie hoffnmigS -
bell « Ausblicke is die Zukunft verspreche .

Soziales .
. . Christliche " Konsumvereine .

*• . BIS sich die Hoffnung der ultramontanen GewerkschaftSorzani -
lttoreo , die katholischen Arbeiter massenweise in die christlichen

f Berufsbereinigungen zu zieheck, nicht erfüllte , da versuch ! « tttöft

| durch Darbietung kleiner materieller Vorteile die Arbeiter für den

christlichen Gewerkschaftsgedanken zu gewinnen . Zahlreiche Orts -

gruppen des christlichen Textilarbciterverbandes am Niederrhein
veranstalteten gemeinsamen Einkauf von Kohlen und Kartoffeln ,
woraus sich dann sogenannte Einkaufskassen entwickelten , die den

Gewerkschaftsmitgliedern Gelegenheit boten , im Laufe deS Jahres
kleine Summen einzuzahlen , um mit dem eingelegten Gelde die

durch die gemeinsame Einkaufskasse bezogenen Wintervorräte be -

zahlen zu können . Aus diesen Einkaufskasscn entstanden dann

Konsumvereine , die ihre Tätigkeit auf die Mitglieder der christlichen

Gewerkschaften beschränkten und sich deshalb auch meist als „ch r i st -

liche Gewerkschaftskonsumvereine " bezeichneten . Ihr

Zweck war :
1. Den christlichen Gewerkschaftsmitgliedern ausser den ge -

werkschaftlichen Vorteilen auch die des gemeinsamen Einkaufs der

Lebensmittel zuteil werden zu lassen ;
2. dadurch , dass dieser Vorteil nur den Gewerkschaftsmitgliedern

zukam , die Mitgliedschaft in der Organisation begehrenswerter er -

scheinen zu lassen und so eine Stärkung der Gewerk -

s ch a f t e n herbeizuführen .
In einer jüngst von christlicher Seite erschienenen Schrift :

Peter Schlack , „ Konsumgenossenschaften und christlichnationale
Arbeiterbewegung " , wird nun die Frage gestellt , ob jene Ziele durch
die Gewerkschaftskonsumvereine erreicht worden seien . Die Ant -
wort lautet :

„ Wenn wir die Frage vorurteilsfrei untersuchen , so kommen
wir auf Grund der gemachten Erfahrungen zu dem Ergebnis , daß
der erste Zweck , den Gewerkschaftsmitgliedern Borteile beim Ein -

kauf von Lebensmitteln zu bieten , nur zum Teil erreicht ist » der

letzte Zweck jedoch : Stärkung der christlichen Gewcrkschafts -
bewegung , in seiner Allgemeinheit gänzlich mißglückt ist . "

Bezüglich des ersten Zweckes wird angeführt , daß die christ -
liche Gewerkschaftsbewegung nicht eine genügend breite Basis zur
Sammlung der Konsuinentenmasse biete ; zudem hielten sich zahl -
reiche Gewerkschaftsmitglieder von den Konsumvereinen fern ; cnd -

lich habe die weitgehende Zersplitterung der Konsumvereine eine

wirksame Geschäftstäligkeit verhindert . Die kleinen Vorteile , die
die Gewerkschaftskonsumvereine den Mitgliedern boten , seien
meistens auf Grund unzulänglicher Einrichtungen und unbezahlter
oder schlecht entlohnter Berwaltungsurbeit erreicht worden .

Bezüglich der zweiten Frage , ob die Gewerkschastskonsum -
vereine eine Stärkung der christlichen Gewerkschaften herbeigeführt
habe , könne man eher zu der entgegengesetzten Ansicht kommen . Oft
seien Zwistigkciten im Konsumverein Grund und Ursache zu Zank
und Streit in den gewerkschaftlichen Ortsgruppen gewesen , und
die Vermengung von Genossenschaft und Gewerkschaft habe die

Wirkung ? » und Werbckraft der Gewerkschaft an manchen Orten
gelähmt .

Infolgedessen kommt die erwähnte Schrift zu dem Ergebnis ,
„dass es der einzig richtige Weg ist , Konsumvereine zu gründen , die

jedem Konsumenten die Mitgliedschaft gestatten , der ohne Neben -

gedanken politischer oder sonstiger Natur nur den wirtschaftlichen
Zweck des Konsumvereins in Anspruch nimmt " — womit nicht
gesagt sein soll , dass die Christlichen ihre Zersplitterungsarbeit in
der Gcnossenschaftsbewegung aufgeben wollen , sie gedenken sie im

Gegenteil auf „ neutraler " Grundlage um so eifriger zu betreiben .

Ardeiterimport .

In der Bocholter Textilindustrie werden rund 500 holländische y
Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt , die morgenS per Wagen , Rad
oder Eisenbahn hierher kommen , ihr Essen mitbringen und abends
wieder nach Holland fahren , also hier keine Konsumenten sind und
insbesondere z » den hohen Kommunallasten , die der Stadt gerade
durch die Textilindustrie verursacht werden , nichts beitragen . Dem -

nächst soll nun der Arbeiteriniport noch mehr gepflegt werden , und

zwar durch den geplanten Kleinbahnbau Bocholt - Aalren . Die Aus -

führung dieses Planes , zu dem unsere holländische Gemeinde
erhebliche Beiträge leisten soll , soll möglichst beschleunigt werden .

Billige Arbeilskräfie sind den Fabrikanten die Hauptsache . Dass
aber die Holländer billiger als die Deutschen arbeilen können , bat
seine guten Gründe . Ersten « brauchen die jungen Holländer , die
bei ihren Eltern wohnen , in ihrem Heimatlande keine Steuern zu
bezahlen . Da sie auch in Bocholt keine Steuern zu entrichten haben ,
sind sie in der Tat steuerfrei . Ferner sind in Holland die WohnungS -
mieten und vor allem die Lebensmittel um die Hälfte billiger als
in Deutschland . Das wissen die Bocholter Fabrikanten zu ihrem
eigenen Vorteil und zum Nachteil der einheimischen Arbeiterschaft
auszunutzen . Etwa 1800 Holländer , die in Holland wohnen , werden
in Bocholt beschäftigt . Vor Geldsackinteressen müssen nationale .

zurücktreten , selbst wenn die Volkskraft darunter leiden muß . Lieb
Vaterland magst ruhig sein l

_

Ländliche Mißstände

enthüllte eine am Freitag vor dem Posener Landgericht geführte
Beleidigungsklage . Wegen Beleidigung des Rittergutsbesitzers ,
Oberleutnants der Reserve Max Knöpflrr auf Annaberg bei
Graudcnz hatte sich der frühere verantwortliche Redakteur des
„ Przyacielludu " ( Dolksfrcund ) Konstantin Kopicki aus Posen , vor
dem Posener Schöffengericht zu verantworten . Der Anklage lag
ein Artikel des Przyaciel in der Nummer 17 vom 7. Februar
1907 betitelt : „ ES blutet das Herz " , zugrunde . In dem Artikel

ist v » n der unmenschlichen Behandlung der polnischen Arbeiter
und Arbeiterinnen auf dem Gute Annaberz und deren miserablen
Entlohnung die Rede . Der Inhalt desselben ist auS einer im
»Stettiner Bolksbotc " enthaltenen Korrespondenz entnommen und
für die nationalpolnischen Zwecke uinacarbeitet worden . Gegen
den Redakteur de ? „ Stettincr Volköbote " hatte Gutsbesitzer
Knöpfler , der die in dem Artikel aufgestellten Behauptungen als
unwahr bezeichnete und sich durch dieselben beleidigt fühlte , Straf -
antrag gestellt . Das Schöffengericht in Graudcnz verurteilte feiner -
zeit den Redakteur WierzichowSki zu einem Monat Gefängnis .
Die Strafkammer ermäßigte indessen dieses Urteil auf die von
dem Verurteilten eingelegte Berufung auf eine Geldstrafe von
200 M k.

In dem zur Anklage stehenden Artikel sind eine Reihe Bc -
Häuptlingen enthalten , die den Kläger als den für näher bezeichnete
Mißstände Verantwortlichen behandelten .

Der Angeklagte hatte einen umfangreichen Wahrheitsbeweis
für die Richtigkeit feiner Behauptungen angetreten , dessen Er -
Hebung mit sehr grossen Schwierigkeiten verbunden war . da die
in Betracht kommenden Zeugen erst in Russisch . Polen gesucht und
von den zuständigen Konsulaten vernommen werden mußten .
Eine Frau Bluznit bekundete , dah sie im Frühjahr 1906 infolge
ihreS schwangeren Zustande » ausserjtande war , schwere Arbeiten zu
verrichten . Anfänglich wurde sie auf ihr Bitten auch mit leichteren
Gartenarbeiten wie graben , jäten und dergleichen im EutSgarten
beschäftigt . Für die von 1 bis 7 Uhr nachmittag » dauernde Arbeit
habe sie aber nur einen Lohn von 20 Pf . erhalten . Auf Anordnung
deS ÄutSvorsteher » Retischlag sei sie später aber mit dem Tragen
schwerer , mit Erde gefüllter Körbe beschäftigt worden . Am dritten
Tage war Zeugin außerstande , die Arbeit zu verrichten , sie musste
sich auf den Rasen legen . Abends wurde ihr so schlecht , dass sie
zu Bett gebracht werden musste . In der Nacht wurde sie von
einem toten Kinde entbunden .

Eine Frau NogalSka bekundete , dass sie im Frühjahr 1S00
ebenfalls im hochschwangeren Zustande auf dem « ute Annaberg
beschäftigt war . Sie habe sich so schwach gefühlt , dass sie die ihr
übertragenen schweren Arbeiten nicht verrichten kannte . Al » sie
deswegen einig « Tage von der Arbeit fernbleiben «usste , wurden
ihr an StellvertretungSkoste » pro Tag K0 Pf . t » Abzug gebracht .
Sie sei deshalb gezwungen gewesen , bi « schwere Arbeit zu ver -
richten . Bon den Anstrengungen sei bei ihr die Fehlgeburt vou
Zwillingen eingetreten . Bei der Entbindung de « zweiten Kindes
habe sich die Notwendigkeit eine » operativen Vingriffe heraus -
gestellt . Als der Ebewann um die Stellung eines Gespannes
zwecks Abholung des Arzte » bat , erhielt er zur Antwort , daß , wenn
nicht sofort 60 97 . ArzUojten gezahlt würden , die Pferde nicht » US



beut Stalle kZmek . Erst auf die dringenden Vorstellungen töstrde
am anderen Tage 10 Uhr nach dem Arzte geschickt . Von dem

zweiten toten Kinde sei Zeugin erst nach 24 Stunden nach einer

vorgenommenen Operation entbunden worden . — In allen Fällen
war der Besitzer KnSpfler nicht zugegen gewesen , sondern die An -
ordnungen sind von dem Verwalter getroffen worden .

Das Gericht erklärte auf eine empfindliche Freiheitsstrafe er »
kennen zu müssen . Das Urteil lautete auf zwei Wochen Gefängnis .
Art und Höhe der Strafe sind ungeheuerlich . Mag sein , datz es
dem formalen Recht entspricht , eine Beleidigung in dem Artikel

zu finden , weil der Gutsbesitzer selbst die bekundeten entsetzlichen
Mißstände nicht angeordnet hat und weil nicht alles in dem Ar -
tikel Behauptete bis auf das Tipfelchen über dem i beweisbar war .
Aber das Erwiesene : Zahlung von 20 Pf . für östündige Arbeit ,
also von noch nicht 4 Pfennig Stundenlohn an eine schwangere
Frau , Beschäftigung hochschwangerer Frauen mit schweren Arbeiten ,
Verweigerung rechtzeitiger ärztlicher Hilfeleistung sind so furcht -
bare Unmenschlichkeiten , selbst wenn die Totgeburt der Kinder
nicht infolge dieser Art der Betätigung christlicher Nächstenliebe
eingetreten wäre , daß die Veröffentlichung der Dinge ein Verdienst
war . Nicht die Redakteure , sondern die für die Arbeitsbelastung ,
schlechte Löhne und die traurigen Folgen beider Ver -
antwortlichen gehörten auf die Anklagebank . DaS Strafgesetzbuch
bedroht die Abtreibung mit schweren Strafen — das Rechtsbe -
wutztsein verlangt , daß die mit mindestens denselben Strafen be -
legt werden , die in solcher Weise gegen hochschwangere Mütter
sündigen und deren wirtschaftliche Notlage ausbeuten . Arbeiter -
schutzgesetze für das ländliche Proletariat sind dringend erforder -
lich , die auch den Besitzer des Guts , der aus der Benutzung fremder
Arbeit Vorteile zieht , verantwortlich machen . Der freisinnig -
konservative Block lehnt ja freilich den Schutz von Leben und Gc -
sundheit der Arbeiter ab .

Hu9 Induftrie und ftandd *
Freihandelskongrest in London .

Wie uns der Handelsvertragsverein schreibt , findet vom 4.
bis 7. August in London ( Caxton Hall , Westminster ) ein Jnter -
nationaler Kongreß für Freihandel statt .

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen : I . Der Freihandel
und leine Bedeutung in den internationalen Beziehungen . 2. Der
von der Schutzzollpolitik resulfierende Effekt auf die industrielle
und wirtschaftliche Entwickelung .

Es wird vorgeschlagen , daß ein Aufsatz hierüber von einem

gewählten Vertreter jedes am Kongreß beteiligten Landes einge -
reicht wird , und daß der Verfasser die wirtschaftlichen Verhältnisse
seines Landes beschreibt , indem er besonders berücksichtigt� a) Das
Quantum deS im Lande investierten Kapitals und die Masse seiner
Arbeiter , sowie die Regelmäßigkeit und Stabilität der Arbeit ;
b) Den Verlust des Staates durch unwirtschaftliche Anlage von
Kapital und Arbeit ; c) Die Arbeitslöhne , Preise der Lebensmittel ,
sowie die Konsumkraft des Volkes . Es wird weiter vorgeschlagen ,
daß jede Abhandlung kurz auf die heutige Lage und Aussichten der

Freihandelsbcwegung im Lande des Verfassers eingeht . — 3. Die
politische Moral , illustriert an der Aufstellung und Wirkung der
Zölle , und der Einführung der Jnteressenpolitik im Staate selbst .
4. Die Schutzzölle und ihre Beziehung zu den Staatseinkünften .
6. Der Nutzen der Handelsverträge . 6. Die Gründung eines inter -
nationalen permanenten Ausschusses zur Förderung des Frei -
Handels .

Die dem Kongresse vorzulegenden Abhandlungen werden , mit
Ausnahme der über den ersten Gegenstand , in englischer , fran -
zösischer und deutscher Sprache gedruckt und den Teilnehmern im
voraus zugeschickt .

Herr Gothcin , Mitglied de ? Reichstags ( Deutschland ) , Herr
Pcschcke Koedt iDänemark ) , Herr Russell Rea , M. P . ( Groß - Bri -
tannien ) , und M. Schelle ( Frankreich ) haben sich schon bereit er -
klärt , Abhandlungen über den zweiten Gegenstand einzureichen .
Herr Franklin Pierce ( Vereinigte Staaten von Nord - Amerika ) wird
eine Behandlung des dritten Gegenstandes und Herr Professor
Bastable ( Universität von Dublin ) wird die über den vierten Gegen -
stand einreichen . Herr Dves Guhot ( Frankreich ) liefert eine Be -
Handlung des fünften Gegenstandes . ( Wegen eines Bearbeiters
der deutschen Verhältnisse schweben noch Unterhandlungen . — D.
Red . ) . Die Verfasser der anderen Abhandlungen werden später
namhaft gemacht .

Das Sekretariat des Handelsvertragsvereins ( Berlin W. S,
Nöthener Straße 23/2S ) ist gern bereit , auf Wunsch nähere Mit -
teilungen an diejenigen gelangen zu lassen , die cvent . an dem
Kongreß teilnehmen wollen .

_

Internationale Zuckerproduktion .
In bezuz auf die Gewinnung von Rübenzucker steht Deutsch -

land allen anderen ProduktionSländern voran . Dennoch findet
gegenwärtig ein Rückgang in der deutschen Zuckerproduktion statt .
Für die Kampagne 1908/00 werden 861 Fabriken in Betrieb
kommen , 4 weniger wie 1907/08 . Die mit Zuckerrüben bepflanzte
Fläche betrug 1907 : 448 498 Hektar . 1908 sind nur 482 434 be -
pflanzt , auch eine Folge des verschärften Wettbewerbes auf dem
internationalen Zuckcrrübenmarkt . Die russische Anbaufläche
ist noch nicht festgestellt ; in O est e rr eich beträgt sie 1908 330 400 ,
in Frankreich 204 400 , in Belgien 66 020 , in Holland
48 450 , in Schweden 32 000 , in Dänemark 15 000 , in
Italien zirka 44 00 und in Spanien 30 000 Hektar . In den
der Internationalen Vereinigung der Zuckerindustrie angeschlossenen
Ländern wird der Gesamtmindcranbau von Zuckerrüben für 1903
auf 2,6 Prozent angegeben ( außer Rußland ) .

Der Hauptsitz der deutschen Zuckerrübenindustrie ist in der
Provinz Sachsen ; hier werden in der diesjährigen Kampagne 103

Fabriken in Betrieb kommen ; die mit Rüben bepflanzte Fläche
beträgt 105 660 Hektar . Dann folgen Schlesien ( 50 Fabriken .
60 899 Hektar ) , Posen ( 20 Fabriken , 50 914 Hektar ) . Schleswig .
Holstein ( 41 Fabriken , 38 195 Hektar ) , Pommern ( 11 Fabriken ,
24 812 Hektar ) und Braunschwcig ( 30 Fabriken , 23 091 Hektar ) .

Ein gänzlich andere ? Bild bietet die Statistik der Rohr -
Zuckerproduktion . Hier beherrschen die tropischen Länder
daß Feld vollständig . Von europäischen Ländern erscheint nur

Spanien mit einer Produktion von 15 722 Tonnen in der

Weltstatistik ( 1906 ) . Die höchste Produktion überhaupt lieferte
BrUisch - Jndien mit 2 223 400 Tonnen , Kuba steht mit
1 252 737 an zweiter , Riederländis cht - Oftindien mit
990 994 an dritter , Hawai mit 332 775 an vierter Stelle . Be -
deutende Rohrzuckerlieferantcn sind ferner die südlichen Vereinigten
Staaten von Nordamerika ( 268 193 Tonnen ) . Brasilien ( 260 691 ) ,

Peru ( 150 000 ) . die Philipvinen ( 145 525 ) , Porto Rico ( 182 988) ,
Argentinien ( 116 907 ) . Die gesamten britischen Kolonien lieferten
über 3 Millionen Tonnen Rohrzucker und kommen sonach als weit -
au » erste Lieferanten für den Weltmarkt in Betracht ,

tagSwahlfondS sollen 100 M. überwiesen werdZn . Für die durch -
reisenden Kollegen werden Schlafmarken angeschafft , und wird dies
aus Lolalmitteln zu bestreiten sein .

Versammlungen .
In der letzten Monatsversammlung der Brauereiarbeiter ( Sektion ! )

sprach Genosse BoeSke über : Die Wahlen zum preußischen Landtage .
Mit großem Beifall wurden die wcttzügigen Ausführungen des
Referenten aufgenommen , und ein jeder wurde der Pflicht inne , die
er al ? Preuße am 3. Juni zu erfüllen hat . Zu Punkt II gab der

Borsitzende Hodapp den Bericht über die Quartalsabrechnung . Die

Einnahme betrug im 1. Quartal er . 4981,75 M. , die Ausgabe 2746,33 M.
an die Hauptkasse abgeliefert 2285,42 M. , Summa 4981,75 M. Die

Einnahme der Lokalkosse belief sich auf 2216,60 M. , die Ausgabe
1385,40 ffi ?„ sonnt ein Mehr von 331,11 M. ; hierzu der Vermögensbestand
vom 31 . Dezember 1907 11 101 . 51 M. . ergibt ein Lokalvermögen
von 11 932,62 M. Die durchschnittliche Mitgliedcrzahl im ersten
Quartal 1908 betrug 903 , welche 11 035 Beiträge leisteten — 93,8
Prozent oder 12 . 2 Beiträge pro Mitglied . Die Abrechnung vom
Maskenball brachte eine Mehmnnahme von 167,10 M. Dem Land -

Hue der Frauenbewegung .
Genossinnen !

Der „ Mgemeine sozialdemokratische Wahlverein Berlins
und der Umgegend " , der auf Grund des alten Vereinsgesetzes
nur während der Wahlperiode bestehen konnte , wird sich nun ,
nach dem Inkrafttreten des Reichsvereinsgesetzes nicht auf -
lösen , sondern wird nach einer bereits erfolgten Statuten -

änderung vorläufig weiter bestehen , um sich später mit dem

allgemeinen Wahlverein zu verschmelzen .
Das Statut lautet nun wie folgt :

§ 1. Der Verein ist ein politischer und bezweckt die Agitation
unter den Frauen im Sinne des sozialdemokratischen Programms .

§ 2. Der monatliche Beitrag ist auf 20 Pfennig festgesetzt .
8 3. Der Vorstand besteht aus drei Personen : einer Vor -

fitzenden , einer Schriftführerin und einer Kassiererin .
8 4. Bei einer eventuellen Auflösung deS Vereins etwa noch

vorhandene Gelder werden im Interesse der Arbeiterbewegung
verwendet .

8 5. Zur Revision der Kafien werden drei Revisoren , welche
nicht zum Vorstande gehören , gewählt .

8 6. Die Aufnahmen bedürfen zur Gültigkeit der Bestätigung
deS Vorstandes .

Genossinnen und Genossen ! Eure Pflicht ist es . weiter kräftig
für den Wahlverein zu agitieren und demselben immerfort neue
Mitglieder zuzuführen . In erster Linie rechnen wir auf den Beitritt
der Frauen unserer Parteigenossen , die bis jetzt noch nicht Mit -
glieder der politischen Frauenorganisation sind . Jede Fran muß das
ihr nun zustehende Recht ausnützen . Darum hinein Ihr Frauen in
den Wahlverein I Der Porst and .

« Versammlungen — Veranstaltungen .
Schöneberg . Montag , den 15 . Juni : Vortrag des Genossen Eduard

Bernstein . _

fflordprozeß ßeidcr .
Zu Beginn der gestrigen Sitzung stellte der Verteidiger Rechts -

anwalt Dr . Philipp den Antrag auf Wiederherstellung der Oeffent -
lichkeit und verwies darauf , daß in der weiteren Beweisaufnahme
keinerlei Dinge berührt werden würden , die eine Gefährdung der
Sittlichkeit befürchten lassen . Nach kurzer Beratung lehnte der
Gerichtshof den Antrag ab .

, Den Zeugen in diesem Prozeß kann man ein Mitgefühl nicht
versagen . Am ersten Verhandlungstage mußten viele fast zwölf
Swndrn an Gerichtsstelle verweilen und waren dann auch noch
nicht so glücklich , zu ihrer Vernehmung in den Saal gerufen zu
werden . Abends in der neunten Stunde sah man die Zeugen zum
großen Teil auf der großen Treppe , teilweise in stillen Winkeln

hocken , wo sie . von Müdigkeit übermannt , eingeschlafen waren . Eine

Zeugin klagte recht beweglich ihr Leid , daß sie so viele Tages - und

Abendstunden opfern müsse , wo sie als Schneiderin so unmittelbar
vor dem Pfingstfest noch alle Hände voll zu tun habe, um ihre
Kunden wenigstens teilweise zu befriedigen . Der Trost , daß die

Zcugenpflicht in erster Reihe steht , schien ihr nicht sehr einleuchtend
zu sein . Ein Teil der Zeugen , die vorgestern in der zehnten
Abendstunde entlassen wurden , mußten gestern , am Pfingstsonn -
abend , um gsh Uhr schon Mieder an Gerichtsstelle sein . Zum
mindesten sollte für bessere Aufenthaltsräume für Zeugen und dafür
im Gericht gesorgt werden , daß Zeugen wenigstens auf einige
Stunden , innerhalb deren ihre Vernehmung voraussichtlich nicht
erfolgt , entlassen werden . Der längere Aufenthalt in den öden
Korridoren und Zeugenzimmern ist eine wahre Tortur . Das

mindeste an Entgegenkommen gegenüber der schweren Zeugenlast
wäre die Einrichtung freundlicher Lesehallen und Ersrischungs -
räume im Gericht . Wenn der Justizministcr und ein Dutzend
Großgrundbesitzer ein paarmal die Last der Zeugenpflicht so durch -
kosten müßten wie andere Sterbliche , so wäre wohl längst eine Ab -

änderung des heutigen Mißstandes herbeigeführt . Diese Bemer -

kungen über unzulängliches Entgegenkommen des Fiskus gegen -
über den Zeugen beschränken sich keineswegs auf Prozesse der vor -

liegenden Art , sondern treffen auf alle Kriminalprozesse zu .
In der nichtöffentlichen Verhandlung nahm einen breiten

Raum die Frage der Zurechnun ' gSfähigkeit des Angeklagten ein .
Eine Reihe von Zeugen , darunter insbesondere die Ehefrau Heider ,
bekundeten , daß der Angeklagte an epileptischen Krämpfen gelitten
und verschiedene recht törichte Sachen gemacht habe , die ein ganz
normaler Mensch nicht machen würde . Solche auffallenden Sachen
sollen besonders unter der Wirkung deS Alkohols vorgekommen sein .
Medizinalrat Dr . Leppmann hielt es nach den Zeugenaussagen für
zweifellos , daß Heider Epileptiker ist und bisweilen auch Er -

rcgungS - und Verwirrtheitszustände gehabt hat . Das Resümee des
Gutachter » ging dahin : die freie Willensbestiinmung war bei dem
Angeklagten nicht ausgeschlossen , aber ein Epileptiker ist als söge -
nannter Minderwertiger , anzusprechen , besonders wenn ein Affekt
oder ein sexuelles Moment mitspricht . Die Zerstückelung der Leiche
ist sicherlich nicht auf sadistisch « Motive zurückzuführen . Medizinal -
rat Dr . Hoffmann stand auf demselben Standpunkt . Auch nach
seiner Ansicht erscheint die freie Willensbestimmung nicht ausge .
schlössen ; hierfür spreche bor allen Dingen der Umstand , daß der

Angeklagte eine vollkommene Erinnerung an die Einzelheiten der
Tat hat . Im Gefängnis ist ein epileptischer Anfall nicht beobachtet
worden ? damit ist aber die Möglickckeit nicht ausgeschlossen , daß
während der Nacht einmal ein Anstitzi aufgetreten sein könnte .

Ueber die
Todesursache des verstorbenen Knaben

äußerten sich dann verschiedene Sachverständige in folgender Weise :
GerichtSarzt Dr . Strauch machte eingehende Mitteilungen über

die Art , wie die Leichenteile nach Möglichkeit zusammengesetzt wur -
den . Am Halse fand sich ein Strangfurche , die annähernd hori -
zontal herumlief ; diese gab zunächst Veranlassung zu der Annahme ,
daß der Tod durch Erdrosselung eingetreten sei . Ob diese Strangu -
lationsmarke im Leben oder im Tode entstanden war , läßt sich
mit absoluter Sicherheit nicht sagen . Die Schilderung des An -

geklagten , daß der Tod dadurch eingetreten sei , daß er einmal
kräftig plötzlich an den Hals des Blecher gefaßt , sei nicht unmöglich .
Es stehe erfahrungsgemäß fest , daß der Tod durch einen sogenannten
reflektorischen Atcmstillstand eintreten kann , wenn der sogenannte
nervuo vsguo gereizt wird und eine solche Reizung würde durch
einen derartigen Griff an den Hals stattgefunden haben . Der

Sachverständige wurde auch über das Vorhandensein der Epilepsie
bei dem Angeklagten befragt und bejahte diese Frage auf Grund
der Zeugenaussagen .

Medizinalrat Dr . Störmer gab die Möglichkeit deS reflektori¬
schen Atemstillstandes zu . meinte aber , daß ein derartiger Fall doch
eine sehr große Ausnahme darstelle . Es könne also nur eine cnt -
kernte Möglichkeit dieser TodeSart vorliegen , wahrscheinlicher sei
doch der Tod durch Erdrosselung , für welchen eben der horizontale
Verlauf der Strangfurche spreche . Die Beurteilung sei deshalb
so schwierig , weil der größte Teil der Halsteile fehlt . Aus den

übriggebliebenen und zur Untersuchung vorliegenden Leichenteilen
werde sich ein absolut sicheres Urteil über die Todesursache nicht
abgeben lassen . Der Sackjvechändige sprach sich auch über Heider

aus , dessen Ruhe bei der Durchsuchung Jä Wdhnung et z » kon¬

statieren hatte . Auch er hält den Angeklagten auf Grund der auS -

führlichen Schilderungen der Zeugen für einen Epileptiker und

erklärte ihn deshalb für minderwertig .
Ueber die Frage , ob der reflektorische Atemstillstand oder eine

Erdrosselung für wahrscheinlicher anzusehen sei , entspann sich eine
Debatte zwischen den Sachverständigen Medizinalrat Dr . Störmer
und Dr . Strauch . Auch Medizinalrat Dr . Hoffmann wurde um

seine Ansicht hierüber gefragt ; er konnte nur sagen , daß ein be »

stimmteS Urteil über die Todesursache wohl nicht abzugeben sei ,

daß aber die horizontale Strangfurche nicht dafür spreche , daß die

Leiche oder der Körper gehangen habe .
Staatsanwalt Porzclt beantragte , die Frage nach Mord zu ver -

neinen , dagegen die Schuldfrage im Sinne des § 214 zu. bejahen ,
welcher lautet : „ Wer bei Unternehmung einer strafbaren Handlung .
um ein der Ausführung derselben entgegentretendes Hindernis zn
beseitigen oder um sich der Ergreifung auf frischer Tat zu entziehen ,
vorsätzlich einen Menschen tötet , wird mit Zuchthaus nicht unter
10 Jahren oder mit lebenslänglichem Zuchthaus bestraft . "

Ter Verteidiger plädierte auf Körperverletzung mit Todeserfolg
und bat , die ' Frage nach mildernden Umständen zu bejahen .

Um 8 Uhr zogen sich die Geschworenen zur Beratung zurück .

Nach Stunden verkündete der Obmann den Wahrspruch . Durch

diesen wurde der Angeklagte nicht des Mordes , wohl aber des

Totschlages für schuldig befunden und ihm mildernde Umstände

versagt . Der Staatsanwalt beantragte 12 Jahre Zuchthaus und ,
10 Jahre Ehrverlust .

Um 9 Uhr verkündete der Vorsitzende
das Urteil :

10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . Der Angeklagte
nahm das Urteil ruhig hin . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er

aus eip Rechtsmittel verzichte , erklärte der Angeklagte , daß er es

sich noch überlegen wolle . Er wurde hierauf abgeführt und die

Sitzung geschlossen .

ßrUfkarten der Redaktion .

Dt » iuriftlfifie eprcchftimd - »lnde « Ltudenstrah » vir . 9. »weiter
Hof , dritter Einaaug , dter Treppen . IDA Fahrftnlil " WZ
wochentiiglich abeilds von ?>/ , bis »>/ , Udr statt , «cöffne » 7 »lir
EunilabendS beginnt die Sprechstunde um 0 Uhr . Jeder Slnfrage ist ein

Buchstabe und eine Kahl als Merfzeichc » beizufügen . Briefliche ' Antwort
wird uicht erteilt . Eilige Fragen trage man in de » Sprechstunde bor .

M . H. 100 . Leider nein . — Eue » ISO . Bier , zwei Rechtsanwälke ,
ein Nationalökonom und ein Chemiker . — R. B . 750 . 1. New . 2. Ja .
— D. K. I . Lohnbeschlagnahme wäre unzulässig . Zur Zahlung wäre
die Betresteude an sich verpflichtet , weil sie nicht ausdrücklich der Erbschaft
entsagt hat . — Schule 126 . Leider ist daS zulässta . — H. D. 100 . Ja .
— Köhler . Zur Aushebung des MiclSvertrages sind Sie nicht berechtigt .
Ebensowenig ist der Wirt berechtig ! , Ihnen das Halten der Hühner zu ver -
bieten , nachdem er es ausdrucklich gestattet hatte . — G. 11 . Die Be-
stätigung können Sie erst erhalten , wenn die mMtärärztliche Untersuchung
ersolgt ist. Näheren Bescheid gibt Ihnen eventuell das Bezirkskommando .
— R. 100 . Dle Osienbacher Kranken - und Sterbekasie sür Frauen und
Mädchen ist als reell bekannt . Wegen der Ausnahmebedingungen wenden
Sie sich direkt an dieselbe , Prinzenstr . 66 bei Hinz . — Schwarze . . Feld
und Garten ' , Berlin , Auslage 100 000. — E. D. 150 . Klagen Sie
schleunigst aus Zahlung und beaustragcn dann den Gerichtsvollzieher mit Bor «
nähme der Zwangsvollstreckung . — Komet L. Ja . — Wolterstr . 34 .
Die Stimme wäre gültig . — Walker 1. 1. und 2. Nein . 3. Die Unter¬
beamten der Post sind mit 900 bis 1500 M. Gehalt angesetzt , die Unter -
beamten in gehobenen Dienststellen mit 1400 bis 1300 M. 4. Uns nicht
bekannt . — K. und F. Moabit . 1. Sie mutzten die Zustimmung des
Sachbcrechligtcn und des Grundstückseigentümers sich verschaffen . 2. Wenden
Sie sich direkt an das Patentamt . — M . W. , Manteusfclstrasie . Nein .
— 55 E . L. Wenden Sie sich an das Bureau Neue Friedrichstr . 10 I .
— H. N. 5. 1. Innerhalb eincS Jahre » können Sie klagen . 2. Etwa
40 M. — P . G. 1. Retn . 2 und 3. Ja . — E. B. , Brandenburg .
Nur wenn innerhalb der ersten zwei Jahre ein UnterstützungSsall eintrete »
sollte , wäre eine Rückschiebung möglich . — M . 66 . DaS hängt von der
Eigenart deS Falles ab und kann nicht allgemein beantwortet werden . —
®. P . 53 . 1. An die Ehefrau . 2 und 3. Ja . — 100 H. W.
Sie . find zur Zahlung nicht verpsllchtct . — P . Ö. 2. Ja . — Flcischman » .
Trier . Zur Zahlung der LnstbarkeitSsteuer wären Sie verpflichtet .
— I . K. 100 . Ein DarlehnSgeschäst können wir Ihnen nicht empsehlcn ,
warnen möchten wir Sic vor den Annoncen und vor der Zusendung der
dann geforderten . Erlundigungsaelder ' . — H. B. 21 . 1. u. 3. Ja . 2. Nein
— I . D. 55 . Das RetchSvcrsicherungSamt hat leider fest dem Jahre
l90t angenommen , datz eine Erhöhung der älteren Renten aus dem von
Ihnen angeführten Grunde unznlassig ist. — E. K. 333 . Nein . —
Thüringer . In der Regel nein . Sie würden den Einwand der retfits -
hängig entschiedenen Sache erheben müssen . — W. A. 10 . Wenn im Ver¬
lrage ausgemacht ist, drei Monate drei Tage vor dem 1. Oktober währt
die Kündigungsfrist , so mutz die Kündigung dem andern gegenüber
spätestens am 27. Juni ausgesprochen werden . Eine frühere Kündigung ist
durchaus zulässig . — M . 16 . Ihre Schwester mützte reklamieren , es
scheint allerdings die Reklamatlonssrist schon abgelaufen zu sein . — K. 6.
Sie sind zur Zahlung nicht verpflichtet . — ®. H. E. Da nach Ihrer
Darstellung rechtzeitig gekündigt ist, können Sie aus Herausgabe der
Legitimationspapiere und aus Zahlung deS GehaltS beim Amtsgericht
klagen . Die Herrschast hat aus die Dauer von sechs Wochen sür Kur und
Verpflegung Sorge zn tragen , kann aber die Kosten gegen den
aus diese Zeit entfallenden Lohn anrechnen , — M . W. Nein .
— S. 40 . 1. Sie würden , wenn aus dem Testament sich nichts Gegen -
tciligeS ergibt , daS Verwaltunasrecht haben . L. Ein Pjlichttcilsrecht steht
Ihnen zu, indessen kann durch den von Ihnen geschllderten Inhalt des
Testaments Ihr Recht aus Pstichltell gewahrt sein . — P . D. 20 . 1. Rein .
2. Ja , indessen wird in der Siegel aus Reklamation Rücksicht genommen .
— 4261 Mobit , F. R. Nein , Sie waren nicht waylbcrechttgt . —
Steuermann . Ja . — I . H. Allgemein in England , auch in Amerika .
- Zioei Wettende St . 100 . 16. Oktober 1906. — ( £. K. 54 . Rtxdors ,
Stcnimetzstr . 113, besindet sich ein Jugendhort sür den von Ihnen an »
gegebenen Zweck. — St . Ja . — St . R. 39 . Die Trauung aus
den Namen W. mühte nach Ihrer Schilderung zugelassen werden .
Wenden Sie sich bcschiverdesührend an das Amtsgericht . — Sl . 31. Nein .
— P . K. 1900 . Da « Einwohucramt befindet sich vcim Polizeipräsidium ,
Alexanderplatz . Der Auslunslsansrage legen Sie 25 Ps. bei. — W. K. 100 .
Setzen Sie sich mit dem Rektor in Vervlndmig . — F. >l . 6 . Wenn im
Vertrage nichts vereinbart ist, hat Ihre Frau einen Ersatz nicht zu stellen .
Soweit ersichtlich , ist der Chef zur Zahlung der Prozente und zum Ersatz
der Nmzugskosten nicht verpflichtet , — H. R. 60 . 1. Nein . 2. Die bei
Gericht erwachsenen Kosten müssen Sic zahlen . — K. M . 3. 1. Ja : Ihr
Vater mutz schleunigst da « Schiedsgericht anrusen . 2. Gewitz . 3. Nehme »
Sie die Hilfe des Arbcllcrsckrctariats , Engelufer 15, in Anspruch . —
Himmelfahrt 1. 1. und 2. Nein . 3. Sic hätten nicht im Dorf Musik
machen sollen . — E. W. 4 Wahlkreise mit 9 Abgeordneten . — 1000 . Ja .
— R. 1863 . 1. Ein längerer Aufenthalt ist nicht erforderlich . 2. Der
Standesbeamte kann den Patz verlangen . Strafbar sind Sie nicht . —
T. Sch . 20 . 1. Den Antrag können Sie stellen . 2. Eine eigene Wohnung
ist erforderlich . 3. Stube und Küche genügt . 4. Aus Antrag , ja . —
Sl . B. H. 40 . 1. Mir ist richtig . 2. Antrag der Frau genügt . 3. Nein .
4. Ja . — P . St . Wenden Sie sich an die SlistungSdeputation , Post -
strahe 16. — H R. 78 . 1. Nein . 2. Falls , was wahrscheinlich , der nicht -
mitgeteilte Wortlaut des Dicnstvcrtraaes dem entgegensteht , Ausrechnung
ausschließt oder dergleichen , nein , sonst ja . 3. DaS hängt vom Wortlaut
des Vertrages ab. 4. Nein : Klagen �ie aus Schadenersatz . — R. 500 ,
1. Ja . 2. DaS Kind kann aus Pflichtteil klagen . 3. Die Mutter erhält >/ „
die Kinder % des Nachlasses . 4. Können Sie sich nicht einigen , dann rufen
Sie da « Gericht an. — N. 33 . Eine Klage aus Zahlung ver Restsumme
hätte Aussicht aus Erfolg . _

«Sittcrungsüdersicht vom 6 . Juni 1908 , morgenö S Uhr .
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Wetterprognose für Tountag , den 7. Juni 1908 .
Kühl und veränderlich , vorherrschend wolkig mit leichten Regensällen

und ziemlich frischen westlichen Winden .
Berliner Wetterbursa » .
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Diese Woche — soweit Vorrats

riiri
FRANKFURTER ALLEE 109 - 111

Bedeutend Kerabgesetzt
sind bei Beendigung der Saison die Preise vieler Artikel der Abteilungen für

Seiden - , Woll - und Waschstoffe

Seidenstoffe
SERIE I

Taffete u . Louisines * « « �1« , rar biusm kwov

erstklassige
Fabrikate

frOherar

. . . ,
Wert

T affete u » Louisines schotten , rar siuten uns Kuicer j bis 2 . 10!frOhar«r
<i

Wert

bis 2 . 10

10

SERIE II

Taffet - Chiffons ««Streift , vorzOgL Qualltat .

LouisineS g«« trelft und kariert , vornehmer Geschmack

SERIE III

Schwere Seidenstoffe , darunter cwnis , oa -

massis , Streifen , Schotten und französische gestreifte

früherer

Wert

bis S SO

früherer

Wert

und bedruckte Bastseiden . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . .

1 � 5,00

195

066

Kleiderstoffe vorzOgliche
Fabrikate

SERIE I

Flanelle f0r englische Hemdblusen

. . . . . .. . . . . . . .

Blusenstoffe doppeltbreit

. . . . . . . . . . .
.

Reinwoli . Mousseline

. . . . . . . . . . . . . . . .
: . .

Kostüm Stoffe kariert lodenartig � .

SERIE II

Blusenstoffe reine Wolle

. . . . .. . .. . . . . . . . . .

Kostümstoffe reine Wolle

. . .. . . . . . . . . . . . . . . .

Marquisette bedruckt

. . . . . . . . . . . .

. . . . . :

. . . . .

Elfenbeinfarb . Grenadines « • « o ° m breit . . . .

durchweg
Meter

85 Pf .

durchweg
Meter

115

Blusenzefir . . . . ;

Batist - Perkal . . .

Bw . Mousseline

Levantine

rnllh . s »»
w. i - t dl »
SO Pf .

M» 1« r
30 Pf .

Waschstoffe

45
Organdystoffe •

Engl . Batiste . . .

Engl . Zefirstoffe

Ghlffonstoffe . . -

Wert bl *
95 Pf .

Meter Pf .

Bedr . Chiffon - • •

Kleiderleinen . . .

Organdy stoffe .

Eng ! . Zefirstoffe

fl - Oherer
Wert die

1,45
Meter

70 Pf .

das beste exlsflerende Waschmittel , dessen

enorme Wasch - und Blelchkrafl das hfichste Eni -

xQcken der Hausfrauen hervorruft . Well seine

wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich , fürchten

Blanche Hausfrauen , daft Persl ] dgi

Wäsche
schädlich sei , aber viele Tausende von HaolltaRn

haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses

einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind

sogar zu der Einsicht gekommen , daß Persl ) die
Wäsche schont . Oberzeugen Sie sich gleichfalls I

Alleinige Fabrikanten :

Henkel 8 Co. , Düsseldorf
toth der weltbekannten Henkels Bteich - Sodtb

Ein Triumph
der

Zigaretten - Fabrikation !

Selowsky ' s

Caruso
Zigaretten

nur 3 Pfn
per Stück !

! Einzig In Berlin !

! ! ! Ißitiiatflr - Atelier ! ! !
C. 25 Lflndsborgerstr . 81, b. Alezanderplatz ,

la . TUntatnr - Photographien . . . . .SO Pf .
IS Bigoon Photographien . . . . .80 Pf .
12 Visit - Photographien . . . . . . .1, — M.
IS Glückwunschkarten m. Photograph , v. 1,50M . an .

Geöffnet auch Sonntags
von 10 Uhr morgens bis II Uhr abends .

t Einzig In Berlin !

�Ringfreie Kohlen
Salon - Briketts , 7 Zoll , großes Format

r 1000 Stück ab Lager 7 M. , 1000 Stück frei Keller 8 M. " MZ
Original - Waggons . Wiederverläuser zu den billigsten Preisen .

IZedrüiIer h. & 0. Richter , s . se .
Kohleii - CrroClmndinng

lltbanftc . 114/115 . Stmt IV 9315 . [ 31042 +1

efzner
BERLIN

Andreasstr . 23 — Brunnenstr . 35

Leipzigerstr . 54 - - 55 —Beusselstr . S? — Rlxdort . Bergetr . 133

Kinderwagen
Kindermöbel

Eisen - Bettstellen
Korbwaren

1000 Mk. Belohnung
d«r Brauch , al . du meinigo n. chweisL — — KATALOG GRATIS .

4 6 % Visites von 1,80 M. «

Kabinetts . 4,80 Hl . .
V fcEaSr in gater Ansführang liefert

Oscar Ocetze , Photograph .
1 . Geschäft : PauloStraSe 26 , 275/3 *

2 . „ Dresdener Straße 135 ,
3 . Charlottenburg , Nehringstr . 1 .

Spezialität: ßromsilber-Vergröjleniiig bis Mensgröjle .
Geöffnet von morgens 8 Ehr hin abend « 6 Ehr .

8V Sonn - und Festtage den ganzen Tag g e 0 i i n e t " MB

Söhmisehes Brauhaus
Berlin FMÄ NO . 18 .

LeränUvortlicher Neöalteur : Georg TavidsoHn , Berlin , Für den Lnierateateit verantw , : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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Nirlichaktlicher Wochenbericht .

I der Auslandskonkurrenz zu berechnende Ausfall , dann wird die
�Entscheidung zu Ungunsten der reinen Werke gefällt .

� Schon jetzt ist es für den Verbraucher von Halbzeug in ein -

Berlin . 6. Juni 1308 .

Zinsfuß und Spekulation . — Trübe Stimmung . — Preispolitik
und Arbeitsmarkt . — Internationaler Eiscnmarkt . — Die Lage
des Baumarktes . — Textilindustrie . — Getreidemarkt . — Steuer¬

restanten .

Seit einigen Tagen haben wir einen Reichsbankdiskont , unter
den hinab der offizielle Zinssatz seit 2 Jahren nicht mehr gekommen
ist . An die Herabsetzung oes Diskonts knüpften sich viele Hoff -
nungen . Wenn erst die Flüssigkeit am Geldmarkt so stark sei , daß
der Zinssatz auch unter 5 Proz . hinabgehen müsse , dann werde auch
wieder die belebende , Beschäftigung bringende Unternehmungslust
sich einstellen . So hoffte man . Und nun ist es genau anders ge -
kommen In den letzten Tagen ließ sich eher eine Flucht des Kapi -
tats vom Markte der spekulativen Werte als ein Andrang konsta -
tieren Die größere Geldslüssigkeit kommt lediglich den sicheren ,
festverzinslichen Anlagen zugute . Am Jndustriemarkt ist die Stim -

mung entschieden abgeflaut ; die Kurse der Papiere wurden
weiter zurückgeworfen . Ja . zurzeit ist die pessimistische Stimmung
so stark , daß wir wohl behaupten möchten : das Meinungspendel hat
nun nach der anderen extremen Seite geschlagen . Das ist ebenso
verkehrt , wie der extreme Optimismus , der bisher glaubte , die -

jenrgen schelten zu müssen , die es für nötig hielten , vor der An »

nähme baldiger Besserung zu warnen .
Wenn man jetzt einzelne Stimmungsberichte aus der Eisen »

grohindustrie liest , sollte man glauben , es müsse noch zu einer

Katastrophe kommen . Blätter , die zunächst die Ansicht vertraten ,

zu einer Krise werde es überhaupt nicht kommen , der industriellen
Abschwächung , die vor etwa % Jahren einsetzte , werde nach kurzer
Zeit eine Wiederbelebung folgen , glauben jetzt sogar noch die Mög »
lichkeit heftigerer Erschütterungen in Aussicht stellen zu müssen .
Man hält es für nicht ausgeschlossen , daß einzelne ältere Organi -
satwnen durch die Ungunst der Verhältnisie gesprengt werden .

Die tatsächliche Entwickelung hat der von uns vertretenen

Auffassung , daß wir noch nicht auf dem Tiefpunkt des Rückganges
angelangt seien , leider Recht gegeben . Mögen nun auch die Un -

heilskünder allzu schwarz sehen : jedenfalls ist auch für die Folge
mit einer noch weiteren Abschwächung des Beschäftigungsgrades
zu rechnen . Die großen gemischten Werke , die bisher von der rück -

läufigen Bewegung verhältnismäßig wenig betroffen worden waren ,
müssen nun auch die Produktion stärker einschränken . Arbeiter
werden entlassen ; ob auch in erheblicherem Maße mit Feierschichten
zu rechnen ist , steht noch dahin . Nicht ausgeschlossen ist , daß Ende

Juni eine größere Stetigkeit eintritt . Am 19. Juni wird nämlich
Klarheit über die Gestaltung der Halbzeugpreise geschaffen . Wie
die Entscheidung des Stahlverbandes auch fallen möge : was durch
die bisherige Preispolitik gesündigt worden ist , kann nicht wieder

gut gemacht werdenl Aber für die weitere Gestaltung der Per -

Hältnisse ist die Entscheidung des Stahlverbandes auf jeden Fall
von Bedeutung . Versteht er sich nicht zu einer erheblichen Preis -
ermäßigung , dann kommen vielleicht doch einige Aufträge an den

'
Markt , solche , die dringende Bedürfnisse decken müssen , die aber in

Erwartung einer Preisherabsetzung zurückgehalten worden sind .
Im allgemeinen wird das Festhalten an hohen Halbzeugpreisen die

Unternehmungslust abschwächen . Diese Folge verhehlt man sich in den

maßgebenden Kreisen auch wohl nicht , für welche jedoch eine andere

Frage die Entscheidung bestimmt . Ist der Vorteil , den man durch

vollständige Vernichtung der reinen Werke kalkulatorisch einstellt ,

größer , als der durch Abschreckung des Konsums und einer Stärkung

zclnen Fällen profitabler , vom Auslande zu beziehen , als vom
Stahlverband , obwohl beim Import Spesen , Fracht und

Zölle bezahlt werden müssen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
man nur die Entscheidung des Stahlverbandes abwartet , um durch
forcierten Export die Lage auszunützen . Fällt diese zugunsten der
Auslandslonkurrenz aus , das heißt : werden die Halbzeugpreise
nicht erheblich ermäßigt , dann ist der Zeitpunkt gekommen , einen
energischen Vorstoß zur Eroberung deutscher Absatzmärkte zu unter -
nehmen . In dem Grade des Erfolges verschlechtern sich hier natur -
gemäß die Verhältnisse am Arbeitsmarkt .

Die trostlose Lage am internationalen Eisenmarkt , die ja auch
lähmend auf die allgemeine Unternehmungslust wirkt , kann solche
Gefahr nur noch erhöhen . In Amerika ist der industrielle Rück -
schlag so stark , daß selbst die in den letzten Tagen vorgenommen ' .n
Preisermäßigungen für Stahl keine Belebung bringen konnten .
Nach dem letzten Bericht des Jron Age stockt das Geschäft vollständig .

An diesem Stande der Dinge hier wie dort wird auch wenig
geändert durch die Herabsetzung der Trägerpreise . Am Baumarkt
herrscht vollständig Lustlosigkeit . In allen einschlägigen Gewerben
ist der Beschäftigungsgrad noch hinter den vorjährigen zurückgetre »
ten und ist für das laufende Jahr auf eine wesentliche Besserung
nicht mehr zu rechnen . Die Preisermäßigung hätte früher kommen
müssen .

Weitere Verschlechterungen haben auch die Verhältnisse in der
Textilindustrie erfahren . Im allgemeinen ist die Produktion
weiter eingeschränkt worden . Das gilt besonder ? von den Webe -
reien verschiedener Branchen . Dasselbe Bild bietet die Konfektions -
industrie . Am besten « gehen " zurzeit Konkurse und Subhasta »
tionen .

Etwas freundlichere Aussichten eröffnen sich für den Getreide -
markt . Die günstige Witterung der letzten Wochen und die damit
in Einklang stehenden aufmunternden amerikanischen Saaten -

standsberichte haben den Preis beeinflußt . In Chicago z. B.
notierte Juli - Weizen in der letzten Woche des Mai noch 92 Cents ,
sank aber am 4. Juni bis auf 89s4 Prozent . Ob die rückläufige
Bewegung weiter anhalten wird , und in welchem Grade sie den
heimischen Markt beeinflußt und vor allem , ob sie stark und an -
haltend genug sein wird , bis an den Mehl - und Brotkonsumentcn
heranzukommen , kann noch gar nicht taxiert werden .

Die andauernde Ungunst am Wirtschaftsmarkt blieb nicht ohne
Einfluß aus die Lebenshaltung der betroffenen Arbeiterl Das
wird von anderer Seite bestritten . Durch Scheinbeweise sucht man
die Meinung zu erwecken , die Ernährung habe eher noch Ver -
besserung als Verschlechterung erfahren . Solchen Versuchen
gegenüber braucht aller nur auf die Klage über enorme Steuer -
rückstände verwiesen zu werden , die besonders aus Kommunen
kommen , in denen die industrielle Arbeiterschaft stark vertreten ist .
Diese Tatsache spricht denn doch zu deutlich für die Not in Arbeiter -

kreisen . _
: D.

Kierter Verbavdstag der Auch- und Stemdruckerei -

Hilfsarbeiter uud -Arbeiteriuneu Deutschlands.
München , b. Juni 1998 .

Der als Gast anwesende Kollege Schuhmeier ( Oesterreich )
verbreitete sich in längeren Ausführungen über das Gegenseitigkeits -
Verhältnis . S i l l i e r führte aus . daß seine Organisation dagegen
ist , wenn der Oesterreichische Senefelderbund die Hilfsarbeiter und

- arbeiterinnen aufnimmt , weil daran evtl . das Gegenseitigkeits -
Verhältnis Schiffbruch leiden könnte . — Ein Antrag , internationale
Beziehungen zu pflegen , wird dem Vorstand zur Berücksichtigung
überwiesen . Ein weiterer Antrag betreffs Gründung von In -
dustrieverbänden wird zur Kenntnis genommen ; der Gründung
soll nähergetreten lverdcn , sobald die Verhältnisse es ermöglichen .

Zu Beginn des fünften ( letzten ) Verhandlungstagcs erstattete
namens der Kommission Kollege Moritz - Berlin Bericht . Die

Kommission empfiehlt , in Zukunft das Eintrittsgeld entsprechend
den Beiträgen festzusetzen . — Der Vorschlag wurde angenommen .
— Die Höhe der wöchentlichen Beiträge wurde nach den Vor -
schlügen des Hauptvorstandes festgesetzt . — Der Uebertritt in eine
höhere Beitragsklasse ist nicht gestattet . — Ten Antrag des

Hauptvorstandes , den Wöchnerinnen eine einmalige Unter -
stützung von 6 M. zu gewähren , hat die Kommission abgelehnt ;
die Kommission beantragt vielmehr eine einmalige Wöchnerinnen -
Unterstützung von 19 M. — Schwangere , die infolge ihres Zustandes
keine Arbeit mehr bekommen können , erhalten eine Arbeitslosen -
Unterstützung . — Die Herabsetzung� der Karenzzeit bei Bezug von

Arbeitslosenunterstützung lourde entsprechend den Beschlüssen der

Kommission abgelehnt . Die Festsetzung der Arbcitslosenunter -
stützung wurde nach den Beschlüssen des Hauptvorstandes ange¬
nommen . Innerhalb eines Kalenderjahres darf nur einmal
die höchstzulässige Unterstützung bezogen tverden . Bei Äusgc -
steuerten muß bei Wiederbezug der Unterstützung zwischen dem
alten und neuen Beitragsjahre mindestens eine Karenzzeit von
26 Wochen liegen . — Der Bezug der Krankenunterstützung wird auf
die Dauer von S Wochen beschränkt . — Die Höhe der Kranken -

Unterstützung wurde nach den Anträgen des Hauptvorstandes bc -
schlössen . — Streikunterstützung wird nicht gezahlt , wenn der
Streik nicht länger als 3 Tage währt . — Die Streikuntcr -
st ü tz u n g darf zwei Drittel des Wochcnlohnes , im äußersten Falle
16 M- , nicht überschreiten . In der 1. Klasse erhalten verheiratete
Mitglieder bis 3 Kinder 69 Pf . pro Kind , in der 2. Klasse 76 Pf .
bis drei Kinder und in der 3. bis 6. Klasse 1 M. wöchentlich Zu -
schütz . Mitglieder , die nur 26 Wochen dem Verband angehören ,
haben nur auf die Hälfte dieser Unterstützungssätze Anspruch . —

Anspruch auf Streikunterstützung haben in der Regel nur Mit -

glieder , in Ausnahmefällen kann auch Nichtmitglicdern Unter -

stützung gewährt werden . — Als Maßregelungsunter -
stützung wird % des Lohnes gewährt . — Als Verwaltungskosten
wird den Zahlstellen 7 Proz . der Beiträge gewährt . — Die Kollegin
Thiede , die im Jahre 1995 mit 1890 M. angestellt wurde , wird

entsprechend den Beschlüssen des Gewerkschaftskongresses rückwirkend

aufgebessert , und zwar wird für das Jahr 1996 : 299 M. und 1997 : 499
Mark llewilligt . — Das Gehalt des Hauptkassierers
beträgt 2999 M. , steigend bis 2699 M. Das Gehalt des Redakteurs
wird dem des Kassierers gleichgestellt . — Das Gehalt der
Gauleiter wird auf 1899 M. festgesetzt , steigend jährlich um 89 M.
bis zum Höchstgehalt von 2299 M. Ebenso werden die beamteten

Zahlstellenleiter nach diesem Satze honoriert . — Die gegenseitige
Kündigung beträgt eine vierteljährliche . — Die 7 Gaubcamten
werden gegen Unfall versichert . — Die „ Solidarität " wird ab
1. Oktober wöchentlich erscheinen . — Das neue Statut tritt

ebenfalls ab 1. Oktober in Kraft . — Es folgen nunmehr eine Reihe
Statutenänderungen , die entsprechend den gefaßten Beschlüssen
notwendig waren .

Es wird beschloffen , den nächsten Verbandstag in Bremen

abzuhalten . Damit ist die Tagesordnung deS Verbandstages erledigt .
Mit einem zündenden Schlußwort und einem begeistert auf -

genommenen Hoch auf die moderne Arbeiterbewegung wurde der

Verbandstag hierauf von der Vorsitzenden Frau Thiede ge -
schlössen .

Wolle » Lie etwas Peines rsucke » ? >
- o -- Dann empfehlen wir Ihnen

Salemüleihum
Garantiert naturell - aromatische , rein türkische Cigarette .

Diese Cigarette wird in No. 3 nur lose , in den Nummern
4 bis 10 auch in einfachen Kartons a 20 Stück Inhalt ,

ohne Kork , ohne Goldmundstück verkauft .

PrpiQ ■ No - 3 * 5 6 8 10
rrcis .

g1/t 4 5 6 8 10 Pfg . das Stück

Nur echt , wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht ;

Orientalische Tabak - u . Cigarettenfabrik „ YENIDZE "
Inhaber : Hugo Zietz . 130/20 *

Oeutsohlands grSBle Fabrik ( Qr Handarbeit - Clgaretten . — lieber 1400 Arbeiter .

Zu haben in den

Clgarren - Geschäften

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PrinzeDStr . 4l,Äpi " z ,
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4 .

Geren Einbrach and Diebstahl .

gy Neu „ Tyras " IBS
Beste Türschloßsicberung , absolut sicher , in

gewöhnl . Türschloß eingesetzt , verwandelt
dasselbe in bestes Kunstschloß .

Bei Wohnungswechsel mitzunehmen .
Berliner Türechliesser - Fabrik Schubert A Werth ,
Prenzlauer Str . 41. Prosp . gr . u. fr . Inkl . eins . 6 M.

MdttBAManJ

lo. §000 mll GBfflffll MJO

S. Kaltski ,
in Tirma 8abg .

Grfisstes M renommiertestes SpezIalgeschSIt
Kleiststrasse 21 , im Wlttenberg - PUfi .

Bellealliancestr . 107 , Hiuesch » tat

Chausseestrasse 80 , u da Boyautr .

Frankfurterstr . 115 , «n daAmtreiMtr .

Oranienstrasse 31 , an da Adiibatstr .

Beusselstr . 18 , in da Tumstrasa

Invalidenstr . 160 , an da Bnmnenstrasse .
lo. ! M mit Gummi 8. 00

Olm IM 4, 5. 50-20.
Spandau , Havelstrasse 20.

Adler - SchneUnaher nähen vor - n. rtckwärt # ,
Bobbin 145 M. Schwlngschifl 120 U. ,
Langschiff 105 U. , hochelegant , versenkbar .
ohne Preiserhöhung . Singer System 75 M.

Ohne Anzahlung , i M. wöchentlich «
Bei Barzahlung hohen Rabatt .

Garantie 6 Jahre . — Stick - u. Nahunterricht
Reparaturen in und ausser dem Hause .

Auf Wunsch kommt Vertreter mit Katalog .
Lieferant des Post - Spar - Vereins , Lehrer -

VeieifligUDgen , Bezirksverein Norden etc . "

Brennabor
und andere Marken .

Fröhliche Pfingslen . /

Sonntag ,
den ersten Feiertag ,

sind unsere drei Geschäfte

n— i - ~i geschlossen . .

Montag , den zweiten Feiertag ,
von 8 —10 und 12 —2 Uhr geöffnet

BAER

SOHN
Spextalham größten Maßstabes

Chaussee - Straße 29 - 80

Brücken - Straße 11

Or . Franhfuritrstr . to

0 » ( ÜSStr . MKfMY- Käl &tdS No . S4 , ein etlllkommfhsr Rätghblf für
Herren ' und Kwben - BeMeldun * wird auf Wunsch gratis imsandi .



9rtr den Inhal « der I » , ernte
übernimmt die « ednktioa dem
vublitum gegenüber letnerlei

BerantMorniug .

Hkeater .
( Siehe Woche » - Spielplan . )

Sonntag , den 7. Juni .

Freie VolkSbühue . Nachmittags
3 Uhr : ö. /7 . , Montag : 8. /S. Ab
teilung : im Reuen Schauspteb
Hause ; Durchs Ohr und Der

tS . /20 . , Montag : l . fS. Abt e
l ung , nachmittags 3 Uhr : im
Berliner Theater : Der ledige tzof .

Berliner Theater .
W endS 8 Uhr :

Hopfenraths Erben

Neues Thealer .
WendS 8 Uhr :

Lliebe von Gustav Biel .

Unter der Guillotine,
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Nleioes Thealer .
AbendS 8 Uhr :

2 mal 2 = 5 *
Montag : 2 mal 2 = 6.

Dienstag : 2 mal 2 = 6.

Mittwoch : 2 mal 2 = 5.

Hebbel - Theater, ®��
Frau WarrenS Gewerbe .

Drama in 4 Akten v. Bernard Shaw .
Montag : Cyprienne .
Schluß der Saison . _

Theater des Westens .
8 Uhr : Ein Walser träum .
Sonntag , den 1. und Montag , den
2. Pfingstseiertag . nachm . 2' s« Uhr ,

zu halben Preisen :
VI « lustix « Witwe .

Neues Operetten - Theater
Schissdaucrdamm 25, an der Luisenstr .

Sommerpreise . Ansang 8 Uhr :
Der Mann mit den drei Frauen .

Residenz -Theater.
— Dtreltion : Riehard Alexander . —

Abends 8 Uhr :

Der Moh im Ohr .
Schwant in drei Atten von Georges
Feydeau . Deutsch von Wolss - Jacoby .

fliötjlleli -WilliölmtSilllGvliöS

ScltgiiZpiölliZiis.
Nachm . 8 Uhr : Madame San * Um .

AbendS 8 Uhr :

Der «llgtiinbige Thomas.
Montag , nachm . 3 Uhr : Der un «

gläubige Thomas . Abends 8 Uhr :
Im weißen Nößl .

Dienstag : Der ungläubige ThomaS .

Uiisen - Thealer .
Reichenberger Strafte 34 .

Nachmittags 3 Uhr :

Der Hüttenbesitzer .
AbendS 8 Uhr :

Jen Goldland .
Montag nachm . 3 Uhr zum 1. Male :

Gespenstes Abends : Im Goldland .
Dienstag nachm . 3 Uhr : Der Hütten .

besitzer . Abends : Im Goldland .
Mittwoch : Im Goldland .
Donnerstag : Im Goldland .
Freitag zuni 1. Male : Die Stimme

� " Bh ' " "des Blutes . '

Lustspielhaus .
AbendS 8 Uhr :

Die blaue Maus .

Metropol - Theater
Zum 260. Male :

Revue in 12 Bildern m. Ges. und Tanz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

sRNlWMHM
Gr . Franklurler Str . 132.

Abends 8 Uhr :

Der Cowboy .
Drama aus Wild « West in 4 Atten

von Kurt Matull .
Vollstümliche Preise� _

W. Tfoacks Theater
Direltivn : Rob. Olli . Brunnenftr . 16.

Wends - /,10 Uhr :

Das ehrliche Berlin .
Sittenstück a. d. Berliner Volksleben .
Die sensationellen Spezialitäten !

Sln 3 Feiertagen Ans. S Uhr . Entree
! 10 Pf . Während und nach d. Vor «
stcllung : Tanz . Sonnabend , den
13. Juni : Sie ist wahnsinnig !

Weinbergaweg 19/20 , Roaenth . Tor .
Spezialitätenvorst . Im Garten .
Bei schlecht. Witterung i. Theater .
Dss große Festprogramm .
Ans. d. Vorst . ' /,8 , d. Konz . 5 Uhr .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Tanbenstr . 48/49 ,
Abends 8 Uhr :

Delier den Bremer mcii wetz .

UIIWtlSlHlK ,

GARTEN
Am 1. , 2. n, 3, Pfingstfelertag :

Eintritt 50 Pf .
Kinder unter 10 Jahren
— — die Hälfte .

- -
Von nachmittags 4 Uhr ab :

Große Militär - Konzerte .
Am t . und 2. Pfingstfelertag

morgens 6 Uhr :

Gr. Militär - FrQh- Konzerto .
( 3 Kapellen . )

Die Wagen der Straßenbahn
verkehren auf allen nach dem
Garten führenden Linien ab
5 Uhr früh , desgleichen die
Züge der Stadtbahn and der
Untergrundbahn .

Passage - Panoptikum .
Während der Pflngstferien
vom 6. bis inkl . 14. Juni :

Volkstage !
Jeder Erwachsene ein Kind frei 1
Jedes Kind erhält ein Geschenk I

Alles ohne Extra - Entree I

Der Riese a. Ries . Pisjakoff .
Kunsttaucher im Riesenbassin .

Neapolitanische Briganten .
Schreckenkammer . Anat . Mus .
Eintrittst ) Pf , Kinder , Soldaten2SPt .

f Schiller -
Schmer - Theater 0. tWallner - Tdeater ) .

Sonntag , nackm . 3 Uhr ,
Stein nnter Steinen .

Schauspiel in 4 Atten von Hermann
Sud ermann .

Sonntag , abendS 8 Uhr ,
Die SchmnirsleF .

Komödie In 5 Alten von ArturDtntrr .
Montag , nachm . 3 Uhr ,

Heimat .
Montag , abend » 8 U h r ,

vor Herr Ministerlaidlrokior .

DlenStag , a b e n d Z 8 Uhr ,
Oer Herr Ministerialdirektor .

Passage-Theater.
Der srOSte

Saisonerfolg
Gastspiel Willi Agoston in der

tollen Burleske

Dan Tollste vom Tollen
und die

Nettes Programm.
The Trapnell - Family , weib¬
lich « Akrobaten . lUorence n .
Lillan , musik . Produkt . Rebla ,
komischer Jongleur . Uly Flex -
more , akrobatische Tänzerin .
Hille . Jnilette , dressierte See -
löwon . Tan Kwai Trenpe ,
Chinesen . Therese Rena , Reit¬
nummer . Doherty iSlsters ,
amer . Sängerinnen u. Tänzerinnen .
The Bonnding / Gördens ,
amer . Akrobat . Ferry Corwey ,
musik . Clown . Tromboltas ,
italienisches Gesangs - und Tanz -

Duett . Wer Biograph .

An allen drei Pfingstfeiertagen :
Ab8 Uhr : Dia Attraktionao des großen
Juni - Propramms ! U. a. : Vsrona -
Trugpe , die besten Radfahrer d. Weif
9' / . Uhr : Hie shllen Grlsetten .
10 Uhr : Grete Gallas , die beste

Soubrette .
>0' / , Uhr : Bert . BernardS Compagnie :

Ei « Abend in einem amen -

konischen Tinget - Tongel.

Ke! eb8bsl ! eu - Tbeäter .
StettiM Sänger .

Variät &terne .
BurleSte von Meizsef

Heysei als
Ssk srot .

Dritten als
Isaäora Duncan .

AnI . 1. u. 2. FeI - rt . 7Uhr .
3. Feiertag 71/, Uhr .

Nolkogorten - Ttzeater
— am Bahnhos Gesundbrunnen . —

Ab Pfingsten täglich :
Konzert — Theater - and
Spezlnl i tüten - Vorstellung

B9 ~ Riesenprogramm - M >
an beiden Feiertagen .

Frühkonzert mit Borstellung .

esiIililZsl ' sZtss-Ttisstös
Kastanien - AUee 7 —9 . .
tMF " Täglich

Die Welt ein Paradies
große Ausstattungs - Revue

und dos großartige
Spezialitüten - Programm .

Anfang 4 Uhr .
Morgen . Montag (2. Feiertag ) ;

früh - Konzert .
Anfang 6' /j Uht , J

Theater «
Schiller - Theater Charlottenbupg .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Wilhelm Teil .

Schansplcl w 5 Ausz . v. Fr . Schiller .
Sonntag , abendS 8 Uhr :

Gebildete Renseben .
Schauspiel m 3 Auszügen v. Calderon
de la Borca . Deutsch v. A. Wstdrandf

Montag , nachm . 3 Uhr :
Hinna von Barnhelm .

Montag , abends 8 Uhr ,
Das letzte Hittel .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Hans Hnckebein .

% « PSSSKSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS « « » of
v « » SSSSSSSSSSSSSESSSeHSSeEES « « � (

Kellers festsale
Koppenstr . 29

Sonntag , den 7 . Juni 1908 :

Erster Pfingstfelertag

Kunst - Abend
Margarete Walkotte

unter Mitwirkung erster Künstler

Beginn T1/ , Uhr . Entree SO Pf .
2655b

Mitglied d. Arbeiter -
Radfahrer - Bundes

Aus Anlaß des im Berliner Oewerkschaftehause
während der Pflngstfeiertago stattfindenden

7 « Bundestages
veranstaltet obiger Verein folgende Festlichkeiten :
Sonntag , den 7 . Jnnl (1. Feiertag ) ,
' /jS Uhr , in beiden Sälen des

"

Schlott

Weißensee »

Qrößt . u. sehenswert . Etablissem . Berlins u.

Pttngsttoierfaq M . * » 112811 ! {Tg « Ä
m Theator - u. Spez . Verst . Kaffeekfiche v. 5 U. früh geättn .

�vonVuL6� Gr. Matinee -Elite - Konzert!
Menu für alle 3 Feiertage a Kuvert 1,25 M.

An ollen 3 Feiertagen nachm .
Mtt ** Riesen - Fest - Vorstellung

Elite - Konzert . Theaf u. Spez . - Voratg .

LuftballonaAufstieg !
I Fesselballon . Auffahrt v. morg . öU .
fan . Ab. Aufl . b. elek . Scheinwerfer .

Im Bai champätre : Pflngst - Maientanz .
Kaffeeküehe , Bootsfahrten ,

Karussell , Rutschbahn , Volks¬
belustigungen aller Art .

Aul . 4 Uhr . Entree 30 Pf. , Kind . lOPt
Voranzeige :

Ah Pfingsten : Jeden Mittwoch :
Elite - Tag ! Elite - Streiohkonzert !
Erstes Gr . Kindorfreudenfes t mit
vielen üeberraaohungen .

Jeden Donnerstag : Gr . Elite - Tag . „ Der
brennende See " . Phänomenales Feuer¬
werk . Konzert des Elite - Streich - Oroheat .

Im Bai champätre : Bali
Jeden Freitag ; Humoristische Soiree
der Hoömann Norddeutschen Sänger .

abends
Gewerksohäftshauses : |

Kunst - und ünterhaltangsabend .
Mitwirkende : Frau Margarete Walkotto , Vortrags »

künstlerin ; Frl . Slmenetti , Koloratursängerin ; Herr
Fritz Richard , Regisseur am Deutschen Theater in
Berlin , Rezitator humorist . Dialekt — Dichtungen
( Thema und Rosegger ) ; Kun Arpad , der jugendliche
Violinvirtuos ; Herr Hialkotte , Rezitator ; Herr Bern¬
hard Nitzsehe am Flügel . Festrede des Reichstags¬
abgeordneten Genossen Ledebour .

Eintritt 50 PI Garderobe 10 Pf . Programm frei .

Tlontag , den 8 . Juni (L. Feiertag ) in deo Gesamt -
rSfimeh der Brauerei Friedrichshein am Königstor :
j - , r . . , . sttndesfesf .

Mitwirkende : Im Garten : Berliner Sinfonle - OrcheaUr
( Leitung : Herr Maximilian Fischer ) ; Turnverein
„Fichte " ( Mitgl . des Arb . - T. - B. ) ; Berliner Ulk - Trio j
Kunstfahrer Charles Brown ; Quartett - Kunstfahren
des Bundesvereins Magdeburg ; erstkl . Spezialitäten etc .

Im Riesensaale : Kunstroigenfonreo der Bundes voreine
Kahla , Magdeburg , Haarburg , Riidorf , Forst , FUrsienwalde ,
Berlin . Bali bei zwei stark besetzten Orchestern .
Tanz 60 Pf . Eintritt 30 Pf . Programm frei . Beginn
4 Uhr . Eröfinung der Kafleeküohe 2 Uhr . Kaflee -
kochen per Liter 80 Pf . , ' / « Liter 40 Pf .

Dtenntag , den 9 . Jon ! (S. Feiertag ) :

Dampferpartie mit Musik
nach dem RUggelsehloll bei Friedrichshagen . —
Rundfahrt auf dem Müggelsee . Im Müggelsohloß :
Tanz und Fretkonzert . — Anfahrt 2 Uhr vom Branden¬
burger Ufer ( Jannowitzbrücke ) . Rückfahrt abends
VilOühr . Hin - u. Rückfahrt 75 Pf . Kinder desgleichen .

Billetts sind zu haben : Fahrradhaus „ Frisch auf " ,
Brunnenstraße 35 und Kottbuser Straße 9 sowie im
Festburean , Gewerksohaftshaus Saal 2. 11/17 *

Zu obigen Veranstaltungen ladet freundlichst ein
Die Kontmlsalon .

Schützeubans Scbmarpitil&rf
JnH . Hermann Meißner .

Jeden s - nntag : Großes Ciapteiikonzept
Außerdem jeden DonnerStag :

XViikeim Wollfs Hamburger Sänger .
BV Sonntags ist Bit « afftttüche von S Uhr an gedssuet . - M >

Mi -
Bohvnhsuser Allee 148.

Gröffnnng der Haupt - Zaisim .
Täglich :

DaS sensatio «. Pwigstprogramm .

VollSstück aus dem Berliner Leben .
Dazu

trßklasßst SpeMütea .
Im Saale von 5 Uhr ab :

Tanz .

. 8 >F » i �« » " oser
IUCI | strale 6.

Direktion Wilhelm Reimer .
Der ( Sutten ist geöffnet .

Pfiogsten in Saei !
1. und 2. PfinMeiertag :

Boft!iMisKor{i(I.SKDger
mit ihrem Riesen - Progr .
Ans. des Konzerts 5 Uhr ,

der Borstellung 7 Uhr .
3. Feiertag :

Kr . SpezialitSten - Lorst .
( Erstklassige Nummern . )

Am 2. und 3. Feiertag :
Pfingst - Fest - Krönzchen .

Schweizergarten
Am KSnigstor . Am Friedrichshain .

«»ff »- - - : Nfisizste«.
Frflh - Konzerte

UNd

Torsteilung .
NachmMag » von 4 Uhr ab täglich :

Theatervorstellung
Spezialitäten .

ax Riiems
8ommcr - Cheatcr .

— Hasenheide 13 —15 . —

Artist . Leitung : Bernhard lang ».

« glich - GraiiesKöiizert Theater-

M

Mittwochs : Sinderscft .
Jeden DonnerStag : Elitetag .

Gastspiel beb . Kräfte erster Bühnen .

Sruuueu - fdeuter
Badstraße 58. Dirett . : Bernh . Res ».

BOT TügUch : - VS

Der deutsche Michel .

CrstdWge SpeMMkn .
KaH Braun , Vcrwandhmgs . Küiisllcr .
Hirzl v. Wenzl , TschuSckcS Lillpntaner .

p - Paul CoradlnL - MM
nung 2 Uhr . Anfang 4 Uhr .
Vorverkauf von 10 Uhr an .

- - - - -

>

| lüarhgrafen - Säle :

( Markgrakeadarnrn 34. Amt VH 4277 ,
i JnH . Hvrrnann Sebaltz . »

! Heote : Gp . Ball . |
J Säle von 100 —1000 Personen zu ,
i Festlichkeiten und Versammlungen . >
> X Kegelbahnen . »

» » » » » ' t

Belle - AIHance - Garten
( Lorhing - Th ), Belle »Allianc «- Str . 7/8 .

= Sommer - Saison =

am erste » Feiertage eröffnet .
Grobe Konzerte . Varl Mb 1. Range «.

Gastspiel deS
Kleinen Schlierseer Bauern - Thetters .
Ans. 4 Uhr . Eintritt 50 Pf . Ende 11 Uhr .
KM - Bei ungünstiger Witterung
fair - findet die Vorstellung im
ZW - Theater statt . 274/11 »

Karlsgarten Rixdorf.
Karlsgarten - StraBe 10- 11. *

Sommer - Spielplan .
ä; . ' ,V ipollo - Sänger .
Mittwoch , Sonnabend , Sonntag :

8pe?ia!i !äten uuü Ideater .
Borher : Garten - Kenzert .

SKeafanRUttewerkschafts-
�haiis. �

Menu 75 Pf .

1 . Feiertag :

Legierte Kalbfieischsuppa .

Schlei mit Dillsau « oder SchlroSf
mit Schnitzel

Gespickter Rinderbraten ober
Schinken in Burgunder .

Kompott od « Salat .

2 . Feiertag :

Wocturtlesuppe .

Steinbutte mit Krabbensa « « «der
Leipzig « Allerlei mtt Cotelette .

GeMle Kaisdruft od « Möhr braten .

Kompott od « Salat .

X ffelchhaltige Adeodkartv . X

Wochentögllch : Graft « bürgerlicher

MitlagstischcMeOit
Neu ewgesührt :

Utlßbltr - Ansschlmk,
Kaffee in Kanne«.

> M - 2 franz . Billards . ' MW

2 Kegelbahnen
_

R « Augustln .

c harlottenburg ,
Noldshaus .

Jeden Sonntag : Gr . Mittagstisch
a Kuvert 50 Pf. , ersten Feiertag 70 Pj .

Am 3. Feiertag :
Greller üfTentlichcr Boll

83542 bei freiem Entree .
Ad . Bartsch , Defoiww ,

Wirtshaus

oritz Uhle
Kreuzbergftraft « 3 .

Heute : langer Gänsebraten , Aal,

!

in Kamen . Schiner sehattigef Garten .

Von 6 Uhr an : Frei - Koezeri

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 1 &

- 7. 2° Großer Ball
Groß » » Orchester . Bitfang Sonntag »
6 Uhr . A . Zameltat .

Hkur Meples
Schönstes EtabBsseaent

der Oberspreet

in allen 8 Hgsl- FElEröp
Konzert - » a Ball

1 . und S . Felerteg ; :

Frühe Konzert
Bahn - Verbindung :

Atezanderplatz —Baumsohwanweg
Bunwhulenweg — Blumegzrten

je 10 Pt •

Emil Hoffmanns

Wirtshaus .
Brltn , Rndower Strolle SS »

vis - a- vis dem alten RUdoHer
Kirchhof .

Jeden Sonntag : Frelkonnert
im herrlichen Raturgarten . 2 ver »

deckte Kegelbahnen . Kaffeetäche .
Angenehmer Familicuausenthalt .

Bekannten und Partetgenossm bestens

_ empfohlen . 2560B

1001 Nacht .

An beiden Feiertage » :
Großes Früh » Konzert .

Nachmittag » 4 Uhr :

Konzert,Theater
und Spezialitäte «- Lorstellm »g.

Riesen - Programn . .
Kaffee - Küche . G roher Ball .

Dienstag , den 9. Juni 1908 :

taBrt,liiatep,UÄ ' . ar'
Riesen - Programm .

Gebrlid . Schaler . The MokarshlyTroupe *
Carl Clou . Olga Verdi .
Org . Franconi Duo.
Gr . Phantastische Komödie mit
Gesang und Tanz in 3 Akten .

Bornssia - Pestsäle
Inh . ; Oeorg Wolffgramm

Berlin BT. , £ ckerstraße 6/7 , nahe Elias ser
Straße .

Empfehle den geehrten Vereinen meine vier Sftle
( 100 - 1000

" . . . . .. -

. . . . .

Personen ) zu Festlichkeiten und Versammlungen .
Sobüncr Matargarten , 600 Personen fassend , mit

Theaterbülme , ist noch Sonnabende und Sonntage
Verelnsfbstlichkeiten frei .

zu

�sorrie�eden Dienstagf N0rilll8UfSCll8 8��! .
tttillBQMttMCOOW — MMf « MtiMlltBtiiii
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Sozialdemokratischer Wahlverein

für den IV. Berliner Reichstags -Wahlkreis.

Sonntag , den 7 . Juni 1908 ( 1. Pfingstfeiertag ) :

Gr . Prfih - Konzert
m Ludwigs „Viktoriagarten " � Beylers „Gesellsehansbaus " ,

beide in TrCptOW ) Eöpenioker Landstraße ,

und am Montag , den 8 . Juni (2. Pfingstfeiertag )
in der Lrauerei Friedrlebsbain (fr. Lipps), Am I�edriebsbain .

KaMencröfTnane 4 Chr . AnTang 6 Uhr . Billett SO Pf .

De » Eonaert wird von Kapellen der Organisation der Zivil • Berufwnadker ausgefnlut

218/12 Du Komitee .

UF5�

E

Udler
Friedrichsberg Pg ?

~

' " " ' ÄÄ " " s

SUdtbahnHation Frank «. Alläe' InK . l Qebt . jltUhOld « Fernspr . Friadrlchsbarq Ho. «.

An allen drei Pflngstfeiertagen :

Großes KQnstler -Konzert . Spezialitäten-Vorstellnng.
AM " \ nr erstklanslgc Kräfte . ' iDU

An beiden Feiertagen ; Qroßer FOSt « Balle Anfang 4 Ohr .

BUttwoch , den lO . Janl :

Großes MilltäraKonzert der Berliner Jugendwehr .
Soiree der ApollosSänger .

t

Sechster Wahlkreis

Sonntag , den 7 . Juni 1908 ( 1, Pfingstfeiertag ) ;

Großes f riih - Konzcrt
im Berliner PratersTheater , Kastanien - Allee 7/9 ,

□ □ □ □ □ « » ter atltwlrkang erstklassiger Spezialitäten . □□□□□□

Montag , den 8 . Juni 1908 (2. Pfingstfeiertag ) ;

Großes - f rfih - Konzcrt
in der Kronen ' Brauerei « Alt - Moabit 47/49 ,

anter Kltwlrkang des Gesangvereins „ Vereinte Sangesbrttder ■ • • Mt "

nnd der Volksshnger - Gesellsohaft O . Anke .

Montag , den 3 . Juni 1908 (2. Pfingstfeiertag ) :

Großes f rlih - Konzert
in Ballschmleders Etablissement , Bad - Straße 16,

unter Kltwlrkang der Konzert - Kapelle des Herrn Frlts Blame nnd der

Berliner Clk - Trlo .

227/9 * Anfsiis 6 Uhr .

Die Komitees .
ErSRonns l ' /s Ute .

Märkischer Hof
Admiralstrahe 18 c

TelcHho » ! Amt 4, Nr . 1591

Achtung , Vereine !
Sonnabends und Sonntag « « och
SSle zu vergebe » , auch für die

Woche BeretnSzimmer frei .

Sommernachts - Salt
zu den kulantesten Bedingungen . *

BeretnSzimmer , 50 Pers . fassend .
Bürgerlicher Mittagstifch .

kurl8tepbsn . st « .

< i c ei rt
9

c Panoptikum
w CA 9 et A A 9 165 Friedrichstr . 165

Wenk liebend Wenk

Der Schlager der Eeptlllen - flusltellung
Ein iünl Zentner « chweres Riesen - Krokodil .

Original Italienisches fflandolinen - Orchester .

Carl Keiler5 Neue Philharmonie
Köpenickerstraße 96 — 97 *

Fernsprecher ; Amt IV . No. 2317 . - 32ML *
empfehle meine lO » Ale , 50 bis 2000 Personen fassend , sn Ver -
t > Sammlungen , Sommerfestsa und anderen V' ereins Vergnügungen .

Im berrlicben Naturgarten täglich : Konzert .

Desgleichen empfehle mein Lokal

„ V ictoria = Qarten "
In Wilmersdorf , Wilhelmsaue 114 —115

( Fernsprecher : Amt Wilmersdorf No. 13)
c». 10000 Personen fassend , mit großer Kaffeeküche , 6 Kegel¬
bahnen usw. , sn » omni er festen und sonstigen Veranstaltungen .

Täglich : KAnstler - Konsort . — Entree frei .
Am 1. und 2. Feiertag ; Erilhkonsert . Nachmittags : Konsert
und Ball . — Am 3. Feiertag : Erstes groBes Hindertest .

lOlez ' Spezialitäten - Theater Ii
CJ Landsberger Allee 70 79 , direkt Ringbahn - Station , t »

Bequemste Fahrgelegenheit nach allen Stadtrichlungen .
H Ob schön ! Komment Sehen ! Staunen ! Ob Regen ! /
9 Ab t . tUHuaftfeiertiia tdaiidi :

LM " « in beza
Gr . Ball . Kaffeelüche . BolfSbclustigungen aller Art .

Am 1. und 2. Pfingft ' ileiertag . morgenS Ii Uhr :

Z yr. Tröh- Jtonzert und Spezialitäten -Vorstellung. ||
. ""•Od

Diez' Seeterrasse , Mtenher�
Onailofelt » dl 19 Die breite Roederstrafte verbindet LandS -
stOLutilZtl , li - lo , berger Allee mit der Stadt Lichtenberg .

LS 000 Personen fassend . 11 000 qm großer See .
65, 66, 67. 68,

soivie um S1/ » u. S' /i
Uhr : « uftrete » der

Fahrverbindungen ab Alexanderplatz : Lint « 58.
63. 70. 71. 75. 81.

An » K. , L . nnd S . FRngst - Felvrtng

sowie seb . Sonntag ßf . KotlZCrt

i besten Tmisellklliistler der Welt j - » w « ? « " ». m . . M« ry

Erstklassiges Spezialitäten -Theater,
i Hlesen - Sand - u . Wasser�euenv erk

nnd Bali
1 16 Ruderboote . X Riesm - Kasseefüche . X Vier verdeckte Kegelbahnen .

Volksbelustigungen . — Anfang S Uhr .

Bei « « günstiger Witterung Schutz für 6000 Personen . «

| Entree 25 Ps. , Kinder unter 12 Jahren in Begleitung Erwachsener frei .

Mo amiijitttll mit livs ?

! ra Krug zum grünen Kranze ,
Ober - Schöneweide , Waldstr . 74 .

Kfiche und Keller vorzüglich «

I erttaen und Gesellschastm bestens empföhle ». Fönst UvkUch .

im « A«i - . Jteue Welt . . äh .
1. n . 11 . Pfingstfeiertag :

GroBes Wimerl -. Speziien-VorsleBig.
Anfang ß Uhr . Entree 85 Pf .

Nachmittags 4 Uhr :

Großes Doppel - Konzert
und

Gala - Spezialitäten - Vorstellung .
Reichhaltiges erstklassiges Programm .

Anfang 4 Uhr . ' Entreo fto Pf .

I. a n . Feiertag von 12 —2 ' / , Uhr bei freiem Eintritt :

— — Große Tischmusik . -

Ausstellungshallen am

Zoologischen Garten Wj

Deutsche
Schiffbau Ausstellung
Berlin 190S

Juni bis Oktober FJd
Täglich von 10 - 10 Uhr geöffnet .
- Dcnntrs - faga Ofttaf * . -

-

Plötzensee .

Kabermatm5 Snsel - Bestanrant
Inh . A . Gieshoit .

An den Pfingstfelertagen

S £ Großes Konzert A
nnd

Spezialitäten - Vor ftelUmg .
Im Saal und BalohampStre : V 3 II Zb

Kaffeeküche , 2 verd . Kegelbahnen . Volksbelustigungen .
Ab Sonnabend , SO . Juni , VilrfnPlU . CSlinOP

jeden Sonnabend die beliebten URiUlirt OnilyCl .
Vorzugsharten haben Gültigkeil - MP _

jten

2 -

OO — • • OOOOSOd

Paul Schwarz ' :: Ä8 . r . - JÄ "

Lichtenberg , Dorfstraße 25/26 .

1 . nnd L. Pflngstrelertag :

Gr. Frfib - Konzert und Früh - Vor stellon

8 . Feiertag : FM - Tkül im 1100011 FOLlZU »
?'
\ \ .

Anfang 6 Uhr .
An den Feiertagen nachmittags :

Das große Fest -Programm , x x Promenaden - Konzert .

Im neuen Riesens Rolf
Parkett ' Saal :

= = = Anfang d Uhr . = = =

Kaffeeküche . □ □ Kcgcibalinen . □ □ Volksbelustigungen .

Täglich : Konzert , Vorstellung und Ball .

SUMMT

ßixdorf .
Fritz Hoppe' s

Festjnl - Garten
fferrnaunsfrave 43 - 49 .

Montag , de « s Juni ( zweiter Feiertag ) !

Pfiiigstvffgiiölie «' °s°"GfsiiiigswrlröM
und gcuitttllchen » nctsanirncnAcla ,

veranstaltet vom Oe»ang »erein „ SebneegiSekobeo " ( Mitglied d. B. «®. «®. ) ,
Dirigent : Herr Bosch .

II
Ansang 5 Uhr .

Grofie und kleine SJUe bis gu 2000 Personen sewie
BereinSzimmer bis 150 Personen stehen den geehrten Beretnen
sowie zu Privatsestltchfetten und Hochzeiten ( auch SonntagS )
- - - - - - - - - - — — zur Bersugung . — — — — — —

MbMMMMMMMMl
II

Große

Oxlra - Uampkerkahrtell
_ _ _ mit Musik nach

_
S Sportshaus Ziejgenhals

( Inhaber t K . Mörschel )

am herrlichen Kressinsee bei Zeuthen .

! >- Reederei Nobiling , ÄÄS ' Ä�eitawnrt .
Am 1. , S. und 3. Feiertag , früh 81/ , Uhr .

_ _ Am 3. Feiertag , nachmittags 2 Uhr .
Fahrpreis am 1. und 2. Feiertag : Hin und zurück 1 M.

„ . 3 . Feiertag : Vorm . 0/75 , nachm . 0,50 M. Kinder d. HSlfte .

! d . Reederei Zachow ,
♦ 9lm 2. und 3. Feiertag , vormittags 10 ' / , Uhr .

FahrpreiS : Am 2.
. 8-

Feiertag : Hin u. zurück 1 M.
Zeiertag : , , , 50 Ps. Kinder die Hälfte .

S ' S . Wirtshans Haiensee
Empfehle den geehrten Parteigmoffm , Freunden und Bekannten bei

AnSflügen , Landpartien usw. meinen grotzen , schattigen Garten , Kaffee -
lüche und VerewSzimmer . Oute Speisen und Osfränks zu soliden Preisen .

2584h Ergebenft Karl Bonczek .

, .
ülcrnsdorfer tv Gosener

Schleuse Berge
Mi Greste Sxtra - 7fingst - 7ahrten

An allen 3 Feiertagen

Ti ] - - SchlUliigs - Bpäcke .
Am 1. u. 2. Feiertag : Hinfahrt 50 Pf . , Rückfahrt 50 Pf .

3. Feiert

- - - - - -

Feiertag : Hin u. zurück 50 Pf .
Hierzu ladet freundlichst ein _ Pichl , Gastwirt ,

Am 83172 *

Restaurant zum Oder - Spree - Kamri .
. | , Am Mittwoch , den 10. lunl , und Donnerstag , den 11. hnl :
AVIS! Dampfer - Extra - Fahrten . Abfahrt ab SchillingS - Brücke wie oben .

Hin und zurück 50 Pf . pro Person .
Tägl . v. ca. 1 Uhr mittags an halbstündl . Sonntags ? nfs ! ,8nr ar * *

Graumann ' s Festsäle und Garten.
27 Nauaynstr « 27 .

IV B II h n e . 3 Kegelbahnen .

Sonnabende u. Sonntage noch frei !

MW - Für POngst - iusOOge - MS
gibts kein schöneres Ziel als

U Jönw
zzieivuewx vuwi u |

herrlich am I - angen See , in der IV Ii he vom

Familien « Freibad Grünau ,
gegenüber von den Müggolbergon gelegen . 8200L *

Von Grünau und Schmöckwitz - Eichwalda auf schönem Wald - nnd
Strandweg bequem zu erreichen . X X Tel , : Amt Grünau N 70.

Die daaerbaftesteD Sohlen und Absätze der Veit
für Erwachsene nnd Kinder sind anerkannt die

„Terro - panzer - Sohlsn nnd Absätze " .
Garantiert : 8 bis 4 fache Haltbarkelt . Langsames Scbieffaufen der

Absätze I Bedeutonde Ersparnis . *
Sohlen u. AbsBtze für Herren 3,60 M. , Damen 2,75 M. , Kinder von 1,80 M. an.
Verkaut von Sohlen n . Abnützen zum SelbBtbeaohlen .

Jeder Versuch führt zur dauernden Kundschaft
Neuanfertigungen nach Mab zu Fabrikpreisen und Keparatunn

# worden schnell und billigst ausgeführt . #IMeU I Auf Reparaturen kann gewartet werden . IVCU t

Ferro - Panzer - SohleB - Kompagnie Berlin
lei Iiis 8518 . BTene SchOnhanser Str . 11 . leL l

m. b. H.
ms . 6513 .



Zentral - Verband der Maurer Deutschlands .
- Zweigverein Berlin . — —

Sektion der Putzer «

Achtiing ! Putzer . Actitung!
Frettas, 12. | nni , ndenbs 6 Uhr, in den „Arminhallkn", Kmmandautkustr. 58/59 :

Mgllscksr - Vsrssmmwng .
Tagesordnung :

1. Vorschläge zur Wahl der Deleglerten zum außerordentlichen Verbandstage . 2. Anträge aus Aendermig
des Berbandsstatuts . 3. Wahl eines Wahlkomitecs . t . Verschiedenes .

Es ist Pflicht der Kollegen , zahlreich und pünktlich zu erscheinen . 131/8
JW Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe leinen Zutritt . " VH

Znr Beachtnng ! Da am 17 . Juni die Generalversammlung des Zweigoereins stattfindet , wo
die vorgeschlagenen Kandidaten zur Diskussion gestellt werden , finden unsere Bezirkssiliungen nicht am Mittwoch ,
den 17. , sondern am Si . Juni statt , wo die Wahl der Deligierten vorgenommen werden soll .

I . A. : E . Schnlxe .

Oeutsctier Holzarbeiter - Verband .
OrtSTerwaltang Berlin .

« » » nerstag , den II . Iuntt abends 8' / , Uhr :

General - Versammlung
LS/7 in Freyers FestsSl en > Koppenstr . 29.

TageSordmmg : 1. Bericht vom Verbandslage . 2. DiSkusfion . 8. Wahl
des GauoorstandeS und deS Ausschusses . — Mitgliedsbuch legUtmiert .

Die Ortsverwaltung .

■ « rH
Zweigverein Berlin .

Mittwochs den 10 . Juni , abends Z' /g Nhr , im KewerliaoiinttL »
Kanne , Engel - User 15 ( Saal IV) :

Mitglieder - Versammlung
flerZahlstelle Berlin der Maurer .

TageS - Ordnung :
1. Ausstellung der Kandidaten zur Delegiertenwahl zum 10. ( außer -

ordentlichen ) VerbandStag .
2. Anträge zum VerbandStag . 3. GewerkschastlicheS .
Bei der Wichttgkeit der Tagesordnung ist das Erschewen aller Kollegen

Notwendig . De » Zahlstelleuvorstand .
NU. Die für den jBeztrl Schöneberg sür Donnerstag , den II . Juni ,

einberufene Versammlung fällt insolge obiger Versammlung » n « . [ 134/7 *

Verband der Saftler .
— — Ortsverwaltung Berlin .

Donnerstag , de » II . Juni , abends 8' / , Uhr . tu de » » Armin - Halleu - ,
Kommandantenstr . 58/59 :

flllgemelne ffiitglicdemrfaromlung .
TageS - Ordnung : 157/5

v 2. flortrog des Genosse » Düwelt üievJ
» Das neue Evangelium » , a. Distusston . 4. Verschiedenes .

ßoOtamX » ta erroortm , hob bltlt » erlammluhp xti ) i zahlreich de-
" bafc die Kollegen vor allem recht pimliltch erschemen .

Betauntmachung
der

ymmm Orts - Weote
für Hariendorf o. OmgegEOl

Am Montag , den Iii Juni d. I . .
nachmittags S' t , Uhr , findet im
Restaurant Rosche zu Martendork ,
Chaufieeftr . 305 . eine

ausserordentliche

General - Versammlung
der Kasse statt , zu der die Herren
Delegierten hierdurch ergebenst »in -
geladen werden .

Tag es - Ordnung :
1. Beschlußsassung zum schreiben

des Herrn Landrats des Kr eises Teltow
vom 22. April er . Sür. V. I 884, be¬
treffend die Stellung eines Antrages
zur Abzweigung der Ortschasten
Buckow . Groß - und Klein « Ziethen
von dem dieSscttigen Kassenbezirk .

2. Zur Einsührung von Lehnttaffen ,
Aenderung der § Z 10, 12, 13, 29,
30 und 32 des Statuts und der SS 1
und 5 der Vorschristen über daS Ver -
hakten der Kranken und die Kranken -
aussicht usw.

3. Verschiedenes . 274/20
Martendorf , den 1. Juni 1903 .

Der Vorstand .
gez. ?. Sosliise . gez. Fr . Fischer .

Schristsührer . _ Vorsitzender .

OaM ( | � und Waldparzellen , nahe
— aHtt Bahnh . Fredersdorf , weil
aus erster Hand , noch von I . — M . an.

Otto Bresecke . Petershagen .

Orts - Krankenkasse
der Klempner .

Die in der Generalversammlung
am 2(5. Zlpril d. I . beschlossene Er -
höhung der Beiträge aus 3 Prozent
d- S durchs '

. . . . . .

~

. . . . . .

vom Sei
worden
Kraft .

Danach betragen die wöchentlichen
Kasscnbenräge :
1. für Mitglieder der 1. Klasse 81 Ps.
2. , » # 2. » 63 #
3« . » » 8. , 45 ,

t: : ; : t: : l? :
275/1 Der Torstand .

Gemeinsame Orlskrankenkasse w Wilmersdorf
Kassenrechnung pro 1907 .

_

sucht wird und
Die Ortwvcrwaltong .

Möbelfabrik „ Adler "
Eingetragene Genofienschasi mU beschränkter Haftpflicht .
_ Bilanz am 31 . Dezember 1907 .

Aktiva . 3X1.
Kassenbestand . . . . . 159,95
Waren - u. Materialienkonto 35702,31
Maschwenkonto ( 10°/ . Abschr . ) 3800, —
SBJevfjeufltonto ( 10o/o Abschr . ) 6 130, —
lltensilienkonlo ( 10°, . Abschr, ) 210, —
Debitoren konto . . . . .12885,17
Wechsellonto . . . . . . 500, —

59 387 . 43
Dt « »Mgkieberzahl beträgt Anfang beb Jahre » 1907 14,

ausgetreten niemand , mithin waren am 31. Dezember 1907 15
Di » Hostsumme und

Gcschäsisgutha�n�beträgt
750 R.

it . Reich . E. Strecker

Passiva «
Krebltorenkonto ,
Akzepte

. . . . .

DariehnSkont » , .
Anteilkont » . , .
Reingewinn . i i

Mk.
24 349,53

32170,67
750 . —

. 1659,23

Stnnayme .
1. Kafienbeftand (, b. Anfang

de » Nechnungssahreo .
ins ««

3. Eintrittsgelder . . . .
4. Beiträge

. . . . . .

B. Ersatzleistungen für ge¬
währte kttlmlenunier »
ftützung

. . . . .

6. Ersatzleistungen v. BernsS «
genossenschasten usw. .

7. Aus verlausten Wert -
papieren

. . . . .

8. Durchlausende Posten .
9. Sonstige Einnahme » .

Wart

21 987,41
5 657,50
9 986,11

299 188,81

8 502,19

3688,12

16000,00
779,64

1 650,19

TO73S
etreten 1,
' Itglieder .

105/18

* Großer Frfibslöck - , Mittag - und Abendiiscb . 4

Mittag mit Bier 60 Ps. , abends k la carte in reicher
Ausw . zu sol. Preisen . Gr . Fremdenlogis a Bett 40 Ps.
2 Verewszimmer ( 20 u. 60 Pers . ) Teleph . AmtIV 2366 .

R Nitterstraße
• ÖTr�ltlm Nr . 123 .

„Hoffnung "
_ Berliner Schneiderei • Genossenschaft

iv B. O. m. b. H.

?&' Zwischen Roteirthafer QmuMAnwfw « 0e Zwfsob « « Roteaihaler
Tor a. Invalidenstr . ölllUnBUSir . lüfl Tor a. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v, organisiert Sohneidergehollen Berlins

and

Arbeitern , Parteigenossen
IBitbürgcrn

Sa . 366 429,97

MarkAuSffabe .
1. Arjt - Honorar . . . .
2. Arznetu lonst . Hellmittel
8. Krankengelder :

a) an Mitglieder . ISS 147,81
b) an Angehörige

4, Unterstützungen an
Wöchnerinnen . . »

5. Sterbegelder . . . .
6. Kurkosten an Kranken -

Häuser

. . . . . .

7. Ersatzleistungen für ge¬
währte Krankenunter «

43 571,81
81 754,79

4616,02

5125,60
6778,00

54 153,18

ftützung
Zurück

. „ . 7 926,66
8. Zurückgezahlte Beiträge

und Eintrittsgelder . 434,30
6. Für Kapital - Anlagen . 18 000,00

10. Durchlausende Posten . 4 463,47
11. Verwaltungskosten :

a) persönliche . . 21 099,77
d) sächlich« . . . 10 562,36

12. Sonstige Ausgaben . . 2 391,63
13. Sassenbestand s . d. Schluß

deS Rechnungsjahres . 26 404 . 57
Sa . 365 429,97

DaS Sesamtdermbgen der Kasse betrug . . . . . . .198 404,57 M.
Nach dem vorjährigen Abjchlutz betrug daS Gesamtvermögen 194 987,41 .

PennögenSzunahme 3 417,16 M.
Wilmersdorf bei Berlin , den 16. März 1908 .

Der Vorstand .
0. Wegener , K. Schulze , 8. Slering ,
Lorfitzcnder . Schristsührer . Rendant .

Die Beel » nnngnprtt long » - Borniulunion .
ik. Tvekermann . M. Sollen M. Schulze . Fr. Mohr . Fr. Wiemafln .

Die reine JahreSauSgab « der Kasse betrug in den letzten drei Jahren .
nämlich : 1904 . . . 145 555,94 M.

1905 . . . 167 813,11 .
1906 . . . 238 380 . 11 .

Sa . 55 > 749,16 M.
Demnach muh der gesetzlich vorgeschriedene ReserbesondS betragen 183 9 16,38 ,
er weift jedoch nur aus . . . . . . . . . . .. . , 172 000A ) .
mithin fehlen an demselben . . . . . . . . . .. . . 11 916,38 M.

Uerren-Stoff - {teste
zu Herrenanzügen spottbillig , seinsle
Fabrikate , Kammgarne , CheoiotS ,
neueste Muster von 4 M. an Per
Meter , reine Wolle . 137/6
I - ndevSK Engel , Prenzlauer¬

straste LZ , LT ( Alexanderplatz . )
TPezialttSt : Anzug kompl . nach Maß „ Rapoleon — M. 36,00 -

Ein Versuch führt zur daueruden Kundschaft :

Wer - Stoff — hat
SÄ te ' otas Konlnmeiu

Villi. Medaille .
Endrvlg Engel , Prenzlauer .
ftrastcSZ . G. ( Alexanoerpl . ) Gegr . l890

für Ausflügler
empfehlen wir : 246/1 ?

Ren ! JOO Neu !

AnMge ttttt gcrlitt
mit 12 QllultraHonen und 20 Karten van <6 c o r g Siegerin .

Preis kartonniert 1,50 Marl

JttärUlsches Wanderbuch .
Mit 38 Karten . - . . . . . . . . . . . . .Preis S SV M.

Wanderliiich für die Karh Brandenburg
_ _ _ _ _ und angrenzende Gebiete . _ _ _ _ _ _

Mit 53 Karten .
Erster Xeil : Nähere Umgebung Berlins . . . . Preis ILO M .

Zweiter Teil :
Weitere Umgebung Berlins , westliche Hälfte . . . Prei » > ,00 M .

Dritter Teil :
Weitere Uwgevnng Berlins , östliche Hälfte . . . Preis L. SO M .

MeWrer mit Karten - £tlas für
6berspree und Dahme . . . . . . . .P « . » 1,00 M .

Vanderjührer mit Karten - Atlaa für
den Grunewald . . . . . . . . . . .» « « 1,00 m .

ftiDyhlbarfam sttt alle Ausflugsorte der nähere «
dpCZIlUKtU lenu . weiteren Umg. Berlins im Preise von 0,S0 —I » SO M .

Ferner empfehlen wir :

Kadfahrerkarte von Berlin
wand gezogen , zusammenlegbar . Preis I . 7V M .

Kadfadrerkarte vonörandendnrg ,
zogen , zusammenlegbar . . . . . . . . . . .PreiS L. SO M .

LxpeMon aes „ Vorwärts " ,
Berlin MW. , LlndenatruBe 6U , Laden -

■uz Anfertigung eleganter
Damentuche

Herren-iKnabeiiirarderobe
Großes Lagsr fettigsr Herren- , Knaben - Q. K]nder-Anzl]ge.

Große Answahl in

Sommer - Paletots , ülster , Radlaliranzlgenn. rant . -W8Sten
in allen Gr & fien and Freielagen

sowie

Arbeiter - Berufskleidung .
Die Berztellnng anaerei Fabrikat « erfolgt in ,

eigenen Betriebswerkstätten nntes
unserer Organisation festgelegten Bedin gongen .

Lieferanten der
KonBam - Geooazenechaft Berlin « a . ümgegend ,

Honann

& & &
sebwara and farbig ,
Csstumos - Stoffe , neueste

Muster , Seiden - PiBsoh , tarnt , Seide , Futter -
Stoffs etc .

Paletots , Jacketts , Staubmintel ,
Costumes , Costumes - Röcke

in gröllter Aosvahl

C . Pelz , Kotttmserstr . 5 .

I TOD

des Berliner and Ciiarlottenbnrse
Vereine and des Arbelter - Badfabrerbande « .

Zur Bekacbtung « od Gärten
und Veranden

OEBL *

Sampeit u . Brenner
vollkommen windsicher .

Centrale für Splrllas - Verwertung
Berti « NW, 7, Frlstfrtehstr . 96, gegenüber dem Oentral - HoteL

Wer - Stoff - hat
fertige Rnziige nach Mast LO M .
Tadelloser Sitz , hallbare Futiersachen .

Bei Slofflicscru . ig billigste Preise .
Frank « , Ackerstiatze 143,

25692 * Ecke Jnvalidenstrotz «.

Ikrazitworttichrr Redaltenr� Sh » n Davtdjstzn , Berlin , devJnjeralentoü eccatUts, : &uuS a. Vettni ! BerwättsLuchdr � V tl la� : a nstalt Paul Sutger dz Co ,

LiiBv

«laoaw�tnM�- �o .

ssemn- Sillllenibeo

Julius Fabian .
Echaeidermeister ,

Gr. Fraittiirterstr . 37, "

«tBaaag Stnmtder�e «atz .
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En die {Partcigcnöffcn Berlins !
Am 10 . Juni finden die Stichwahlen für alle Bezirke

statt , in denen sich am 3. Juni keine Mehrheit für die Wahl -
Männer ergeben hat .

Nach den neuesten Ermittelungen fehlen uns in den

Bezirken Verlin XII und Rixdorf - Schöncbcrg noch eine kleines
Zahl , um die absolute Majorität aller Wahl -
männer zu erreichen .

Wir appellieren nochmals an die Genossen Grotz - Berlins ,
wiederum bis zum 10 . Juni unermüdlich tätig zu sein ,
um in allen Stichwahlen den Sieg an unsere sturmerprobten
Banner zu fesseln .

Wie wir weiter erfahren , haben eine Anzahl freisinniger
Wahlmänner das Wahlmannsmandat abgelehnt , so daß sich
am 10 . Juni Neuwahlen nötig machen , zu denen die Urwähler
vom Magistrat geladen werden .

Aber auch in allen anderen Bezirken Groß - Berlins ist es

unbedingt notwendig , bei den Stichwahlen auf dem Posten

zu sein , da die gewählten Wahlmänner für die ganze Legis -

laturperiode , also für volle fünf Jahre , im Amte bleiben und

sowohl seht wie auch später jede Wahlmannsstimme zählt .

Darum , Gciiosscu in allen Bezirken , Mann für Mann

zur Stichwahl . Rüttelt alle Wähler , welche am 3. Juni
fehlten , auf , wenigstens am 10 . Juni die solidarischen Pflichten

gegen ihre Arbcitsbrüder zu erfüllen und für die Wahl sozial -
demokratischer Wahlmäuncr einzutreten .

Die Wahlen sind für die 12 Bezirke Berlins und für Rixdorf
wie folgt festgesetzt :

die 2. Abteilung wählt in der Zeit von vormittags 3 bis

mittags 12 Uhr , alsdann folgt
die 1. Abteilung von nachmittags 1 bis 2 Uhr und

zuletzt
die 3. Abteilung , welche von nachmittags 3 bis abends

8 Uhr das Stimmrecht ausübt .

Daß kein Genosse bei der Abstimmung fehlt , ist selbst -
verständlich , wir erwarten jedoch von allen unseren Anhängern ,
soweit es ihnen irgend möglich ist , sich am Wahltage persön -
lich in den Dienst der Agitation zu stellen .

Die Bureaus der Partei befinden sich :
1. Landtagswahlkreis bei August Wiemers , Bülowstraße 68 ,

Aint VI 9217 .
2. Landtagowahlkreis bei Fränz , Markgrafenstt . 4, Amt IV 9273 .

3. Landtagswahlkreis bei Bimbös , Sebastianstr . 1. Amt IV 2196 .
4. Laudtagswablkreis b . Gust . HemP,Urbanstr . 170,AmtIV8979 .
5. Landtagswahlkreis bei Paul Hoffmann , Oppelner Str . 47 ,

Amt IV 9373 ( Nebenanschluß ) .
S. Landtagswahlkreis bei Paul Litfin . Memeler Straße 67,

Amt VII 1( 175.

7. LaiiiilligüsvMirtis bei DeieiSboii. MM liiafo X
Amt VII 6343 .

8. LandtagSwahlkrciS k>. Spät . Gcorgenkirchstr . OL. Amt VII 1097 ,
9. SnnMunSiurtljffrria bei Höhnisch , Wichertstr . 3, Amt III 1035

Ctwftennnfchtufr ) .
10 . LandtngsivnhlrrciS bei Wllke , Brunnenstr . 188 , Amt III 4835 .
11 . Laiidtagöwahlkreis bei Fclhrow , Ravcnöstr . 6, Amt III 2137 .
12 . LaildtagSwahlkrciS bei Achilles , Wiclesstr . 24 , Amt II 725 .

Teltow - Bceskow im „ Bolkshaus " , Rosinenstr . 3, Amt Char -
lottcnbnrg - 1006 .

Unter - Bureaus :

Rixdorf bei Hoppe , Hermannstr . 48/49 , Amt Rixdorf 1015 .

Schiiiiebcrg bei Obst . Meiniiiger Str . 8, Amt VI 6733 .

Charlottenburg bei Müller . Rosinenstr . 3 . Amt Char -
lottenburg 6360 .

Ober - und Nieder - Barnim bei Tempel . Alt - Boxhagcn 56 ,
Amt VII 10078 .

Da auch bei der Stichwahl schon vormittags eine große

Wir laden zu demselben die eingeschriebenen Wähler zur
Abgabe ihrer Stimmen ein und bemerken , daß die Wähler
vom Magistrat zur Wahl in gleicher Weise wie zur ersten
Wahl Karten zugestellt erhalten werden . Stimmen , welche
für andere als die zur engeren Wahl stehenden Kandidaten ab -

gegeben werden , sind nngülttg .

A . Diese engeren Wahlen finden statt :

1. Wahlbezirk .

04 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Pohle und Schulz — b, Strantz
UND Brandenburg .

Stichw . zw. Rösner und Köhler —

Stichw . zw. Niemann und Treder .
Stichw . zw. Dreher und Roth .
Stichw . zw. Großmann und Zeismg —

97. Urpahlb . 3. Mt .

Wahrenberg und Fennel .
100 . Urwahlb . 3. Abt .
102 . Urwahlb . 3. Abt .
104 . Urwahlb . 2. Abt .

Meier und Ohler .
IIS . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Kuchenbecker und Stange —

Arndt und Treitel .
116 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Kußmann und Franz .
119 . Urwahlb . 3. Abt . Dickmann und Voigt — Bär und

Moldenhauer .
120 . Urwahlb . 3. Abt . Teichmann und Klein — Gaul ! « und

Koebe .
123 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Stahnke und Kroner

Mende und Schnarke . , i-
126 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Rothe und Franke .

'
O

133 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Maaß und Laidler —

Neuling und Stopp ,
157 . Urwahlb . 2. Abt . Köckeritz und Oppler — Lützelberger

und Röder . � .
161 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Heene und Kluge .
161 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Pflüger und Rechenberg .
162 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Brandt und Berge -

mann jun . — Hampe und Meyer jun .
162 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Gnauck und Petze ! - -

Schumann und Haase .
163 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Lehnert und Körner &-

Rappo und Haße .
180 . Urwahlb . 2. Mt . Stichw . zw. Leß und v. Hillebrandk .
1163 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Georgy und Klabunde —

Gust . Schulhe und Sommer .
1175 . Urwahlb . 3. Abt . Stici�v . zw. Freund und Leichtentritt —

Schulz und Oite .
2. Wahlbezirk .

15. Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Voigt und Kölling — Bönisch
und Hanisch . . efc «.

19. Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Hütter und Sieg .
21 . Urwahlb . 3. Abt . Stich » , zw. Kirchner und Paeckelmann —

Auschrath und Mühlsteff .. . . . - — ■
Stichw . zw. Sommer und Grunow —22. Urwahlb . 3. . Abt .

Schnalle und Gattner .
26 . Urwahlb . 3. Abt .

Osang und Schiller .
27 . Urwahlb . 3. Abt .

Hehmann und Emberg .
28 . Urwahlb . 3. Abt .

und Pietryasz .
37. Urwahlb . 3. Abi . Tttchw. zw. SÄpoU unb —

NvM Mb MmG .
38 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Liese u. DuiS .
39 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Spieler und Hahn .

Stichw . zw. Werkmeister und Laacke - -

Stichw . zw. v. Kleist und Heinicke —

Stichw . zw. Schaff und Wilde — OliaS

556 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Fuchs und Lau — Fritsche
und Pechlöffel .

584 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Goldmann und Haase .

7. Wahlbezirk .

Stichw . zw. Seidel und Landcck —

Stichw . zw. Gregor und Menzel —

Stichw . zw. Wärst und Prill .
Stichw . zw. Pfeiffer und Koch —

42. Urwahlb . 3. Abt .
Vollüoith u/kt » f &obeuifdj .

Stichw . zw. Dühmert unb Strumpf — / 9»2. Urwahlb . I . Abt .
ßotD &fi .

541 . Urwahlb . 2. Abt .
Henke und Keusowski .

650 . Urwahlb . 1. Abt .
Ziesing und Fürstenberg .

666 . Urwahlb . 2. Abt .
680 . Urwahlb . 2. Abt .

Wiggert und Schneller .
685 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Raschle . Kühl — Wehrend

and Meinte .
731 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Krause und Hopp .
744 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Gratz und Winter —

Ronge und Drews .
769 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Schultz und Rosin —

Exner und Winzer .
774 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Lobitz und Geldern —

Günther und Huckauf .
731 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Ouandt und Haupt .

8. Wahlbezirk .
2. Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Schäfer und tzoffinann .
691 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Berwart und Sawodny .
694 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Bendel und Giwan .
704 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Wolfs und Reul .
815 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Jung und Abrahamson .
818 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Frohberg und Karpinski .
827 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Grützmann und Hildesheim .
829 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw� zw. Simson und Tietz .
867 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Karow und Sommer .
870 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Leisersohn und Krüger .
873 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Müller und Krcher .
876 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Groß und Neuendorf .
880 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Reiche , Krumpholz —

Lehmann und Richling .
883 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Hensel , Daßow — Krüger

und Pirstadt .
898 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Wentzel , Grimm — Broll

und Bütow .
949 . Urwahlb . S. Abt .
944 . Urwahlb . 2. Abt .

und Rogge .
947 . Urwahlb . 2. Abt .

und Bedarf .
949 . Urwahlb . 2. Abt .

und Schiemann .
953 . Urwahlb . S. Abt .

und Chaiin .
954 . Urwahlb . 2. Abt .

Ulrich und Bartels .
9. Wahlbezirk .

958 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Heise , Cheim
und Thiele .

969 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Kreutzer , Repkow — Fleisch »
mann und Schaaf .

972 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Striesel , Baldermann —
Nisch und Schadow .

N3 . Urwahlb . 1. Mt . Stichw . ßw. Stubbr , Staubn — Mr «
mann vmb Lohrmann .

( Tn . IlrlvW . W. isltchiv . j\ ». nnd ÜbtcmU.
Ö79. Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw . Lieber , Meißner — Fleischer

Tltfb Schwab ? .

Stichw . zw. Grell und Boitze .
Stichw . zw. Rudat , Urzkeitis — Ruthe

Stichw . zw. Conrad , Cikursch — Radon

Stichw . zw. Sahm , Roeßlcr — Müller

Stichw . zw. Ziemainz , UteS — Adam

Stichw . zw. Wolff , JuliuSburger —

Schulz

Stichw . zw. Tbielemann unb Gittm -

Stichw . zw. Gebauer u. Klein — Gerlach

Anzahl von Hilfskräften erforderlich ist , so erwarten wir von

allen Parteigenossen , daß sie sich von llS früh an ( soweit

nicht schon v o r h e r in den Einzelbezirken anders bestimmt

ist ) in den Zentralbureaus ihres Kreises einfinden und sich

zur Verfügung der Kreisleitung stellen .

Wir zählen , wie bei der Urwahl , am Vormittag ganz
besonders aus alle diejenigen , welche sich wirtschaftlicher
Selbständigkeit erfreuen , und hoffen , daß sie im Vereine

mit den anderen Genossen , welche sich bei freiwilliger oder

unfreiwilliger Arbeitsruhe in den Dienst der Agitation stellen ,
die nötigen Wahlarbeiten mit gewohntem Eiser ausführen
werden .

Mitgliedsbücher von Partei oder Gewerkschaft
sind behufs Legitimation zur Stelle zu bringen .

Auch auf die Mithilfe unserer Genossinnen rechnen wir .

An die Arbeit ! Niemand fehle , weder vor » noch
nachmittags , der helfend eingreifen kann .

An die Arbeit , ringen wir mit festem Entschluß und

zäher Arbeitssrendigkeit um den Sieg unserer Sache .
Der Zentralvorstand .

Mahlmauner - Stichmahle »
und - Zlenmahleu .

Der Magisttat gibt folgendes bekannt : Bei den am
3. Juni d. I . abgehaltenen Wahlmännerwahlen für die Wahlen

zum Hause der Abgeordneten sind in nachfolgenden Urwahl -
bezirken und den dabei verzeichneten Abteilungen engere
Wahlen und Neuwahle » wegen Ablehnung der Wahl seitens
der gewählten Wahlnmnner notwendig geworden , zu deren Aus -

führung ein Termin auf

Mittwoch , den 10 . Jnm 1908

festgesetzt ist und zwar

») für die 2. Abteilung von vormittags 9 bis mittags 12 Uhr ,
b) für die 1. Abteilung von nachmittags 1 —2 Uhr und
c) für die 3. Abteitnng von nachmittags 3 bis abends

8 Uhr.

•13. Urtmihrß . 3. Stift .
unb Günther .

58. Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Schmidt und Krieger —
Dr . Korn und Dr . Laury .

61 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Sttesow und Hartwich —

Schmidt und Schwarze .
62 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. FaSquel und Dr . Guts »

mann — Reinke und Bötticher .
63 . Urwahlbz . 3. Abt . Stichw . zw. Hädecke und Gebauer —

Jankoioiak und Wodrich .
64 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Adam und Wolf — Scheer

und Scharmachcr .
68. Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Craß und Wolf .
139 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Binge und Heuer —

Zimmermann und Hennig .
149 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Vetter und Hildebrandt .
141 . Urwahlb . 3. Abt . Sticbw . zw. Heuke und Peters .
142 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Goetz und Bauer —

Groscke und Kleiber .
143 . Urwahlb . 3. Abt .

— Klause und Nicoleit .
144 . Urwahlb . 3. Abt .
145 . Urwahlb . 3. Abt .

Krause und Starke .
146 . Urwahlb . 3. Abt .
148 . Urwahlb . 3. Abt .

Fitte und Prager .
150 . Urivahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Petra ! und Große — Meyer

und Wernitz .
151 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Lubszynski und Dürlich .
153 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Marcus und Aronsohn

Plätrich und Viriler .
155 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Böllhof und Uttke —

Siebert und Paegelow .
156 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Thiel und Elsner —

Wandrey und Erdmann .
164 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Werckmeister und Wölker —

Peltzcr und Klee .
. . . . . . .

stichw . zw. Rosenberg und Eifert —

( Stidjtv . ßtv . Aeppnet unb GoeHs .
( Btiäjtü . qw. täobclt , Urenberg — ßtfau

Stichw . zw. Petermann und Kapuste

Stichw . zw. Bei « und Günther .
Stichw . zw. Bauch und Pehlmann —

Stichw . zw. Ecke und Steincke .
Stichw . zw. Papst und Richter —

170 . Urwahlb . 3. Abt .

Scharge und Rosek .
183 . Urwahlb . 3. Abt .

Hirthe und Rahn .
186 . Urwahlb . 2. Abt .

und Lange .
187 . Urwahlb . 2. Abt .

Greisinger und Neuman » .
138 . Urwablb . 2. Abt .
197 . Urwahlb . 2. Abt .
198 . Urwahlb . 2. Abt .

Apenburg und Riesner .

3. Wahlbezirk .
434 . Urwablb . 3. Abt . Stichw . zw. Rieh und Gerland .
479 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Ebel und Fischer .

4. Wahlbezirk .

409 . Urwahlb . I . Abt . Stichw . zw. Schnürpel und Löhde .

5. Wahlbezirk

309 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Teschendorf und Marten

Stichw . zw. Emmerich und Schütte —

Stichw . zw. Strien und Abel — Schulz

Stichw . zw. Bethge und Preuß —

Stichw . zw. Hübner und Bork .
Stichw . zw. Bleibaum und Braun .

Stichw . zw. Kröning und Caro —

OSÖ. tTrtvntftb . 3. Stbt .
994 . Urwahlb . 2. Abt .

und Bolze .
999 . llrloahlb . I . Abt . Stichw . zw. Neye und Meier .
1000 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. SenS , Runge — John

und Licbetrau .
1002 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Sprenger und Schmidt .
1012 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Hempel , Damm — Schiele

und Bergmann .
l9l3 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Maiwald , Flieth — Karge

und Löfener .
1014 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Krcnkel , JohanneSfoh « —

Perficke und Stange .
10. Wahlbezirk .

835 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Fischer und Edel .
849 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Behrendt und Noack .
850 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Joseph und Esch «.
1066 Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Labenski und Kempfer .
1075 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Podschadle und Leibcckc .
1082 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Kurt und Gerloff .
1084 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Böhl und Höhr .
1091 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Damcvius und Schreiber .
1121 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Nuffert und Rudolph .
1142 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Geist und Petigk .
1153 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Panten , Heuer —

Wellehofsky und Wagemann .
1157 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Stossatz, Sommer — Wiese

und Müller .
11 . Wahlbezirk .

1321 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Bähr , Schräpler —
Springer und Tänzer .

1340 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Dittmer , Rudolph —
Kerber und Bethke .

1343 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Pohlmann und Schröder .
1364 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Bundzus und Zöllner —

Pieken roth und Bräuer .
138l . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Kcrkenbusch und Müller —

Stechow und Kappelt .
1416 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Weyland und Zangi .

12. Wahlbezirk .
1181 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Gottlob und Aartig —

Stegemann und Rößler .
1181 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Schellpepcr und Zill « —

Dr . RoeSky und Lefffon .
Stichw . zw. Thusius und Zank —

Stichw . gw. Jahn und Becker —

Stichw . zw. Balle und Pastow —

Stichw . zw. Reichert und Speer —

— Voßke und Breuer .
392 . Urwahlb . 1. Abt .

— Ahr und Eisenberg .
6

551 . Urwahlb . 2. Abt .
Stahl und Dammasch .

555 . Urwahlb . 2. Abt .

Stichw . zw. Grundmann und Benecke

Wahlbezirk .

St ! chw . zw. Linke und Borchart —

Stichw . zw. Hawnschild und Fahnert .

118l . Urwahlb . 3. Abt .
Stach und Mitschig .

1176 . Urwahlb . 3. Abt .
Abraham und Wagner .

1173 . Urwahlb . 2. Abt .
Kügeler und Brandt .

1178 . Urwahlb . 3. Abt .
Mittelstadt und Glade .

1179 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Lieber und Kwiatkowski —

Schreiber und Wuscht « .
1179 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Laas und Riedel .
1180 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Friede ! und Schefsler —

Koppe und Kinder .
1180 . Urivahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Knappe und Tschierschke —

Pielluch und Richter .
1183 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Hartwig und Behrendt —

Lust und Cäsar .
1183 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Köhn und Hoffmann —

Alburg und Goldstcin .
1164 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Giese und Lawccki

Pohle und Wegner .



1185 . NrtSahlv . 3. SM . SkWN . W. VoSert ul,d Friye —

Nlda und Linke .
118ö . Urwahlb . 3. Abt . Sticke , zw. Kohldrack und Muselmann

— Klose und Niemeyer .
11 86. Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Eger und Jahn .
1187 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Wölfs und Schaepe —

Elsoffer und Mehring .
1188 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Trobach und Görlitz —

Bartsch und Ruthe .
1189 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Hahn und Everth .
1189 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Hahn und Richau .
1191 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Spengler . Schmiedecke —

Pauling und Greschke .
1192 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Buttgereit , Shdow

Neubert und Löffler .
1193 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Baatge , Bursche

Schwanhäuser und Zindler .
1194 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw . Schmidt . Boettcher

Döring und Stroomann .
1193 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw . Wendel , Lubitz — Korn

und Mahrland .
1197 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Abraham , Jsemer —

Schepaug und Biertimpel .
1200 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw . Schlosser , Braunsdorf —

Thielemann und Große .
1201 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Liere , Schulz — Rottke

und Knaucr .
1201 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Kiepert und Wustrow .
1202 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Rostocki , Dannehl

Marauardt und Hübner .
1202 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Marguardt , Richter —

Scheel und Schulze .
1203 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Schildbevg . Neumann —

Dolata und Harmel .
1204 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Bußler , Otto — Toden -

Hägen und Woelffel .
1203 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Maybaum , Seelenbinder

— Bähte und Tischendörfer .
1203 . Urivahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Nippe , Schlinger — Roloff

und Haut .
1217 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Ullrich und Lehnert .
1220 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Becker , Schwarzburg —

Schinkel und Lindemann .
1221 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Haast , Rapp — Schumann

und Thomaschky .
1223 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Böhm . Sachert — Koenig

und Wilhelmi .
1224 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Hentschel , Zellner —

Hoehnc und Koneffke .
1223 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Kaminski , Wcigt — Sachs

und Ariest .
1230 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Kube und Stall .

4232 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Crone , Berthold —

Schröder und Wienecke .

1233 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Schneider und Fischer .
1234 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Krach , Schröter . — Wiehe

und Ellermann .
1234 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Wilkendorf und Steiner .
1236 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Lemke , Leist , — Arendt

und Hinze .
1236 . Urwahlb . 2. Wt . Stichw . zw. Mücke , Liest , — Glück

und Höppner .
1239 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Plönnics , Schwarz , —

Spandau und Lüders .
1240 . Urioahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Schmidt und Düßner .
1240 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Schmidt und Düßler .
1242 . Urwahlb . 1. Abt . Stichlv . zw. Kühl , Haenel , — Feil -

Hauer und Pautsch .
1242 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Frank , Koster , — Lutz

und Glein .
1243 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Mausel , Rietdorf , — Horn

und Wachholz .
1244 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . M. Schuck , Brandt , — Kruger

und Schacht .
1247 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw . Borchardt , Knothe , —

Schreyer und Lesse .
1247 . Urivahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Jahr , Mettger , t —

v. Elaer und Rieger .
1247 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw . RöSner . Rambuth , —

König und Lohaus .
1231 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw . Fneske , Hanntko , —

Kotze und Matuschek .
1232 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Jacoby , Schoebel , t —

Kruber und Pretzel . , ». . . « .
1233 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Caspari , Tieg » , — Prier

und Dahse .
1254 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Zerper . Julius . —

Menzel und Bentscher . _ <>_ , . , .
1234 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw . Franke , Haebel , —

Schwondt und Reinhardt .
1255 . Urioahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Hilliger , Kurze , —

Bohrisch und Uhde .
1253 . Urivahlb . 1. Abt . Sticsto . zw. VdcklinghauS , Deutsch , —

Guerlin und Levy . . „
1257 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Müller , Pohl , — Ruegen -

bürg und v. Paris .
1257 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Ewaldt , Rogk , — Türke

und Kulow .
1233 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Mahnz , Kaufmann , » —

Krause und Salewski .
1238 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Bahn , Brauer , — Hirsch

and Labecke .
1239 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Engel . Gramm , — Winter

und Kraatz .
1260 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. John . Bogel , — Fetisch

und Arndt . _ , _ „ _
1261 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw . Strauß , Düsse , — Thie -

mann und Metzner . „ m _
1263 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Puppe , Reyher , — Sa -

lewski und Hansen .
1264 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Wolff U. Klewitz .
1265 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Balcke , Jacobi , — Köhler

und Schulze .
1265 . Urioahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Reimann und Dietsch .
1267 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Bergmann und Coßmann .
1267 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Thiele , Jsenbarth , —

Bogt und Schwieger .
1263 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Stitz . Fischer , Lüdtke

und Krüger .
1268 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw . Kreuz , Kuschewitz . —

Joswig und Fischer .
1269 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw . Faden und Taeppe .
1270 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Theyl , Henning . — Beuse «

mann und Roß .
1271 . Urwahlb . 1. Wt . Stichw . zw. John . WeSner , — Bittner

nnd CortS .
1271 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw . Kunert u. Nieguth .
1272 . Urwahlb . 1. Wt . Stichw . zw. Bietzke , Beoer , — Busse

und Jaehnisch .
1272 . Urivahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Fürle u. Kraft .
1273 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Paul , Schwarz , > — Kaul

und Braband .
1273 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Sachse und Schütt .
1275 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Stahn , Fuhrmann , —

Müller und Lampe .
1275 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Schlieben , Becker , —

Fischer und Sommer .
1275 . Urwahlb . 1. Wt . Stichw . zw. Pramm und DrenSIe .

� 1276 . Urwahlb . S. Wt . Sticht », zw. Hatje . Jbttsott . Run !
und Teichler .

1277 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Fröhlich , Dobbermann —
Bctlda und Scholbach .

1278 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Neumann und Schulze .
1279 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Sauerzapf , Kersten —

Butzke und Nöhrborn .
1279 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Gräning , Koppatsch —

Buck und Becker .
1280 . Urwahlb . I . Abt . Stichw . zw. Paul , Seela — Gottschling

und Ehrentreich .
1280 . Urwahlb . 2, Abt . Stichw . zw. Hesse . Hoffmann — ■ de

Vries und Hahn .
1282 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Röhn , Sohr — Sadewasser

und Ebel .

� 1283 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Hammer , v. Majewski —
Schnitze und Stropeit .

1283 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Galuschlh , Hahn — Krollick
und tvtusolff .

1284 . Urwahlb . 2. Wt . Stichw . zw. Schmidt , Feierabend
Freudenberg und Zeitler .

1285 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Ulrich , Senf — Lange und
Wiesencr .

1235 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Esconatus , Brudna —

Sommerfeld und Paetzolt .
1285 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Waldhelm , Gericke —

Spiewack und Sieg .
1286 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Spangenberg , Wenzel —

Jahrmänn und Nürnberg .
1286 . Urwahlb . 1, Abt . Stichw . zw . Joneleit . LinSner —

Behrens und Kahl .
12S3 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw . Dittmann und Walen -

towski .
1289 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Ehricke und Stenzel .
1290 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Ouerner und Kroll .
1291 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. H- lmhake . Schleich —

Friedrich und Manig .
1292 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Schröder und Roggow .
1294 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Flach , Tiele — Regen und

Prill .
1295 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Furkert , Richter — Schulze

und Müller .
1297 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Schulz , Puls — Riediger

und Kaupe .
1298 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw . Fick, Fluck — Wählisch und

Dieterich .
1298 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Schulze und Schmidt .
1299 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Neuberg und Weiland .
1299 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Miehe , Karsch — Feuer¬

herdt und Wegener .
1300 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Arand und DahmS ,
1302 . Urwahlb . 2. Abt . Stichw . zw. Böhm und Oldag .
1302 . Urwahlb . 3. Abt . Stichw . zw. Hoffmann , Birkholz —

Bolle und Vesterling .
1333 . Urwahlb . 1. Abt . Stichw . zw. Hermes und Bohnert .

11 . Neuwahlen finden in folgenden Urwahlbezirte » und
Abteilungen infolge Ablehnung der Wahl statt :

2 . Wahlbezirk .
Im 28 . UrWahlbezirk der 1. Abteilung für 1 Wahlmann .
�rn 155 . UrWahlbezirk der 1. Abteilung für 1 Wahlmann .

4. Wahlbezirk .
Im 209 . Ucwahlbezirk der 1. Abteilung für 1 Wahlmann .

6. Wahlbezirk .
Im 557 . UrWahlbezirk der 1. Abteilung für 1 Wahlmann .

7. Wahlbezirk .
m 531 . Urwahlbeztrk der 1. Abteilung für 1 Wahlmann .

Im 673 . UrWahlbezirk der 1. Abteilung für 1 Wahlmann .

19 . Wahlbezirk .
Im 1120 . UrWahlbezirk der 3. Abteilung für 1 Wahlmann .

11 . Wahlbezirk .
Im 1359 . UrWahlbezirk der 1. Abteilung für 1 Wahlmann .

12 . Wahlbezirk .
m 1235 . UrWahlbezirk der 1. Abteilung für 1 Wahlmann .

Zm 1297 . UrWahlbezirk der 1. Abteilung für 1 Wahlmann .

Partei - Hngdcgcnbeitcn *
Die Genossiuuen , die Mitglieder des Allgemeinen sozial -

demokratischen WahlvereiuS für Berlin und Umgegend sind ,
bitten wir zu beachten , daß Dienstags und Freitags im
„ Vorwärts " unter „ Frauenbewegung " die Adressen der Ge -
nossinncn veröffentlicht werden , die Beiträge für den Verein

entgegennehmen . Bei der jetzt schon großen Mitgliederzahl ist
es nicht mehr möglich , die Hauskassierung beizubehalten , und
werden die Mitglieder ersucht , in diesen Zahlstellen die Bei -

träge zu bezahlen . Der Vorstand .

Zur Lokalliste ! Anläßlich der bevorstehenden Ausflüge nach
dem Spreewald ersuchen wir die Parteigenossen , Vereine , Klubs und
Gesellschaften , sich vor Arrangierung derartiger Partien recht
frühzeitig mit folgenden Genossen in Verbindung zu setzen :
Gustav Zachow , Kottbus , Klo st er st r . 56 II , und

August AtaschofinS , Lübbenau , Färbergasse 60 .
Dieselben sind jederzeit gern bereit , jede gewünschte Auskunft über

Nachtquartier zu erteilen sowie bei Beschaffung von Fährleuten
streng darauf zu achten , daß keine Uebervorteilnng der Ausflügler
durch zu hohe Berechnung der Fahrpreise stattfindet . Darauf hin -
weisen wollen wir noch , daß im Sprccwaldgebiet uns nur folgende
Lokale jetzt zur Verfügung stehen : „ Schwarzer Adler " ( Baum -
gart ) in Lübbenau und „ SchützenhauS " in Vetschau .
Bei Ausflügen von Vetschau über Burg nach dem Spreewald
wende man sich um Auskunft an Genossen August Klünke ,
Vetschau . Bahnhofstraße .

Für Werder a. H. erteilt Auskunft der Genosse Gustav
Wüstenhaaen , Werder , Mosfennstr , 59 .

In Charlottcnburg ist unter : Am Spandauer Schiff¬
fahrtskanal das Restaurant „ Zum Hirsch " . Englische
Straße , zu streichen und dafür unter Charlotten bürg :
„ Gehrtö Festsäle " , Englische Straße , zu setzen .

In Glienicke bei HrrmSdvrf N. - B. ist das Lokal von H. Schulz
frei . Alle übrigen dortigen Lokale sind streng zu meiden .

Nieder - Schvnhausc » N. - B. „ Zum Liudengarten " . Inhaber
Stephan frei .

Maricnwcrder N. - B. VerkehrSlokal : Spiegel .
Netz darf N. - B. Verkehrslokal : Schmoll .
In Lehnitz und Lchuitzsce sind sämtliche Lokale gesperrt .
In Tegel ist das Lokal „ Hohenzollern . Schloßstraße ,

gesperrt .
In Waidmannslust ist das Lokal . S ch w e izerh äuS ch en "

von Herrn Adam Best übernommen worden und nach wie vor frei .
Die Lokalkommission .

Schöncberg . Genossinnen und Genossen I Am Mittwoch , den
10. Juni finden die Stichwahlen statt . Es steht noch nicht überall
fest in welchen Bezirken gewählt wird . Die Pfingstfeiertage müssen
zur Agitation benuyt werden .

Am Dienstag , den 3. Feiertag findet eine intensive Hausagitation
statt . Die Genossen treffen sich nachmittags S Uhr in den Lokalen :

Tiegs , Nollendorfstraße 39 : Schmarr , Grnnewaldstraße 44 ; Wieloch .
Grunewaldstr . 110 ; Kuschle , Meininger Str . 8 ; Hamm , Kobnrger
Str . ö ; Brock , Bahnstr . 19/20 ; Obst , Siegfriedstr . 26 ; Reimann ,
Gustav - Müller - Str . 33 ; Andreas , Feurigstr . 8 ; Knoblauch , Sedan »
straße 48 ; Franz , Tcmpclhofer Str . 18 » ; Bergemann , Sponholzstr . 34 .

Wenn jeder einzelne seine Pflicht tut und mitarbeitet , dann ist
der Kreis unser . Darum auf zu neuer Wahlarbeit .

Das Wahlkomitee : I . A. : A. Küter .

Erkner . Den Genossen zur Nachricht , daß die am nächsten
Mittwoch fällige Wahlvereinsversammlung ausfällt und dafür eine
Woche später , am Mittwoch , den 17. Juni stattfindet .

Britz - Buckow . Der Juni - Zahlabend fällt aus . Die nächste
Vereinsversammlung findet am 16. Juni im Landhaus , Chaussee -
stroße 97 statt . Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Ver -
kiindigung des Resultats der Landtagswahl . 4. Verschiedenes .

Rixdors . Achtung ! Unsere Parteigenossen und deren Angehörige
machen wir aus das am 2. Pfingstfeiertage im Karlsgarten statt -
findende Friihkonzert . welches vom Wahlverein arrangiert ist , auf -
merksam . Das Konzert beginnt um 5 Uhr und wird von Mit -
gliedenr der Zivilbcrufsmiisiker ausgeführt . Entree pro Person 10 Pf . ,
Kinder frei . — Offene Kasse . — Im Saale gemütlicher Tanz .
Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 30 Pf . nach . Den Damen
steht die Kaffeeküche zur Verfügung . Zahlreichen Besuch erwartet

_ _ _ _ _ _
Der Vorstand .

ßcrlirni * J�acbricbtcn *
Achtung ! Zwölfter Landtagswahlkreis .

Das Zentralbureau befindet sich am 10 . Juni bei

August Püschel , Thomasiusstr . 18 . Tel . A. II . 4681 .
Die Parteigenossen , die helfen wollen , werden ersucht ,

UM 7' /z Uhr vormittags dort zu erscheinen .
Parteigenossen , tut Eure Schuldigkeit .

Pfingsten .
Von den herrschenden Klassen wird Pfingsten zur Erinue -

rung an die Stiftung der ersten christlichen Kirche gefeiert .
Die Inden hatten in diesen Tagen des Jahres ihr Ernte -

dankfest und von ihnen rührt auch eigentlich der Iiame

„ Pfingsten " her , denn da dieses Dankfest 50 Tage nach Ostern
fiel , so hieß es auch früher „ das Fest der Fünfzig " , nach dem

altgriechischen Pentekoste — fünfzig . Aber auch die Griechen
und Römer , sowie die alten Germanen haben um diese
Jahreszeit Feste gefeiert .

Nach einer Vorschrift des berüchtigten Papstes Gregor VII .

sollten alle heidnischen Volksbräuche geschont , aber ihnen nach
Möglichkeit ein christliches Mäntelchen umgehängt werden .

Und so sind denn auch unsere Volksbräuche zu Pfingsten
altgermanischen Ursprungs . Die in fast allen Gauen Deutsch -
lands üblichen Maien ( das sind die frischen Birken ) und der

aus den Dörfern vorherrschende Gebrauch , mit bunten Bändern
nnd allerlei Flitterkram behängte Tannen oder Fichten , an
deren oberen Ende noch eine Birke befestigt wird — auf -

zustellen , war schon in altersgrauen Zeiten bei den Frühlings -
festen unserer Altvordcren eingebürgert .

Und was ist Pfingsten weiter al� ein Ftühlingsfcst —

ein Fest der Freude . Die Natur hat ihren Brautschmuck an -

gelegt . All und Jung lockt es hinaus ins Freie , aus die

Wiesen , in die Felder und Wälder , um dort auszuruhen und
den gefiederten Sängern zu lauschen , die ebenfalls Freuden -
lieber in die Lüfte schmettern ; denn auch für sie ist die glück -
lichste Zeit des Jahres gekommen . Sie freuen sich über ihre
kaum den Nestern entflatterten Jungen und lehren ihnen , sich
ihre Nahrung zu suchen , ihre Flugkraft zu stählen und sich
ihrer natürlichen Feinde zu erwehren .

Und auch uns Arbeiter lockt die Natur hin -
aus , um uns an dem Anblick ihrer bluniigen
Fluren zu laben oder in der Waldeinsamkeit für
unsere abgematteten Nerven heilbringende Beruhigung zu
finden .

Auf zwei oder drei Tage vergißt der Arbeiter die dumpfen
Fabrikräume und gibt sich , ungehindett von den modernen

Fronvögten . ausschließlich dem hohen und wunderbaren

Genuß der Natur hin . Wem es der Geldbeutel erlaubt , der

fährt wohl auch in eine niit Naturschönheiten besonders reich

ausgestattete Gegend und erfreut sich froher Wanderlust . Aber

wer dies nicht kann , der nimmt mit seiner nächsten Umgebung
vorlieb ; denn das Wort : „ Warum in die Ferne schweifen ,
liegt das Gute nah ! " hat stets seine Geltung behalten . Die
Natur ist immer und überall schön .

Auch für die Aernisten der Armen gilt dämm für diese
Tage die Parole : „ Mit Weib und Kindern hinaus aus den

engen vier Wänden , hinaus aus den staubigen Straßen der
Stadt — in die herrliche , freie Natur ! "

Nacht - und Frühwagcn der Straßcndahn und der Hochbahn an
Pfingsten . Die Große Berliner Straßenbahn läßt an den Psingst -
seierlagcn bei schönem Wetter folgende Früh - und Nachtwagcu ver -
kehren . Ununterbrochener Nachtbetrieb findet auf den Linien 1 Stadt -
ring , 34 Gesundbrunnen —Kreuzberg und 74 Kniprodestraße —
Schüncberg statt . Bis 3. 00 nachts ausgedehnt wird der Betrieb auf
den Linien 35 ab Krcuzberg , 40 ab Ramlerstratze , 53 und 55 ab
Behrenstraße . 57 ab Viktoria - Luisc - Platz , 64 ab Bahnhof Zoologischer
Garten , 69 ab Wartburg - Platz , 78 ab Ringbahnhof Franflurter
Allee , 31 ab Französiswefirahe , 37 ab Eisenacher Slrage , 91 ab
Spittelinarkt und Q ab Kniprodestraße . Im übrigen verkehren die
Frühwagen der folgenden Linien von den beigefügten Zeiten an ;
7 ab Thüringer Straße 5. 10. ab Birkenstraße 5. 05 ; 11 ab
Görlitzer Bahnhof 4. 10, ab Moabit 4. 50 ; 13E ab Kotlbnser
Tor 5. 10 , 29E ab Hermannplatz 4. 45 , ab Seestraßc 5. 50 ;
47E ab Schönhauser Tor 5. 30 und 5. 50 ; 57 ab Nordend
4. 43, ab Viktoria - Luise - Platz 5. 59 ; 61E ab Weißensee
Schloß 5. 13 und 5. 43, ab Leipziger Platz 6. 12 und 6. 42 ; 62E ab
Weißensee Rennbahilstraße 5. 00 und 6. 30, ab Alexanderplatz 5. 30
und 6. 00 ; 64 ab Landsberger Allee 5. 07 , ab Luisenplatz 6. 36 ;
63E ab Ringbahnhof Frankfurter Allee 5. 25 , außerdem ab Ring -
dahnhof Frankfurter Allee bis Stcttiner Bahnhof von 5. 13 bis 6. 03 ;
73E ab Ringbahnhof Frankfurter Allee 4. 50 . ab Zoologischer Garten
5. 50 ; 82 ab Ringbahnhof Treptow 4. 05 , ob Zoologischer Garten 5. 00 ;
33E und 84E ab Spittelinarkt 4. 15 ; 89E ab Halleschcs Tor 4. 35 ,
ab Treptow nach Wilmersdors 5. 00, S6E ab Tempclhof 5. 40
und 0. 10, ab Belle - Alliance - Platz 6. 00 und 6. 30 ; A ab Halen¬
see 4. 35 , ab Linkstraße 5. 17 ; D ab Steglitz 5. 14 , ab Bahnhof
Zoologischer Garten 6. 02 ; E ab Steglitz 5. 00 , ab Bahnhof Zoo¬
logischer Garten 5. 35 ; 17 ab Straßenbahnhof 5. 50, ab Knpfergruben
6. 30 ; k E ab Straßcnbahnhof 4. 85 , ab Lützowplatz bis Spaiidauer
Bock 5. 00 . Die Nacht - und Frühwagen folgen sich ans Linie D alle
20 , auf allen übrigen Linien alle 15' Minuten . — Auf der Hochbahn
werden auch in diesem Jahre zur Bewältigung des PfingstverkehrZ
außer den fahrplanmäßigen Zügen nach Bedarf noch direkte Züge
verkehren . Sie gehen in Abständen von 5 —10 Minuten ab War¬
schauer Brücke von 5. 12 früh und ab Zoologischer Garten von 5. 14
früh . Die von der Warschauer Brücke über den Leipziger Plag
lausenden Züge werden bis zum Ncichskauzlerplatz durchgeführt .

Die Post au Pfingsten . Die Bestellung von Briefsendungen am
Pfingstsonntag und Pfingstmontag findet wie an allen Sonntagenein -
mal vormittags statt . Ausnahmsweise werden am Pfingstsonntag



ehtmol Gerd « und Paketsendungen vestellt . Llm Pfingstmontag ruht
deren Bestellung wie an Sonntagen . Die Schalter der gröberen
Postämter sind an beiden Feiertagen von 7 —9 Uhr früh und
12 —1 Uhr mittag ? geöffnet . Das Postamt 63 in der Neuen
Friedrichstraße öffnet erst um 8 Uhr . Die Postzweigstellen sind
zum Teil zu denselben Stunden geöffnet , zum Teil überhaupt ge «
schloffen .

Der Mitgliederbestand der Krankenkaffen Berlins läßt jetzt
mit einer von Monat zu Monat wachsenden Deutlichkeit die Wir -
kungen des Beschäftigungsmangels erkennen . Bei
denjenigen Krankenkassen , die der Aufsicht des Berliner Magistrats
unterstehen , das sind die Orts - , die Fabriks - und die Jnnungs -
krankenkaffen , ist diesmal vom April zum Mai die Ge °
samtzahl der Mitglieder gesunken , von 739 832 auf
725 996 . . Diese Erscheinung ist durchaus gegen die Regel , es muff
als etwas ganz Ungewöhnliches bezeichnet werden , daß
die Mehrung der Krankenkaffenmitglieder , die alljährlich gegen
Ende des Winters wieder einzusetzen pflegt , im Frühjahr noch ein -
mal unterbrochen wird . Unter normalen Verhältnissen verläuft
bei den genannten Krankenkassen die Bewegung der Mitgliederzahl
so, dag der höchste Stand des ganzen Jahres zu Anfmig Dezember
erreicht wird , zum Januar plötzlich ein starker Rückgang eintritt ,
vom Februar ab ein erneuerte Aufwärtsbewegung beginnt und
dann im Mai schon wieder der Stand vom Dezember des vorher -
gehenden Jahres überschritten wird . Noch im Winter und Früh .
jähr 1967 war dieser normale Verlauf zu beobachten , die Mit «
gliederzahl war bis Anfang Dezember 1966 auf 736 919 gestiegen ,
sank zum Januar 1967 auf 765 663 , stand im Februar schon wieder
auf 711151 und stieg bis zum Mai auf 736 983 , also wieder auf
den Stand vom Dezember des vorhergehenden Jahres . Dann trat
ein erneuerter Rückgang ein , so datz Anfang Juli 1967 nur noch
726 658 Mitglieder gezählt wurden . Infolge erneuerter Zunahme
begann der August mit 728 197 , und nach andauerndem Steigen
wurde Anfang Dezember 1967 mit 749 593 der höchste Stand des

Jahres erreicht . Zum Januar 1968 gab es wieder das übliche Ab -
sinken , diesmal auf 726 295 , der Februar begann mit noch etwas
weniger , mit nur 719 953 , die erneute Zunahme kam diesmal erst
im März , mit 731468 , der April brachte einen erneuten Rück -
gang , auf 736 832 , und zum Mai sank die Mitglieder -
zahl noch weiter , auf 725 996 . Das Ergebnis ist also dieses :
Die Mitgliederzahl hatte im Mai 1967 bereits wieder die Höhe
vom Dezember 1966 , aber sie stand im Mai 1968 um
2 3597 hinter der für Dezember 1967 ermittelten
Zahl zurück .

Dem 9600 M. - Direktor Rosenow von der Dienstboten - Krankeu -
lasse schreibt die » Deutsche Krankenkaffen - Zeitung " in ihrer neuesten
Nummer abermals einen netten VerS ins freisinnige Stammbuch .
Am 1. Februar 1968 hatte Rosenow die Stirn , im Abgeordneten -
hause die Krankenkaffen anzuschwärzen , weil nach seiner Meinung
viele von ihnen ihre Kassenmitglieder bei Zahnkrankheiten un -

genügend behandeln , nämlich nur mit Zahnziehen . Er bezog sich
sogar darauf , daß diese Unterlaffung einer ausdrücklichen Ver -

fügung des Handelsministers als oberster Auffichtsinstanz der
Krankenkassen widerspreche . Wenn diese Freisinnsgköffe noch nicht
weiß , daß an derartigen ungenügenden Leistungen nicht Bös -
Willigkeit der Kassenleitungen , sondern in der Regel nur die

Unzulänglichkeit der Mittel die Hauptschuld trägt , so will man
daS seinem Begriffsvermögen ohne weiteres verzeihen . Sehr richtig
bemerkt dazu sachlich die . Krankenkassen - Zeitung ' : » Unsere Kranken «
lassen haben noch eine ganze Reihe anderer , hygienisch ebenso
wichtiger , wenn nicht wichtigerer Aufgaben , als es ausschweifende
Forderungen nach idealer Zahnbehandlung sind . Was nützt mir
das schönste Gebiß , wenn ich nichts zu beißen habe ! "

Etwas anderes hätte aber der Versicherungsdirektor Rosenow
wiffen müffen . Da er dem Dienstboten - VersicherungSverein für

'
die

Kleinigkeit von jährlich 9666 M. angeblich »seine ganze Kraft " widmet ,
durfte es ihm nicht unbekannt sein , daß gerade dieses VersicherungS «
institut genau denselben Mangel aufweist , welchen Rosenow als Land «

tagsabgeordneter bei anderen Krankenkassen rügt . Zu solcher Un -

verfrorenheit ist natürlich auch nur der moderne „ Freisinn " fähig .
Entweder hat also Rosenow die Zustände seines eigenen Kranken «

kaffen - JnstitutS gekannt und dann mit der Rede im Abgeordneten -
hause eine Heuchelei begangen , oder aber er kennt tatsächlich nicht
mal die grundlegendsten Bestimmungen der Dienstbotenkrankenkasse ,
und dann ist der Mann sehr wenig geeignet , seinen so brillant be -

zahlten Direktörposten zu bekleiden . Mit einer derartig blamablen
Unkenntnis schädigt er geradezu die Interessen der Dienstboten wie

auch der Herrschaften . >

Zur Frage der ArdeitSlosenstatlstlk .
Auf Veranlassung dieser Deputation hat der Direktor des

Statistischen Amts der Stadl Berlin , Professor Dr . Silbergleit ,
über die Frage der Einrichtung einer fortlaufenden Statistik des
ArbeitSmarkreS ein ausführliches Gutachten ausgearbeitet , das dem
Magistrat überreicht worden ist . Diese Arbeit wird demnächst im
„ Deutschen Städtevcrlag " , Motzstraße , erscheinen . Einleitend wird
die begriffliche Grundlegung des ArbeitSmarktes behandelt . Hiera »
schließt sich dann eine methodisch - kritische Darstellung der bisherigen
Methoden der Statistik , des Beschäftigungsgrades , ? owie des Arbeits -
marltes , dabei wurden zugleich Hinweise gegeben für die in der Richtung
de « angestrebten Zweckes zu ergreisenden Maßnahmen . Aus dem
ersten Teil können wir heute schon folgendes mitteilen : „ Unter
„ Arbeits markt " im eigentlichen Sinne sei die Gesamtheit der
bei einem Arbeitgeber Betätigung inch enden menschlichen Arbeits -
kräfte verstanden , mit einem Wort das Angebot von solchen , ivie
ja überhaupt durch das Angebot der Begriff eines jeden Marktes
restlos erschöpft ist . Wir sprechen vom Lebensmittel - , Getreide - ,
WohnungS - , Börsenmarkl stet « und ausschließlich nur in dem Sinne
eines zur unentgelilichen Verfügung stehenden Angebots . Nur beim
Arbeitsmarkt besteht ein Doppelsinn . In den gleichen Begriff wird

häufig der Gesamtmnfang der Betätigung , also gerade der

Gegensatz zum Umfang der V e s ch ä f t i g u n g s l o s i g k e i t
eingeschloffen . Arbeitsmarkt als die Gesamtheit der als
Arbeitnehmer Betätigung suchenden BeschäsligungSlosen , Be -

schäflignngsgrad als die Gesamtheit der beschäftigten Arbeitnehmer .
Diese beiden Bedeutungen sind aber streng auseinander zu halten .
Zu diesem begrifflichen Gegensatz tritt der in der bestehenden Un «

abhängigkeit rein wirtschastlicher Beziehungen von der Abgrenzung
der territorialen BerwaltungSeinhciten wurzelnde Umstand mit
trennender Wirkung hinzu , datz der Lrbeitsmarkt wenigstens
theoretisch sich örtlich begrenzen , demnach auch für eine bestimmte
Gemeinde sich angeben läßt , während die Beschäftigten der Betriebs -
geineinde sich über deren Grenzen hinaus auch auf die
nähere und fernere Umgebung verteilen . Die Beschäftigungslosen
Berlins sind nur diejenigen , die in Berlin wohnen , die

Beschäftigten Berlin ? aber können und werden teilweise auch außer -
halb des engeren Berliner Weichbildes ortsangehörig sein . Die in
Berlin Beschäftigten sind sonach nicht einmal gleichbedeutend mit
den beschäftigten Berlinern , um wieviel weniger können sie zu
Schlüssen führen über die Beschäftigungslosen Berlins . Nur bei Be -

seitignng der in dieser Richtung vorhandenen Schranken durch Zu «
sammensetzung aller Vorortgemeinden mit der Mutterstadt zu dem
einheitlichen Wirtschaftsbetrieb von Groß - Bcrlin und unter der An »
nähme , daß der Bestand der Arbeiterbevölkerung des Gesamtgebietes
durch Zu - und Abwanderungen nicht betroffen wird , bestände
eine dann allerdings höchst einfache Beziehung zwischen dem Be «
schästigungsgrad , dem ArbeitSmarkt und dem Bestand der Arbeiter «
bevölkernng usw . Der Wechsel zwischen diesen ist gerade
hier beständig . Neben den Wanderungen besteht ein ganzer
Komplex von mehr oder minder schwer erfaßbaren Erscheinungen .
Hierhin gehören : der Uebergang zur gewerblichen Selbständigkeit ,
Eintritt m Beamtenstellungen ! bei Frauen : Verheiratung , ferner
Verlust der Arbeitsfähigkeit , Aufhören der Arbeitsivilligkeit ,

Jnbalidität , Tod usw . Auf Bestands Vermehrung wirken hin
u. a. : Aufgabe der Selbständigkeit , Hineinwachsen in das
Alter der Selbsttätigkeit , Wiedererlangung der Arbeitsfähig -
keit , Wiederbeginn der Arbeitswilligkeit ujw . — Die täglich ,
ja stündlich eintretenden , der Feststellung usw . sich entziehenden
Bestandsveränderungen der Arbeislosen bilden eine
Klippe , an der die einfache Ableitung des Arbeitsmarktes aus dem
Beschäftigungsgrade scheitert und so ist an den Mittelpunkten des
gewerblichen Lebens ein größerer Arbeitsmarkt , also ein größerer
Umfang der Arbeitslosigkeit denkbar bei befriedigendemBeschäftigungS -
grad , wie andererseits bei dessen ungünstigerer Gestaltung ein
geringerer ArbeitSmarkt . AuS den Veränderungen des Beschäfttgungs -
grades allein können sonach Sch lüs s e auf die Bewegung der
Arbeitslosenzahl nur mit erheblicher Gefahr der Abweichung
von der Wirklichkeit gezogen werden . Der Beschäftigungsgrad mag
als Ausdruck gellen für die Lage deS Gewerbes , für die Verhältnisse
auf feiten der Arbeitgeber . . . "

Wenn das Gutachten in seinem vollen Wortlaut vorliegt , wird
Gelegenheit sein , näher darauf einzugehen .

Agnosziernng der aufgefundenen Frauenleiche . Die Leiche , die

Freitag vormittag im Charlottenburger Verbindungskanal gefunden
worden ist , ist rekognosziert worden . Es ist die einer alten Obdach -
losen , der verehelichten Auguste Lasse , die unter dem Namen

„ Singguste " in ihren Kreisen bekannt war . Die Laffe war eine

Prostituierte niedrigsten Ranges , die schon seit mehreren Jahren
keine Wohnung mehr inne hatte und sich mit ihrem Bräusigam , der
aus der gleichen Sphäre stammt , im Norden Berlins herumtrieb .
Es ist festgestellt worden , daß die Laffe am Dienstag nach
einem Streit mit ihrem Bräutigam an der KönigSdammer Brücke
die Treppe hinunterlief und sich ins Waffer stürzte . Sie ging
sofort unter , und die herbeieilenden Personen konnten die Leiche
nicht finden . Die schweren Verletzungen deS Körpers sind un -
zweifelhast durch Schraubenflügel eines Dampfers hervorgerufen .
Es hat sich ein Bootsführer gemeldet , der vorgestern den Char -
lottenburger Verbindungskaunal mit einem kleinen Schleppdampfer
befahren hat . Dieser hat unmittelbar vor seinem Dampfer eine

Frauenleiche schwimmen sehen , die aber , da der Dampfer ziemlich
schnell fuhr , plötzlich unter dem Bug verschwand . Wahrscheinlich
hat dieser scharfe Bug die Leiche in zwei Teile zerschnitten . Auch
die total zerschmetterten linken Schulterknochen und ein im Fleisch
befindlicher dunkler Fleck deuten darauf hin , datz eine Schiffs -
schraube mit einem schweren Schlage die Arme abgeriffen hat .

Besprechungen über Abänderungen deS Statutenentwurfs für den

zu begründenden Bcrkehrsvcrbaud fanden am Sonnabend im Rat -
Hause zwischen Vertretern der Städte Berlin , Charlottenburg ,
Schöneberg , Rixdorf , Wilmersdorf und Lichtenberg statt .

Aufgehoben wurde gestern vormittag 9 Uhr die Sperre
auf dem Berliner stödtischen Vieh « und Schlacht -
Hofe , die infolge Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche heute
vor acht Tagen verhängt war , wie die „Allg . Fleischerzeitung "
schreibt , durch den D- partemcntstierarzt Dr . Arndt im Auftrage
des königlichen Polizeipräsidiums . Mit den Desinfektionsarbeiten
waren seit acht Tagen über 666 Frauen und Männer emsig be -

schäftigt gewesen . Durch die Einschlcppung eines verseuchten Tieres
sind den Interessenten Hunderttausende von Marl verloren ge -
gangen . _

Musterung der fliegenden Armee .

Im Gewerkschaftshause tritt heute der 7. Bundestag des

Arbeiter - Radfahrer - BundeS „ Solidarität " zusammen . Delegierte aus
allen Teilen Deutschlands kommen nach Berlin , um Beratung zu
pflegen über den weiteren Ausbau der Organisation und über andere

damit zusanzmenhängende Fragen . In den letzten Jahren ist der

Arbeiter - Radfahrer - Bund überraschend schnell gewachsen . Ueberhaupt
ist der Bund verhältnismäßig noch jungen DawmS . Im Mai 1893 machten
radfahrende Arbeiter in Leipzig den Versuch , eine Vereinigung zu
stände zu bringen , die den ausgesprochenen Zweck verfolgte , die

Sozialdemokratie bei den Wahlen zu unterstützen . Die städtischen
Behörden aber waren schnell mit einem Verbot der ihrer Ansicht
nach staatsgefährlichen Organisation bei der Hand . Das nutzte aber

nichts , im Gegenteil erwiesen sich gerade die Maßnahmen der sächsischen
Behörden als ein Teil jener Kraft , die stets das Böse will und doch
das Gute schafft . Der Bund entwickelte sich, wenn auch zunächst
nur als lose Organisationsform , vorwärts . Im Ottober
1895 erschien die erste Nummer deS „ Arbeiter - RadfahrerS " .
Auf dem am 24 . und 26 . Mai 1896 in Offenbach stattgehabten
Kongresse wurde festgestellt , datz die Mitgliederzahl der einzelnen
Vereine zirka 456 , die Auflage des Organs 666 betrug . Seitdem

ist eS mit dem Bund fortgesetzt vorwärts gegangen trotz
der vielen Schikanen , die Behörden den Arbeiter - Nadfahrern
bereiteten . Im Jahre 1962 betrug die Mitgliederzahl 9666 ,
1963 bereits 19 266 . Dann geht eS rapide aufwärts . Heute
hat der Bund die stattliche Zahl von 166666 überschritten . Ist
auch der Bund als solcher unpolitisch und der Arbeiter - Radsport für
die Arbeiterbewegung von sehr sekundärer Art , so können doch die

einzelnen Mitglieder , solveit sie klassenbewußte Arbeiter sind , als

Arbeiter - Radfahrer unserer politischen Bewegung wertvolle Dienste

leisten . Viele Mitglieder haben das getan , indem sie sich uns in

der Landagitation und speziell bei Wahlen mit ihren flinken Stahl -
rossen zur Verfügung stellten . Wenn durch das weitere Wachsen des
Bundes uns noch mehr Kräfte zugeführt werden , die in diesem
Sinne tätig sind , so können wir dem Bunde nur das beste Gedeihen
und die beste Förderung wünschen .

Bon einem Balken erschlagen . Ein trauriges Pfingstfest ist
den Angehörigen des Holzarbeiters Hermann Richter , Maxstr . 9,
beschieden . R. war auf dem Holzlagerplatz der Firma Schweizer .
Prinz - Rcgenten - Straße 79 beschäftigt gewesen . Gestern hatte
er mit anderen Kollegen Balken umgelegt . Hierbei rutschte er
aus und stürzte auf einen aufgestapelten Balkcnhaufen . Ein nach -
stürzender Balken fiel dem Verunglückten auf den Kopf und zer -
schmetterte den Schädel . Ter Tod trat auf der Stelle ein .

Vom Blitz erschlagen . Schwere Folgen sollte ein Gewitter
haben , das Freitag im Osten von Berlin getobt hat . An zahlreichen
Stellen schlug der Blitz ein und verursachte erheblichen Schaden .
Auch Menschenleben hat das Element gefordert . In dem Dorfe
Schönefeld , dicht bei Zossen , fuhr ein Blitzstrahl in die Wohnung des
Büdners Fiedler . F. hatte in diesem Augenblick mit seiner Frau
und dem Kinde am Tisch gesessen . Frau F. , die das Kind auf
dem Schoß hielt , wurde ourch den Blitzstrahl auf der Stelle getötet .
Der Ehemann wurde betäubt und in hoffnungslosem Zustand in
ein Krankenhaus gebracht . Dagegen war daS Kind wunderbarer .
weise völlig verschont geblieben . — Auf dem Kranichsberg bei

Woltersdorf ist im vergangenen Jahr von Pionieren ein hoher
Turm errichtet worden / der gleichfalls dem Unwetter zum Opfer
fallen sollte . Ein Blitzstrahl drang in den oberen Teil des Turmes
und zerstörte ihn fast vollständig .

Ein Fahrradmarder , der seit längerer Zeit in der Badeanstalt
Dennewitzstraße sein Wesen trieb , ist gestern in der Person des
Maschinenbauers Paul Fiedler aus der Weißenburgerstraße gefaßt
worden . Es wurde festgestellt , daß F. gewerbsmäßig Räder stahl
und dieselben versetzte oder verkaufte . Pfandscheine und Lagerscheine
auf Räder , auch Werkzeuge zum Abschrauben der Fahrradteile trug
der Bursche noch bei sich.

In den Landwchrkanal gestürzt und ertrunken ist der SauS -
diener Hermann Tögel aus der Müllerstr . 23 . T. , der sich am
Kottbuser Ufer aufgehalten , hatte sich wohl jedenfalls infolge

Uebermüdung am Rande deS Ufers niedergesetzt mrv 0 « «tage »
schlafen . Wahrend des Schlafes fiel er auf die Seite und stürzte
in den Kanal hinab . Vergeblich bemühten sich einige Schiffer , T.

zu retten . Die Leiche des Ertrunkenen konnte noch nicht gelandet
werden .

Zwei Knaben beim Baden ertrunken . Wohl noch niemals hat
das Baden so viel Opfer gefordert , als in diesem Jahre . Trotzdem
erst wenige Wochen dem Badesport gehuldigt wird , haben bereits

mehr als 26 Personen in den Gewässern der Umgebung Berlins
den Tod gefunden , und gerade in der letzten Zeit werden täglich
mehrere Fälle von derartigen Unfällen gemeldet . Gestern sind aus
der Havel die Leichen zweier Knaben gelandet Warden , die deni

Leichtsinn , an verbotener Stelle zu baden , mir dem Tode büßen
sollten . Der 13 Jahre alte Robert Lede und der 11jährige Pauk

Füllgrad hatten in der oberen Havel gebadet und sich zu weit in
das Gewässer hineingewagt . Als bei L. die Kräfte versagten und

er in den Fluten verschwand , schwamm F. hinzu , um den Kameraden

zu retten . Der letztere klammerte sich jedoch so fest an den Retter

an , daß schließlich beide untergingen und ertranken . Noch eng
umschlungen , wurden die Leichen der beiden Knaben geborgen .

Verhaftete Bankiers . Auf Veranlassung der Breslauer Kriminal «

Polizei wurde der Inhaber des hiesigen Bankgeschäfts Walter Wentzel
in Berlin verhaftet . Sein Bruder Kurt wurde in Breslau gleich «
falls festgenommen . Gegen Walter Wentzel liegt der Verdacht vor ,
das Bankgeschäft zu unlauterem Zweck gegründet und viele Personen
durch unredliche Geschäfte geschädigt zu haben , gegen Kurt Wentzel
der Verdacht der Unterschlagung . Walter Wentzel hatte durch kost -

spielige Annoncen von vielen Personen Geld für seine Geschäfte

erhalten , darunter von einer Dame ihr ganzes Vermögen in Höhe
von 65 660 M. , das nun verloren ist . Das Bankgeschäft wurde

polizeilich geschlossen .

Vermißt . Am 4. Juni nachmittags ist die unverehelichte
Bertha Börr aus der Wohnung ihrer Schwester . Frau Länger .
Kulmstr . 21, verschwunden und bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt .
Es wird gebeten , da dieselbe geistesschwach ist , sie anzuhalten und
dem nächsten Polizeirevier oder der Schwester zuzuführen bezw .
an diese Stellen Auskunft gelangen zu lassen . Sie fällt Haupt «
sächlich dadurch auf , daß sie einen schwarzen Unterrock über ein

graues Kleid trägt , welches unten weit vorsticht .

Im Berliner Aquarium ist vermöge der letzten Zusendungen .
insbesondere d i e Abteilung , welche nicht nur die größte und

wesentlichste , sondern auch die für die Besucher interessanteste ist ,
mit vielen anziehenden und neuen Erscheinungen ergänzt worden ,
so daß die marinen Becken die buntgcstaltigste Besetzung aufweisen .
Durch ihre zierlichen Formen und zarten Farben muten uns die
neu angekommenen Rindenkorallen oder Gorgonien an , bei welchen
der mehr oder minder starre und außen von einer halbweichcn , die

Polypen enthaltenden Rindenschicht überzogene Stock baumförmig
und sehr stark in einer Ebene verzweigt ist . Die eigentlichem
Blumenpolypen erfuhren eine Vermehrung durch drei aus der
Adria angelangte farbenprächtige Arten . Feineres , Reizenderes
kann es wohl kaum geben , als die in zwei Spezies eingetroffenen
Serpeln oder Rührenwürmer , mit ihren weit aus den Wohnungen
hervorragenden prachtvollen langen und buntfarbigen Kiemen «

fädenbüscheln , und die Schlangensterne mit ihren fünf dünnen ,

schmiegsamen Armen . Unter den mancherlei Weichtieren nimmt
der echte Tintenfisch eine ganz besonders beachtenswerte Ski -

lung ein .

Auf einer Sängerfahrt nach Birkenwerder , die der Arbeiter «

gesangverein „Gleichheit " sM. d. A. « S. - B. ) am HimmelfahrtStag
unternahm , ließ ein Sänger im Bahnwagen versehentlich die Lieder «

bücher liegen . Trotz Nachfrage bei der Bahnverwaltung und ein «

geleiteter Recherchen ist der Verein biö heute noch nicht wieder im

Besitz der Bücher . Der Berein bittet uns , öffentlich auf den Verlust
aufmerksam zu machen . Wer in der Lage ist , für Herbeischaffung
der VereinSutenfilien beizutragen , so wird gebeten , Mitteilung an

Kiewitt , Greifswalderstr . 226 , gelangen zu lassen .

Arbeiter - BildungSschule . Am Sonntag , 7. Juni ( 1. Pfingsi -
felertag ) Ausflug nach Fangschleuse . Abfahrt »des ZugeS nach
Erkner von Alexanderplätz 8. 29 Uhr, Jannowitzbrücke 8. 31 U�r ,
Echlesifcher Bahnhof 8. 34 Uhr . Treffpunkt für Nachzügler bis
10 % Uhr : „ Degebrodts Restaurant " , Friedrichstr . 1 in Erkner ;
von 12 Uhr mittags ab : „ Restaurant zum Werlfee " , Inhaber Franz
Karolewsky , in Fangschleus «. Zu erreichen von Bahnhof Erkner
durch OmnibuS . Motorbootverbindung oder zu Fuß durch die

f übnerstraße über die Löcknitzbrücke , rechts direkter Waldweg ,
ahlreiKe Beteiligung erwartet

'
. DqS ,Komitee .

Vorort - JVachncbtcm
Momentbilder vom Wahltag .

Die geistigen Größe » am Wahltisch .
Ort der Handlung : Wahlkreis Rixdorf - Schöncberg ,

27 . UrWahlbezirk in Rixdorf .
Die Wahlhandlung ist im vollsten Gange , d. h. seit drei -

viertel Stunden warten das Wahlbureau und die sozial «
demokratischen Listenführer auf Wähler . Niemand kommt
und die Geschichte fängt an langweilig zu werden . Einer der

Beisitzer ist bereit zu wetten , daß in der nächsten Viertelstunde
doch noch einer kommen wird , während ein anderer daS Orakel

zu Delphi befragt , d. h. das gleiche Resultat an Hand der

Zahl der vorhandenen Westenknöpfe feststellt . Da , ein be -

freiendes Aufatmen , ein lebhafter Disput vor dem Wahllokal
kündet das Nahen eines Wählers an . Richtig I Ein

charakteristischer Schritt und dito Haltung verraten den Reserve «
offizier .

» Ach , Amtsrichter Dr . Max W . . . . .läßt sich eine
schnarrende Stimme vernehmen . Der stellvertretende Wahl -
Vorsteher , ein Lehrer , schnellt in die Höhe und verneigt sich
pflichtschuldigst . ( Nie tat er dieS zuvor noch jemals hintennach . )
Ein erstaunt fragender Blick aus die schier teilnahmslos da¬

sitzenden Beisitzer bleibt unberücksichtigt .
» Ich wähle doch erster Klasse , stimmt das ? «
Der befehlende Ton läßt ein dcvoteS » Gewiß , Herr Amts «

richtcr l " den Lippen des Lehrers entquellen . Aber der Herr
Amtsrichter ist sichtlich erstaunt , daß man ihm nicht hülsreich
zur Seite steht . Er weiß nicht , wie er sich zu Verhalten hat .
Nervös dreht und wendet er einen Wahlaufruf in seilten
Händen und schaut von einem zum andern .

„ Ich wähle Sennewald " ( kons. ) Das gewiß gutgemeinte
Ricken des Herrn stellvertretenden Wahlvorstehers aber ver -
wirrt ihn wieder , so daß er mit den charakteristischen Worten
herausplatzt :

„ Ich wähle Sennewald , kann das stimmen ? "
Auf den Hinweis des Borstandes , datz er als Wähler das

doch besser wissen müßte , entschlüpfen ihm die nicht minder
charakteristischen Worte , indem er den Aufruf von allen Seiten
besieht :

„ Ja , da wird mir so ' n Ding zugeschickt und ich weiß
doch nicht , was - - — ich damit anfangen soll I "

Mit Dtühe nur konnte das Wahlbureau ernst bleiben .
Ein anderes Bild : An den Wahltisch tritt der Magistrats -

böte Borchers . Nach Erledigung der üblichen Formalitäten
erklärt er , Herrn Moldenhauer zu wählen . Auf den Hinweis
des Wahlvorstehers , daß er zwei Namen nennen könne .
stutzt er .



„ Nein , ich Wahle Herm Kommissar Moldenhauer . "
Auf den erneuten Hinweis erklärt er dann ganz ent

rüstet :

„ Dann sind wir falsch i n st r u i e r t worden . "

Falsch instruiert war gut .

Wahlmänner - Stichwahlen .
Wilmersdorf - Halensce . Die Wahlen vom 3. Juni zeitigten für

unseren Ort folgendes Ergebnis : In der 3. Abteilung sind 18 sozial
demokratische Wahlmänner gewählt worden .

In nachfolgenden Bezirken sind wir an den Stichwahlen be -
teiligt :

Bezirk 3, 5. 6. 10, 11. 13, 19 . 27 . 28 , 35 , 38 . 39 , 40 und 42 .
Die Stichwahlen finden am 10 . Juni , nachmittags von 5 — 8

Uhr statt .
Parteigenossen und - Genossinnen ? Mit erneuter Kraft und

doppelter Anstrengung haben wir uns an den Stichwahlen zu be -

teiligen . Alle Säumigen müssen zur Stichwahl herangeholt wer -
den . Die Genossen aus denjenigen Bezirken , die an den Stich -
Wahlen nicht beteiligt sind , haben sich unbedingt zu den Wahl
arbeiten am 10. Juni zur Verfügung zu stellen .

Auf zum Stichwahl kämpf !
Der Vorstand .

In Steglitz wurden in der Stichwahl 17 Wahlmänner ge¬
wählt ; zusammen sind es jetzt 23 .

Lichtenberg . Die notwendig gewordenen S. ' t i ch w a h l e n finden
am Dienstag , den 9. Juni , statt , und zwar wählen : der
30 . Bezirk , Wahllokal : M. Höfer , Frankfurter Chaussee 99 ? der
10 . Bezirk , Wahllokal : Joh . Fraatz , Müggel - Str . 25 ; beide
von 10 — 12 Uhr . zweite Abteilung ; sowie der 7. Bezirk ,
Wahllokal : W. Papenkuhl , Blumenlhalstr . 21 , in der ersten Ab -

teilung , mittags von 1 — 2 Uhr . Die Genossen werden

gebeten , sich den genannten Bezirken am Tage der Stichwahl möglichst
zahlreich zur Verfügung zu stellen . Der Vorstand .

Reinickeudorf - West . Da der Genosie Franz Theil in der 1. und
2. Abteilung gewählt ist und in der 1. Abteilung angenommen hat ,
findet für die 2. Abteilung am Mittwoch , den 10. Juni , nachmittags
von 3 —4 Uhr , im Lokal von Franke . Eichborustr . 18 , ftir den
2. UrWahlbezirk ' von Neinickelidorf - West , umfassend die Klixstr . 11 —26 ,
Antonienstr . 10 —17 und 52 — 59, Auguste - Viktoria - Allee 27 — 101 ,
Wachholderstraße und Eichborustr . 10 — 17 und 80 —87 Neuwahl statt .
Wir bitten die Wähler der 2. Abteilung um zahlreiche Beteiligung .
Eine Aufforderung zur Wahl bekommen die Wähler noch zugesandt

Das Wahlkomitee .

Nicder - SchZnhausen - Schönholz . Da die Wahlmänncrwahlen im
113 . Bezirk zu keinem endgültigen Nesultat gekommen sind , findet
am Mittwoch , den 10. Juni , von 5 — 8 Uhr für die dritte Abteilung
eine Stichwahl statt . — Dienstag , den 9. Juni , früh 8 Uhr , für den
113 . Bezirk Flugblattverbreitung . Treffpunkt beim Genossen Gehlhar ,
Lindenstrabe , Ecke Kaiserin Augustastraffe . Rege Beteiligung wünscht

_
Der Vorstand .

Charlottenbnrg .
Gerhart Hauptmanns „ Weber " in der Freien Volksbühne . Ein

alter und berechtigter Wunsch vieler Mitglieder der Freien Volks -

bühne Charlotten bürg wird nun in Erfüllung gehen , indem
es der Vereinsleitung gelungen ist , die Direktion des L e s s i u g -
Theaters zu einer Darstellung von Gerhart H a u p tm a n ns
Schauspiel „ Die Weber " für den Verein zu verpflichten . Ueber
dieses Werk auch nur ein Wort hinzuzufügen , dürfte sich erübrigen ,
in Arbeiterkreisen hat es von jeher einen Widerhall gefunden , der
keiner Auffrischung bedarf ; und die Freie Volksbühne Charlotten -
bürg kann sich das Zustandebringen dieser Vorstellung entschieden
als ein Verdienst anrechnen . Sie wird als erste nach den Theater -
ferien , am Sonntag , den 4. Oktober , stattfinden , und es wird dazu
eine beschränkte Anzahl von Gastkarten in den Zahlstellen zu
haben sein .

Die letzte Vorstellung vor den Serien findet am Sonntag , den
LI . Juni , statt , gnd zwar wird . Heimat " , eines der beliebtesten
Stücke Sudermanns , gespielt , dessen Schauspiel » Die Ehre "
in der Freien Volksbühne Charlottenburg vor zwei Jahren so großen
Beifall hatte .

Lichtenberg .
Die Stadtverordnetenversammlung nahm in ihrer letzten

Sitzung den schriftlichen Bericht der Untersuchungskommission über
die Zustände im städtischen Elektrizitätswerk entgegen . Der Ma °

gistrat hatte seinerseits Sachverständigen - Gutachtcn eingefordert ,
die mit dem Bericht zur Kenntnis genommen wurden . Bericht und

Gutachten stimmen darin überein , daß die Fundamente der Ma -

schinen wie die baulichen Anlagen überhaupt nicht mit der Sach -
Verständigkeit ausgeführt sind , die bei einer solchen Anlage geforderl
werden mutz . Auch die königliche Polizeiverwaltung hält nach ein -

gehender Besichtigung der Anlage diese für gefährdet und ordnete

ihrerseits strenge Beaufsichtigung der Anlage an . Der Ge -

fahr soll nach den Vorschlägen der Kommission begegnet werden

durch Verankerung der gerissenen Fundamente . Ausbalanzierung
der Maschinen usw . ! Die Außerbetriebsetzung einer der grotzen
Maschinen ist zwingend geworden . Die Beschaffung einer Reserve
wiro als unerlätzlich gehalten . Nach den Vorschlägen der Gutachter
ist u. a. eine vollständige Erneuerung der Maschinen - Fundamente
nicht zu umgehen . Die Polizei lätzt sich täglich über den Zustand
der Anlage und die Ausführung ihrer Ueberwachungsorder be -

richten . Ein Delegierter des Grundbesitzervereins glaubte trotz
alledem den Daumen auf dem Geldbeutel halten zu müssen , indem
er der Meinung Ausdruck gab , man könnte doch erst abwarten , ob

sich der Zustand wirklich noch verschlimmern werde ! Unsere Gc -

Nossen , auch eine Reihe der bürgerlichen Redner traten mit Nach -
druck gegen diese von dem Stadtverordneten Rott verteidigte An -

ficht auf , mit dem Erfolg , daß die sofortige Beschaffung der Re -

servc beschlossen und die hierfür geforderten 127 000 M. bewilligt
wurden . Die Untersuchungskommission wurde beauftragt , nach dem

Schuldigen zu suchen , der für diese Schlamperei verantwortlich
gemacht werden kann ! ( Nach bisherigen Erfahrungen wird das
nicht so schlimm werden . ) Ter Kommission gehören unsere Ge -
Nossen Hestert und Grauer au .

Die Vorlage betreffend die Gewährung von Reisekostenentschädi -
gung bei Dienstreisen in der städtischen Verwaltung fand Annahme
mit der Aendcrung , datz das Ziel mehr als vier Kilometer entfernt
sein mutz . Für das Rechnungsjahr 1908 werden die Kosten für Läs
laufende Meter Baufront bei Einrichtung von Beleuchtungsanlagen
und bei Einrichtung von Wasserleitungen in neuen Stratzcn von
bisher für je 12,50 auf 15 M. erhöht . — Eine Reihe Anträge auf
Pflasterung von Straffen , im besonderen im Ortsteil „ Osten " ,
wurde dem Magistrat zur Berücksichtigung überwiesen . Ein Teil
der Bürgerlichen mutzte bei der Frage vom Magistratstisch : „ woher
die Mittel nehmen " , zugeben , datz unsere Genoffen bei der Etat -
beratung recht hatten , zu verlangen , datz 80 000 M. für notwendige
Pflasterarbeiten einzusetzen seien . — Der Antrag auf Errichtung
einer neuen Oberlehrerstelle an der höheren Mädchenschule fand
lebhaften Widerspruch und wurde an die Kommission für die höhere
Mädchenschule verwiesen . — Die Erteilung ausnahmsweiser Bau -
erlaubnis für zwei Eckhäuser an der Dorfstraße wurde beschlossen .
Hier zeigte es sich wieder , datz die Herren vom Grundbesitz sich den
Teufel um die EntWickelung der Gemeinde scheren , wenn sie nur
ihr Interesse gewahrt sehen . — Die Beschickung der Städtetage
in Frankfürt a. M. und in München wurde , einem Antrage des
Magistrats entsprechend , beschlossen . Während nach Frankfurt die
Stadtverordneten drei Herren der bürgerlichen Majorität wählten ,
wurde nach München neben einem Bürgerlichen der Genosse Düwell

gewählt . — In geheimer Sitzung wurde über den Ankauf von
Grundstücken oerhandelt , die Vorlage aber der Grundeigentum -
Deputation überwiesen .

Zehlcndorf .
Ei « Unfall mit tödlichem Ausgang ereignete sich am Freitag

vormittag auf dem Bauplatz der hiesigen Pumpstation . Es werden

verantwortlicher Redakteur

' dort augenblicklich große Tiefbauten ausgeführt . Der Rohrleger
Burchardt war in einem 0 Meter tiefen Graben mit dem Ver -

legen von Tonröhren von 600 Millimeter Durchmesser beschäftigt .
Die einzelnen Röhren , von denen jede zirka 4 Zentner wiegt , wurden
mittels eines Taues , welches von 4 —6 Arbeitern gehalten wurde , in
die Tiefe gelassen . Da der Graben nur zirka 80 Zentimeter breit
und gut ausgesteift war , so stand der Rohrleger immer unter dem
von oben herabkommeuden Rohr . Das Tau riß aber plötzlich , und
das Rohr stürzte in die Tiefe , den Rohrleger unter sich begrabend
Nachdem derselbe durch seine Mitarbeiter befreit war , stellte sich
heraus , daß er außer anderen schweren Verletzungen einen Bruch
der Wirbelsäule erlitten hatte . Man trug den Verletzten nun
in die Maurerbude und schickte nach einem Arzt , der
dann nach langem Warten und Suchen um 1 Uhr erschien . Er hatte
nun nichts mehr zu verrichten , denn gegen ftz12 Uhr war der Ver -

letzte bereits gestorben , ohne irgendwelche Linderung seiner Schmerzen
erhalten zu haben . Ein Verbandskasten existiert nicht
auf dem Bau , und der rasch von der Freiwilligen Sanitätskolonne

herbeigeeilte Samariter stand , weil auch er kein Verbandszeug mit -

gebracht hatte , untätig bei dem Schwerverletzten .
Man denke , der Unfall passierte um l/g10 Uhr , um 1 Uhr war

in dem großen Zehlendorf erst ein Arzt aufzutreiben . Dann mutzte
die Leiche noch bis 8/43 Uhr in einer von Schmutz starrenden Bau -
bude liegen , ehe sie abgeholt wurde .

Es ist einfach skandalös , wie die Unfallverhüttingsvorschriften
auf diescni Gemeindebau mißachtet werden . Ein gedrucktes Exemplar
der Unfallverhütungsvorschriften existiert nicht auf dem Bau . Die

Arbeitsweise ist eine solche , daß man sich wundern muß , daß nicht
schon vorher Unglücksfälle passiert sind . Das Seil , das benutzt
wurde , war schadhaft . Die schweren Thonröhren wurden in den

' echs Meter tiefen Graben ohne Anwendung eines BockeS und einer
Winde herabgelassen . Poliere , Schachlmeister , Bauführer und

sonstige Antreiber sind genügend vorhanden ; aber keinem fällt es
ein , nach den Vorschriften der Unfallberufsgenossenschaft zu arbeiten .

Erst nachdem der Unfall passiert war , wurde schnell ein nagelneues
Tau in Benutzung genommen und auch ein Bock und eine Winde

aufgestellt .

Grosi - Lichterfelde .
Sonderbare Praktiken scheint die hiesige Behörde in manchen

Fällen zu befolgen . Vor längerer Zeit mußte eine Almosen be -

ziehende Frau I . aus der Wohnung ihres Sohnes in der Berliner -

lraße nach dem Kreiskrankenhaus gebracht werden , und zwar auf
Kosten der Gemeinde . Am vergangenen Miltwoch nun wollte eine
Verwandte der I . die alte Frau besuchen . Zu ihrer größten Ueber -

raschung wurde ihr niitgeteilt , daß Frau I . am Abend zuvor bereits

zestorben sei . Der Sohn I . der alten Frau wurde von seiner Nichte
osort hiervon unterrichtet und wandte sich an die Verwaltung des

Krankenhauses mir der Frage , warum man ihm von dem Ableben
der Mutter noch keine Kenninis gegeben habe . Ihm wurde geant -
wartet , da die Frau I . auf Kosten der Gemeinde eingeliesert sei ,
habe man pflichtgemäß auch dieser Meldung von dem Tode der

Frau I . gemacht mit dem Bemerken , dem Sohne hiervon Mitteilung
zu machen . I . ging hierauf nach dem Rathaus , wo er erfuhr , daß
die Todesmeldung eingegangen sei . Die Polizei sei beauftragt
worden , die Nachricht dem I . zu übermitteln . Auf Beschwerde bei

dieser Behörde soll dem Beschwerdeführer geantwortet worden sein :
Wir haben keine Boten für Sie . haben auch keine Verpflichtung zu
einer Benachrichtigung .

ES wäre notwendig , wenn die Behörden sich zu dieser Sachlage
äußerten . Zweifellos ist die Behörde verpflichtet , den Angehörigen
von dem erfolgten Tode eines Familienmitgliedes sofort Nachricht

zu geben .

Nowawes .

Die stagtsgefährliche Jugendturnerei . Uns wird geschrieben :
Ein Dorn im Auge scheint unserer Schulbehörde die Jugcndabteilung

des Arbeiter - Turnvereins „ Freiheit " zu sein . Schon verschiedentlich
haben die Lohrer den Schülern verboten , die Turnstunden dieses
Vereins zu besuchen , allerdings mit dem Erfolge , datz die Mit -

liederzahl der Schülerabteilung immer mehr anschwoll . Dieser
rfolg veranlatzte nun die Behörde , nach einem anderen Mittel zu

. uchen , um ihren Zweck zu erreichen , und so erschien denn vor

kurzem ein Amtsdiener bei dem Leiter der Jugendabteilung , dem

Genossen Viethe , und eröffnete ihm , datz er um die Erlaubnis
bei der Gemeindeschulbehörde einzukommen habe , wenn er Turn -

Unterricht in genanntem Verein an Schüler erteilen wolle . Dieser
Aufforderung kam Genosse Viethe nach , worauf er von der könig -
lichen Regierung , Abteilung für Kirchen - und Schulwesen , folgende
Antwort erhalten hat : „ Dem Antrage , Ihnen die Genehmigung zur
Leitung des Turnunterrichts einer Schülerabteilung in dem dor -

tigen Arbeiter - Turnverein „ Freiheit " zu erteilen , kann nicht ent -

sprachen werden . Sollten Sie trotzdem mit diesem Unterricht be -

ginnen , so würde gegen - Sie für jede begonnene Stunde erteilten

Unterrichts eine Strafe von 20 M. bezw . 2 Tagen Haft festgesetzt
werden . " Wie aus diesem Schreiben ersichtlich , hat es die Regierung
nicht für nötig gehalten , irgendeinen Grund anzugeben , der dies
Verbot rechtfertigen könnte . Das wird dadurch erklärlich , datz in
den hiesigen bürgerlichen Turnvereinen ebenfalls JugendabteUungeu
bestehen , deren Leiter , die ebenfalls , wie im Turnverein „ Freiheit " ,
der Männerabteilung angehören , bisher von einem derartigen
Verbot nicht betroffen worden sind . Würde man aber pädagogische
Gründe angeben , so mützten diese auch auf die bürgerlichen Vereine

angewendet werden . Es bleibt also nur die Vermutung übrig ,
datz hier wieder mit zweierlei Matz gemessen wird . Hoffentlich wird

sich der Arbeiter - Turnverein bei dem Bescheide der Regierung nicht
beruhigen , sondern sie zwingen , Farbe zu bekennen . Im übrigen
hat der Verein bereits Vorsorge getroffen , datz der Unterricht in
der Jugendabteilung weiter erteilt wird . Die Arbeiterschaft aber

möge gegen diese Mahnahme der Regierung dadurch protestieren ,

datz sie mehr als bisher ihre Kinder in die Turnstunden der Jugend -
abtcilung des Arbeiter - Turnvereins schickt . " Di « Matznahmen der

Regierung gegen die Arbeiterturnvereine betreffs des Jugend -
turnens sind schon seit längerer Zeit in Preutzen im Gange auf
Grund eines besonderen Erlasses des Kultusministers . Ueber zahl -

reiche Fälle gleicher Art haben wir schon berichtet . Unsere neue

Landtagsfraktion bekommt zu tun .

Vermtfedtes .
BergmannsloS . Durch Einatmen giftiger Gase fanden gestern

mittag auf der Zeche Z a b r z e - Süd vier Bergleute in kurzer

Folge den Tod . Als der Bergmann Foitzik , der sich zum Nachsehen
von Dämmen auf die 170 Metersohle hinuntcrbegeben hatte , nicht

zurückkehrte , folgte ihm der Aufseher Borez . Dieser fand Foitzik
tot vor . Beim Niederbeugen zur Leiche atmete er giftige Gase , die

auch ihn töteten . Jetzt wurden Mannschaften mit Rettungsappa -
raten ausgerüstet und in den Stollen geschickt . Hierbei ritz dem

Bergmann Bix der Luftschlauch ; ihn und schlietzlich auch seinen
Vater , der ihn suchen wollte , ereilte der gleiche Tod . Erst am Nach .
mittag gelang es , alle v' ier Leichen zu bergen .

Entgleist . Krefeld , 6. Juni . Amtliche Meldung . Gestern
nachmittag gegen 7 Uhr entgleiste der von Duisburg kommende
Güterzug 6256 bei der Einfahrt in den Bahnhof Friemersheim in -
folge Achsbruchs eines Wagens . Acht Wagen wurden stark be -
schädigt , teilweise umgeworfen . Menschen sind nicht verletzt .
Hauptgleis Duisburg — Hochfcld - Süd — Friemersheim auf drei
Stunden , Hauptgleis Friemersheim — Hochfcld - Süd , auf etwa zwölf
Stunden gesperrt . Der Betrieb wird durch die Nebengleise aufrecht -
erhalten . _

Eine folgenschwere Explosion

hat sich ist Wien im Bezirk Ottäkring in einer Zelliiloidfabrik er -
eignet . BiS jetzt sind 17 Leichen geborgen worden . Vier Arbeiter
werden vermißt , doch besteht die Hoffnung , daß sie sich gerettet
haben . Der durch die Explosion hervorgerufene Brand zerstörte das

ganze Fabrikgebäude . Die Ursache zu der Katastrophe ist vermutlich
in der Entzündung von Zelluloidstaub zu suchen .

Unwetternachrichten .

Kaiserslautern , 6. Juni . Ueber die Pfalz gingen
gestern furchtbare Unwetter nieder . Besonders schwer betroffen
wurde die nördliche Vordcrpfalz . Am Peterskopfe und im Jscnach -
tale fielen dicke Hagelkörner . An den Obstbäumen und den Wein -
stöcken wurde ein unermetzlicfier Schaden angerichtet . In Erbach
schlug der Blitz in das Anwesen eines Weichenstellers , tötete vier
Kühe und äscherte die Baulichkeiten ein . — Görlitz , 6. Juni 1903 .
Zahlreiche Gewitter gingen gestern hier und in der Umgegend
nieder . Die Ernte wurde strichweise völlig vernichtet . Ein Wohn -
haus wurde durch den Blitz in Brand gesteckt . Eine Person wurde
hierbei getötet .

Sarau , 6. Juni . Bei dem gestrigen Gewitter schlug der
Blitz im benachbarten Conradwaldau in das Wesselsche Haus . Der
Besitzer wurde getötet . Zwei andere Personen , die sich in der
Stube befanden , wurden betäubt .

Ein heftiger Strasienbahnzusammenstoß . Baltimore
iMaryland ) , 6. Juni . Bei einem Stratzenbahnzusammenstotz , der
sich gestern abend in der äußeren Stadt ereignete , wurden acht Per -
fönen getötet und 20 verletzt , darunter mehrere tödlich .

Vier Mann getötet . Los Angeles , 5. Juni . Auf dem
Kreuzer Tennessee wurden durch das Platzen eines Kesselrohres vier
Mann getötet und viele verletzt .

Mocken - Spielplan der ßerliner Cbcater .

Königs . Cvernfions . Sonntag : Die Hugenotten . Montag : Margarete -
Dienstag : Die Entführung aus dem Serail . Mittwoch : Madame Butterflh .
Donnerstag : Lohcngrin . ( Auf. 7 Uhr. ) Freitag : Der Freischütz . Son : : -
abend : Manon . « onntag : Rienzi . ( Ans. 7 Uhr. ) Montag : Geschlossen .

Köuigl . Schauspielhaus . Sonntag : König Heinrich VI. Montag :
Die ss . abensteinerin . Dienstag : Götz von Berlichingeii . ( Ans. 7 Uhr. ) Mil ! -
woch : Die Journalisten . Donnerstag : König Richard III . Freitag : Ein
Erfolg . Sonnabend : Die Rabensteinerin . Sonnlag : Der Schwur der
Treue . Montag : Geschlossen .

Neues königl . Operu - Theater . Russische Hosoper . Sonntag : Eugen
Onegin . lAns . 7' / , Uhr. ) Montag : Nussalka .

Deutsches Theater . Sonntag : Der Kansmann von Venedig . Mon¬
tag : Geschlossen . Dienstag bis Montag : Die Brettlgrästn .

Deutsches Theater ( Kamm erspiele ) . Sonntag : Lysistrata .
Montag bis Montag : Der Tugendwächter . Das Unterseeboot .

Lessing - Theater . Sonntag und Montag : Der Raub der Sabine -
rinnen . Dienstag : Die Frau vom Meere . Mittwoch : Nora . Donnerstag :
Der Raub der Sabmermnen . Freitag : Die Stützen der Gesellschaft .
Sonnabend und Sonntag : Der Raub der Sabinerinnen . Montag : Ge -
schlössen .

Berliner Theater . Sonntag : Der Dummkops . Montag : Hopsen -
raths Erben . Dienstag : Der Dummkopf . Mittwoch : Alt - Heidelberg . ( Ans.
7*1, Uhr. ) Donnerstag : Der Dummkopf . Freitag bis Sonntag : Raffles .
Montag : Unbestimmt .

Neues Theater . Sonntag bis Sonntag : Liebe . Unter der Giüllotine .
Montag : Kings 2. Tod . Schöps .

Neues Schauspielhaus . Täglich : Da ? Dollarprinzeßchen .
Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Vater und Sohn .

Montagnachmiltag 3 Uhr : Mandragola . Alle Wende : 2X2 — 5.
Komische Oper . Sonntag : Tiesland . Montag : tzossmanns Er -

zählungen . Dienstag : Eannen . Mittwoch : Die Fledermaus . Donnerstag :
Tiesland . Freitag : Die verkaufte Braut . Sonnabend : Die Fledermaus .
Sonntag : Tiefland . Montag : HossmannS Erzählungen .

Residenz - Tbeater . Sonntag und folgende Tage : Der Floh im Ohr .
Hebbel - Thcatcr . Sonntag : Frau Marrens Gewerbe . Montag :

Chprlenne .
Trianou - Theater . Allabendlich : Frau Baronkn .
Schittcr - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Stein unter

Steinen . Abends : Die Schmuggler . Montagnachmittag 3 Uhr : Heimat .
Abends : Der Herr Ministerialdwektor . Dienstag : Der Herr Minlsterial -
dircklor . Mittwoch : Ohne Geläut . Donnerstag und Freitag : Der Herr
Ministcrialdireklor . Sonnabend : Die Rcgimentstochter . Soimtagnachmittag
3 Uhr : Der Freischütz . Wends : Die Asrikanerin . Montag : Morwitz - Over .

Schiller . Theater Charlottcnburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Wilhelm Tell . Abends : Gebildete Menschen . Monlagnachmittag 3 Uhr :
Minna von Barnhelm Abends : TaS letzte Mittel . Dienstag : HanS
Huckebein . Mittwoch : Das letzte Mittel . . Donnerstag t Der Weg zum
Herzen . Freitag : DaS letzte Mittel . Sonnabend : Ohne Geläut . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Aus der Sonnenseite . WendS und Montag : Der Herr
Ministerialdirektor .

Friedrich - ikStlhelmstädtischeS Schauspielhaus . Somitaggnach «
mittag 3 Uhr: Madame Sans - Göne . Abends : Der ungläubige Thomas .
Monlagnachmittag 3 Uhr : Der ungläubige Thomas . WendS : Im weißen
Nößl . Dienstag , Donnerstag und Sonnabend : Der ungläubige Thomas .
Mittwoch , Freitag und Sonntag : Im weißen Nößl . Montag : Der mi -
gläubige Thomas .

Theater des Westens . Sonntag , und Montagnachmittags 3' / , Uhr :
Die Instige Wilwe . Abends und folgende Tage : Ein Walzertraum

LustsPielhauS . Allabendlich : Die blaue Maus .
Thalia - Theater . Sonntag und solgeude Tage : Der Selbstmörder -

Klub .
Neues Oprrcttcn - Theater . Sonntag und folgende Tage : Der Mann

mit den drei Frauen .
Luiscu - Thcater . SonntagnachmIttagS 3 Uhr : Der Hüttenbefitzcr .

Montagnachmittag 3 Uhr : Die Gespenster . DienStagnachmitlagS 3 Uhr :
Der Hüttenbefitzer . Sonntag bis Donnerstag : Im Goldkand . Freitag bis
Montag : Die Stimme des Blutes . Nächsten Sonntagnachmiltag 3 Uhr :
Im Goldland .

Bernhard Rose - Thrater . Sonntag , und Montagnachmlttag 3 Uhr :
Der Freiheilsdrang . Abends bis aus weiteres täglich : Der Cowboy .

Mctropol - Theater . Allabendlich : Das muß man seh ' u t
Gustav Behreus > Theater , Goltzstraße S. Spezialitäten . Ansang

8 Uhr.
Slvollo - Theater . Allabendlich : Die sllßen Grtselleu .
Walhalla - Theater . Spezialitäten .
Passage - Theater . Sonntag und Montagnachmittag 8 Uhr : Speziakt .

täten . Täglich Abends 8 Uhr : Spezialitäten . Nächsten Sonntagnachmtttag
3 Uhr : Spezialiläten .

Wintergarten . Allabendlich : Spezlalttäien .
Reichshalle » - Theater . Allabendlich : Stetttner Sänger .
Carl Haverland - Theater . Spezialitäten . Anfang 8 Uhr .
Ilrauin - Thearrr . Taubenstraße 48/43 . Nachmittags 4 Uhr : Montag - .

Von der Zugspitze zum Watzmann . Dienstag : Durch Dänemark und Süd »
lchweden . Mittwoch : Die deutsche Ostseeküste . — Abends 8 Uhr : Dienstag :
Die Kruppschen Werke . Sonntag , Montag , Freitag und Sonntag , den
14. Juni : lieber den Brenner nach Venedig . Miltwoch : Von der Zugspitze
zum Watzmann . Donnerstag : Die deutsche Ostsceküste . Sonnabend : Im
Lande der Mitternachtssonne .

Sternwarte , Jnvatidenstr . S7 —S2.

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktion über
den Großhandel in den Zcntral - Martthallen . Marktlage : Fleisch :
Ziisndr schwach , Geschäft rege , Preise unverändert . Wild : Zufuhr ge -
nügend , Geschäft lebhast , Preise gut . Geslügel : Zufuhr reichlich ,
Gcschäjt lebhaft , Preise gut . Fische : Zusuhr reichlich , Geichäst etwas
lcbhaster , Preise unverändert , sür kleine und mittlere Aale gebessert .
Bulter und Käse : Geschäjt lebhast , Preise unverändert . Gemüse ,
Obst und Südsrüchte : Zusuhr reichlich , Geschäst rege , Preise
gedrückt . _

_ _

WafferftandS - Nachrichteu
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Btrliner Wetterbureau .

Wasserstand

M e m e l , Tilsit
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Netze , Vordamm
Elbe , Leitrneritz
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» Bardo
, Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlltz
Havel , Spandau ' )

Rathenow ' )
Spree , Svremberg ' )

Bccskow
D e' ser . Münden

Minden
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Kaub'
Köln
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Mosel , Trier
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SericKts - Leitung .
Eine eigenartige AnNage .

�ver Genosse Fritz Hoppe hatte sich gestern vor dem Rizborfer
Echöfsengericht wegen angeblicher Uebertretung einer Polizeiver »
Ordnung zu verantworten . Am IS . März kamen die Schutzleute
Ludewig und Katcrbau in das Hoppesche Lokal und nahmen an
dem zweiten Stiftungsfest des Mundharmonikaklubs „ Vergitzmein -
nicht " teil . Mllette sollten zu diesem Fest nur an Mitglieder und
eingeladene Gäste verkauft werden . Die Schutzleute gehörten weder
zu der einen noch zu der anderen Kategorie . Sie hatten von der
Garderobenfrau Billette gekauft . Hoppe erhielt hierauf einen
polizeilichen Strafbefehls von 10 M. Hiergegen beantragte er rich -
terliche Entscheidung . Der Angeklagte legte dar , dast es Straf -
Mandate gegen ihn regne , weil sich ohne sein Wissen Kriminal -
oder Polizcibeamte unter Gäste mischen , von denen sie nicht ein -
geladen werden . Er habe dem Vorstand Former Hermann Lüde -
mann ausdrücklich untersagt , Billette an Fremde zu verkaufen ;
wenn die Schutzleute sich dennoch solche verschafft hätten , könnte er
nicht dafür verantwortlich sein . Der Verteidiger Dr . Kurt Rosen -
feld wollte die Schutzleute befragt wissen , ob sie die Billette im
amtlichen Auftrag gekauft haben . Der Vorsitzende ließ aber diese
Frage nicht zu . Der Amtsanwalt beantragte 10 M. Geldstrafe .
Der Verteidiger verlangte Freisprechung . Der Gastwirt könne un -
möglich für ein ihm unbekanntes widerrechtliches Eindringen der -
antwortlich gemacht werden . Die Polizeiverordnung , die der An -
geklagte übertreten haben soll , sei überdies nach einer Entscheidung
des Kammergerichts vom 2. April 1896 ungültig , da sie gegen eine
Ministcrialverordnuna verstößt . Das Schöffengericht trat diesen
Ausführungen bei und erkannte auf Freisprechung . ,

Druckschrift beim Testament macht dasselbe ungültig .
Der Z 2231 des Bürgerlichen Gesetzbuchs bestimmt in Ziffer 2,

daß ein Testament von dem Erblasser durch eine unter Angabe des
Ortes und Tages eigenhändig geschriebene und unterschriebene Er -
klärung errichtet werden kann . Damit ist also ausgesprochen , daß
das Testament von A bis Z handschriftlich angefertigt sein muß .
Erst kürzlich bestätigte dos Reichsgericht wieder eine Entscheidung
des Oberlandesgerichts Köln , nach welcher das Testament eines
Kaufmanns Wiel in Niederdollendorf für ungültig erklärt wird ,
weil bei demselben die Worte „ Witten a. d. Ruhr " als M>rdruck
eines Briefbogens benutzt worden waren . Das Testament war von
W. zugunsten seines Bruders , deS Bürgermeisters W. in Wermels .
kirchcn , errichtet worden . Ebenso rührte die Ziffer 1 in der Jahres -
zahl 1900 nicht vom Erblasser her . Das Testament befand sich frei -
lich in einem versiegelten Umschlage , der die vom Erblasser ge -
schriebene Aufschrift hatte : „ Testament von Gustav Wiel , Witten
am 14. 7. 1900 " . Beides befand sich in einem anderen Umschlage
nebst einem mit „ Witten ( Ruhr ) , den 14. Juli 1900 " datierten uno
cm daS Amtsgericht in Witten gerichteten Schreiben , welch letzteres
aber ebenfalls durch Ausfüllung eines Vordrucks hergestellt ist . Da
die Witwe des Erblassers nach einem gemeinschaftlichen Testament
vom 9. April 1900 den Erbschein erhalten , klagte der Bürgermeister
W. in Wermelskirchen gegen die Witwe des Erblassers in Nieder -
dollendorf auf Herausgabe ihres Erbscheins und Mitbesitz und Mit -
Verwaltung bezw . alleinigen Besitz des Nachlasses .

DaS Landgericht Bonn wie auch das Oberlandesgericht Köln
erkannten auf Abweisung der Klage , da zu der handschriftlichen Be -
urkundung des Testaments und seiner Gültigkeit auch die Angabe
des OrteS und Tages der Errichtung gehöre . Da letztere Hand -

I schriftlich fehle , müsse das Testament als ungültig angesehen wer -
f. den . Es fei wohl gleichgültig , ob Ort und Datum am Kopf öder
tnach der Unterschrift angebracht seien , wie eine Reichsgerichtsent -'

tcheidung ausführe , jedoch stelle in diesem Falle der Umschlag des
Testaments , der die Orts - und Datumsangabe schriftlich enthalte ,
eine Fortsetzung des Testaments nicht dar .

Die vom Kläger gegen dieses Urteil beim Reichsgericht ein -
gelegte Revision wurde vom 4. Zivilsenat des Reichsgerichts zurück -
gewiesen , da es die Rücksicht auf die Rechtssicherheit verbiete , die
Formanforderungen an das Datum eines Testaments noch weiter
herabzusetzen . _

Ein eigenartiger Nachdruckprozeß
kam am Freitag vor dem Reichsgericht zur Verhandlung . Vom
Landgericht Elbing ist am 9. März der Redakteur der „ Altpreußi -
scheu Zeitung " , Adolf Thiele in Elbing , wegen Nachdrucks einer
Ausarbeitung wissenschaftlichen Inhalts zu einer Geldstrafe von
10 M. verurteilt worden . Es handelte sich um den Abdruck eines
Artikels aus dem „ Grauhenzer Geselligen " ohne Quellenangabe .
wie es im Urteil heißt . Daß der Angeklagte vorsätzlich gehandelt
hätte , ist nicht erwiesen . Ein anderer Redakteur hatte den Artikel
ausgeschnitten und auf den Tisch des Llngeklagten gelegt . Ohne daß
dieser chn gesehen hatte , nahm ihn der Setzer dort weg und ver -
anlatzte so den Abdruck . Das Gericht ist der Ansicht , daß der An -
geklagte höchstens fahrlässig gehandelt hat . Er mußte dafür sorgen ,
daß der von ihm noch nicht gelesene Artikel nicht unter die zum
Druck bestimmten Sachen geriet . Buße ist für diesen Fall nicht
vorgesehen , ' oeshalb wurde der Antrag des Nebenklägers auf Zu -
erkennung einer Buße abgelehnt . Die Kosten der Nebenklage wur -
den dem Nebenkläger auferlegt .

In seiner Revision beschwerte sich der Nebenkläger über die Ab -
lehnung des Antrages auf Anerkennung einer Buße und über die
Bestimmung des Urteils , daß er die Kosten der Nebenklage zu
tragen habe .

Das Urteil des ReichSgerichtS bildete eine Ueberraschung : es
lautete auf Freisprechung des Angeklagten und Ueberbürdung samt -
sicher Kosten auf die Staatskasse .

Zum Verständnis der Begründung des Urteils schicken wir
voraus : Nach § 38 Ziffer 1 des Urheberrechtsgesetzes vom 19. Juni
1901 wird mit Geldstrafe bis 3000 M. bedroht : wer in anderen als
den gesetzlich zugelassenen Fällen vorsätzlich ohne Einwilligung des
Berechtigten ein Werk vervielfältigt oder gewerbsmäßig verbreitet .
§ 18, Absatz 1 desselben Gesetzes lautet : „ Zulässig ist der Abdruck
einzelner Artikel aus Zeitungen , soweit die Artikel nicht mit einem
Vorbehalt der Rechte versehen sind ; jedoch ist nur ein Abdruck ge -
stattet , durch den der Sinn nicht entstellt wird . Bei dem Abdruck
ist die Quelle deutlich anzugeben . " Z 18 Absatz 2 lautet : „ Der Ab¬
druck von Ausarbeitungen wissenschaftlichen , technischen oder unter -

haltenden Inhalts ist auch wenn ein Vorbehalt der Rechte fehlt ,
unzulässig . " § 44 des Urhebergesetzcs bedroht den mit Geldstrafe
bis zu einhunderfünfzig Mark , der den Vorschriften des § 18 Ab -
satz 1 oder Z 25 zuwider unterläßt , die benutzte Quelle anzugeben .
§ 25 endlich verpflichtet den , der ein fremdes Werk für eine größere
Arbeit und dergleichen benutzt , zur deutlichen Angabe der Quelle .

Auf Grund dieser Vorschriften begründete das Reichsgericht
seinen Freispruch mit folgenden durchaus zutreffenden Er -
tvägungen :

Eine Verurteilung nach § 38 , 1 ist ohne Rechtsirrtum vom
Landgericht abgelehnt ; ein Anspruch auf Buße stand dem Neben -

klüger aus K 44 nicht zu . Begründet war die Beschwerde insofern ,
als die Kosten dem Nebenkläger nicht auferlegt werden dursten . Da
aber die Revision des Nebenklägers ebenso wie die des Staats -

anwalts die Wirkung hat , daß nach Rechtsirrtümern mcht nur zu
Ungunsten , sondern auch zugunsten des Beklagten zu suchen ist , so
mußte ausgesprochen werden , daß die Verurteilung des Angeklagten
zu unrecht erfolgt ist . Eine Verurteilung auf Grund des § 44
des Urhebergesetzes ist wohl möglich in Gemäßheit des Z 18 Ziffer 1,
nicht aber des § 18 Ziffer 2. Wenn die Veröffentlichung einer
Ausarbeitung wissenschaftlichen Inhalts ohne Genehmigung des Be -
rechtigten unzulässig ist , dann kann das Gesetz nicht vorschreiben
wollen , daß in solchen Fällen die Quelle anzugeben sei . Das bringt
auch der § 44 zum Ausdruck , indem er mit Strafe nur den bedroht ,
der den Vorschriften des Z 18, 1 oder § �5 zuwider unterläßt , die
Quelle anzugeben . Also die Verurteilung ' , aus § 44 war nicht zu
halten . In der Hauptsache war nun zunächst dahin zu erkennen ,
daß auf die Revision des Nebenklägers das Urteil aufzuheben und
der Angeklagte freizusprechc »: sei . Betreffs der Kosten war zu be -
rücksichtigen , daß dem Nebenkläger auch die Kosten des Rechtsmittels
nicht auferlegt werden konnten . Die gesamten Kosten mußten der
Staatskasse auferlegt werden .

Dem fast zu einem Unfug ausgewachsenen Sport nicht weniger
Schriftsteller , statt eventuell zivilrechtlich ihre Ansprüche zu ver -
folgen , den Strafrichter anzurufen , hat das Reichsgericht damit
wieder einen kleinen Dämpfer aufgesetzt . Der Grundfehler liegt
freilich in dem viel zu weit gezogenen strafrechtlichen Schutz , den
das Gesetz sogenannten »wissenschaftlichen " Ausarbeitungen ange -
deihen läßt . _

Wegen Zuwiderhandlung gegen die allgemein anerkannten Regeln
der Baukunst

und fahrlässiger Körperverletzung ist am 27 . März vom Land -
gericht Düffeldorf der Bauführer August Ostmrier zu einer Geld -
strafe von — 50 M. verurteilt worden . In einem von ihm ge -
leiteten Neubau wollte eines Abends im Dezember 1907 der Ar -
beiter K. einen nicht abgeschlossenen Raum betreten , den er für
ein Zimmer hielt . Es war aber , was K. trotz Benutzung einer
Lampe nicht bemerkte , ein Schacht für einen Aufzug . K. stürzte
hinunter und erlitt einen Bruch . Seine völlige Wiederherstellung
ist zweifelhaft . — Die Revision des Angeklagten gegen daS milde
Urteil wurde am Freitag vom Reichsgericht verworfen .

Einbruchsdiebstahl aus sexuellen Beweggründen .

Zu dem Prozeß gegen den Lokomotivheizer Großkopf in
Dessau , der unter völligem Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfand .
über den wir aber in Nr . 129 berichteten , wird uns mitgeteilt , daß
nicht sämtliche Sachverständigen sich für Zurechnungsfähigkeit
des Angeklagten ausgesprochen haben . Einer ' von ihnen , Dr . Magnus
Hirschfeld , legte vielmehr in einem eingehenden Gutachten dar , daß
nach seiner Ueberzeuaung der Augeklagte ein schwer patho -
logischer Mensch sei, der seine Strafiaten auf völlig krankhafter
Unterlage beging und dessen Ueberweisung in eine Irrenanstalt
deshalb erforderlich sei . Die anderen Sachverständigen hielten die
Möglichkeit einer Simulation nicht für ausgeschlossen und nahmen
an , Großkopf sei zurechnungsfähig . Darauf erfolgte die hohe Be -
strafung des wie es scheint geisteskranken Mannes .

Religionsvergehen .

In der Kirche eines oberpfälzischen Dorfes steckte ein An -
dächtiger einem andern in einer Ecke oben auf der Empore einen
Papierfetzen an den Rock . Der so Geschmückte versetzte jenem dafür
eine Watsch ' n und betete andächtig weiter . Beide erhielten nun
vom Landgericht in Amberg je einen Tag Gefängnis — wegen
R eli g i o n s v erg e h enl

EIN JUBILÄUM
das der regen Anteilnahme jedes Gebildeten und

Bildungsbeflissenen sicher sein darf , feiert Reciams

weltberühmte Universal - Bibliothek durch Ausgabe
ihrer 5000 . Nummer . Die Erreichung dieses Zieles

ist ein literarisches und buchhändlerisches Ereignis ,
das zugleich als glänzender Beweis für den ernsten

Wissensdrang und den hohen Kulturstand des deut¬

schen Volkes gelten darf . Kein anderes Volk der

Welt besitzt eine gleichwertige Büchersammlung , die

so reichhaltig und so populär ist wie die Universal -

Bibliothek , deren rotgelbe 20 - Pfennig - Bände ebenso¬

wohl im Flirstenschloß wie in der Bauernhütte , im

Studierzimmer des Gelehrten wie im bescheidenen

Heim des Fabrikarbeiters , im engeren Vateriande wie

im fernsten Ausland zu finden sind .

Der große ethische Wert , den die Unlversal - Biblio -

thek In sich schließt , liegt nicht nur in dem Umstand ,
daß sie das Volk zur Freude an guter Lektüre er¬

zieht , sondern auch , daß sie jedermann die Möglichkeit

bietet , sich für wenig Geld eine eigene Bibliothek

mit den besten Werken der Weltliteratur anzuschaffen ,

in der ihm liebgewordene Bücher stets , in frohen und

ernsten Stunden , als treue Freunde zur Hand sind . Des¬

halb verdient auch die Universal - Bibliothek die tat¬

kräftige Unterstützung jedes wahren Menschenfreundes .

Die Verlagsbuchhandlung Philipp Reclam Jun . in

Leipzig versendet die neuesten Kataloge der Univ . - Bihl .

an jedermann kostenfrei !

Deutschlands größtes Spezial - Haus

für Damen - und Mädchen - Konfektion

6 große Maßateliers
Anfertigung unter Garantie in kürzecter Zeit

Unerreicht größte Auswahl

Leinen und Batist
Kostüme und Kleider

Blusen und Röcke

Bast - Kleider , Blusen

und Kostüme

Musseline - Kleider

Reise - Kostüme
Loden - Kostüme

Loden - Capes
Staub - Mäntel
Bast - Mäntel = o
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Allen Freunden und Genossen
I die traurige Nachricht , daß mein
I lieber Mann

Gircla ? Sciiüttler
im Alter von 39 Jahren am
Donnerstag , den 4. d. Mts>,
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 8. d. Mts . , nach -
mittags 4' , , Uhr , von der Leichen -
Halle der MarkuS gemeinde in
Wilhelmsberg aus statt .

! trauernde Witwe Schüttler .Die l

für <Isn

4, Berliner fteichstags-WaWkrels.
( Frankfurter Viertel . )

Bezirk Nr. 295.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Gastwirt

Gll8la ? Schüttler
Wagmannstr . 24

gestorben ist. 218/15
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Montag , den 8. Juni , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Markus - Kirchhoses in
WIthclmsbcrg aus statt .

Toi - Htand .

Sozialdemokratischer Wahlverein

Cliarlottenburg .
Den Genossen hiermit zur Nach -

richt , daß unser Mitglied

Mg Brandes
( Gruppe I. Sophie - Charlotten -

E trage 30)
( verstorben ist. • 250/8

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

12. Pfingstseiertag , nachmittags
jl ' /j Uhr , von der Hqlle des

neuen Luisen - KirchhoseS am
| Fürstenbrunner Weg aus statt .

Uin rege Beteiligung ersucht
» ei » Vorettuiifl .

Deutseher

Transportarheiter-Ferhaul
( Bezirk Groft - Berlin . )

. Hiermit diene den Kollegen
l zur Nachricht , daß der Kollege

�mil Ewald
| am 8. d. M. verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « :

Die Beerdigung findet am
I Dienstag , den 9. d. M. , nach -

mittags 3>/z Uhr , von der Leichen -
halle deS PelrikirchhoseS , Frieden -
strasje , aus statt .

169/9 Ortwverwnltnng I .

Nach ' / , jährigem schweren
Leiden verschied am Donnerstag ,
den 4. Juni , der Werkmeister

�einhold Zubeil
im 66. Lebensjahre . 2551 B

Der Verstorbene war mir in
sellener Pslichttreue stets ein ge.
wisscnhafter Mitarbeiter , vo»i
ehrenhaslem Charakter , der rastlos
und mit Umsicht während seiner
44jährigen Tätigkeit bei meiner

j Firma die GeschäslSinteressen aus'
daS eifrigste wahrnahm .

Sein Andenken werde ich stets
in Ehren halten .

Berlin , den 8. Juni 1908.

« mtt k ' oei - st «! ' ,
w Firma : Foerster & Runge ,

Stallschreiberslrabe 30.

Am 4. Juni verstarb nach
schwerem Leiden der Werkmeister

�eintiold Zubeil
im 06. Lebensjahre .

Der Verschiedene , den wir als
lieben und treuen Mitarbeiter
stets gesräht haben , war uns
durch seine 44jährige Tätigkeit bei
der Firma ein leuchtendes Vorbild .

Ehre seinem Andenken !

Berlin , den 8. Juni 1908 .

Das kaufmännische und

technisch « Personal der Firma
koerster & Range .

Naclu - ut .

. Nach langem , schwerem Kranken -

Inger erlöste der Tod am 5. Juni
unseren vor Jahressrist durch
Schlagansall gelähmten Werk -
nreister

KeinKolc ! Zubeil .
Während seiner 44 jährigen

Tätigkeit bei der Firma Foerster
u. Runge war er uns als
Meister ein hervorragendes Bei -
spiel neuester Pstichtersüllung als
Kollege , ein Freund und Berater
in allen Lebenslagen . 3b52b

Wir werden ihm ein dauerndes
Gedenken bewahren .
Das Fabrikpersonal der Firma

Foerster u. Rnnge .

»HMieoisohe
•tcüL. nsariiKei . iseuoBt . ivataiog

K, EmpfeUl . viel Aerzie u. Prof grat . uTl
H. vager , ßumiriwatentabriS

Barilo UW- Exiediricbstxaooe 91/92

ö Zentral-Verhanil der Maurer
Deutschlands .

Zweigverein Berlin .

Nachruf .
Am 2. Juni verstarb unser

treues Mitglied 138/7

Gustav Llebenow
Wcihensee .

Ehre seinem Andenken !
vis Verbsnitzloitung .

veutsoher

IsZnzpoMbsitsk - Vorhand .
lZrtsvervaltung Köpenick

and Umgegend .
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß der Kollege

lm \ Schienemann
( Bezirk AdlerthoO

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 7. d. MtS . (erster
Feiertag ) , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Adlershoser
Friedhofes auZ statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
67/10 Die Ortsverwaltung

Heute l ' /4 Uhr entschlief sanft
nach langem , schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Gatte ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der Gastwirt

M Friedrich Apitzsch
im 36. Lebensjahre . 33522

Dies zeigt tiesbetrübt im Namen
der Hinterbliebenen an

Emilie Apitzsch .
Berlin , den 6. Juni 1908.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 9. Juni , nach .
mittags 4 Uhr , vom Trauerhause ,
Bremerstr . 44, aus statt .

lonirel - Vorhond

der Zimmerer Deutschlands .
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Bezirk XI.
Den Berussgenossen zur Nach -

richt , daß unser Mitglied

Gustav Dreier
am 5. Juni verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

DienStag , den 9. d. MtS. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle deS Philippus - Apostel - Kirch -
hoses , Seesttatze , Ecke Müllerstrahe ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
254/11 vei »

Den Mitgliedern zur Nachlicht ,
das} unser Mitglied 2554b

Karl Kindereit
am 5. Juni verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 2 Uhr , von
der Halle des neuen Rixdorser ,
Kirchhofs aus statt .

Die Sänger versammeln sich
um 1 Uhr bei Sielaff , Gottlieb -
Dunkelstrabe 59, Tempelhos .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , Vaters , Sohnes und
Schwagers 2573b

l4e »i >! Junge
sagt im Namen der Hinterbliebenen
allen Freunden und Bekannten ,
sowie der Direttion und den Kollegen
der Firma Panzer und dem Pan -
kower Sparverein „ Stümper " herz-
lichsten Dank

Anna Junge gcb Tlkundt .

Danksaguttg .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme bei der Beerdigung unseres
Sohnes und Bruders , des Klempners

Gustav Krahnei ' t
lagen wir allen Belannien , im be-
londeren dem Gesangverein „Liedes -
sreundschast", Baumschulenweg , herz -
lichcn Dank . G. Krahncrt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meines lieben , un <
vergeglichen Mannes

Ott « �RQ�VOrt
sage ich den Genossen deS 670. Bezirks
meinen herzlichen Dank . 3351L

Frau Emma Siewcrt » Witwe .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meines lieben Mannes
und unseres guten Vaters , des
Gastwirtes 3355L

Adolf Voigt
sagen wir allen Freunden und Be -
kannten , insbesondere dem «ozial -
demokrattschcn Wahlverein Rixdors ,
dem Verband der freien Gast - und
Schankwirte , Rixdors , dem Musik -
verein „Einigkeit - Frisch voran " , der
Direktion der Vereiusbrauerei Rixdors ,
dem Frauen - Sparverein „ Männertrcu "
sowie der Firma Fritz Grundmann
unseren aufrichtigen Dank .

Frau Anna Voigt und Söhne .

Osnkssxunx .
Allen Freunden , Bekannten und

Verwandten , besonders dem 72. Be -
zirk des 2. Berliner ReichslagSwahl -
kreises jür die Beweise herzlicher Teil -
nähme und schönen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Manne «

Franz Grahl
sprechen wir hiermit unseren herz -
lichsten Dank aus . 2547b

Witwe Anna Grab ] .
Familie I . eliniann .

ES empfiehlt sich
bei eintretendem Trauersall

möglichst sofort
W eatmannfl

Crauermagazln
| Hauptgeschäst : i

Berlin W. , MohrenstraBe 37a ,
1 an den Kolonnaden , 2. Haus \
j von der Jerusalemerstrabe , und

NO , Gr. Frankfurterstr . 115, ,
2. Haus von der Andreasstratze , !
zwecks Auswahl d. passenden

j Drauergarderobe auszusuch .
Um dem Publikum einen de-

; sonderen Vorteil zu bieten , ge-
! währe ich auf diese Anzeige

hin bei Kauf
10 °/0 Rabatt In bar !

V«rblv3 4. BrsehQHenint 3 KSrpera
maefa- o den Tritt feräuidlloi ,
schützen fcfeo Ausgleiten .
Keine schiefen Absitze mehr.
Von jedermsno leicht eusubi Inf es.

Bei Besteilungns ( noBgt Umrissd . Absstssn
Für Herren des Pur 1. 00 Uk.
Fe, Dsmen des Pssz 0*75 Mk.

Todes - A nzelge .
Allen Verwandten und Be-

kannten zur Nachricht , dab mein
lieber Mann , der Klempner

germann Rotermundt
im Alter von 45 Jahren am
Donnerstag , den 4. d. M. , ver -
storben ist.

Die Beerdigung findet heute ,
1. Feiertag , nachmittags 4' / , Uhr ,
von der Halle deS Rummelsburger
Gemeinde - Friedhoses aus statt .

Ida Ikotermundl geb . Bellmann
2571b nebet Kindern .

Todcs - Anzeige .

Frei
idten

Allen Freunden , Genossen und
Verwandten die traurige Nach -
richt , dab meine liebe Frau ,
unsere teuere Mutter u. Schwester

Douise Huber
geb. Wirte

am 5. d. M. nach kurzem Leiden
im 38. Jahre verstorben ist.

Um stilles Beileid bitten
Hermann Huber nebst Kmdern .

Gerichtstr . 21/22 .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 9. d. M. , mittags
!>/ , Uhr , von der Halle des
Philippus - Apostel « Friedhofes ,
Müllerstrabe , Ecke Seestrabe , aus
statt .

Heute verstarb nach langem ,
schwerem Lungenleiden meine liebe
Frau , unsere liebe Mutter ,
«chwester und Schwägerin

ichenne Mollhoff � Lettke

Tegel , 5. Juni 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am 8. Juni

(2. Pfingstseiertag ) um 4 Uhr , von
der Leichenballe des Gemeinde -
sriedboss in Tegel au « statt . 2545b

Allen Bekannten und Partei -
genossen die traurige Nachricht ,
dag meine liebe Frau und gute
Mutter

Martbu Fischer
geb. Gnörrlich

sanst entschlasen ist . 33502

Oer trauernde Gatte

Willi Fischer , Glasschleifer .
Löwestr . 7.

Die Beerdigung findet am
8. Juni , nachmittags 4 Uhr , vom
Trauerhause aus nach dem Aus -
erstehungs - Kirchhose in Weibensee
statt .

SCHUH - GES . m. b. H. BERLIN

'. Frledrichate . 183 , CKonlg . tr . 47 , SW. Friodrichstr . Ml

foidsrn SU Unsterbodi V

Erfrischend — Durslslillend !
Die köstlichsten , erfrischendsten I - imonaden , Brause¬

limonaden u. FrnchtNlrnpe bereuet man unverfälscht nur !

' °d-r echten� Noa ' s Frucht - Slrup - Extrakte , nmürllche
Aroma Irischer Früchte enthaltend , vorrnttg in Himbeer , Kirsch ,
Erdbeer , Zitronen , Pfirsich , Waldmeister , Apfelsinen , Limetla� etc . ,
Preis p. Fl . SO Pf . zur Herstellung von 4 Pfd . Frucht - Sirup , |
wovon sich das ganze Pfund fix «. fertig aus nur 25 Pf . stellt .

Brauselimonade aus nur 3 Pf . p. ' />» Literflasche .
Werlo , illustr . 192 seit. Rezeptbuch 12. Auflage , Anleitung zur Be -

reitung von Kognak , Rum, allen echten Likören , Bieren , Limonaden
und Brausewässern , Selters etc . im HauShall gratis . 56522 |
Hai Noa . Fnittollprtssem

Niederschönhausen , Treskowstr . 5 .

Berlin , Elsasser StraQe 5, 3. Haas vom Rosenthaler Tor .

„Segler - Schloß " - Hankels Ablage .
Bahnstatton Zeuthen . Besitzer : 4! V. Heinrich .

Zur bevorstehenden Sommersaison halte ich mich werten Vereinen ,
Fabriken , Schulen usw. bei Zusicherung ausmerksamster Bedienung besten »
empsohlen . — 3 neue Täte und Halle » . — Tchöne Lpielplätze » —

Badeanstalt . — Boote und Belustigungen aller Art .
2630L » Hochachtungsvoll 4V . Heinrich .

J . Baen

Batls[r.28,p Ecke <
Prinz . - Allee

Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
El Paleiots u. Havelocks

GroBcs Lager
in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung

nach Maß. *

Allerbilligste , streng feste Preise

270/5 *

2Mt. größte Kinbttiragenfdhrif Sachsens
o. einzige deutsche, welche direkt m. LamlL
arbeitet u. umsonst buntfarbigen Pracht .
katalog Ihnen sendet, ist
Julius iretbar , örimms * 34 .

Die Harnleiden
Idee Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von
I > r . med . Selm per ,
BERLIN - Preis I Mark .

■ ( tes tausend W
Verl » Iii Rkhler . �" htart ( Oder )

Baficbmöiii . ' tuauss ««

heits - 2 £ m ] fi !
Nach beendeter Saison

Preisherabsetzung bis so

221 - c| o
Teppiche
Gardinen ' - �Vn�6 ' !
Porlieren ' •

os6„:J- 9- 1

sowie Steppdecken . Tisch - u Diwan¬
decken , Laufer - und Möbelstoffe etc .

Teppichhaus

Adler « co .

Kösigstrasse 26- 21,
a . d. JQdenstr . - - —

*

Empfehlen den
Kollegen unser

Genossen und H

Atelier HustiieheiiZalntz .
Zugelassen bei den Kranken¬
kassen der Freien Arztu ahl .

Sprechst . 8— 7. Sonntag 8 — 10.
Schmerzloses Zahnziehen
unter Leitung eines prakt . Arztes .

Alfred Faustmann
6 Manteuffeistr . 6. [ 30122 *

Billige Landparzellen
in der Billcnkolonle

Kiekemal - nahlsdorf
Bahnstation Köpentlk 20 Pf . vom
Alcxanderplatz . Elektrische Bahn ,
Schule , Gas , Wasser am Ort , kl.
Anz . — Pläne gratis . 19912 *

F . Koppe ,
Schillerftr . 81.

Wer Stoff hat ! »

Anzug nach B! ah . . Mark 15 . —
Mit meinem Stoff . , 30 . —

A. Kelmann , Schneidermeister ,
Maricnburgerstrahe 24.

Bad Reinerz
Dr . Stern .

fieerdkjungsiiistitut
„ SoSidi "

H. Fischer & Kreutzberger,
itlxdorf , Pfliigerstrafie 7

| Ecke Friedeistrasie . Amt Rixdors 94si
Rkstaunnit Hasseliveriirr

SI ieder - Schi > newel « lc
( Fünf Minuten vom Bahnhos ) .

Or. Garten zirka 10 000 Sitzplätze .
400 Meter Wassersront . 100 jähriger

Baumbestand .
Ausspannung für 200 Pferde .

Kassee - Küche .
Warme Küche zu zivilen Preisen . '

Den werten Vereinen und Ver -
bänden steht daS Lokal zu günstigen
Bedingungen zur Veriügung .
3167L * Der Oekonom .

teppSecken
gröftt » Auswahl , lehr
preiswert , direkt In t>. Fabrik

B. rnh . rd Strohmacd . l ,

,ttrin7STVallftr . 7S, ° �
( zwischen Rost - u. Juselftr . ) ,

gs» auch alt « Steppdecken ausgearb . wird .

IHR . 20 Mk . an - TO
Unninmln »! Lichleorader Chaussee ,
wariennon , Endstat . d. Sttabenbahn .
96 u. 97, i. Vcrkaussbur . o. b. Grotbe ,
Mariendors , Ecke Dors - u. Chausscestr .

tclillinz! Kol legen !
Anläßlich der vorjährigen

Aussperrung derSchwarzwälder

Uhrenindustriearbeiter wurde in

Schwenningen eine Genossen¬

schaft gegründet . Dieselbe ver¬

fertigt und versendetSchwarz «

wälder Jockele - Wand =

uhren mit sauber geschnitzten
Schildern von 1,20 M. an bis

3,90 M. , mit Kuckuckruf von

6,50 M. an bis 10 M. Mit
Kuckuckruf und rederschlag
von 13,50 an , unter Garantie .

Nicht KonvenierendesII IIGeld zurück !

Von 6 Stück ab porto - und ver¬

packungsfrei gegen Nachnahme .

Vertreter allerorts gesucht . - ♦
Besondere Bedingungen .

iljj&UG. ÜMabrik

Schwenningen a/N .

Ddzt nach Pfingsten soll und muß zu jedem irgend nur annehmbarefl Preise
�

mein nach vielen Taasenden zählendes Lager

Znr Reisezeit :

Staub - u , Regenmäntel , IKoftume u . Kleider , ßlufen
Taffet - , Seiden - , Spitzen - Konfektion .

OriginalsModelle , Reisemuster und Kopien
für jede , auch die allerstärkste Figur passend vorrätig !

Auch der verwöhnteste Geschmack ist in der enormen Auswahl berücksichtigt !
Ceberzengen Sie sich , bitte , sofort !

Di « Preise sind nach folgenden Notierungen ermäßigt :

heute u. d. folg . Tage M. 41/J M. 45 . -

leh versebenke: Ein Loden- n. Ceöirgspyjak od. ein Fliantasiejakett
b<! i EinW TOn

Pllngstmontag gefiltnet :

S — 10, 12 - 2 Uhr .

BegTrauer - Magazin

Scparot - nOreiluo�
Auswahl £• Preise

karrkurrertelea ,

20 Mark an ! !

Genaue BeacbUing meiner

Firma und Hausnummer liegt
Im eigenen Interesse !

HauptgesohSlt : Berlin W. , MohrenStf . 37a, 2�03� iJerusalemerStraße

und Berlin wo . , Gr. Frankfurter Straße 115, kein Eckhaus ,
2. Haus von der AndreasstraBe .



Unter diesem Rnbram er¬
scheinen auf vielfache An -
fiagen hin eine Reihe ver¬
griffener Schriften in neuer
Auflage , deren historischer
wie literarischer Wert wohl
auch heute noch das ver¬
diente Interesse in der
klassenbewußten Arbeiter¬
schaft finden dürfte .

Als 1. Band ist erschienen :

Der deulsciie Bauernkrieg
von Friedrich Engels .

Mit Einleitung und An¬
merkungen herausgegeben

von Fr. Mehring .
Der Preis betragt 1,60 M. ,
in gutem Einband 2, — M.

Expedition des „Vorwärts ",
246/7 * Berlin 8W�

Lindensir . 69 , Laden .

Achtung !
D- fsZtummrtslimgtrZttbad

ist wieder eröffnet .
ES cmpficblt sich 2462b *

l - iutlliek Hnndaelihe .

i ;; Restaurant „ Rosalienbof " :: |
an der Chaussee nach Hauen ,

erste Station für Touristen und I
ii Ausflügler . Sommerwohnungen , f
P

* Bes. : Baut IVon - ack .

Setlofts festsäle
Invalidenbtr . 84 .

Empsebie den geehrten Vereinen
meine Säle zu Versammlungen und
Festlichkeiten , große Theatcrbühne :
soluie meinen schönen Natnrgarte »
mit Bühne . Sonnabende noch zu
vergeben . _

25696

SOSO

I Meu
&
m

erschlossen
5 Minuten ab

Bahnhol Kaulsdorf
O beginnend . An der Hönower <

A Straße . Bester Gartcnboden . s
L Hohe Lage . GaS « und Wasser -

ieilung vorhanden . Stadt - und !
jj Voroltverkehr , Güterbahnhoj .
O 20 Pfennig . Tour
ö ab Friedrichstraße .

ö QR von 10 Mark an.
t8 Bcrkäuser täglich , auch Sonntag » ,

') im Restaurant Wilh. Bobey , direkt «
> am Bahnhos * i

! Nieschalke & Hitsche I
Berlin , Neue Königstraße 16.

« S < ? V000G00O « 00G00OO

beliebige Teil »
zahlnng . *

mg- . !!l ' . 7r. V
- Vahali
Templiner
an der Schwcdter Str .L. Hauen , �

Ä. Hermann Mütter ,
Beelin , Magarinste . >4.

>lo . 5927 . 1906er Märker , |
lose Blätter , a 73

Norf ) 049 . Mexiko - Einlt [ ge , j
LV würzig , leicht ,

a 1. 25 Mk.

Billige Roiitabake .
51 ax Javoby , Strelitzerstr . 52.

Joeben erschienen ist in zweiter ,
durchgesehener Auslage :

Der 245/7 *

Referenten - Führer
von Eduard David .

Eine Anleitung zum Erwerb de »
sür die sozialdemokratische Agi -

I tationStätigkeit nötigen Wissens
und Könnens Preis 1,60 M.

Expedition des Vorwärts,
Berlin 8W . .

Lindenftr . 69 , Laven .
» VP WßVWMWW
Ctty VFcgcn " MG

L. Uig zu verlausen : ein « Salon - und
WohimngSeilif ichtung , eine Speise - und
firistallkrone sür Gasbeleuchtung , ein
Salon - und Zimmcrteppich . sl37/lt
Mannheim , Franksurter Allee 112.

Am besten lausen Sie

tfygienisclre Bedarfsartikel

Total - Ausverkauf
» Smtilcher Frühjahr « « und Sommerkontekilon .

Staun - , lesen - , und Reisemäntel
330 500 750 IQ00 1 200 1 500 1 800 früher 6 —30 M.

lachett - Paletotkleider Garnierte Sommer - Kleider
»»' prlm » Tach and besten englischen Stollen

IO00 1350 1650 2100 früher 18 —50 M.

aas Wssehstotl , Maeseline de Inlne , Tolle

500 goo 1200 18 ' ° 2500 früher 15 - 60 M.

2000 KostUmrOcke
aus eug, . sulien bioften . re ' .T. est 3, 5, 8 M. früher 8 —15 M , aus prima A. ' pakka , schwarz , fclan brann . grau ,
goetreiit , kariert 8. 10 15 M, früher 15 —30 M. Bordürenrflcke 5. 8. 12 M- früher 19 21 M. Voile - ROcke
8, 12 15 Un früher 15 30 M. Waecheattn , Leinen - und Plquee - Becke 2, 4. 7, 10 M. , früher 7 - 18 iL

Backfischkleider , Mäntel und Röcke für die Hälfte des Wertes

Tudl - u. RIpsiacKetiS
zum Teil ant Seide

700 1000 1 500 M

früher 15 - 30 U.

Tnffotlnchotts und Paletots
feinste haltbare Qoelltüten

13 » o 1800 2400 3000 m.

früher 21 — 60 K.

Tuch' ilrouenmdntel
Kimonos

750 ■J200 1800 2400 m.

früher 15 — 40 U.

1500 Paletots aus enoitsctien Stoffen
500 QOO ■JO00 1200 1500 M, früher 10 —23 aul Seide 1200 1600 2100 frühe « 18 —30 M.

Leinen - und Batistkleider , Blusen , Morgenröcke , Matinees , Unterröcke
sn enorm dltllgon Preisen .

Sielmann & Rosenberg
Kommandanten - Sfpasse , Ecke Lindenstr » , 2 Häuser vom DünhofTplatz .

Ii Schwaben , Motten
nebst Brut vertilgen

Pf lili/trii unter Garantie
II iillUUII , ZK. ! >irl >,v «- llt «rt >«

Spezialmittel . a Dosis 50 Ps. , 1
und 3 M. Manteusselstrastr 92 ,
Neichenberqer Str . 55 , Walde -
uiarstras/e 64 . Tel . Amt IV . 1221.

jeder Art im 3337L *
! Drogcnhaas II . Koratius

Berlin NW. , Birkenstr . 12.

Borsigwalde .
. >oci große Baustellen , erste Lage ,
sofort billig zu verkaufen . Offerten
uiitcr ,Lch . 257 * an Rudolf Müsse ,
Schöucberg , Vorbergstraße 8. sl37/13

ISnxUscker Garten
AlexandcratraBe 27 c .

Den werten Gewerlschaslen , Vereinen usw. zur gefälligen Mit -
teilung , daß ich obiges Elablissemenl von Herrn Neri Hvtlm . n » über -
nommen habe . Empfehle meine
lungen und Festlichkeiten jeder Art . Sonnabende und Sonntage
habe ich noch im luei , luli , August usw. zu Vergnügungen frei .

iäle atigelegentlichst zu Versamm -
Sonnabende und s

Hochachtungsvoll

Fernsprecher :
Amt VII , Nr. 10 628. Caflmtr tjoffmann .

1

J

ElneMark
wtebinttlohe Tetlznhlung Ileler »

eleg. {ertlge Herren - Moden
MMunlerttgun , — leimte Verarbeitaia «,

Grosses Sfotflaacr .
Irztklaielge ächnslderwerkfiau Im Hanse

Spezlal - Qeschlft für

l Herren - BeKleidung
Kein Waren - Kredllhnu .

J . KURZBERO
Roaentbalcretrttzee 40 » 41

( uaokescliei klarkt ) and
Ab der Jeamowltsbrücke 1, 1

üahnhol JannowlU -
brücke .

Brauerei Karl Gregory
Aktiengesellschaft 2653L *

Telephon Amt III, I, ». , ! » U Unohctr 91 /9A Telephon Amt III ,
No. >608 u. 3183 . ÖBIIin N. , nülillMli No. 1608 u. 8183 .

empfiehlt ibtre aus den betten Rohmaterialien

hergestellten » gut bekömmlichen Biere , als

Lagerbier MMs

. Pilsener
HüfbräU IHitlmer Irl) |

i
(regoni

F

♦

Trttz Kapphahn
Berlin NtV . ,

Waldstr . 19 , Ecke Vielefstraße .
Erste Bezugsquelle für Kolonialwaren ,

□ □ □ □ Konserven u. Fleischwaren ! ! □ □ □ □

Billiges Konserven - Angebot :

2 Plt-Dos. Karotten II PL

2 „ ,1 Koblrabi 20,,
2 „ „ Sellerie 48

2 Pfd. - Dos Stangen 1 PC
Spargel ( 24 Stck . ) liOli

2Plii.-Dos.PieIferliiige 0,48
2PIl-Dos.geiii.Geii)8se 0,83n » wviivnw ™ w

Brannschweiser Schlackwurst 1,�5 .

Prozent Rabatt auf alle Waren .

» 441 » 444 » 444 » 444

Warenhaus IL Joseph & Cfi
Berliner Str. 54/55 RBXDORF Berliner Str. 54/55

Nur 3 Tage: vom Dienstag, den bis Sonnabend , IB. Juni

8304L *

Saisons

RäumungsTerkauf !
Eine Partie

imit .>. Smyrna

Teppiche
( arbenpräebtiges neues Gewebe

in echt orientalischen Mustern

90X165 cm M. 4,85 ( Wort 6,50 )
130X195 „ „ 7,85 „ 11,50 )
160X230 „ „ 12,25 17,50 )
200X300 „ „ 17,50 „ 24,00 )
250X350 n „ 25,00 „ 33,00 )
300X400 „ „ 39,00 „ 46,00 )

gÄ Kaufgelegenheit
t . Hotels , Penslonateeto .

Nach auswartsperyachnahme .

Teppich - Spezial - Hans

Berlin Süd. Seit 1882 ;

nur Oranienstr. 158.

Unterhalte nirgends Filialen !

Räuinungs-EKtralisle
u. Katalog

mit oa. 600
Illustrat .

gratis
und

franko .

rratHer Ü ' ÄÄÄ

dieses billige Angebot I

Ein Posten B3UniW0ll " MuSSClinC hell und dunkel , in neuesten Dessins Meter 60 , 48, 35, 25 Pf .

Ein Posten RcinWOiNMuSSCllIlC hell und dunkel , elegant « Muster . . . Met « 125, 95, 50 Pf .

Ein Posten WoiN/�llLLLlillE letzte Neuheit , mit Bordüre . . . . .. . - Meter 125, 95, 75 Pf .

Ein Posten BaUmWOli - MuSSeline hebe«ondeUMeireUWBe0rrt� Meter 75, 48 , 33 Pf

Ein Posten OfgHIldyS

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Met « 145, 95, 55 Pf .

Ein Posten Blusen - Zephir . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Met « 125, 100 , 75 Pf

Ein Posten Etlgl . Zephir moderne Streifen , für Blusen und Oberhemden . . Met « 95 , 70, 48 Pf .

Einheitspreis ! Em Posten seidenglänzende . �
Weit unterm , Weit unlerm

in allen modernen Earden

oa. 115 om breit , reguliirer Wert 7 50 | ca . 100 cm breit , regulärer Wert ü 75
bis ca . M. 4,50 jetzt | bis oa. M. 8,00 jetzt * »

Rabatt - und Prämien - Marken . Doppelter Vorteil . Rabatt - und Prämien - Marken .

Die billigsten ti .
besten Fahrräder

u. Nähmasch , liefert
Scholz , Fahrradw .

Steinau a . /Od . 2 .
Schläuche 2. 20,2 . 75, 3. 25,
Decken 2. 50. 2. 90, 3,75 .

Viele Dankschreiben .
Preisliste gratis .

IlÄKcrkcW
schwindet durch Haufes Näbr -
pulver „Thilossia " . - Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 3 bis 4 Wochen
bislSPfd . Zunahme . Gar . unsehädl .
Viele Anerk , Karton 2 Mk. , bei
Postversand Porto u. Nachnahme -
speson extra . Fr. H. Haufe , Berlin
N. , Greifenhagener Str . 70. Depots
in Berlin : S. Luisenstädtische
Apotheke , Köpenicker Str . 119. —
S. W. Askanische Apotheke , Bern -
burger Str . 3 beim Anhalter Bahn¬
hof . — O. Ostend - Apotheke , Frank¬
furter Allee 94. — C. Stein - Apotheke ,
Rosentbnler Str . 61. — N. W. Diana -
Apotheke , Turmstraße 28. — In
Oharlottenburg : Minerva - Apotheke ,
Bismarckstraße 81. Bestandteile :
Pflanz . Eiw . Haemogl . Lecitb .
Banm . Natronclh . Cao . Zucker . *

ßfennabor - Räder.

• BRENNABO

Reparatur -
Werkstatt und

oigonor
Fahrradbau ,
Ersatzteile .

Otto ürttger ,
Paii für . 8 , am Neitelbcckplatz .

Telephon : Amt Iii , 2503 . *

Teilzahlung
monatlich 10 M. liesere Herron - Dar -
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

J. Tomporowski , 8 %bÄe " * *
Nähe Bcllcallianccplatz .

Kasse 10°/ . billiger . •

Hochbangrclhnfle . |
4 Etagen , geschlossene

Bauordnung
direkt anschließend an dm <

Bahnhof i

Seegefeld :
8 nnwcit der Döberiher

Heerstraste �

uu It . von 3 Mch an . '

? ochwald < u. Landparzelle » . !
, Luter Gartenbodeu . Gas - >
»austali u. Güterbahnhof vor - >
>handen . Ab Station Jungser » . '
' Heide 20 Pf . - Tour . Auökunst '

! durch Misere Verkäuser im Bahn - ('
hoss <Restaurant und cigenm >

VerkausSkontor in Scegcjeld . l

WMIl ! ! Mi , :
1 Berlin , Neue Königstraße 16. |



Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt . | Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I ( ihr , für die Vororte bis
12 ( Ihr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 ( Ihr angenommen .

Verkäufe .

Steppdetfe » spottbillig , ftabrif
©rufet Franksurftrsirafet 60. 299351'

Federbetten . Stand 11,00 , grofec
16,00 , PsandleibHanS , Küstrincrplatz 7.
Tischdecken spottbillig . 332S »

PfaudleibHaus , Küstrinerpwtz 7,
am Grünenwcg . Verfallener Psänder -
berkaus , spottbilliger Gardinenver -
kauf , Portlcrenverlauf , Wäschcverkaus ,
Dcckenoerlauf , Slnzügeveclaus , Uhren -
verkauf , Goldsachen , Silbersachen
passende EinfegnungZgeschenke . 3315k

Teppiche mit Farbfehlern spot ! «
billig . VorwärtSleser 5 Prozent Extra -
rabatt . Thoma » , Oranienstrafee 160,
Oranienplatz . 7985C

Pfandleihhaus Schönhauser
Allee 110. Spottbilliger Verlaus ver «
sallcner Pfänder , Herrengarderobe ,
Gardinen , Aussteucrwäsche , Schmuck -
sachen , Betten , Teppiche , Uhren . *

Trpvitbel ( iedlerdnjle ) in allen
Gröfeen sllr die Hälste des Kerles
tn > Zeppilblnger Brünn . Hackelcher
Markt S. Babiihos Börse . 264/11 '

Anzüge . Paletots nach Mafe . AuS
In Stofsresten , Monats - und nicht
abgeholte . Sachen staunend billig .
Maßschneiderei Vofe, Brunnenstrafee 3,
eine Treppe , am Nosenthalertor .

Pfandleihhaus ! Rixdorf , Berg¬
straße 58. Soeben beendete Pfänder -
aultion 1 Spottbilligster Bettenverkaus l
Wäschcverkaus I Alt und neu l Hoch -
moderne Sommerpalctots I Gehrock -
anzöge I Jackeltanzüge I Damen -
lachen ! Gardinenverkaus I Stepp -
decken ! Tischdecken ! Portierenverkaus l
Teppichverlauf I Wanduhren I Taschen -
Uhren l Keltenvcrlaus I Schmuck -
lachen I Nähmaschinen I Spottpreise I

Monatsgarderobenhaus . Hoch .
elegante MonatSpaletotS , einzelne
Hosen , sehr preiswert nur Andreas «
ftraße 54.

_ 7025k

MouatSgardcrobenhauS . Ele¬
gante MonatSanzüge in allen Preis .
lagen nur Andreasstraße 54. 7015t

Bekanntmachung . Humboldt
pfandhauS , nur Brunnenstraße 58,
Eckhaus Stralsnnderstraße , verkaust
zum Pflngstfest staunendbillig Jackett «
anzüge , Gehrockanzllge , Sommer -
palctotS , Brautbetten , Vermietung�
betten , Steppdecken , wundervolle Gar
dinen , Teppiche , Herrenuhren , Damen
uhrcn , Wanduhren , Schmucksachen .
Nicsenaiiswahl , Spottpreise . Sonn -
tags geöffnet . _ 8435k

Metallbetten , Kinderbetistelle ,
Kinderwagen , Sportwagen , ge-
brauchte , zurückgesetzte . Schneider .
Kursürstenftraße 172 ( Deunewitz
ftraße ) . 6 ZK'

Uhren . Goldsachen verkaust billig
Adalbert Schütz , Beusselstraße 26. *

Bekanntmachung ! Ausverkauf
zu Spottpreisen im Pfandleihhaus
Weidenweg neunzehn . Sommer
paletotS , Gehrockanzüge , Jackett -
anzüge , Bettenstücke , Bettwäsche ,
Taschenuhren , Steppdecken , Teppiche ,
Freischwinguhren , Reststücke . Sonn -
tagS geöffnet . Fahrverbindung aller
wärts . Weitwohnendsten Käufern
wird der TotalauSverkauf empfohlen .

Teppiche mit Farbetisehlern Fabrik -
Niederlage Große Frankfurterstraße S,
parterre , kein Laden . Mauerhoff ,
Vvrwärtslesern 6 Prozent Rabatt .

Steppdecken billigst Fabrtl Gros
Frankftirtcrstraße 9, parterre . 2497k

Gardinenhaus Große Frankfurter
straße 9, parterre . Kein Laden .
Maucrhoff . 24965 '

Leihhaus Prinzenstraße 28, 1, Ecke
Rilterstraße : verfallene Pfänder ,
Brillanten , Goldsachen , Uhren , Ketten
spottbillig zujederGelegenheit . s620K '

Steppdecken , seinste Handarbeit .
Schmerzler , Blumenstraße 35d .

Milchverkaufs - Apparate , Kübel .
Kannen , Flaschen , geeichte Maß ,
gesäße . Otto Lindner , Gartenstr . 96.

Sofaftoffreste , Wolle , Plüsch .
Mocquett , spottbillig . TeppichhauS
Emil Lessvre . Oranienstrafee 158.

Reichgestickte Portieren . Victoria
tuch 4,35 , Wolle 4,50 , Plüsch 8,75
pro Fenster , Extraangebot . Teppich -
Haus Emil Lesevre , Oranienstrafee 158.

Nähmaschinen . Vergüte bis 20. 00
wer Teilzahlung kauft oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte . Bruuser ,
Frankfurter Allee 101, Laden . 297 OK'

Gaskocherhaus ! ! ! ZweilochgaS -
kocher I 3. 00, Extragroße Gas spar -
kocher l 2,00 , Gasbüaelapparat , Gas -
plätteisen spottbillig ! GaSbronzekronen !
Kaszuglanipen I 9,00 . Wohlauer ,
Wallnertbeaterstraße 32. 69651 '

Paletots . MonatSanzüge , wenig
getragene , von 5 ' Mark an, große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be -
zugSguelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Fürstenzelt , nur Roien -
thalerstraße 10. _ 268/5 '

Petroleumkocher ohne Docht ,
geruchlos , für Laubenkolonisten .
Kretschmann , Lindenstraße 37. 898K '

Reisekoffer - , ikinderkoffer - , Damen -
taschen - Fabrik , auch einzeln , Richard
Heller , Schönhauser Allee 177o , Nähe
Psefferberg . _ 899SI +

Bekanntmachung l Spottbilligste
Einkaussqueüe l Berlin , Umgegend
sowie auswärtige Käufer finden die
reichhaltigste Warenauswahl zu extra -
billigen Verkaufspreisen wt Pfand -
leihuause Hermannplatz 6. Staunend¬
billig e hoch ' clne Herrenanzüge I Som -
merpaletolsl Herrenhosen I Paffende
Festgeschenke l Uhrenverkausl Ketten -
verlaus I Ringevertaus I Schmuck,
sachen I Psänderverkauf I Nahma -
jchwenl Brautbetten I Vermielungs -
bell I Bettslücke I Aussteuerwäsche l
Steppdeckenl Teppichverkaufl Plüsch «
tischdecken I Extrabillige Kaufgelegen .
heit : Pfandleihhaus Hermannplatz 6.

MonatSanzüge und Sommer -
paleiot » von 5 Mark sowie Holen
von 1. 50, Gehrockanzüge von 12. 00,
FrackS don 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen . auS Psandlethen
verjallene Sachen kaust man am
billigsten bei Stoß . Mulackstraße 14.

Napfkuchen . Mehl , Lärme billig .
Künscher , Kästanienallee 57. 251gb '

Paletots und Anzüge aus feinsten
Mafe /losten werden in dieser Woche zu
spottbilligen Preisen ausverkauft . Die
schnell vergriffenen Prlma - Ulster und
Hosen wieder am Lager . Persand -
hauS Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . 2524b '

Schlafdecke « , Riesenposten , imi -
tiert Kamelhaar : 1,50 , 1,95 bis 3,75 .
Steppdecken : 2,75 , 3,15 , 8,75 . Wolfs
TeppichhauS , DreSdeuerstraße S, Kott -
bujertor . »VorwärtS ' - Lesern Extra -
rabatt . 868K

Herren - Garderobe nach Mag
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot , Anzug 36 Marl an . Kaust
beim Handwerker , laffet den Hand -
werkerverdtenen . TeUzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße 109. »

« dreisemegen prachtvolle Metall -
betten , Kindel bettfielle , hochaparte
Zkinderwagen sosort spottbillig Nappold ,
Ritlerstraße 90. _ 8875k *

Monatsanzüge , Sommerpaletots
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobe sowie Bauchanzüge
kaust man den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneidermeister
Fürstenzelt , nur Strausberger -
ftraße 46, parterre . L533b

Teppiche , 500 Prachtstücke , da-
runter wundervolle Zimmerteppiche
14 . —, prachtvolle Salonteppiche 20 . —,
schwere Saalteppiche mit kleinen
Fehlern und älteren Mustern für
jeden annehmbaren Preis . Auktions »

annähme Grüner Weg 3. 76051 '
Littauers Nähmaschinen ohne An -

zahlung Woche 1,00 , Adler - Bobbin ,
Schnellnäher schnellste Lieferung .
Unglaube , Brunnenstraße 90. Post -
karte . Schulzendorferstraße 18. *

5,00 prachtvolle Betten , 9,00
Bauernbetten , nur Pfandleihe An -
dreaSstraße 38. 85251 '

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kiffen , zweischläfrig 18,00 , große
Laken 1,00 . Aussteuer , Damastbezüge .
Psandlelhe Andreasstraße 38.

Baueriideckbett , Unterbett , zwei
Kiffen 27,00 , große Freischwinger -
Regulatoren 9,00 . Psandlelhe Andreas -
straße 38. Fahrgeld wird vergütet . '

Herzbergs Schuhwaren , anerkannt
dauerhastestes Fabrikat , spottbillig
Weidenweg 65, 90lK '

Planino , hohes , kreuzsaiitg .
140,00 Mark , Turmstraße 8 I. 137/3 '

Kinderwagen , neu , abreisebaiber
spottbillig , Mttlchke , Exerzierstraße 25.

Nähmaschinen lausen Sie reell
und billig ohne Anzahlung , Woche
1,00. Laudsbergerstraße HO, erste
Etage , Köpenickerstraße 28 , Große
Franksurterstraße 30. fl22

Plüschteppich , Gardinen , Stepp¬
decken, Uebergardinen , Standbetten ,
Tüllbettdecken billig . Hoffmann ,
Naunhnstraße 62. _ 2563b

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Unschädlichkeit altestiert . Probeflasche
0,50 . Ehartotten straße 5, parterre .

Seifert < Kanarien , prämiiert
goldene Medaille , verkaust Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraße 43. fflOO '
Kanarienhähne . Borsänger . Reihsner ,
Kopenhagenerstraße 45. _ 495

Preisgekrönte Seisertvögel billig .
Noack, Schwedenstraße 13.

_ f66
Kanarienroller billig Adalbert -

ftraße 97. f - 16

QssedSktsverkLuke .

Glänzende Existenz , 500 Prozent
Verdienst , durch Ausschank von
Mineralwaffer und Limonaden mit
dem neuest . Selbst - Mineralwasser und
eigene Kohlensäure erzeugenden AuS -
schankapparat . Ueberall aufzustellen .
Ersorderlich nur 1 —200 Mark .
Näheres nur auf aussührliche Offerten
unter D. F. 7746 an Rudolf Moffe ,
Berlin KW. 19. 135/16 *

Kartoffel - , Hering - , Vorkvft - , Holz -
und Kohlengeschäst wegen Krankheit
der Frau sofort billig berkäuslich .
Gottschedstraße 34.

_ +66
Gastwirtschaft im besten Zustande ,

gesunde ? Geschäft , sosort zu ver «
kaufen . Auskunst Trapp , Stettiner -
straße 10. _ _ +66

Sichere Existenz I Verkaufe mein
gutgehendes Restaurant in besserer
Gegend billigst , da BerufSslellung
angenommen . Zu erfragen Max
Hiefinger , Boxhagenerstraße 17, im
Lokal . 268/6

Restauration , alte , wegen Krank -
heit sosort preiswert zu verlausen ,
Miete billig , großer Umsatz . Wernig ,
g. , Stallschreiberstroße 56. 2549b

Restaurant , Parteilokal , zu ver -
kaufen Grüntbolerftraße 52. +66

Destillation billig zu verkaufen
Swinemünderstraße 60. +66

Kleines Lokal , Anfänger . Auskunft
Memelerstraße 10.

_ +38
Gutgehendes Milchgeschäft frank -

heitshalbervetkäuslich Kaiser - Friedrich¬
straße 36, Rixdorf . +106 '

Gutgehendes
billig verkäuflich .
Lhchenerstraße 13.

Zigarrengesch
Näheres Gräber ,

_ +95
Seifengeschäft , gutgehend , wegen

Restaurationsübernahme billig Gry -
phiusstraße 16 a. _ +56

( kxistenz ! FlottgehcndeS Gemüse - ,
Obst - , Mehl - , Vorkostgeschäst mit Rolle ,
19 Jahre bestehend , billige Miete ,
umständehalber für nur 700 Mark .
Echönsisch , Wallnertheaterstraße 36.

Goldgrube ! Vorzügliche Ecke, flott
gehend , Hauptverkehrsstraße Osten ,
" V, , viel Spirituosen , Miete nur

M, tadellose Wohnung , 2 Stuben ,
erforderlich 2500 . Näheres Dein -
Handlung Rigaerstraße 97. 2565b

Gutgehendes Restaurant , bis - a- vis
Geweroegerlcht und Markthalle , sofort
zu günstigsten Bedingungen zu ver -
sausen , da Besitzerin allem steht .
Zimmerstraße 11. 2566b

Möbel .

Möbelhalle . Norden ' , Thiele ,
Ackerstraße >20 ( Kartenplatz ) . Filiale :
Jnvalidenstraße 118 ( Sietimerbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger¬
licher WohnungS - Einrichtungen von
200 bis 3000 Mark . — GelegenheitS -
käuse gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig , Ausbewahrung und Liese -
rung , frei . _ 2145t

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflasche 0,40 . WinterseldI , Steg .
litzerstraße 25. 274/12 *

Bin mit 200 Grau - und Grün -
Papageien aus Brasilien eingetroffen ,
dieselben weiden zu spottbilligen
Preisen verkauft Mariannenstr . 37

Pianino » , Panzerstimmstock , ge-
ftochen , verzugshalber spottbillig .
Comentz , Alexanderslraße 58. 25726

Poecilia spheuops von 10
Pfennig , Danio rerio , Rot
schnecken , Lustkessel , Lustpumpe . Andreß ,
Ackerstraße 28a II . 2561 b

Tamenhemben , Herzsaffon , mit
gestickterPasse I,25,Herrenhemdenl,30 ,
Bettbezug nebst zwei Kopskisten 4,75 .
Normalwäsche , Arbelterhcmden , so-
wie einzelne Reisemustcr spottbillig .
Wäschesabrik SalomonSkh , Dircksen -
ftraße 21, Alexanderplatz . Sonntags
geöffnet . _ _ 192/11

_ Abessiuterpumpen 8,00 Bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr , Flügel -
pumpen 10,00 , Gartenspritzen 25,00 ,
Hansschläuche , Gummischläuche . Pum -
pensabrik Schröder , Hochstraße 43.

Littauer - Nähmaschinen ohne An.
zahlung , wöchentlich 1,00 , gebrauchte
spottbillig , Wtenerstraße l — 6, War -
schauerstraße 67. 25566

Oelfarde , stretchsertig , Prima
Qualität Psund nur 0,25 , Wanzen .
äther , garantiere radikal vernichtend ,
fleckt nicht , Flasche 0,25 , Ltter 2,00 .
Willmer , Berlin , Kleine Hamburger .
straße 24. 2537b

Schleierschwänze , große ? Zuchs -
paar 8,00 , Makropoden - Zuchtpaar 1,00 ,
Kampsfisch - Zuchtpaar 2,00 , Wasser¬
pflanzen , große Zuchtaquarien ver ,
kauft Züchteret Klaseu , Pückler -
straße 26, IV . _ +16

Grammophon mit Platten zu ver -
kaufen . Ewald , Heidenseldstrafee 9.

Laube » - Baumaterialien , ge-
brauchte und neue , wie : Kantholz ,
Bretter , Latten , Leisten , Türen ,
Fenster , Dachpapve , in größter Aus -
wähl , billigst . Hasenheide 2 ( am Her¬
mannplatz ) . 25506 '

Möbeltischlerei liefert gediegene
WobmmgSeinrichtnngen äußerst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack . Tiichlermeister ,
Dresdenerstraße 124, nahe Koltbuser
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . '

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspeicher Möckernstraße 25, An «
Halter Jnnenbahnhos , direkt Hochbahn -
statton Möckernbrücke , stehen verschie -
dene Einrichtungen zum Verkauf .
Darunter befinden fich hochmoderne
Schlaszimmer . Speisezimmer , Herren -
zimmer , auch einzelne Salongarni¬
turen , PaneelsosaS , Bibliotheken . An -
kleldejchränke , Nußhavmbüjctte , Bron¬
zekronen , Oelgemälde , Schreibtische
28,00 , Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandecke 22,50 , wunderschöne säu -
lentrumcauS 30,00 , hochelegante
Salonteppiche , schon 14. 00 bis zu
allergrößten Saalteppichen , aller -
liebste Zinimerteppiche 8,00 , reich -
gestickte Uebergardmen , SpachtelfioreS .
Tüllgardwen , Steppdecken . Salon -
Bilder , Standuhren , prachtvolle Plüsch -
tischdecken 5,00 . Verschiedene Gelegen -
heilen , Uebernahme vollständiger
Warenlager , Wirtschasten , Konkurs -
maffen , Nachlässe zum schnellen Ver -
kaus und Versteigerung . Otto LidckeS
AuktionS - und Möbelspeicher , Möckern -
straße 25. Kostenloser Transport .
Lagerung . ' 76tK »

Möbel , E. Grau , Sneisenau -
straße 10, billigste und beste Bezugs »
quelle . Kassa und Teilzahlung . *

Möbelfabrik , Oranienstrafee 68,
direkt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen eminente WohnungS .
einrichiungen tu jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich tn
verliehen gewesenen . fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find . Bestchttguna erbeten , ohne Kauf .
zwang . Auffallend billig Chaise -
iongiieS 20, Schlassosa 33, Sattel -
taschensosa 49, Paneelsosa 59, hoch.
elegante Garnitur 76, Säulenlrumeau
33, Bettstelle mit Matratze lö . Auszieh .
tisch 18. Muschetspind , Vertiko 30.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostensret lagern . Eventuell Zah -
lungSerleichlcrungen . « ein Laden ,
direkt Fabrik . Auch Sonntags ge.
öffnet . Musterbuch grattS . 541 L '

Billige Möbel aus Ver steigerimgen ,
Auslösungen , Schränke , VertikoS 27, —,
Bettstellen 25, —, TafchensosaS 45 . —,
hochelegante Salongarnituren , Büfette ,
Trumeaus 33, —, Bücherschränke 53, —,
Schreibttsche , Verzugtische , Lederstühle ,
Klubsessel , LedersosaS , bunte Küchen ,
Kronen , Oelgemälde , kolossale AuS -
wähl billiger Wirtschaften , seltene Ge -
lcgcnheilSläuse kompletter Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Salons ,
Schlaszimmer , Küchen . Lennert ,
Lolbringerstraße 55. 87951 *

Konkurrenzlos ! Im Möbellaus¬
haus Köpenickerstraße 29, an der
Köpcnickcr Brücke , sieben viele Woh -
nungSeinrichtungcn von 150 Mark an
sowie einzelne Möbelgegenstände zum
schleunigen Verlaus auS . Außerdem
verliehen gewesene Möbel weit unterm
Wert , darunter Kleiderspind 24, —,
Vertiko 27, —, Ausziehtisch 15 . —,
Bettstellen mit Mattatze lg, —, Wasch -
tolletten 20, —, elegante TafchensosaS
44, —, Büsetts 100, —, englische Bett¬
stellen mit Matratze und Keilkissen 39 —,
Hcrrenschreibtisch 28, —, moderne
Küchen in allen Farbentönen von
40, — an. Lagerung , Transport frei .
Sonntag ? geöffnet . 192/12

pabirSder .

500 gebrauchte Fahrräder wegen
Lagerübersüllung 5, —, 10, —, 15, —,
20, —, 25, —. Sämtliche Marlen und
Systeme , Brennaborräder , Dürkop -
räder , Opelsahrräder , Wandererräder ,
Adlerfahrräder . Günsttgste Gelegenhelt
ür Händler , Pfandleiher . Machnow ,
etzt Weinmeisterstraße 14. *

Herrrnsabrrad Dameniabrrad
wie neu , 45. 00 Holz , vlunien -
straße 36 b 2125t *

Fahrräder , Grammophone , Teil¬
zahlungen , ohne Auffchlag , Lolh -
ringerslraße 40. _ 67451 *

Fahrräder , Teilzahlungen . Jnoa -
lidenslraße 20 Skalitzerstraße 40. 32051 *

Herrenfahrrad , hochelegant , fast
neu , dringend umständehalber , jeden
Preis . Waffertorslraße 44, I rechts .

3000 Fahrräder , Riesenauswahl
nagelneuer Garantieräder 45 — 60,00 ,
10 Jahre Garantie , Doppelglocken¬
lager . Lausschläuche 1,75. Gebrauchte
Fahrräder billigst , Lausdecken�2,25,
auch Eiuzclverlaus . Meridian Stahl -
werke . Rilterstraße 94. 19! /2 *

Geschäftsdretrad , äußerst stabil ,
50,00 . Holz , Blumensttaße 36d . '

Herrenfahrrad , neues , Schulden »
erfatz , spottbillig . Neue Schönhauser .
straße la , II . +68 *

Herrenfahrrad . Dameufahrrad ,
wie neu 45,00 . Mtzschke , Pank -
straße 240 . _ +66 *

Reelle Garantieräder 65,00 , be¬

queme Teilzahlung . Brennaborräder
allerbilligsl . Charlottenburger Fahrrad -
haus , WilmerSdorferstraße 37. +126

Dameufahrrad , nagelneu , sofort
spottbillig Exerzierstraße 25 itl links .

Halbrenner , Gelegenheitskauf ,
jeden Preis . Drontheimersttaße 40,
vorn II geradezu . _ +66

Herrenfahrrad , nagelneues ( Ga¬
rantieschein ) , kraukhcstshalber , Spott -
preis . Exerzierstraße 25, III links .

Fahrräder ! RiefcnauSwahI , zehn -
jährige Garantie , hochfeinste Luxus -
räder , Damenräder , spottbillige
Tourenräder , Halbrenner , Straßen -
renner , Motorräder . Berlins billigste ,
grundreelle Bezugsquelle , Haupt -
lalalog , 50 Prozent Rabatt , umsonst .
Fahrradzubehör beispiellos preis -
wert . Oellaiernen 0,25 . Vernickelte
Kettenräder 0,95 . Lausmäntel , garan¬
tiert sriicher Pneumali ! 2. 90. Ver¬
nickelte Lenkstangen 1,00. Komplettes
Frcilauftad 8,00 . RücktrittS - Frellaus .
nabe 7,50 . Dreieckige Satteltaschen
0,50 . Satteldecken 1,00. Motorzünd -
lerzen 1,25 . Radreparattiren schnell¬
stens , allerbilllgst . Gefahrene Fahr -
räder 20,00 . Einzelverkauf direkt

Fabrikgebäude . Muttiplex , Gitfchiner «
straße 15. Montag geöffnet . 904K

Fahrräder ! sämtlicher Preislagen .
Teilzahlungen . Fischer , GUfchiner -
straße 17. _ _ _ _ _ 905 «

Fahrrad , dringend , Milchgeschäft ,
Großbeercnstraße 19. _ 9065t

Brenuaborrad , Torpedosteilauf ,
wie neu . aufgabehalber 65,00 ( ge-
kostet 175,00 ) . Kolbergersttaße 14, III
links . _ +66

Strassenrenner , LuxuSaussührung ,
Rotgummi , reeller Kauf , ganz billig .
Kollege Grosser , Frankfurter Allee 104.

Motorrad Neckarsulm , 2" / , PS ,
gut erhalten , 145,00 , verkaust Bünder ,
Schwcdterstraße 7g. _ +124

Halbrenner und Dameufahrrad ,
kurze Zeit gefahren , 35,00 , Große
Frankfurterstr . 14, Hos geradezu . +56 *

Herrenfahrrad , paarmal benutzt ,
ganz billig . Friese . Landsberger
Allee 50, vorn IV . +56 *

Herrenfahrrad , fast neu , Glocken -
lag «, dringend spottbillig , Gubener »
straße 16, zweites Ouergebäude I. *

Herrenfahrrad ( 21) , Dameufahr¬
rad 30) , Adler Nähmaschine , Küchen¬
spind , hochsein , muß verlausen Karras ,
Adalbertstraße 24. 2557b

Herrenfahrrad . 30,00 , Frcilauf ,
Rücktrittbremse Zionskirchstraße 19 I.

Fahrrad , gediegenes , spottbillig
Wolter , Halensee , Lützenstraße 12.

Tandem , gut erhallen , 85 Mark ,
Herrenrad , tadellos , 60 Mark , ver -
laust Blankenburg , Kottbuserstraße 4.

Versckieäenes .

Bolkssänger - Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Ramler -
straße 14. _ _ 39451 '

�Paientanwalt Wessel . Gitichiner -
( trage 94a _ _ 2555K '

Kunst stopferei von Frau KokoSly ,
Schlachtensee , Kurstraße 8, III

Lernt die Muttersprache beherrschen !
Erjolgreichen . leicht faßlichen Unterricht
in Dort und Schrist der deutichen
Sprache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewissenhafter Privatlebrer . Die
Stunde kostet eine Mark . Eine Unter -
richtSslunde wöchentlich genügt Ge -
sällige Angebote sind unter Ö. 4 an
Expedition des . Vorwärts ' zu richten .

Kammerjäger . Jng . Jödecke ,
W. 8, Taubenstraße 47. Reellstes
Geschäst dieser Branche . ( Arbeiten .
Nachweis honoriert die . Kammer
jägcr - Zeitung * Schöneberg . )

Ausgekämmtes Haar kaust zu
jeder Zeit zu höchsten Preisen
W. Schelleuberg , Friseur , Boxhagen ,
Grünbergersttaße 19.

_
24516 *

Biandleihe MarkuSfttaße 27.

Bücher , alte , Lexika und ganze
Bibliotheken kauft Beyer , Oranien -
straße 138. 24806 *

Haudelsakademie Moabit . Ge¬
wisse nhaste Ausbildung , Mackrodt ,
Tur m straße 85, ArminiuSplatz .

Franzosen zum Sprachen - AuS.
tausch wünscht Freund , Mexandrinen
ftraße 99. 1574b

Bolkssänger - Gesellschaft Max
Schmeltzer , Stettinerstraße 57. +66

Rehme die Beleidigung gegen Frau
Kleinert zurück . Frau Fmselberger .
Mathteustraße 2. 2548b

Parteigenoffe sucht für zwei
mutterlose Töchter , 4 und 9 Jahre ,
Unterkommen . Offerten Spedition .
Prinzenstraße 31. t24

Wohne jetzt Neue Königstr . 22 II .
Frau Heß , Hebamme . _ +124

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzüge 15,00 . Wagner , Schneider -
meister , Lichlenbergerftrafee 9. 137/10 '

Vermietungen .
Restaurant , Rixdorf , Prinz - Hand -

jcrystraße , altes Geschäst , zwei große
Vereinszimmer , zwei Kegelbahnen ,
schöne Wohnung , zum 1. Oktober jür
1600 Mark mu »terteljährlicher
Vorauszahlung zu vermieten . Aus
Wunsch mit llemcm Saal ( 50 Quadrat -
meter ) für zusammen 2000 Mark .
Offerten mit Referenzen W. 0. Post¬
amt 71. 25366 *

Kleine Wohnung , großer Lager -
kellet vermietbar . Grote Franlsurter -
straße 116, Garderobengeschäst . 58151 »

Wohnungen .
Stüde . Küche , vorgerichtet , auch

einzeln�
vermlelen Mainzer¬

straße +87

Verein der Berliner Buciidrucker
und SciiriflgieBer .

Kondttionsangebote von den Buchdruckerelen

G . Legal , Bernauer Straße 29,
Albert Fischer , Zehleadorf ,

Wannseebahn ,
und

Gehr * Scheufelein , Steglitz ,
Kieler Straße 9 ,

Häven BerbaudSmitglieder zurückzuweisen . Die beiden erstgenannten
Firmen haben den Tarif nicht anerkannt und letztere will sich einem Taris -
schledSgerichtS - Entscheide «Ich ! fügen , so daß die Streichung aus dem Tarif «
Verzeichnis erfolgte .
27/8 » _ __

Hoher

Neben¬

ver¬

dienst .

Prächtige Zweizimmer - Balkon -
Wohnungen Eoldinerstr . . 32/34 . 89351 '

Lüderitzstraffe 58 Zwcizimmer -
Wohnunge » , mit und ohne Bad .
preiswert zu oernricien . j _ 24986 *

Feuerversicherung .
Herren nnd Damen jeden Standen können
sich durch Nachweisung guter Feuer - und Einbruchs -
diebstahl » Versicherungen « titadigeii lohnenden
NcbcnTerdfenst erwerben . Hohe Provisionen .
Offerten baldigst sub J. K. 6003 an Undolf ülosae ,
Berlin SW . 137/12 '

Jungftraffe 18/19 ( Frankfurter
Allee ) moderne Zweizimmer - Wohnung
396,00 , Balkonwohnung 306,00 .
�Pankstrafte 47 ( Wcd' dingbahnhos )
Gartcnwohnung 288,00 . 274/lr >

Zimmer .

Balkonzimmer (Schlafstelle ) ,
separat , Urbanflraße 65, rechter V
aufgang II links .

13. 60.
ordcr -
1795b

Leeres Zimmer vermietet Portier ,
Grünerweg 11. _ +33

Möbliertes Zimmer , Bad , auch
Dame , l6 Mark . Moschcau , Geth -
semanesttaße 4 b, l. Eingang vorn I V
( Bahnhos Schönhauser Allee ) . 903 «

Möbliertes Zimmer , Bad ( 20, —) .
Schöneberg , Belzigerstraße 18, Seiten -
flügel 1. +43

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren , sauber und billig , zu ver -
mieten Nostizstraße 52 IV links .

Schlafstelle zu vermieten für
Herrn . Fiege , Köpenickerstraße 4,
Ouergebäude I. _ _ +61

Freundliche Schlafstelle sofort
Pücklersttaß « 11, Ouergebäude III
llnks . _ +16

Fl
HI .

ilur «Möblierte Schlafstelle ,
eingang , Wallstraße 35, vorn

_
�Möblierte Schlafstelle vcrmlelct
an Herrn Witwe Krüger , 5traut -
straße 22, vom IL +38

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
« linder Ettiblstetbler bittet mn

Arbeit . Stühle werden abgeholt und

zurückgeltetert . A. Elä >er . Mulack «
ftraße 27. 14686

SteNenangehote .
Vermittler ( Herren und Damen )

für sämtliche VerffcherungSarten sucht
2 huringia , Prinzensttaße 41 I.

Rieicu - Fliegenjänger - Handelzleutc ,
- Hauflcrerinnen , - HandelSvurfchcn ver -
langt OftermannS Chemische Fabrik ,
Schönbauserallee l58 . _ _ _ _+95

Genoffenschaft sucht zur Ver -
größerung tüchtigen Bildhauer und
einige Tischler mit 1000 Mark Ein -
tage . Offerten O. 8. 8211 Rudolf
Moffe , Franksurterstraße 33. 137/9

S Mechaniker oder Schloffer aus
Paatnierer und Teile , nur solche,
welche darauf gearbeitet haben , ver -
langt losort H. Berncrt , Charlotten -
bürg , Wlelandstraße 42. 137/4 *

Gesangverein ( M. d. A. - S. - B. )
sucht Dirigenten für Donnerstag .
Zu melden bei Karl SenS , WilmerS -
dorf , Berlinerstraße 143. 302K

Botenfrauen finden dauemde und
sehr lohnende Beschäftigung Sorauer -

straße 20. 137/8 '

Junges Mädchen zu zwei Kindern
( 6 und 8 Jahre ) Jn steinen Haushalt
verlangt . Frau swienth , Schoneberg .
Sedanstraße 57, III . 88351 »

I « ArdeitSmarkt durch
defoudere « Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

8Melgl>IlIes «iFür
meine

em teM «

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

.
Höchster Lohn . Stellung dauernde

A. UirKhan ,
Königshütte O. - S .

tüchtige erste Kraft zum
imitierter Särge .

Wegen Streik « nd

Differenzen sind ge¬

sperrt :
für Tischler und Maschinen '

eiter :
Bautischleret Baad « , Usedom -

straffe .
für Tischler , Maschinen -

arbeiter , Mechanikarbeiter u.
Schloffer

Sebtit » « n . Freund , Piano -
mcchanikfabrit , w Nen - Ltchtcn »
berg .

für Bodenleger t
Berliner Parkettsaoril Badmever ,

Inhaber R o s s a k tn Tempelhof ,
Ringbahnstratz « , und die Bauten
Güuzelstraffe » Ecke Helmstcdtcr
Straffe in Wilmersdorf ;
Fregestraffe « nd Yriedenauer
Straffe in Friedenan , Bau
Bothe , Tüffeldorfer Straffe ,
Ecke Pfalzburger Strafte . Bau .

tauptstraffe». «. Fregestraffen -
cke, Friedenau . Bau Degeler

Weg 11/18 , Eharlottenburg .
Norddeutsche Fustbodensadrit in

Hannover .
für Korbmacher t Grimma in

Sachsen ;
für Kamwacher : Kammfavrik

Kraatz in Rummelsburg .
Hauptftrafte f H' elnsteln in
Leipzig ;

für Bürsteumacher : Finna
Hnnppveorst in Hannover
( Agent 5t oh ii . Oranicustraffe . )

D!e Oflsverwaltung Bsriln
desdeDtsebeoHolzarbeitenerlianiies .

verantwortlicher Redakteur : Georg Davidsoha , Verlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Verlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Lcrlagsanstalt Paul Singer Lc Co, , Verlin SW ,
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